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Erfte Ausgabe.

Zur Rstdisia0Sä3uflö!ung.
Das endgültige A b st i m m u n g s r e s u l t a t in der

letzten Reichstagssitzungist nunmehr im Reichstagsbureau
^gestellt worden. Darnach ist der Antrag Ablaß mit nur
i Stimmen Mehrheit abgelchnt worden. Dafür haben ge¬
stimmt 171, dagegen 175 Abgeordnete. Ungültig war eine
Stimme. Für den Antrag Ablaß und die Regierung Vor¬
lage sind geschlossen eingetrcten: Konservative, Naiwnal-
liberale, Reichspartei und alle freisinnigen Parteien (Frel-
frnige Volkspartei, Vereinigung und Süddeutsche Volks-
Mei). Die Wirtschaftliche Vereinigung hat in ihrer Mehr-
beit mit„ja" gestimmt, nur die zu chr gehörenden Mitglieder
des bayerischen Bauernbundes mit „nein". Geschlossen haben
gegen die kolonialen Forderungen nur die Sozialdemokraten
mb die Polen gestimmt, die beide sehr stark vertreten waren.
&m den 78 sozialdemokratischenAbgeordneten haben üb r-
haupt nur zwei, nämlich die Abgeordneten Schlegel und
Sterka, gefehlt, die beide in de!u württembergischen Land-
tegs-Wahlkampf persönlich engag.ert sind. Um so schwächer
toar das Zentrum vertreten. Von ihm und den ihm naheste¬
henden Elsässern haben nicht weniger als 27, zum Teil Her¬
torragende Mitglieder an der Abstimmung nicht teilgenom-
men, so Freiberr v. Hertling, Fritzen, Herold, Graf Prasch-
M und andere. Für den Antrag Ablaß hatten drei Zen¬
trumsmitglieder votiert, die Abgeordneten von Strombeck,
ben Savigny und Humann. Bei der Abstimmung Uber die
Regierungsvorlage haben dann Savigny und Humann mit
„nein" gestimmt, der Abgeordnete von Strombeck hat sich der
Sümme enthalten. — Graf Ballestrem hat bei beiden Ab¬
stimmungen den weißen Zettel abgegeben. Auch die unter¬
legenen Freunde der Regierungsvorlage waren recht zahl¬
reich zur Stelle. Es fehlten auch von den Nationalliberalen
nur zwei Abgeordnete, Freiherr Heyl von Herrnsheim und
Lichtenbergcr, von der gesamten Reichspartei nur 6 A' g'ord-
Nkte. Schwach vertreten war die Südocutsche Volkspartei,
don der die Abgeordneten Haußmann, Payer und Blumen¬
thal fehlten. Jedenfalls geht aus dieser Abstimmungsl sie
mit Deutlichkeit hervor, daß bei der Zusammensetzung des
nunmehr aufgelösten Reichstags auch in vollbesetztem Hause
eine Mehrheit für den Nachtragsetat schwerlich zustande ge¬
kommen wäre.

Die Regierung  beabsichtigt, die Neuwahlen in
herer sten Februarwoche,  etwa am 6., vorzunehmen.
Die Ausschreibung des Wahltermins wird noch im Dezember

erfolgen. Man hofft, daß die Herstellung der Wahllisten sich
in zwei einhalb Wochen bewerkstellrgen lassen kann, wenn so¬
fort damit begonnen wird. . Die Ausschreibung soll kurz vor
Sylvester erfolgen, sodaß die Neuwahlen 30 Tage nachd e-
sem Termin abgehalten werden können. Ten Zusammen¬
tritt des neuen Reichstages erwartet man etwa am 20. Fe¬
bruar. Die Regierung legt Wert darauf, daß d'er neue
Reichstag bald Zusammentritt, damit er vor Ostern noch ern
Etats -Notgesetz verabschieden kann.

In parlamentarischen Kreisen zirkuliert folgendes Ge¬
rücht: Die kaiserliche Botschaft über oie Auslosung der
Reichstages muß verfassunqsgemäß die eigenhandlge Unter¬
schrift des Kaisers tragen. Die Auflösung war auf telegra¬
phischem Wege beraten und beschlossen worden. Der Kurier
des Kaisers hatte die Urkunde am Vorinittag zur Bei order-
ung erhalten und fuhr mit dem Schnellzug von Hannover
nach Berlin. ■Hier konnte er jedoch vor 4 Uhr nicht emtrefsen
und man soll deshalb in Regierungskreisen sich dahin verstän¬
digt haben, daß die Beratung unbedingt brS zur Ankunft des
Kuriers hingczogen werden müsse und daß, falls sich kem Ab¬
geordneter niehr zum Wort melden sollte, die Vertreter >.er
Regierung nochmals das Wort ergreifen sollten. Als kurz
nachl Uhr der Kurier im Reichstage einrraf, atmete man er¬
leichtert aus und der Reichskanzler wurde benachrichtigt, ar
kam aus dem Sitzungssaale heraus und steckte das Kuvert in
die Brusttasche wineS Gehrockes. Im Saale legte er es dann
in ei 'ein unbeachteten Moment auf den Tisch.

In den Wandelgängendes Reichstages wurde gestern
allenthalben behauptet, daß die Auflösung auf die Initiative
des Kaisers zurückzuführen sei. In Abgrordnetenkrersenzir-
kulierte ein Gerücht und fand Glaube:,, daß der Kaiser ein
Telegramm an den Reichskanzler gerichtet habe, mit fô schar-
fen Ausdrücken wegen der Widerspenstigkeit der Reichstags¬
mehrheit, daß selbst die Wiedergabe des Wortlauts nicht
-möglich sei. .. ^ , . ™;,

Der Abgeordnete Erzberger  äußerte sich einem Mit¬
arbeiter des „B. T." gegenüber über die Auflösung des
Reichstages folgendermaßen: Der Kanzler. und Dernburg
sind heute nicht mehr die alleinigen Optimisten. Heute sind
wir es auch. Noch nie hat uns Wrst Bülow einen solchen
großen Gefallen getan, wie gestern, als er uns mit der Auf¬
lösung die günstige Wahlparole gab. Die Frage der bürger¬
lichen Freiheit ist unsere Wahlparole. Wir gehen nicht nach
.Bückeburg, wir sind eine unabhängige Partei . Wir wuß¬
ten ganz genau, daß der Reichstag aufgelöst werden würde,
wenn der Nachtragsetat abgelehnt werde, aber wir wußten
ebenso gut, daß die Regierung die Auflösung wollte, sonst
hätte sie mit uns andere Verhandlungen geführt. Sonst

sind immer Geheimräte um uns herum gewesen und haben
uns Vorschläge gemacht, aber diesmal sind wederd:e Antrag
Spahn in der Kommission noch im Plenum gewurdg
worden. , „ .... .

Der in München weilende Dr. Karl Peter  s erklärte
einem Mitarbeiter der „M. N. N." mbezug auf die Reichs¬
tag  s a u f l ö s u n g: Er beklagees, oaß man m Deutsch
land nicht verstehe, Gegenstände, dre yach nüchternen Erwäg¬
ungen entschieden werden sollten, von kleinlichen, pcrso
L7 « f.7i>ch.°l°i°n -u ton ** Sn S"9la»b aud
der radikalste Vertreter ernsertiger Arberterrnteressen so vrel
politischen Takt und Patriotismus besitzen, daß er sich scheuen
würde, die schmutzige Wäsche seines Landes vor den Augen
aller Kulturvölker auszubreiten. Ueber die demnächst er¬
scheinende Broschüre zrrm Fall Peters erklärt er, es fei etne
aktenmäßrge Darlegung des ganzen Falles Peters welche dre
Glaubwürdigkeitder Hauptzeugen bestreiten werde, rn Vor-
bereitung. Das Bestreben feiner Freunde gehe dahin, den
ganzen Fall dem unparteiischen Urteil einer nichtparlamen¬
tarischen Richterkommission zu unterbreiten. Herr von Kar-
dorff werde nicht ruhen, bis er eine Wiederaufnahmedes
Verfahrens durchgesetzt habe. Mit großer Begeisterung

•sprach Peters über seine Beziehungen zum Fürsten Bismarck
und zu Kaiser Wilhelm I.

* * *

ZurReichstags - Wahlagitation.
Aus Karlsruhe meldet die „Frkf. Ztg.": Die block¬

freundlichen Parieren Badens haben in den letzten Wochen
wiederholt erklärt, daß das bei den badischen Landtagswahlen
bewährte Z u s a m m e n g eh e n der freiheitlichen
Parteien,  umfassend alle Schattierungenvon den Na-
tionallrberalen bis zur Sozialdemokratie, gegen das Zen¬
trum und die konservative Reaktion auch für die nächsten
Reichstags-Wahlen Anwendung finden soll. Wider Erwarten
schnell sehen sich die Blockparteien nun vor die Aufgabe ge¬
stellt, diesen Entschluß in dre Tat umzusetzen. Es kann das
um so weniger schwer fallen, als die besondere badische Parole
„Gegen das Zentrum" ihren unmittelbaren Widerhall findet
in den Verhältnissen, unter denen die Reichstagsauslösung
soeben erfolgte. Von den vierzehn Reichstags-Wahlkreisen
Badens sind acht im Besitz des Zentrums, drei national-
liberal und drei sozialdemokratisch. In fünf seiner Wahl-
kreise hat das Zentrum nur gegen sehr starke liberale Min¬
derheiten oder erst in der Stichwahl gesiegt. Wirken hier
Nationalliberale, Demokraten, Freisinnige und Sozialdemo¬
kraten von vornherein unter Verzicht auf alle persönlichen
und örtlichen Differenzen zusammen, so haben sie die besten
Aussichten. Dabei wird aber namentlich von den National-

Wiesbadener Streifzuge.
—»--Auslösung. — Der Schmuck des Weihnachtsbaumes.
—Der Paketverkehr vor dem Feste. — Festblumen.

Das war eine Sensation kurz vor Weihnachten, als am
Donnerstag abend durch die Extrablätter bekannt wurde, daß
er Reichstag aufgelöst sei. Ein neuer Wahlkampf in diesen
'"litisch bewegten Zeiten! Mancher ehrsame Familienvater
Uttelte das Haupt und dachte, das viele Geld, das diese Kam¬
pagne wieder kostet und schließlich bleiht doch alles beim alten.
h der Karneoalszeit wird es diesmal sehr ernst zugehen, denn
'er Wahlkampf wird geschlagen werden und an den Plätzen, wo
"ast um diese Zeit humoristische Vorträge erklingen, werden
'lesmal große politische Reden gehalten werden. Einen unge-
'curen Schaden wird unsere Nachbarstadt Mainz haben, denn
'as Geld, das für den Wahlkamps ausgcgeben wird, geht zum
teil dem Karneval verloren, das Interesse für Fastnacht ist bei
"eien erloschen, denn es gilt, in diesem Jahre ernstere Pflichten

erfüllen, als mit der Narrenkappe auf dem Haupte, lustig zu
sin. Der Ernst des Lebens ruft und jeder echte deutsche Mann
oird dem Rufe Folge leisten.

Vorläufig aber wollen wir uns die Weihnachtsfreude nicht
durch die bevorstehende Wahl verkümmern lassen, denn Weih-
"achten ist ein Fest der Familie und die geht dem Deutschen über
"lies. Schon jetzt sieht man die Frauen kleben, flechten und
'"den, damit der Schmuck des Christbaumcs ein besonders
chöner sei. Eine Vorliebe hat man in manchen Gegenden für
h'nstvoll aus buntem Papier geschnittene, lange Ketten, die sich
"der di« einzelnen Zweige ziehen und das einförmige Grün der
-"adeln unterbrechen. Vergoldete Nüsse dürfen nicht fehlen.

das Rollen der Früchte in Goldstaub macht namentlich den
-lindern viel Vergnügen. Aber auch aus halben Nußschalen
'°>stn sich hübsche und aparte Tinge Herstellen. Man brennt
jj8. mittete einet glühend gemachten Nadel einige Lochet hinein,

Lamcttafäden hindurch und legt in den so entstehenden
'"wen Kahn etwas Zuckerzeug. Viel Heiterkeit erregen die

kUerst geöffneten und dann wieder sorgsam zugcklcbten Nüsse,
denen statt des süßen Kernes eine witzige kleberraschung mit

""cm passenden Verschon liegt. Eine geschickte Hand weiß auch
°us leeren Streichholzkästchen niedliche Körblein zu verfertigen,

'indem sie buntes Papier um die Schachtel klebt, einen Henkel
ans Seidenfäden daran anbringt und in das Ganze Süßigkeiten
steckt. Großer Beliebtheit erfreut sich ferner das durchsichtige
Gelatinpapier, das zu Düten, Sternen, Rollen usw. geformt,
farbenprächtige Effekte hervorruft. Wer Erfindungsgabe besitzt,
der kann mit geringen Kosten seinen Weihnachtsbaum auf eigen-
artige und geschmackvolle Weise behängen. Selbst leere Eiet»
schalen lassen sich dazu noch vetwenden. Sie dienen, halb mit
Rüböl gefüllt, als Miniatut-Ampeln, und nachdem ein Nacht-
licht hineingesetzt wird, brennt es wie in einem Glase und
leuchtet durch die dünne Schale hindurch. Einen großen Platz
in der Industrie des Weihnachtsschmuckes nehmen die Süßig¬
keiten ein. Da hängen Marzipansiguren, Schokoladenherzcn,
Zuckerringe, Körbchen aus Kuchenteig und allerhand andere ver¬
lockende Dinge neben rotbäckigen Aepfeln, zur. Freude der Kna-
ben und Mädchen. Sind nur Erwachsene im Hause, dann kleidet
man die Tanne wohl gern in ein Schneegcwand, streut pra-
parierte Watte auf die Aeste und befestigt Eisnadeln aus Glas
und natürliche Tannzapfen daran, so daß es aussieht, als käme
bet Baum bireft aus bent vetschneiten Sßalbe. Eines batf abet
niemals fehlen, das ist der schönste Schmuck: die Kerzen. Je
einfacher diele sind, umlo poetischer wirkt ihre Schlichtheit. Ge-
rade der Lichterglanz macht den Weinachtsbaumzu dem, was
er ist: dem Symbol der Freude, die sich nach oben wie eine
Flamme erhebt und die von dem ewigen Lichte der Welt. Christus,
ein Sinnbild sein soll. Selbst wenn uns das Leben in Länder
führt, wo der Weihnachtsbaum unbekannt ist (denn er bildet
ein Merkmal unserer deutschen Heimat), wird die Erinnerung
an die vielen Kerzen leuchtend in unserem Gedächtnis bleiben.

An die Leistungsfähigkeit der Post werden niemals solch'
enorme Anforderungen gestellt, wie in den letzten 14 Tagen
vor Weihnachten. Trotz aller Pflichttreue der Beamten ist es
daher nicht immer ganz sicher, ob die vielen tausend Paketes»mt-
lich rechtzeitig in die Hände der Adressaten gelangen. Wir Ab-
sender aber wollen doch, daß unsere Freunde die ihnen zugedach-
tcn Geschenke früh genug bekommen, und es liegt daher an uns,
dafür zu sorgen. Ein kluger Mensch schickt seine Sendungen
lieber zu früh als zu spät ab, und es schadet gar nicht, wenn er
dies selbst einige Wochen vor dem Feste tut. Schreibt man auf
die Postpaketadresse: „Bitte erst am heiligen Abend zu offnen! ,
so darf man in den meisten Fallen auf Erfüllung dieses Wnn-
sches rechnen. Je eher die Sachen aus dem Hause sind, um

so besser auch für uns. Sie nahmen Platz fort, der wieder
anderweitig gebraucht wird, und es ist ein angenehmes Gefühl,
wenn man sich sagen kann: „Nun habe ich alles abgeschickt. Be¬
sondere Sorgfalt ist auch aus das Einpacken zu verwenden. Bei
der großen Menge der Pakete ist ein Herunterfallen, ein Sto-
ßen oder Schütteln derselben kaum zu vermeiden. Darum muß
man gerade jetzt doppelt vorsichtig im Festmachen sein. Man
wickle die Gegenstände erst einzeln in Zeitungspapier, dann alle
zusammen in mehrere Bogen recht starken Packpapiers und spare
haltbaren Bindfaden und Siegellack nicht. Holzkisken und,feste
Pappschachteln lassen sich am besten und sichersten verschicken,
auch Säcke aus grober Leinwand haben ihre Vorzüge; natürlich
gilt es hier, jedes noch so kleine Loch zu stopfen und auf mög¬
lichste Undurchdringlichkeit der Emballage zu achten. Daß man
zu jedem Paket ein Extra-Postpaketadresse benützen muß, wißen
die meisten Leute wohl, beachten cs aber nicht immer. Nichts
ist ärgerlicher, als wenn man eine Sendung aufgeben will und
der Beamte sie zurückweist, weil nicht alles so ist, wie es die
Vorschriften verlangen. Darum nehme man sich Zeit, die Sachen
gut und sicher zu verpacken, und schicke sie möglichst bald ab. Man
schafft dadurch nicht nur der Post Erleichterung, sondern emp-
findet selbst ein Gefühl der Befriedigung, das uns stets erfaßt,
wenn wir eine Pflicht erfüllt haben, und auch den Empfängern
bereitet man Freude. x ,

Die schlechte Witterung der letzten Zeit hat wen,g Anlaß
zu Spaziergängen gegeben. Die Natur bietet gegenwärtig auch
sonst wenig anziehendes. Leer sind die Beete; da wir aber als
-(eichen der Freude Blumen brauchen, um das schönste aller
Feste würdig zu begehen, hat der Winter unterm Schnee und
Eis eine Tochter Floras lieblich erblühen lassen, die gerade um
die Weihnachtszeit in voller Schönheit prangt, nämlich die Poni.
setta. Ihre roten Blätter stellen in der Form eines Sterne»
zusammen, dessen Kern durch einen schwarzen Punkt gebildet
wird so daß das Ganze einer wunderbaren Blüte gleicht, trotz-
dem'diese„Täuschung" nur aus Blättern besteht. Da sie, wie
gerufen, zum heiligen Abend ihre Pracht voll entfaltet, wurde
ibr der Ehrenname „Weihnachtsstern" zuteil und- unter den
dunklen Tanncnbaum gestellt, bietet sie einen wirksamen Kon.
traft in ihrer glühenden Schönheit zu den bescheidenen Nadeln,
Ein natürliches Symbol dafür, daß Weihnachten ein Fest für
arm und reich, für hoch und niedrig ist.
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liberalen , auch in der Hitze des Wahlkampfes, nicht außer
Acht gelassen werden dürfen, daß der Kampf sich lediglich
gegen die klerikale Herrschsucht auf politischem Gebiet -richtet.

Der Minister des Innern hat angeordnet , daß mit der
A u f st e I l u n g der W a h l l .i st e n für die bevorstehen
den Reichstagswahlen sofort zu beginnen ist. Die öffenr
liche Auslegung der Wählerlisten hat nach Anweisung des
Ministers spätestens Ende dieses Monats zu erfolgen.

Die nationalliberale Fraktion und die
Reichspartei  sind bereits gestern vormittag im Reichs¬
tagsgebäude zusammen getreten, um die Vorbereitungen für
den Wahlkampf zu treffen. Die Wahlaufrufe sollen in nicht
zu langer Zeit erlassen werden. Auch die S o z i a l d e m o °
£ t q t e n treffen schon Vorbereitungen dazu. Die F r,e i.
sinnigeVolkspartei  dürfte sich heute an die Wählerwenden.

Die Mitglieder der nationalliberalen  Reichs¬
tagsfraktion haben gestern den Entwurf eines W a h l a u f.
r u f s beschlossen. Am 19. Dezember wird der Zentralvor-
stand der nationalliberalen Partei zusammentreten, um den
Wahlaufruf der Partei endgültig festzustellen. In dem Ent-
wurf heißt es : Deutsche Wähler ! Nicht kleine Partei -Untec-
schiede sind in Frage , sondern untergeordnete Dingel Auf
unsere alte Wasfenehre, auf unsere nationale Stellung unter
den Völkern kommt es an ! Ans die Opfer an Gut und Blut,
die wir bisher gebracht haben, richtet die Blicke, damit sie

waren . Darum laßt Euch im kommenden
Wahlkampf wegen kleiner Unterschiede nicht trennen ! Halten
loir alle zusammen gegen Zentrum und Sozialdemokratie als
freie Deutsche, die in der Zukunft unseres Volkes die Zu-
runft für sich und ihre Kinder erkennen.

Die polnische Presse  bringt erregte Kommentare
zur Rerchstagsauflösung . Wegen der Lage in Oberschlesicn
^ "Een die Radikalen Differenzen mit dem Zentrum . In
—berschlesien werden die Polen durchweg eigene Kandida¬
ten ausstellen. Die vertraulichen Beratungen werden schon
heute begrünen. Die Polen halten ihren Besitzstand für
sicher und hoffen auf Gewinne in Westprcußen und Ober-
schlesien. Alle sind einig in der Absicht, den Schulkonflikt
frir dre Wahlagitation auszunützen.

EvteSLadeuer Te»eral-N«zet- e,. *T.

Polllifdie Wodienfdiau.
DaS war eine bitterböse Woche bei uns wie auch anders¬

wo . _Zum vierten Male seit Bestehen des Deutschen Reiches
ist ein Reichstag  der plötzlichen Auflösung  durch die
Reichsregierung verfallen . Das erste Mal geschah es, als im
Jahre 1878 der Reichstag das Sozialistengesetz ablehnte.
Zum zweiten Mal , als der Reichstag 1886-87 das Septenat
verwarf . Aber nicht nur Bismarck, auch Caprivi schritt zu
einer Reichstagsauflösung , als 1893 wiederum eine Militär-
Vorlage der verbündeten Regierungen abgelehnt wurde. So
ist die gestern erfolgte Auflösung die vierte. Nach der Reichs-
Verfassung sind die verbündeten Regierungen verpflichtet,
nach der Vornahme einer Reichstagsauslösung die Neuwah¬
len innerhalb von 60 Tagen vorzunehniem Das wüstde in
diesem Falle heißen, daß sie spätestens bis zum 11. Februar
erfolgen müssen, und der dann gewählte Reichstag mutz spä-
testens innerhalb von 90 Tagen nach dem Tage der Auf-
lösung, also am 13. März , zusammentreten.

Der stellvertretende Direktor der Kolonialabteilung ist
das Karnickel, das die ganze Krise heraufbcschworen hat.
Zwar hat er mit seiner Blosstellung des Zentrumssührens
Roren eine Eiterbeule aufgestochenund auf vielen Seiten
Beifall und Dank geerntet. Zwar hat der Reichskanzler ihn
Ntteruch gedeckt und ist das Zentrum von dem blosgestellten
Führer abgerückt. Aber jeder konnte sich alsbald sagen, daß
die regierende Partei dafür Rache nehmen würde. Und sie

f?Ä e,r ^ nug getan , indem sie den Nachtragsetat siir
Deutsch-Sudwestafrika ablehnte und dadurch die Regierung
.Zwang, den Reichstag aufzulösen. In dieser kritischen Si-
tuatwn fiel selbst die Fleischteuerungsdebatte  so
ziemlich ins Wasser. Man hatte allerdings keine radikale.
Nicht emmal eine wesentliche Hilfe erwartet, und auch nicht

daran gedacht, der neue preußische Land-
wirtschaftsminister von Arnim -Criewen werde über agrari¬
sche Fragen wesentlich anders denken, wie sein Amtsvor-
ganger von Podbielski . Nichtsdestoweniger war man ziem-
lich verblüfft über das geringe Entgegenkommen, das er den

btre Fleischteuerung Klagenden in Aussicht stellte. Auch
die Polensrage verlor infolge der plötzlich aufgetauchten Wol-
ken am innerpolitischen Horizont in den Augen des Volkes
an Bedeutung, obgleich das Staatsminisierium sick> auffal-
lend viel mit der Angelegenheit und wohl auch« it der Neu-
besetzung des Posener Erzbischofsstuhls beschäftigte.
„ scT ? . den inneren Krisen, von denen die bren-
nendste die des Reichstags war. Während der Donnerstags-
sitzung verlautete mit großer Bestimmtheit , der Bundesrat
habe die Auslosung beschlossen, wenn der Reichstag gleich sei-
ner Budgetkommissionden ersten Nachtragsetat für Südwest,
asrika ablehne. Die Rede des Reichskanzlers gleich zu Be-
ginn der Sitzung zeigte die feste Entschlossenheitder Regier-
ung , sich nicht zu unterwerfen und schließlich endete die Sitz,
ung auch mit der Auflösung des Reichstags. Damit werden
Sw al * .Steren Krisengerüchte einstweilen verstummen.Dem Zentrum ,st der Krieg erklärt.

e tT,ar bi<: abgelanfene Woche von be-
bI^ eS t ou[ ^ ?bre ^naus entscheidenderBedeu-

ung Am 11. Dezember ist nämlich das Trennungsgesetz in
"rast getreten und damit hat, da auf direkten Beiebl dp?
Papstes die Geistlichkeit, die sich fügen wollte, den Gesetzen
den Gehorsam versagte, der Kulturkampf eingesetzt und zwar

m>, wller ®tr  tfwnifc SeflQttirorÜe CI
oem ' xtanbe verwiesen und über die Grenze gebracht seine

würben beschlagnahmt, die höchsten Prälaten muß.
tcn ihre Palaste verlassen und Privatwohnungen beziehen
^ nJrLs ^ l °-rf: f0 ^ VTbe  ° e0e.n bie  französisch -spanische
Invasion der heilige Kneg gepredigt, und sah es ganz so aus
als wurde die Expedition blutige Arbeit zu verrichten haben'
. . Oesterreich  hat die Herrenhauskommission doch
das Pluralitatswahlrecht angenommen und damit eine kri-
tische Lage geschaffen

^n England  droht ein Konflikt zwischen Ober- und
Unterhaus , in welchem die Regierung selbstverständlich auf
den Standpunkt des Unterhauses steht.

In Persien und in China  haben in letzter Woche
bedenkliche Unruhen stattgesunden.

* Wiesbaden, 15. Dezember 1906.
Die MemoirendesFür st en Hohenlohe,
Die Quelle der Nat .-Ztg . für ihre das Zentrum kom¬

promittierenden Mitteilungen ist, wie wir hören, die Heil-
bronner Neckar-Zeitung , die im Besitz eines noch unveröf¬
fentlichten Teiles der Memoiren des früheren Reichskanz¬
lers Fürsten Hohenlohe  ist . Die Neckar-Zeitung gibt
aus diesem Teil des Tagebuches des Fürsten eine Aufzeich¬
nung zur Charakterisierung des Zentrums . Darnach haben
Fürst Hohenlohe anläßlich der zuerst ablehnenden Haltung
des Zentrums gegenüber der Militärvorlage im Jahre 1893
in seinem Tagebuch niedergeschrieben: 1) daß der Papst vom
deutsäxm Kaiser ein Geldgeschenk von 500 000 JC  wünscht,
2) daß Fürst Hohenlohe sich mit diesem Ansinnen einverstan¬
den erklärt und geraten habe, das Geldgeschenk dem Papste
erst nach dem Zustandekommen der Militärvorlage zu geben
und es ihm erst dann in Aussicht zu stellen, 3) daß vorläufig
Generaloberst von Loe dem Papst einen Edelstein überreichen
solle. Die Ncckar-Zeltung versichert, nötigenfalls auch den
Wortlaut der fraglichen Tagebuch-Notiz mitteilen zu kön¬
nen, hiermit jedoch aus nationalen Gründen zurückhalte.

Professor C u r t i u §, der Herausgeber der Hohenlohe-
scheu Memoiren , der von einem Vertreter des „Matin " über
die Richtigkeit der von der Nat .-Ztg . gebrachten Meldung be¬
fragt wurde, wonach Papst Leo 13. von Kaiser Wilhelm II.
ein Geldgeschenk in Höhe von 500 000 Jl  gewünscht haben
oll, erklärte, er könne die Meldung n i cht d e m e n t i e r e n.

DasTelegramm an d e n G r a f c n B a l l e st r c im

Die Regierung habe alle MaßnähĤ s
* rH - r - u . - . ge.

werden würde _ _ _ _ _ _ __ ____
troffen, um eine Beachtung der Gesetze zu erzwina^ I'
Entschädigungen für die Priester werde" t"
setz gewissen Bedingungen unterworfen.setz gewissen Bedingungen unterworfen . — In einiger,
chen sind neuerdings Protokolle wegen Uebertretung Vs  «
sammlungsrechtes ausgenommen worden. Zwei w u" '
Kirchen find inzwischen für die Abhaltung des Kultusdst -
angemeldet worden. — Der Ministerrat beschäftigte ^
der Redigierung des n e u e n G e s e tze s, welches dem^ ^
nungsgesetz Achtung verschaffen soll. Ein neuer
rat findet morgen statt.

Bei der Ausführung des Treu nungsgesek
kam es an verschiedenen Orten zu Kundgebungen aeae»
Regierungsorgane . In Nantes  wurden die Beamte? ? ^
einem erregten Volkshaufen an der Protokollaufnahme hL"
hindert .^ Starke Ansammlungen traten in Lyo n zuaun̂ '
des Erzbischofs Kardinals Couillie,  in MonteveMe? ^
Gunsten des Bischofs gegen die Beamten auf. In Arras w
der Bischof durch Militär aus dem Bischofspalaste gebÄ
werden mußte, war die Gendarmerie genötigt, die
gewaltsam zurückzudrängen und Verhaftungen vorzunehm.7
Die Türen des großen Seminars , die verbarrikadiert wâ '
mußten eingeschlagenwerden. Dann führten Soldaten o.,a
beiit großen wie aus dem kleinen Seminar die Zöalinae ein
zeln heraus . a

Deuffdiland.
Berlin , 15. Dezember. Beim i t a li e nische n Bot-

t chaft a t  Grafen Lanza fand gestern abend ein Diner
statt , dem auch der K a i s e r beiwohnte. Bei der Tafel er¬
hob sich der Kaiser und sprach in einigen kurzen Worten sein
Bedauern darüber aus , den Grafen Lanza von Berlin sch-;,
den zu sehen, woraus der Botschafter in einigen Worten sei.
iicn Dank äußerte . Fürst Bülow nahm an dem Diner nicht

Die Nordd. Allg. Ztg . schreibt offiziös : Nach Mit-
teilungen von Blättern soll man in parlamentarischen Kreisen
an der Richtigkeit der Meldung über ejn von dem Kaiser
dem Grafen Ballestrem zugegangenes Telegramm festhalten.
Dieser irrtümlichen Auffassung gegenüber erklären wir , daß
die dem Grasen Ballestrem zugegangene Depesche weder vom
Kaiser herrührtc . noch ihrem Inhalt nach sich auf schwebende
.politische Angelegenheiten bezog. Der „Post " zufolge, wäre
das fragliche Telegramm vom Kronprinzen'  ausge-
gangen, der darin dem Reichstagspräsidenten den Wunsch
ausgesprochen habe, auch einmal einer Sitzung der Budget-
kommjssion des Reichstages als Zuhörer beizuwohnen, doch
hätte Graf -Ballestrem daraus dein Thronfolger geantwortet
daß die Geschäftsordnung des Reichstages es ihm zu seinem
Bedauern nicht ermögliche, dem Wunsche des Thronfolgers zu
willfahren.

D er f r a n z ö s i sche K u l t u r ka m p f.
^n Frankreich tobt der ..Kulturkampf " mit aller Macht

und die Regierung gehl mit besonderer Schärfe gegen den
Klerus vor. Namentlich werden die Amtswohnungen der
Geistlichen, soweit sie staatliches Eigentum darstellen, von
der Regr, ung wieder mit Beschlag belegt und die Geistlichen
zum Verlassen der Wohnungen gezwungen. Dieses Schick¬
sal teilte auch das erzbischöfliche Palais in Paris , welches von'
seinen Bewohnern verlassen werden mußte und nunmehr

... Berlin , 15. Dezember. Der Reichstagsabgeordnete
, 9ati.c die Absicht, die Einführung eines Koh¬
ren-Ausfuhrzolles im Wege einer Interpellation in Anrea-
ung SU bringen . Durch die Auflösung des Reichstages ist
dieses Vorhaben vereitelt worden.

Berlin , 15. Dezember. Wegen des bevorstehenden WM.
wmpfes ist der Parteitag der preußischen  So-
z i a I d e m o kr a t i e bis auf weiteres verschoben worden.
. 15. Dezember. Das Landgericht stellt sich in

emen Gegensatz zu der bekannten Entscheidung des Zabrzer
Gerichts. Das Amtsgericht S chr o d a entzog vor einigen
Wochen dem Besitzer Wietlek das E r z i c h u n g s r e cht an
seinen Kindern, weil er sie anhielt , beim Religionsunterricht
deutsch zu antworten zu verweigern. Aus die Beschwerde
Wietteks hat, polnischen Blättern zufolge, das Posener Land-
gerrcht die Verfügung des Amtsgerichtes Scheda ausge-hoben.

Kuslanck.

Paris , io . Dezember. Die Kammer  nahm die neue
St e u er auf Pianos  an , ausgenommen sind nur die
Viano^ der Lehrer, sowie die Miet -KIaviere. Die Kammer
nahm alsdann einen Antrag an, dahingehend, daß nur die-
lenigcn Adelstitel , welche durch ministeriellen Erlaß aner-
kannt sind, gültig sind.

Tanger , 15. Dezember. Die Eingeborenen setzen ihre
Auf w l e g e l u n g e n zum heiligen Krieg fort . Die Lage
wird allgemin als sehr ernst angesehen.

London, 15. Dezember. Daily Expreß meldet auS
S h a n g h a t, daß der Aufruhr  in der Provinz Kiangfi
zu n i m in t. Die Stadt Fichiang ist der Mittelpunkt des
Aufruhrs . Die Telegraphenlinien sind zerstört. Chinesische
^ruppen sind zur Unterstützung der Behörden abgegangen

Lss erzbischöfliche Palais in .Paris,

irt den Besitz des Staates , übergegangen ist.
An anderen Nachrichten aus Paris liegen heute folgen-

de vor:
Aus dem Kultusministerium wird mitgeteilt , daß die

Gesamtzahl der von den Mitgliedern des Klerus bis zum 13.
d- ,M. nachgesuchten lebenslänglichen Pensionen 16 278 be-
trägt und für Pensionen auf die Dauer von 8 Jahren 13 031,
für Pensionen auf die Dauer von 4 Jahren 891. - - Cle-
menceau  erklärte einer Abordnung der republikanischen
Union des Senats , in der Negierung herrsM> vollständige
Uebereinstimmung. sodaß unter keiner Bedingung ihre Auto¬
rität und die Macht des Landes dem Papst untergeorduet

Petersburg, 15. Dezember. Die Regierung wirb ein
Communigue  veröffentlichen, worin die pessimistischen
Nachrichten betreffend die Unterhandlungen mit Japan,
oementicrt werden. Das Communique wird erklären, es sei
keine Gefahr vorhanden, daß diese Verhandlungen abgebro¬chen werden.

Petersburg . 15. Dezember. In einer offiziellen Note
weist die russische Regierung die EntschädigungsanspruM
aller Ausländer  ab , die durch die letzten Unruhen ma¬
teriell geschädigt worden sind. Die Regierung erklärt, datz
sie juristisch für die Unruhen nicht verantwortlich ist,
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Bus aller Welt
«-Lvergijtung. Aus Stolberg bei Aachen wird uns ge-

Prymjchen Fabrik wurden heule früh ein Mci-
^nV ^-wei Arbeiter tot ausgelunden. Sie hatten nachts an
ft M̂asavparat gearbeitet und waren dann wahrscheinlich
tintB^iUmit; dann war der Gasschlauch abgefallen und das
'^ ^ mende Gas hat die Arbeiter getötet. ,
cE k,. eB j, ftU j>xs Hoftheaters in Kassel ist nunmehr deftmtw

Der Kaiser Hai letzt seine Zustimmung zu den Karst-
l̂ .Mn7n erteilt, deren Ausführung 33WOOÔ erfordert.R _ I..... .. I. ittn» oinpn Onftpnjllfrbllfe DDR130Ü UQO A.
fötabUJetwaitung leijiti ciucu nuittuouivv p
Der Duellunfug. Ein Privattetcgramm aus D r es d e n
♦imS- Wegen Zweikampfes verurteilte gestern das Krzcgs-

%  den Leutnant v. Boksderg vom 18. tzusaren-Regimenl zu

| * ; Ä5 M « D„ Dich,« »•» -wr
, Frühlings Erwachen" ist glücklicher Vater geworden, . cach

r .£ L x Ehe hat ihm seine Gattin , Frau Niemann-Newes
'! * Grammen Weihnachisjungen beschert. Honen wir, daß

' eueste Webe-,.Kind" die Talente seines Vaters geerbt hat.
^ Der neue Laufs. Joseph Laufs hat ein neues Drama ..Der
„ / /ras" vollendet, das sich an des Verfassers.niederrheintscheu

Frau Alleit" anlchnt. Das Hosthealer in Wiesbaden
ffbaS "neue Drama angenommen; die Aufführung soll, wenn
llicfi noch in diesem Winter stattfinden.
^Dic Tochter Stolypins . Aus Petersburg geht uns die

«nckricht zu, bafe Stolypins Tochter, die bei dem furchtbaren
»inmben-Attentat gegen die Villa Stolypins schwer verletzt
Ae an Lungen-Entzündung erkrankt ist. Ihr Zustand ist
hoifnungslos.

Bus 6er Umgegeuä.
Vranbach. 14. Dez. Weihnachtsbäume  scheinen in

diesem Jahre recht knapp vorhanden zu sein. Den hiesigen
Händlern ging es schlecht, um Bäume zu bekommen. Am besten
lann man a» den hohen Preisen merken, daß Weihnachtsbäume
gesuchte Artikel sind. — Aehnlich wie an anderen Plätzen, scheint
mu auch hier mit dem Gedanken umzugehcn, einen Milch»
auffd; laß eintretcn zu lassen. Auf Anregung eines Hop
gutsbesitzcrs fand gestern abend im „deutschen Haus" seitens der
Mlchlieferanten eine Konferenz statt, wobei vorgeschlagen wurde,
den Preis für 1 Liter Milch von seither 20 Psg- auf 22 Pfg.
zn erhöhen. Wie sich die Milchabnchmer zu diesem Preisau,»
schlag stellen werden? Die teueren Lebensverhältnissescheinen
sich somit noch mehr zu verschlechtern. — Ein starker Zuzug von
österreichischen Arbeitern macht sich zurzeit hier bemerkbar. -wie
die Leute angeben, wurden sie von einem Agenten nach dem
Kohlenrevier gebracht. Jedoch waren die Verlockungen nichts zu¬
treffend und statt der ihnen in Aussicht gestellten hohen Löhne
lisw. bot man ihnen fast durchweg recht geringe Arbeitslöhne,
so baß die Leute meist ohne einen Pfennig Geld, nun wieder
nach ihrer Heimat wandern.

a. Vom Einrich. 13. Dez. Die Verbindungswege nach dem
iSlartd waren in letzter Zeit vielfach recht unsicher und wurden
von ängstlichen Naturen deshalb gemieden. So erlaubte sich vor
Wochen ein Pseudojäger, die Passanten mit dreisten Redens¬
arten zu belästigen und sogar mit der Schußwaffe zu bedrohen.
Er wurde in der Person eines W. von H. ausfindig gemacht.
Tic Angelegenheit wird nunmehr ein gerichtliches Nachspiel ho¬
len — Im vorigen Jahre gründete Herr B a r g sted t^ von
Wiesbaden eine Molkerei in Dörsdorf . Der Betrieb gestaltete
sich innerhalb Jahresfrist zugunsten des Eigentümers. Durch die
Abzweigung der Lieferanten Dörsdorfs ist das Unternehmen le-
ioch nicht mehr rentabel. Nur die Gründung einer Genossen
schaft kann den Betrieb der Milchwirtschaft auf die Dauer le
benssähig erhalten. .

* Hachenburg, 14. Dez. Der heutige Kram - undBich-
inarkt war infolge des ungünstigen Wetters nur mäßig be¬
fahren. Es wurden verkauft: frischmelkende Kühe das Stück
mit 330—300 A,  trächtige Kühe das Stück mit' 250- 270 A,
trächtige Rinder das Stück mit 350- 360A Jährlings -Nrnder
bas Stück mit 140—150

des stark charakterisierenden Faches bei Hern , Striebeck
einige Mäßigung vorausgesetzt — eine interessante Lomng
erwarten . — Cunen wirkungsvollen Kontrast zu seinem Har-
pagon stellte Herr Striebeck in der folgenden Groteske all'
Floche aus die Bühne . Maske und Spiel dieses auf der
Grenzlinie zwischen Vernunft und Irrsinn einherbalanzieren-
den Bändigers " des gemütlichen Polizeikoiumisiars waren
brillant und ernteten lebhaften Beifall . — In Moliarcs Ko¬
mödie zeichnete sich noch Herr Schwab als Kleauth, Herr
Steffi er  als sein pfiffiger Diener . Herr Pcrino  al-
Maler und die Damen Frl . R o s s e I als einnehmende Estse,
Frl Eben  als Marianne in Spiel und Konvcriativn durch
flotte Behandlung aus , während die Herren Körb er  als
Simon und besonders Herr A n d r i a n c>in der Doppelt olle
des Kutschers und Kochs mit wirksamer Komik agierten.
Herr Zollin  führte als Amseln eine angenehme Losung
herbei. Frl . Ulrich (Rosine ) brachte ihre Szene mit Har-
pagon drastisch zur Geltung . — In der Groteske gab Herr
Andriano den nach seiner verfänglichen bureautratischen
Ueberhebung nachher so schmählich geknickten Titelhelden mit
eindringlicher Charakteristik und heiterstem Erfolg . Heer
Weinig  und Frl . Doppelbauer,  sowie Herr Pe¬
rino  halfen dem Stückchen in ihren Szenen auf die Beine
durch fleißige Behandlung ihrer kleinen Rollen. Für die
Regie des „Geizigen" hatte Herr Koch y, für die der Bur-
leske Herr Dr . B r a u m ü l l e r gezeichnet.

„Ali". Wie uns Herr Schriststellcr Moritz Schäfer  hier
mitteilt, ist er nicht der Verfasser des einaktigen «schwankes
„Ali", der am Donnerstag am hiesigen Residcnzthcater zur Ur¬
aufführung kam.

Kunlt liileralur und Wiiieiuaiüii,
Königliche Sdiaulpiele.

Freitag , den 14. Dezember 1906. Neu einstudiert : Der
Geizige. Lustspiel von Moliäre . Zum ersten Male : Der ge.
'"utlichc ÄonnmMr . Groteske in 1 Akt von Georges Cour-
teline.

Vor ungefähr 150 Jahren bedeutete das Eindringen der
Molidreschen Lustspiele in das deutsche Theater die erste
Kenntnis einer Charakterisicriingskunst für unsere Schau-
Ipieler. Die Stcgreifkoinödien und Fastnachtsspiele, an ihrer
Spitze der Hanswurst . Heutzutage erleben wir es leider
manchmal, das; an die Stelle der von Moliöre so menschlich
^ahr und mit so fei nein Pinsel gemalten Charaktere wieder
die grobe Hanswurstiade tritt . Herr Striebeck,  der heute
den Harpagne spielte, vermied zwar jene Klippe glücklich,
verfiel aber in seiner Maske in Uebertreibnng , die feiner
fönst von vortrefflicher schauspielerischer Befähigung zeugen¬
den Leistung schadete, indem sie die Zuschauer die Empfin¬
dung eines körperlichen Mißbehagens nicht unterdrücken ließ,
-̂ e im übrigen vorzüglich gespielte Soloszene nach der Ent¬
deckung des Diebstahls der Schatulle wurde etwas dadurch
^schädigt, daß Herr Striebeck in der vorhergehenden Szene
'nit Kleauth schon zu stark auftrug . Die heutige Leistung
des Künstlers läßt für ähnliche Aufgaben auf dem Gebiete

* Wiesbaden, 15. Dezember 1S06.

3us dem Stadtpariament.
Harmlos sah die Tagesordnung auf dem harmlose» Pa-

vier aus . Nun denn, eine recht kurze Sitzung ! So >umm-
ten wir vor unS hin und wurden erst aus unserer a>ubels r>u-
inung aufgerüttelt , als ein Kollege vor, der siebenten Groß
niacht die Achseln zuckte und resigniert meinte : „Wer zuletzt
lacht, lacht am besten". Der offene, biedere Kerl hat auch
diesmal das Richtige gedacht. Uebermatzig lange unterhrcl-
ten sich die Stadtväter gestern zwar mcht, vielle.ckst— weil e-.>
anscheinend nach Reichstags -Wahlpulver nn « aue roch.
Dennoch, zweier Punkte nahmen sich dieKommunalstrettcr im
Stadtparlament gründlich an. Wie's so üblich ist. Gestern
aber war die Auseinandersetzung auch am Platze. Zunachsl
die Erhöhung der V e r p f I e g u n g s ko st e n rm
st ä d t i s che n K r a n ke n h a u s. Da wir nun einmal m
der gesegneten Zeit in Deutschlands leben, wo alles  vom
Teuernngsfieber ergriffen ist. ist dieses Fieber auch im
Krankenhaus eingezogen. Nun kommt es tn Form einer
Erhöhung der Verpflegungssätze zu den Stadtverordneten.
Selbstredend war man an jedem Platze von der Notwendiĝ-
keit überzeugt Nur einen Haken hatte die Sache, blasse 3
soll von 2 Jt  auf 2.25 M erhöht werden. Dieser Umstand
aab den Vertretern der Krankenkassen Veranlassung, dafür
einzutreten . daß den Krankenkassen der alt , Verpfleguirgs-
satz erhalten bleiben möge. Herr Simon Hetz trat insbeson¬
dere für die Gemeinsame Ortskrankenkasse, die Herren
W e i d m a n n und F i n k für die vereinigten Kasten und
Herr E u t für d,e Arbeiter im allgemeinen ein. Ter Apell

■an die Stadtverordneten fand bei diesen wenig Entgegen-
komnien, obschon unserer Ansicht nach das Verlangen der
Herren doch den Schein einer Berechtigung hat . Duich die
gesetzliche Bestlmmuug . daß die Arbeitnehmer zwei Drittel
der Beitrage zu leisten haben, fallen ja auch im Falle einer
Erhöhung zwei Drittel davon auf die Arbeiter . Sind das
nun auch - wie von einer Seite ausgesührt wurde nur
wenige Pfennige , so spielen diese bei dem kleinen Mann und
dem Arbeiter immerhin eine Rolle Dr . C u n z empfahl,
schärfer gegen die Simulanten vorzugehen. Sehr richtig!
Aber wie? Simulanten werden niemals ausgerottet wer
den können.

Herr v D e t t e n hat sich schon öfter als ĉiner der we
nigen Konservativen  gezeigt , die sich des Volks
Wohls  annehmen . Gestern war er wiederum der Pionier.
Er interpellierte den Magistrat über die Frage einer T e u -
erungszulagc für Beamte.  Aber auch nur für
diese Tie städtischen Arbeiter hatte er dabei ganz vergessen.
Der Antrag rannte zuerst ein wenig offene Türe » cm.  Dann
folgte eine Reihe von Rednern , ein Beweis dafür , daß Herr
v. Detten im Namen aller die Initiative ergriffen batte. In
unserer Städtischen Verwaltung hat er sich gleichfalls viele
dankbare Herzen erworben . Sb seine Anregung nun einen
großen Erfolg hat oder nicht, bleibt abzuwarten . Herr
E u l, der in lobenswerter Weise mit Recht für alle Arbeiter
im städtischen Betriebe cintrat . wird auch vorläufig sich ge
dulden müjfen. Heer Oberbürgermeister Dr . v. Jbell er
klärte, daß der Magistrat sich schon des öfteren mit dieser
Frage beschäftigt habe und auch dazu gekommen fei. für den
kommenden Etat eine dauernde Erhöhung  in Er-
wägnng zu ziehen. Bravo ! Herr Oberbürgermeister.
Zweifellos ist für die Beamten der Gedanke des Magistrats
der erstrebenswertere. Wenn nebenbei noch eine Teuer¬
ungszulage  genehmigt würde , wäre das ja das idealste
Aber die notleidende Stadtkasse dürfte vielleicht, wie der
Herr Oberbürgerckeister das ansfiihrtc . streiken. Ein von
Herrn B a u m b a ch gemachter Vorschlag, einen finanziell
schon formulierten Antrag zu stellen, wurde aus praktischen
Gründen abgelehnt. Jedenfalls kann mit Befriedigung fest-
gestellt werden, daß ein Hauch des Wohlwollens die Stadt-

Väter und den Magistrat beherrschte. Und so wollen wir
denn für die Beaniten das Beste hoffen.

Großes Staunen gab sich kund, als Herr F l i n d t na-
rnens des baumrettenden Ausschusses das Votum abgab, daß
in der Sonnenbergerstraße ca. 39 Bäume zum Tode verur¬
teilt werden dürfen . Jedenfalls ein Zug großer Selvstver-
leugnung . Man staunte ja nur , wo heute die bauinrettenden
Stimmen blieben? B. K.m • •

Es sind 32 Stadtverordnete anwesend. Der Magistrat ist
vollzählig vertreten.

Unter „Mitteilungen" ist folgende Eingabe des „Vereins
der selbständigen Kaufleute" erwähnenswert:

Nachdem hier im vorigen Jahre die Kanalbenutzungsgebühr
eingeführt und damit namentlich den Handel- und Gewerbetrei¬
benden neben den bereits bestehenden Sonderbestenerungen eine
weitere Last anfgebürdet wurde, ist nunmehr die Erhebung einer
Kehrichtabfuhrsteuerin Aussicht genommen. Bei Genehmigung
dieser Abgabe würde an erster Stelle und auf s Empfindlichste
die Kaufmannschaftmit der von ihr aufznbrtn̂ ûden hohen
Miete für Geschäftslokale betroffen. Der Verein selbständiger
Kausleute kann nach eingehender Prüfung der Sachlage diesen
neuen Besreuerungsvorschlag nur als einen durchaus ungerecht¬
fertigten bezeichnen und muß gegen denselben mit aller Ent-
chiedenheit protestieren. Da neue Stenern aufgebracht werden

müssen, welcher Tatsache wir uns durchaus nicht verschließen, so
kann nur eine etwa lOprozcntige Erhöhung der Einkommensteuer
in Betracht kommen. Durch diese wird die gesamte Einwohner¬
schaft nach Maßgabe ihrer Stcuerkraft in gerechtester Weise
herangezogen. Daneben können wir die Einführung einer ma-
sigen Kurtaxe nur angelegentlichst empfehlen. Nach unserem Da-
:ür halten sind alle gegen diese beiden Vorschläge geltend ge¬
machten Bedenken nicht stichhaltig. Indem wir zum Schluß
nochmals bitten, von einer Kehrichtabfnhrsteucr aus den ange»
führten Gründen abznschen, zeichnen usw.

Die Kurhaus-Kolonnaden.
Herr Blume  referierte für den Bauausschußüber bie

Vorlage: Bewilligung von 12 000 A für Jnstandsetzungsarbeiten
in den beiden Kurhaus-Kolonnaden. Die Kolonnaden sollen
einen neuen Anstrich erhalten, weil durch Anbringung der elek¬
trischen Leitung Beschädigungen an der Decke vorgekommen sind,
die unbedingt beseitigt werden müssen. Der Anstrich soll bis
zur Eröffnung des neuen Kurhauses fertig sein. Der Bau-
Ausschuß ist der Kurhausdeputation bcigetreten. Er empfiehlt
die Annahme der Vorlage, wünscht aber, daß die Arbeiten an
hiesige Unternehmer vorgeben werden. — Herr Simon Heß:
In der Regel wurden solche Arbeiten in die Zeit verlegt, wo
die Kur im Gange ist. Damit die Ladeninhaber in den Kolon-
naden nicht geschädigt werden, möge man mit den Arbeiten so
frühzeitig beginnen, daß man damit noch vor Eröffnung des
Kurhauses und dem Beginn der Saison fertig sei. — Vom
Stadtbaurat wird versichert, daß bald mit den Arbeiten begon-
nen werden kann. — Die Mittel wurden bewilligt.

An- und Verkauf von Grundstücken.
Am Gutenbergplatz will die Stadt von 4 verschiedenen Par-

teien für 52050 A Grundstückezum Preise von 5000A pro Ar
kaufen, dagegen für 29 040 A Gelände verkaufen bei einem
Preise von 4200 A pro Ar. Ferner sollen in der Kleiststraße
für 13 713 A Gelände an die Herren Gebr. Vogler verlaust
werden. Die Flächen gehörten einem früher hier ansässigen
Herrn , der Wiesbaden verlassen hat, ohne sich um sein Besitz-
mm zu kümmern. Beiden Vorlagen wird zugestimmt.

Höhere Pflegesätze im Städtischen Krankenhaus.
Auf Vorschlag der Krankenhaus-Deputation sollen vom

1. April 1907 ab die Verpflegungssätze im Städt . Krankenhaus
erhöht werden und zwar in folgender Weise: 1. Klasse: Für
hiesige Erwachsene von 7 auf 9 A,  Fremde von 7 auf 10 A Pro
Tag ; Kinder unter 10 Jahren von 3ch0 auf 6 resp. 8 A;
2. Klasse: für Fremde von 5 auf 6 A ', für Kinder von 2,50 auf
3 und 4 A;  3 . Klasse: Selbstzahlende und Mitglieder von am
Platze bestehenden Kassen resp. Pfleglinge der städt. Armenver-
waltung von 2 A auf 2,25 A,  für ein Extrazimmer1 A mehr;
Auswärtige von 3 auf 3,25 resp. 4,25 A;  Dienstboten-Abonne-
ment von 8 auf 10 A,  Kinder von 1 auf 1,25 resp. 1,75 A.  Durch
die Erhöhung in der 1. Klasse kommt nach dem Bericht des
Herrn E s ch ein Mehr von 2900 A,  in der 2. Klasse 1460 A,
in der 3. Klasse 17176 A und im Dienstbotcn-Abonnement 5626
Mark, zusammen 27 882,85 A ein . Davon gehen einige tausend
Mark ab, so daß für die Stadt ein eigentliches Mehr von
22 000 A besieht. In anderen Städten ist die Erhöhung in der
3. Klasse durchweg noch höher wie bei uns nach der jetzt vor-
geschlagenen Erhöhung. Nach Ansicht der Krankenhaus-Depu-
lation reicht der neue Satz noch lange nicht aus, um die Mehr¬
kosten, die durch Preissteigerung der Lebensmittel etc. entstan-
den sind, zu decken. Nach alledem rechtfertigt sich die vorgcschla-
gene Erhöhung. — Herr Simon H eß: In Frankfurt besteht em
Separatvertrag der Ortskrankenkasse mit dem städtischen Kran-
kenhaus. Für die hiesige Kasse empfehle sich ein gleiches Abkom-
men Die Krankenkassen haben mit Rücksicht auf die vielen
Kranken eine schwere Last. Die Maßregel würde z. B. allein
für die Ortskrankenkasseeine Mehrbelastung von jährlich 10000
Mark bedeuten. Von der Kasse werden jetzt jährlich 40 000 A
an das Krankenhaus gezahlt. Wenn für sie nun mit gleichem
Maßstab gemessen wird, so müßte entweder die Kasse die Mt-
gliederbeiträge erhöhen, oder die Zuwendungen an das Kranken-
Haus müßten vermindert werden. Das letztere würde wohl die
einzige Möglichkeit sein, denn an eine Erhöhung der Mitglieder-
beitrüge könne in den schweren Zeiten schwerlich gedacht wer¬
den. Er empfehle dem Magistrat , zu erwägen, ob man den
Kassen gegenüber nicht besser die Erhöhung um 25 Pfg. fallen
lasse. — In der Krankenhausdeputation wurde, wie Herr
Esch mitteilt, diese Frage verneint. — Herr Fink  stimmt
Herrn Heß bei. Sollte die Vorlage Ortsstatut werden, dann
würde dies einen schweren Schlag für die Kasse und ihre Mit-
glieder bedeuten. Man möge eher die 2. Klasse etwas mehr er¬
höhen, damit dies bei der 3. Klasie nicht notwendig sei. — Herr
Weidemann:  Wenn wir uns jeden Tag mit dem Gedanken
tragen, wie verbessern wir die Lage der arbeitenden Klassen,
dann müssen wir doch zu der Ueberzeugung kommen, daß dies
durch die Erhöhung in der 3. Klasse nicht geschieht. Man solle
dafür eher den Simulanten etwas mehr zu Leibe gehen. —
Herr v. Eck: Wir befinden uns hier in der Stadtverordneten-
Bersammlung und nicht in einer Versammlung der Orts-
krankenkasse. Die Krankenkasse ist eine Gesamtheit. Die Er-
höhnng mache ja nur für den einzelnen Mann wenige Pfennige
aus. — Herr Dr . Eunz:  Die Krankenkassen sind so gut organi¬
siert, daß sie die paar Mark vertragen können. Empfehlenswert
sei. daß die Kassenvorstände die Aerzte in der Simulantenfrage
mehr unterstützen. Es sei vorgekommen, daß die Aerzte einen
Mann für einen Simulanten gehalten und ihn deshalb dem
Kassenvorstand zur Untersuckung durch den Vertrauensarzt emp-
sohlen hüllen. Es sei jedoch nichts geschehen. — Hiergegen der- .
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Iralprt sich Herr Simon Heß  namens der Ortskrankenkasse,
worauf ihm von dem Vorredner versichert wird, daß der Fall
nicht bei der von ihm vertretenen Kasse vorgekommen sei. —
Im Heßschen Sinne spricht noch Herr Eul,  dagegen die Her¬
ren Dr . Dreher und Dr . Friedländer. — Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. Jbell:  Die Krankenhaus-Deputation hat

'schon lange auf die Erhöhung gedrängt. Der Magistrat zeigte
anfangs gar keine große Neigung dazu, er mußte sich indessen
jetzt von der Notwendigkeit überzeugen. Wenn Sie von not-
leidenden Kassen sprechen, dann denken Sie doch bitte auch an
die Stadtkasse! — Der Finanz-Ausschuß-Antrag wird ange-n om me n.

Zum Tode verurteilt.
Herr F l i n d t berichtet über die Entfernung von Bäumen

in dem Gehweg der Sonnenbergerstraße und der Parkstraße.
Es handelt sich um 31 Bäume in der Sonnenbergerstraße, die
den Verkehr auf dem Gehweg hindern und einem Baum in der
Parkstraße. _Da dieselben auch keine großen Schattenspender
sind, sollen sie gefallt werden. Es erfolgt einstimmige Annahme
der Vorlage.

Teuerungszulagen.
Herr v. D e t t c n nimmt sich der Magistrats -Beamten an.
^ folgenden Antrag an den Magistrat gerichtet: „Beab¬

sichtigt der Magistrat bei den jetzigen enormen Preisen aller
Lebensbedürfnisse für die städtischen mittleren und unteren Be-
amten bezw. Angestellten eine Teuerungszulage in Vorschlag
zu bringen?" Motiviert wird der Antrag mit der allgemeinen
Feuerung, von der in erster Linie die Beamten getroffen wer¬
den. sOho, Herr v. Detten, wo bleiben die Arbeiter! D. Red.s
Die Teuerung sei übrigens nicht eine Folge der Grenzsperrung,
sondern der — — Entwertung des Geldes' — Herr
OberbürgermeisterDr . v. Jbell:  Der Magistrat steht auf dem
Standpunkt, daß es sich nicht nur um eine vorübergehende
^Leuerung handelt. Es ist kaum zu erwarten, daß ein erheblicher
Rückgang der Lebensmittelpreiseeintreten wird. Mit Rücksicht
darauf, will der Magistrat demnächst eine Revidierung der Be-
amten-Gehälter vornehmen und an eine Erhöhung denken. Den
Herren eine große Freude zu machen, würde auch mir eine
Freude sein. Aber wir müssen doch wissen, woher die Mittel
Dazu genommen werden sollen. Bei der nächsten Etatberatung
solle daran gedacht werden. - Herr E u l plaidiert für eine
Teuerungszulage nicht allein für die Beamten, sondern auch für
die städtischen Arbeiter. Man möge ihnen das Geschenk aus
den Weihnachts- oder Ncujahrstisch legen. — Herr Fink  ist
für eine kleine einmalige Teuerungszulage und beantragt, der
Magistrat möge in diesem Sinne Vorlage machen. — Herr
-5aum  6 ad ) stellt einen dahingehenden Antrag, den Beamten
bis zu 3000X Gehalt möglichst sofort eine fünfprozentige
Zulage zu gewähren. Für eine Teuerungszulage sprechen sich
noch die Herren Schröder  und Esch  aus . Letzterer schlägt

zu veranlassen, in nächster Versammlung
darüber Vorlage zu machen. So wurde denn auch beschlossen.

SSteW«#« « Ter»erat -« »zeige».

Acnderung einer Polizei-Verordnung.
Bisher konnten, sobald vom Arzt keinerlei gesundheitliche

Bedenken geäußert waren, die Leichen im Hause behalten, und
von dort aus nach der abgelaufenen Frist beerdig« werden. Da-
von ist nun in übergroßem Maße Gebrauch gemacht worden.
Ta dann in den meisten Fällen auch noch die großen Leichen-
Zuge ein Verkehrshindernis bedeuteten, was namentlich nach
Inbetriebnahme des neuen Friedhofes der Fall sein dürfte, so
hat sich der Magistrat im Einverständnis mit der Synode und
den evangelischen und katholischen Kirchenvorständen entschlossen,
die Polizei-Verordnung dahin abzuändern, daß die Leichen hier
verstorbener Personen binnen 43 Stunden in die Leichenhalle
gebracht werden müssen. Die Vorlage ging an den Organi¬
sations-Ausschuß. **

, Handelsregister wurde eingetragen: Firma W. Mi-
? C Die Gesellschaft rst aufgelöst. Liquidator ist
der Kaufmann Emmerich Kleemann zu Wiesbaden. - Firma
Gebrüder Petmecky.  Die Gesamt-Prokura der Ehefrau des
Inhabers und des Kaufmanns Heinrich Hammelmann ist er-loschen.

*.Was in der Eiscilbahn gefunden wird. In den Eisen-
bahndirektionsbezirkenFrankfurt, Kassel und Mainz sind un
Monat Oktober d. I . rund 1300 Gegenstände der verschieden-
sten Art in den Wartesälen und Eisenbahnwagen gesunden wor-
den. Darunter waren 445 Schirme. 220 Stöcke, 180 Pakeie, Kos-
Ter, Taschen und Rucksäcke, ferner Schuhe, Pantoffel. Nachthcm-
den, Ueberzieher, Capes, Handschuhe, Bücher. Noten, Briefta-
scheu, Schlüssel, Bürsten, Zigarrenspitzen. Kochtöpsc usw ujw

Heber den Einfluß des Rauches auf die AtmungSorganc
bestand bis vor einigen Fahren die landläufige Behauptung,
daß der Steinkohleurauch wohl unangenehin und lästig, so'
gar unter Umständen eine Plage werden könne, jedoch ge-
sundheitlich nicht nachteilig sei. Entgegen dieser Behaupt
ung wies Herr Dr . nied. Louis Ascher in Königsberg ans
Grund statistischer Untersuchungen und wissenschaftlicher
Versuche nach, daß in Deutschland wie in England die Stexb-
Iichlcit an akuten Erkrankungen der Atmungsorgane in den
Gegenden mit stark entwickelter Rauchindustrie weit größer
rst, als da, wo solche Rauchaucllen schwächer vertreten sind
und , dem fortschreitenden Wachstum der Rauchindustrie ent-
sprechend, ständig im Zunehmen begriifen ist Die Zunahme
an derartigen Erkrankungen erstreckt sich nicht nur auf die im
raucherzcugenden Gewerbe tätigen Personen, sondern auf die
ganze übrige, im Rauchbezirk wohnende Bevölkerung und
insbesondere auf die noch nicht oder nicht mehr Erwerbs-
tätigen , auf Kinder und Greise beider Geschlechter. In
Preußen ist die Sterblichkeit an akuten Atmungsleiden seit
1875—1901, bezogen auf 10000 Lebende, von 16 aus 31 ge-
stiegen, hat sich also annähernd verdoppelt . Das Gesamter¬
gebnis der statistischen Untersuchungen ist. daß der mit der
Luft emgeatmete Rauch die Disposition für akute Lungen-
krankheiten erhöht und den Verlauf der Tuberkulose beschleu-
mgt . Die Feststellungen verdienen die Beachtung der weite-
sten Kreise, namentlich aber derjenigen Behörden, denen die
Sorge für das öffentliche Wohl anvertraut ist. Dein Uebel-
stände der lästigen Rauchentwickelnng wird durch die in
sämtlichen Kulturstaaten patentierte rauchverzehrendeFeuer
ung , System Thau und Paul , fast gänzlich abgeholfen und
« rvr l ®« tc$tun0 besonders an großen Feuerungen , wie
Hotelherde, Backofen, Dampfkessel etc., überall angebrachtwerden. ’

m c *Ä faIon  * ,etor’ Taunusstraße 1. Die aus der Galerie
Prof . Dr . Wedewer noch vorhandenen Gemälde bleiben noch ei-
mge Tage bei freiem Eintritt ausgestellt: dieselben werden zu
bim Auktionsl.entcn freihändig verkauft, so daß sich eine seltene
Gelegenheit bietet, garantiert gute Bilder billig zu erwerben

CD,Justizpersonalien. Der Justizanwärter Rötherdt
von Wiesbaden ist dem Amtsgericht in Frankfurt, der Justizan-

Greuling  von Idstein dem dortigen Amtsgericht
cls Hülfsarbeiter überwiesen worden.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Ernst
Neuser  mit dem Sitz in Wiesbaden. Als deren Inhaber ist
Ernst Neuser,  Kaufmann zu Wiesbaden, eingetragen wor¬den.

** Todesfälle. An Typhus ist gestern im hiesigen Garni¬
sonlazarett der von hier stammende 22jährige Sanitätsunteroffi¬
zier Wilh. Krenß ler  gestorben. K. war dem Art.-Re-gt. Nr.
27 zugeteilt. — Aus Metsen in Russisch-Kurland hielt sich seit
einiger Zeit der 62 Jahre alte Gutsbesitzer Edelmann Wilh.
v. .Grandidier  hier zur Kur auf. Er ist gestern gestorben.
Die Leiche wird nach der Heimat überführt.

** Aus die Eisbahn! Wenn diese Nacht Frost eintritt , dann
ist die schon seit dem 8. d. M. eröffnete Eisbahn Wolkenbruch
morgen Sonntag fahrbar.

** Karambolage. An der Ecke Telemann- und Sonnen-
bergcrstraße stieß gestern nachmittag ein Motorwagen der Elek-
Irischen mit einem mit zwei Pferden bespannten Wagen, auf
welchem̂Christbäume geladen waren, zusammen. Dabei wur¬
den die Fensterscheiben des Motorwagens zertrümmert. Gro¬
ßer Schaden ist nicht entstanden.

** Was ein Häkchen werden will . . . Um sich auf dem
Andreasmarkt nach Herzenslust austoben zu können, erschwin¬
delte sich ein hiesiger verlotterter 16jähriger Bursche6 bis 8 X
dadurch, daß er angeblich im Auftrag eines Milchhändlers die
Kunden an das Bezahlen der Milch mahnte oder ein Darlehen
haben wollte. Sein Ansuchen schrieb er auf einen Zettel, fälschte
also den Namen des Milchhändlers. In einzelnen Fällen er-
hielt er auch Beträge, so daß die genannte Summe zusammen-

I kam. Der Bursche, welcher sich hier arbeits- und obdachlos
[ Herumtrieb, verpulverte das Geld auf der Rutschbahn und trieb

sich nun seit einigen Tagen in den Wirtschaften umher. Gestern
wurde er verhaftet.  Da er mit Kretze behaftet war, mußte
er vorläufig ins Krankenhaus gebracht werden.

** Altersschwäche. Auf dem Scdansplatz stürzte gestern
abend y27 Uhr der 67jährige Schaffner a. D . Georg Groß
an Altersschwäche zusammen. Passanten nahmen sich des Ver¬
unglückten an und riefen die Sanitätswache herbei, die ihn iu
seine Wohnung in der Knausstraße brachte.

** Rußbrand. Im Hause Schillerplatz2 brach gestern nach¬
mittag 51/1  Uhr ein Rußbrand aus. Die Feuerwache löschte
daS Feuer nach halbstündiger Tätigkeit.

** Herzschwäche. Eine 50jährige Frau in der Wellritzstraße
bekam heute früh 3 Uhr Anfälle von Herzschwäche. Man alar¬
mierte die Sanitätswache. Bei deren Ankunft hatte sich die
Frau jedoch wieder erholt.

** Krämpfe. Beim Kurhausneubau wurde heute früh 7s4
Uhr ein Arbeiter von Krämpfen befallen. Er fiel dabei in den
Weiher. Die Sanitötswache holte ihn ah und brachte ihn insKrankenhaus.

** gilt Gardinenbrand entstand in einem Hause der Adolf
straße. Die Feuerwehr war des kleinen Feuers bald Herr geworden.

* Ein schweres Brandunglück ereignete sich um 12Z4 Uhr an
der Aldrechtstraße. Der bei einem Tapezierermeister beschäftigte
15jährige Lehrling Emil Diehl  kam dadurch in Brand, daß
ein Benzinbehälier explodierte. Der junge Mann sprang lich¬
terloh brennend zu seiner Meisterin, die sofort ein nasses Tuch
um ihn schlug. Das nützte nicht viel, denn die Flammen braun
trn weiter, jodaß Diehl sehr schwer am Arm und Rücken ver.

| brannie. Die josort herbeigerufene Sanitätswache holte den
Unglücklichen nach dem Krankenhaus.

d Ein ganz skandalöser Brutalitätsakt beschäftigte gestern
das hiesige Schöfjengerichl. Der Zimmermann Heinrich Meyer
vo„ Biebrich hat einen 3 Jahre alten schwächlichen Stiefsohn,
s rc.m "bnnenswertem Anlaß schlug er eines Tages mit dem
mcken Ende einer Peitjche ganz unbarmherzig auf den armen
Jungen ein, jodaß dieser, wie später ein als Sachverständigerzu
gezogener Arzt sestslellte. am ganzen Körper erhebliche Verletz,
nngen̂ davontrug Das Schöffengericht verhängte gestern über
de» Rabenvater eine 3monatliche Gefängnisstrafe.

? Zimmerbrand. Gestern abend um y210 Uhr brach in «i-
neu, Hanse der Friedrichstraße ein Zimmerbrand aus. Ein
Kind, das >m Bette lag und in Abwesenheit der Eltern mit
Streichhölzern spielte, hatte die Gardinen angezündet. Auf die
Hiljeruse der Kleinen eilten Leute von der Straße herbei, die
das Feuer im Keime erstickten. Das unvorsichtige Kind hat
leichte Brandwunden davongetragen.

. * Bäderbahn. Ans Vorschlag der städtischen Verkehrsdepu
talion treten dem Arbeitsausschuß für die Bäderbahn die Her¬
ren Beigeordneter Körner.  Baurat Fischer - Dick  und
Stadtveiordneter Simon Heß als Vertreter der Stadt bei.

Hd. Blutiges Drama. Im PhilippS-Hospital in Hofheim hat
gestern srnh ern Geisteskranker, der die Technische Hochschule in
^armstadt besucht und aus England stammt, durch Revolver-
iduifle einen Wärter getötet  und zwei Wärter sowie ei«
neu Arzt schwer v e r l e tzt. Der Kranke wurde mit großer
Muhe unschädlich gemacht. - Tie „Jrkf . Ztg." meldet darüber:
^.er Irre Hagen, der einen Wärter erschoß, ist aus Leipzig
gebürtig: er war früher in Darmstadt auf dem Polytechnikum
und spater >n Wien. Der der Paranoia verfallene Kranke hielt

so ruhig, daß man sogar die Absicht hatte, ihn vor einiger
Beit zu entlassen. Vor kurzem mußte er wegen einer Tuber»
kulose-Erkrankiing in das Krankenhaus nach Darmstadt gebracht
werden. Von dort kehrte er körperlich und geistig gekräftigt zu¬
rück. Man wies ihm ein eigenes Zimmer an. Die Zeit ver¬
brachte er sich durch Photographieren und verdiente damit ein
sibones Stück Geld Bor acht Tagen gewährte man ihm die
Erlaubnis , nach Frankfurt zu fahren. Dort kaufte er einen Re¬
volver. den er dann immer bei sich trug. Vor einigen Tagen
fieberte er min und war auch psychisch verändert. Als gestern
morgen um 8!4 Uhr der Anstaltsarzt Dr . Otto Weber seinen
Besuch bei ihm machen wollte, rief er ihm in aufgeregtem Ton
zu: ...Kummen Sic mir ja nicht herein, ich will ein großes Werk
ichreibeii Ich hasse die Aerzte. Kommen Sie ja nicht wieder,
sonst schieße ich Sie tot." Dr . Weber ging dann weg, um ei¬
nige Wärter zu holen, die ihn nach der Wachstation bringen
solllcn Als die Wärter den Kranken anfassen wollten, sprang
ei aus dem Bett und gab dann mehrere Schüsse ab. Der eine
Schuß traf den Wärter Hochstedter in die Herzgegend: er war
josort tot Die Wörter und Dr . Weber sprangen nun auf den
Kranken zu. Im selben Moment gab dieser wieder einige
Schüsse ab: der eine streckte Dr . Weber am Rücken, der andere
durchbohrte ihm die Lunge. Der Zustand von Dr . Weber ist
sehr bedenklich. Hagen gibt zu. den Revolver gekauft zu haben,
un, sich gegen die Aerzte zu verteidigen. Trotz aller Wohl-
^en . d>e sie ihm erwiesen hätten, und die er anerkenne, Halleer sie sur seine Feind

8.

* Großfürst und Großfürstin Khrill von Rußlaäd'mD -
Paris kommend zu kurzem Aufenthalt in Frankfurt rin? 6|J?
fen, von wo sie nach Koburg weiter reisten. * ‘ 'SetTo>

* Winter im Taunus . Während bei uns jede
Winter verschwunden ist, führt er im Taunus sein snjj
nach wie vor. Von der 200 Meter-Höhengrenze ab »ein» ~1
weite Schneefelder auf Flur und Feld. Bereitstehende Cd,?
laden zu herrlichen Fahrten nach dem hinteren Taunus >
Das am Mittwoch eingetretene Tauwetter brachte wohl z’ 8,
Schneeschmelze an den Südabhängen, aber erneuter ft rDein,?t
der gestrigen Nacht bot auch hier wieder Einhalt. Herr, I8
Neifbildungen zeigen sich an Bäumen und Sträuchern
weite Schneefelder bieten prachtvolle Schneeschuhbahnen̂
letzter Nacht hat es wieder tüchtig geschneit, wodurch' k
S chlittenverkehr die teilweise defekt gewordenen Bahnen
neu erstanden sind. "

* Flüchtig. Wir werden um Aufnahme folgender
gebeten: Der nach Unterschlagung eines größeren Geldbettn. -
aus Frankfurt verschwundene Wilhelm Seid  treibt sich;» y
)iger Umgegend herum. Es wird ersucht, denselben gegen»IT
Intmung verhaften zu lassen. In seinem Besitz befindet sich7?'
Wechsel auf Frankfurt über -Ä.200, fällig am 20. Februar «»?
steiler Gustav Topp. Signalement 27 Jahre alt, schmächtig
Gestalt, ca. l,6o m groß, schwarze Haare, starken, schwar-5
Schnurrbart , tiefe Augen und starke, auffallende Ringe um hi,
selben. Spricht französisch und englisch, gibt sich als Artist
Musiker und Tapezierer, aus. Ohne Ueberzieher und dunkl-n
Anzug.

* Die schwarze Liste. Der Inhaber eines „Kreditschuk»»»
in Frankfurt a. M. hatte eine schwarze List ausgestellt, jn hj.
ev auch den Namen eines Kaufmanns aufnahm. Dieser klam»
ans Streichung seines Namens in der schwarzen Liste und am
Ersatz des Schadens, der ihm durch Aufnahme in die Liste erg.
standen sei. Das Frankfurter Landgericht wies die Klage ab'
während das Oberlandesgerichtdas Urteil wie folgt abänderte'
Der Beklagte wird verurteilt, die Behauptung, daß der Kläaei
eine kredltunwürdige Persönlichkeit sei, zu unterlaffen.
übrigen wird die Klage abgewiesen." In der Urteilsbegrüii.
düng wurde ausgeführt, daß der Beklagte zweifellos die schwarze
Liste, in der der Name des Klägers stand, verbreitet habe, wenn
auch einer seiner Angestellten, wie er behauptete, den Namen
I" gesetzt habe. Er hat es unterlassen, nachzuprüfen, ob
der Klägr tatsächlich eine kreditunwürdigePerson sei, was tat-
sächlich nicht der Fall ist. Darin liegt also ein eigenes Ber-
schulden des Beklagten. Aus diesen Gesichtspunkten ist also der
Unterlassungsanspruchgegen den Beklagten begründet. Der
Schadenersatzanspruch des Klägers war dagegen nicht begründet
Der Kläger vermochte nicht darzulegen, daß ihm zurzeit ein
Schaden überhaupt entstanden sei, noch auch, daß und weshalb,
wegen eines etwa später sich ergebenden Schadens die Feststel-
lung der Ersatzpflicht des Beklagten jetzt von Bedeutung sei. -
Ans diesen Gründen war, wie geschehen, zu erkennen.

* Ein anerkennenswerter Beschluß. Der Weinhändlerver»
band Frankfurt a. M. trat am 15. Dezember zu einer außer-
ordentlichen Generalversammlungzusammen und faßte einstim-
mig folgenden Beschluß: Die Mitglieder des Weinhändlerver-
bandes Frankfurt a. M verpflichten sich, Weinlieferungen an
Unternehmungen irgendwelcher Art in Frankfurt a. M. und
Umgegend, fernerhin nicht mehr durch Geld oder Geldeswert zu
erkaufen. Unter Umgegend sind die im Frankfurter Adreßbuch
aufgefühiten Orte und deren Nachbarschaft verstanden.

Drei ' tang . Das auf den 18. Dezember, abends 7 W
in der Riiigkuche stattfindende Wohltätigkeitskonzert ver¬
spricht ein genußreiches zu werden. U. a. wird Herr Kgl.
Opernsänger Braun  das Publikum durch zwei Vorträge
erfreuen. Im Interesse des guten Zwecks wäre ein reger Be¬
such sehr erwünscht.

* Spiclplan des Residenztheaters. Sonntag , 16. Dezember,
144 Uhr nachmittags: „Die Barbaren ". — Abends 7 Uhr: „Uu-
scre Käte". — Montag, 17. „Unsere Käte". — Dienstag, 18.
„Der Abt von St . Bernhard". — Mittwoch, 19., 4 Uhr nachm.:
„Prinzessin Tausendschön". — Abends 7 Uhr: „Nemesis". Vor-
her „Ali". — Donnerstag, 20. „Unsere Käte". — Freitag, 21.
»Der Prinzgemahl". — Samstag , 22., 4 Uhr nachmittags„Prin-
zessin Tausendschön".

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich sük
den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Be ' nbard
Klötzing:  für Inserate und Geschäftliches Carl  Röste !,

beide in Wiesbaden.

V»

I Die UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im In- u.

| Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
[alle Vertreter  gemeinsam die weitgehendste Garantie.

Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

Lilrtpil Ul, Urt Miann,
fcT 25 klrchgoime 25 . *» ■4

Zn Weihnachtsgeschenken empfehle ferner mein
grosses Lager aparter Neuheiten in (üoldwaren etc. etc

zu den billigsten Preisen. B928

Auf die heutige Beilage der Kreditfirma
Julius Jttmann , Bärcnstraste 4,

lei hiermit besonders hingewiesen. Es ist das älteste Kreüt«
Haus am Platze und mit Recht das bevorzugteste und be>
liebteste. Zu WeihnachtScinkäufen kann dasselbe nur
empfohlen werden. 5865
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üchrs Telegramme
H' •' Die Reichtnaswahlen.

Perlitt, 15. Dezeinber. (Privattelcgramm des „Wiesb.
Gen.-Anz.") Die Reichstagswahlen sind auf den 2 5. I a -
xiuar1907  festgesetzt worden.
, ~ 5.Ci falsche Lokomotivführer.

Magderiurg, 15. Dezember. Der Schreiber Richard
N ar n a t h aus Königsberg war im Oktober in Sten¬
dal  als Lokomotivführer aufgetreten. Er verübte auf
Grund seiner Uniform mehrfach Schwindeleien . Von der
Mndaler Strafkammer wurde der falsche Lokomotivführer
«z einem Jahr neun Monaten Zuchthaus und 1056M Geld¬
strafe, ferner zu 11 Tagen Haft wegen unerlaubten Tragens
einer Uniform und zu 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Ein Serum gegen die Genickstarre.
Bern, 15. Dezember. Die Professoren Keller und Wa¬

termann haben ein Serum gegen die Genickstarre
entdeckt. Keller hat diesbezügliche Erklärungen bei der
Berner medizinischen Gesellschaft gemacht und n. a. einen
Fall angeführt, wo ein Kind, das man bereits dem Tode ver¬
fallen glaubte, durch eine Einspritzung wieder hergestellt
jvurde. *

Vom Kulturkampf.
Rom, 15. Dezember. Der Staatssekretär des Papstes,

Merry bei Val, arbeitet augenblicklich an der A bf ä ssu n g
einer diplomatischen Protestnote  an die Mächte
aus Anlaß der Haussuchung bei einem Vertreter des Papst-
sichen Stuhles, Monsignore Montagnini in Paris seitens
der französischen Regierung. Eine vatikanische Persönlich¬
keit erklärte einem Vertrete des „Echo de Paris " gegenüber
zu der Blättermeldung, daß die Regierung den Vatikan kom¬
promittierende Dokumente beschlagnahmt habe, unser Ge¬
wissen ist ruhig. Clemenceau wird unter den Dokumenten
kein einziges vorzeigen können, welches das Bestehen eines
Konfliktes beweist und irgend eine politische Agitation gegen
die republikanische Institution enthalte. Was die angeblich
kompromittierten Persönlichkeiten betrifft, so sei es möglich,
daß dieser oder jener Bischof, der mit der Regierung auf
freundschaftlichem Fuße steht, komproinittiert sein dürfte. —
Der Vatikan  veröffentlicht eine längere Erklärung
betreffend den Konflikt mit Frankreich. Die französische Re¬
gierung, so heißt es darin, hat trotz des feierlichen Vertrages
verschiedentlich und öffentlich Feindseligkesien gegen das
Oberhaupt der katholischen Kirche an den Tag gelegt. Die
Freude, welche von den Freimaurern hierüber ausgedrückt
wird, beweist, daß der jetzige Krieg gegen die katholische
Kirche und Religion geführt wird. Der heilige Stuhl wird
mit allen seinen Kräften sich an dem Kampfe beteiligen. Der
Vatikan ist der von der französischen Rcgî ung verlangten
Anzeige über die Abhaltung von Gottesdiensten nicht feind¬
lich gesinnt. Aber der Vatikan ist ein G.gner des Geistes,
welchen der französische Kultusminister Briand in seiner
Note gezeigt hat.

Graf Witte als Duma-Abgeordneter.
Petersburg, 15. Dezember. Eine Gruppe von der K a-

dettenpartei  angehörigen Persönlichkeiten ist an den
Grasen Witte mit der Bitte beraugetreten, als Kandidat für
die Reichsduma sich aufstellen zu lassen.

KömgNeDMlmspiete
Sonntag , den LS. Dezember 1906:

18. Vorstellung. 588.

F
Vorstellung.

a u ft.
Der Tragödie erster Theil in f> Allen von Goethe.
Musik von Lindpainnier u. anderen Komponisten.

Tragödie 1
Faust.
Wagner, sein Famulus . ,
Margarethe, ein Bürgcrmädchen . !
Balemin, ihr Bruder, Soldat

Dann ment C.

Studenten

Bürger

Frau Marihe Schwertlein
Lieschen
Ein Schüler
Siebei,
Anmaper,
Brand er,'
Frosch.
Erster 1
Zweiterl
Dritter )
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Fünfter
Erster
Zweiter.
Erstes
Zweites
Erstes
Zweites
Altes Weib
Alter Bauer
Junger Bauer
Mephistopheles
Der Erdgeist
Böser Geist .
Hexe .
Meerkater .
Meerkatze

!

Handwerksbursch

^Schüler *
)  >

) Dienstmädchen

| Bürgermädchen

Herr Lessler.
Herr Slriebeck.
Frl . Nessel.
Herr Weinig.
Frl. Ulrich.
Frl. Even.
Herr Perino
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engelmann
Herr Stesjler
Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Spieß.
Herr Enck.
Herr Oiton.
Herr Dieterich.
Herr Achterberg.
Herr Carl.
Herr Perino.
Herr Martin. .
Frl Koller.
Frau Martin.
Frl. Sodcck. ' >
Frl. Jacob.
Frl. Schwartz.
Herr Rohrmann.
Herr Schuh.
Herr Tauber
Herr Koder.
Frl Santen.
Herr Andriano.
C. Schneider.
Toni Vowinkel

I ?ür

! Weihnachten und Heujahr!I

UedobungsA Di^^ ±a / Neujahrs
«''«karten»>>»

Visitenkarten
u. Geschäfts*

karten-
in einfachem wie feinhem Sefchmack,
liefert in tadellofer, fauberher Aus¬
führung fchnel! und am billigten der

Wiesbadener Generalanzeiger
===== Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. ==

&
Anfertigung von Druckfachen aller Art

für gefchöfllidie und private Zwecke.

Priester, Chorknaben, Kirchgänger, Bürger, Bauern. Soldaten, Kinder,
Volk, Traumgesichtec, Mecrkätzchen.

Anfaig 6.30 Udr. Kleiue Preise. Ende 10.45 Uhr.

Wirtschafts-Empfehlung.
Meinen werten Kollegen, Freunden und Bekannten, sowie

einer geehrten Nachbarschaft zur Kenntnis, daß ich die

Restauration Römerberg 13
übernommen habe. Es wird mein aufrichtiges Bestreben
sein, durch gute Speisen und Getränke, sowie angenehmen
Aufenthalt meine werten Gäste zufriedenzuflellcn.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Achtungsvoll Pete «» Kilb u . Frau.

NB. Empfehle mein Sälchen für Vereine und Gesell¬
schaften. . 5873

Grabeustrafte 9.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei grüß ren Bezügen und für Wiederverkäufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle u»d billige Bedienung, 9045

Nur Grabeustrasre9. H . Schneider.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimtmr unte
Garantie, Verpackung, Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Passagiergat , Waggonladungen , Zollgb-

fertig « »»«, Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehulle mit (jeleise-
auseliluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus für Möbel etc . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. M.

Michaelis . Vogel . Neumann.
Telephosi 878.

Bureau Rheinstrasse >8, Ecke Nikolaastrasse.
Teleer .-Adr. »Prompt “. 4815

ie sofort
an uns oder an das zuständigeTcstamt,dass Sit
IunserSlatt ffii»das bevorstehende Quartal zu
beziehen wünschen, damit Unreselmässijjkeiten
in der Zustellung der Zeitung vermieden werden*

o

Damen echte Box Kalk-
Schnürstiefel diesen Monat
Ausve:kaujspreiSö9VMk.

Die in den letzten elf Monaten dieses Jahres
ongcsammeltcn Emzetpaarc, sowie sämtliche vor¬
jährigen Winierwaren, die wir nicht sortiert haben,
unterstellen wir nur bis Ende dieses Monats eurem

HotehRestaurant„Friedrichshof".
Sonntag , den 10. Dezember 1906., abends von 6 Uhr ab: .

Qr. Militär -Streicht -Koaasr 'b
Menu.

Diner Mk. 1.20, im Abonn. 1.00 Mk.
. Velson-Suppe.
^chnitxel mit Eosenkohl und Kartoffeln auf

Herzogin Art.
==== = Zur Wahl: =====

Lendenbraten ) mit Salat oder
Junge Hahnen ) Kompott.
Gries-Pudding mit Fruchtaauoe

oder K&se mit Butter.

Souper ä 1.20 Mk.
Roastbeef, garniert.

Hasenbraten mit Kompott.

Griess-Puddiug mit Fruchtsauce
* oder
Else mit Butter. 6911

Husuerhanf
zu geradezu fabelhaft billigen Preisen. Er ist dies der erste Ausverkauf, den wir in diesem
Jahre veranstalten. U » möglichst ju räumen, wird « f bisherige Verkaufspreise gar keine
Nückstcbt genommen. Wir verweisen auf die jetzt in den 5 Schaufenstern, Langgasse, Ecke
Goldgasie vermerkten Preise für Damen und Herre i echte Box-KaIb»Stiesel, Kinder warm
gefütterte Hausschuhe und Stiefel, sowie für Gummischuhe. Wir bitten bis Weihnachten Vor¬
teile, die jeder Interessent am besten selbstb urteilen kann. 5393

M &€o.’$ schuhwarenhaur Union,
Ecke Goldgaffe. Langnnssc, Ecke Goldgaffe.
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S . Blumenthal &  C

Vorzngspreise

nt Schuhwaren

Damen.
Chevre&ux imit., ross. Absatz, Grösse 36/42- 1 . Paar

Paar

Paar

Schnürstiefel.
Knestfstrefel, Chevreanx Imit.,Grösse 39/42; , , ,
Wichrleder-Gesenstiefel. ..... Gr,.. 38/i2
Wichsleder-Lnopfftiefel. ,Urk,Grto,*,«, , .P„,
Lheoreank-, Schnür- u. ttnopfstlesei,K».AÄ „,
BoxKalf-Schniir- u. llnopsftiefel, v...
Echt Lhevreanx-Schnür-u. Unopfstiefel,
Ir Lhevreaux-rrnopf-u.Schnürstiefel LLLLL

SS
Mk
75
Mk

3 95• \ lk

4-
5
5 75• Mk

9 <4
•Mk
90

•Mk

8 50•Mk

10«

6 r•ü

7 '.•j

Tanzschuhe.
Salon -SeiBsIeder , ausgeschnitten . . .
Snlon -laacktuch mit JLackkappe ,
»pansenschalie , Gemsleder.
Spangenschuhe , Lackleder

. <. Paar 4 .50 Mk.

. . Paar 3 .40 Mk.
, . Paar 4 .70 Mk.
. . Paar 5 .50 Mk.

1' ‘J7." ivasauieuer, i-erisucserei . Paar 6,80 Mk.
CtCht thevreaux « n . Lackleder -Salon - und Spangenschuhe mit allen

erdenklichen Absätzen von 7 .50 bis 16 — Mk. v

Spangenschuhe , Kasanleder, Perlstickerei
*- ' ^ CI - ■— - - - - - -

Herren.
Boxkalf-Schnürstiefel, „„ ms ■. . . 7"
Ptima wichsie-er-Schnürstiefel, , . . jP.„ 7.«
Prima RniLleöec SugfttefeL 8-«
Baxküif.3ngstlefel, .i...».3 mit8.../. , . .P.„n.so bi. .. 9 -«

Mnalten.
wichrlederstiefel, ---- . .
Boxkalfstiesel,, . . • 6>«

Kinder.
Grösse 97—29 Grösse 31—h

•JU

4 75Mk

OO
.MkVox- n. Soxkalfstiefel K.6pt„ 5-!

B)lchsieöerstiefei FlUm scharen..dKnöpfen
Grösse 24 - 26 27 —28 29 — "0 31 — 33 34 — 35

2 75 LZ SSO»0 O75 M•Mk fcj . ilk Ö Mk g) 'Mk
60

• Mk

Warme Hausschuhe, Gummischuhe sür Herren, Damen mb  Ainder
in grösster Auswahl und in allen Preislagen.

6653

Restaurant„Stadt Frankfurt"
Wehergasse 37.

Heute Samstag : Großes Abschieds-Konzert der beliebten
Kapelle Addivo Napoli. Anfang 7'/z Uhr. Eintritt frei.

Murgm Jomlag: Grober5rei-lionzert
von der beliebtet! Haus-Kapelle.

Anfang 5 Uhr. Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundlichft ein 58,.4

Jean Dich.

Als passendes und praktisches

ieihnadits
Kerzen

30 Stück in Karton 27 kltz.

Nietschmann

0

Kirchgasse 39.

sind

ut Mercedesstiefel
io der hervorragend eleganten Ausführung und

Passform.

Einheitspreise für Damen und Herren

10.“ 12.“ 14.“ 16.
Ausserdem: Grosses Lager sämtlicher

Sonntags-,werktags-, Arbeit;-, Uinder-
ftiefeln und Pantoffeln etc.

Alte Emailletöpfe
werden mit Dödcn versehen und neu cmaillirt 6115

Mevgergasse ^ 111« ?lÜriUeffr * ' * ? " * '

50

jeder Art, für jeden Beruf billigst
in solider , haltbarer Ausführung.

Mercedes
(Sauerwein&Kircb).

Marktstrasse 32
(Hotel Einhorn). (Hotel Einhorn).

Beachten Sie unsere 2 grossen Schaufenster. 5902

VochendtattVar
u.liiebhofeor

Di- „«Kcffüget- Aörse" vermittelt
al» das avgeleh-ulle und verSreitetfte
ZachblaU durch Anzeigen auf das
sicherst«

Kauf und Mgeboi
von deren aller Art,
enthalt gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

allr Jnifior brr RlkinIlMiM.
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit der

^evensweife, Züchtung und Ul,ge
^des Keffügeks, der Zier- ».Singvögel,

sowie Kuuden und Kaninchen.

Neben dieser anregenden Facharlikeln
bringt die „chesiÜHe*• zahlreiche
„Kleine Mitteikungeu" über bemerkens-
werte Vorgängein den einschlagenden Ge.
bieten, aus dem Vereins leben . Au».

ellungsberichte  usw., erteilt in einem
,AriesitL-!er»" zuverlässig« Auskunft über

alle Fragen der Züchtung und vllege , und
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Gin.
holung von .^ lranLheits. tut» KcLtlans
berichten" bei dem kLboratorinm für
Geflügelkrankheiten zu Jena.
ASoiinemrntsprcis»iertrlj2hr5.7LAf.

Erscheint Vienstag» u. FreitagL
Lamtl. poSanltalten and Lochhandlnuge»

nehmen Skstellnngen an.
Jnsertionspreis:

^gespaltene Zeile oder deren Raum 20 Pf.
Probrnummrrn gratis u. franko.

Residenz-Theater
Direktion: Or. pbil. H. Rauch.

Fernsprech-Nnkchlutz 49. Fernivrech-Anschlui tb.
Sonntag , den 10 . und Montag , den 17 . Dez mber 19»K

Dutzcndkarlcn gültig. Fünszigertarlen gültig,
Unsere Käte.

Nach dem englischen Lnüsptel in 3 Auszügen von Hubert Henri Davjer,
Für die deutsche Bühne bearbeitet von B. Pvgson.

Spull -uluitg : Georg Rücker.
Fratik DoSmono. Maler Heinz Hetebrügge
Jam « Buriletl, Vikar Rudo.f Battak
Frau Spencer Clara straaie
Annle. ) E y Arndt
Robert, ) ' hre Kinder Steffi ^ „^ ri,
Käte CurriS, Schriftstellerin Helene Rofncr
Jane , Dienstmädchen bei Zpencers Rosel von Born

Ort der Handlung: Eine kleine Stadt in England.
Zeit der Hanbiuug: Gegenwart.

Die Handlung ipiell sich im Lau'e von ungesäor 5 Stunden ab.
KassenSfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.15 Uhr.

Sonntag Nachmittag V.,4 Uhr bei bu ben Preisen.Die Barbaren.
Lustspiel in 4 Auszügen von Hemrich Slobitzer

Spielleitung: Georg Rücker.
Kassenösinung3 Uhr. Anfang '/,4 Uhr. Ende •/,6 Uhr.

Walhalla-Theater.
Oberbayrisches Bauerntheater.

Sonntag , den 0 , und Montag , den 17 . Dezember 1806
Unser Sherlock Holmes

Ländliche Komödie mit Gesang u >d Tanz von Georg Bonkl.

Sonntag Nachmiitag4 Uhr bei kleivenPreî en:

Der Pfarrer von Uirchfeld.
BolkSnück mit Ge'anq in 5 Alien vo Ludw. Änzeiigruber.

Grpedition der Gefiügel-Sorse(R. Zreess) Leiprig.

16 Stiftstratze 16.

heute Abschieds-Vorstellung
des hier so beliebten Programms. — Morgen SotltttOÖ
gänzlich neues Programm von nur Attraktionen aller¬
ersten Ranges und treten in beiden Vorstellungen sävib

liche Künstler auf.
Mittags halbe Preise, Anfang 4 Uhr und

abends 8 Uhr. 5903



Nachtrag,

waescnr

ftflifcts|Janocama
Nheinstratze 37 ,

lüimu ^ An O Dann versuchen Sie die
»M • uniibertreffl . Ü' incol-
Bonbons . Die Wirkung ist wundeibar . Karton 40 Pf.

Otto ' Lilie , Drogerie , Moritzstr . 12.

Tt. ®?«rHr «yrr»*

Weihnachts-PrämieD.
In der Absicht, unseren Lesern für einen ungewöhnlich

billigen Preis wertvolle Weihnachtsgeschenke zu bieten, hat
der . Wiesbadener General-Anzeiger" auch in diesem Jahre
wiederum einige in Inhalt und Ausstattung gleich gediegene
Werke angeschafft, die er allen Abonnenten als Prämie zur
Verfügung stellt und zwar:

Der Ratgeber
für dar praktische Leben.

Vollständiges u . bequemes Hand .- u. Nachschlage-
buch für alle Angelrgenheiteu des täglichen Lebens.

Praktikckrer HauSarzt und Nczeptbuch nebst einem Anhänge,
enthaltend Titulaturen . Anreden , Wörterbuch der neuen
deutsche« Rechtschreibung , ZinSberechuungS - und andere

wichtige Tabellen usw usw., von
vr William Lobe.

Der Ratgeber soll nur rein praktischen Zwecken dienen-,‘
er umsaßt eine vollständige Hausbibliothek, erteilt in alleni
nur denkbaren Fällen sicheren Rat, ist daher das unentbehr¬
lichste Werk für Jedermann. In ca. 1300 zweispaltigen
Seiten befinden sich tausende, von bewerten Fachmännern
gemeinverständlich dargestellte Ratschläge, erläutert durch;
1200 Illustrationen und farbige Kunstbeilagen.

Der Preis für dieses Werk ist ein außerordentlich;
niedriger und steht nicht im Dcrliältnis zu dem Gebotenen,
denn auf dem ganzen deutschen Büchermärkte dürste noch nie-,
mals solch praktisches und umfangreiches Riesenwerk so
billig  angeboren worden sein.

Prämienpreis 3 Mk.
Portofrei inkl. -Verpackung : 1. Zone Mk. 3,35 , sonst

Mk . 3,60 gegen Vorausbezahlung.
Diese Prämie ist als schönstes, außergewöhnlich vor¬

teilhaftes, enorm billiges Prachtwerk und Hausbuch für
Jeden geeignet und dürfte der nicht zu große Vorrat bald
vergriffen sein; man wolle alw gest. möglichst sofort die
Prämie in unserer Expedition in Empang nehmen.

Als zweite Prämie empfehlen wir:

Dr, Hecks
lebende Bilder

aus
dem Tierreich.

Das Werk hat
ein Format von
35X ^8 cm, ist in
cincmpralttvollen
vierfarbigenEin-
ban) gebunden u.
enthält es. 260

m»«en aus dein Bestände des Berliner Zoolog¬
ischen Gartens. Es handelt sich bei der Darstellung der
Tiere um Momentaufnahmen, die das Tier in lebensvoller
und ihm eigentümlicher Stellung auf der lichtempfindlichen
Platte festgebannt haben und so die denkbar lebendigste
Anschauung bcrvorgerufen ist.

Tierabbildungen in dieser Größe, unmittelbar vom
lebende» Urbild genommen, sind bis jetzt in Deutschland
gewiß nicht vorhanden. Da außerdem unter jedem Bilde
eine genaue Beschreibung des dargestellten Tieres gegeben ist,
so eignet sich das Buch sowohl für

Schule und Familie
als auch für den

Gelehrten » Künstler und Tierfreund.

Prämienpreis 3 Mk.
Die Prämien können in unserer

Expedition Mauritiusstrasse8
eingesrhen werden und bitten wir um frühzeitige Bestellung.

Verlag des
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Nr. m 16. Dezember 1906. «Mes»ave«er Generat-Aazetgr».

Photographie„Frohwein“
2 Webergasse 2.

HKS ” Umsonst
nur noch 2 Tage

12 Visit-Bilder
glänzend,Mk. 1.88.

12 Kinder-Bilder
glänzend,Mk. 2.80.

12 Kabinett-Bilder
glänzend,Mk. 4.89.

JQT nur bei Vorzeigung dieser JLnnonce.
Eine Vergrösserung

erhält jeder Kunde seines eigenen Bildes 30X36 cm mit Karton.
Bekannt billige Preise. (Bilder werden noch bis 24. Dezember geliefert)-

Sonntag den ganzen Tag geöffnet . 5921

Wohn untren etc.
üjh;HmraBf2, brefe Roder,wage,

aeüütm. Laden mit L-Zim -
W.nhng. in weichemi it 60 I.
ei« Kolonialwareiigelchäftm. Ge¬
müse rc. mit bestem Erfolg be-
,trie ett wurde, mit reich!, ^ ubeli.
foiorc zu vermieten. Näh. Fe d-
Mße 6, 1._5915
«t bis 3 Herren oder Lame»
" können

ZSchlafstelle
etioitca HeUmunonr. 27, im Hofe
liillä, cart,, bei Strieder. 5 05

e dioft möirt. 3immer zu setm.Bei Jo !eph Schmidt. Zimmer-
ms»n, Rieolstr. 15. Näh. Hti,.,
24 steck._ _ _ 585-'
JKtanictmt . 3->, Htv., 3 St

rechts, mdbl. Zimmer zu
ivermiklen. 5884
^reundl .ch mödi. Mulinier a >
O Frau.ein z» verm. 5859

8' liikderstrgsie8, 2. reckus
14, i iss p tor*

IV ' od. jp. zu verm Näh. Ldb.,
ött. !. 58,9

ibrechturaije 44, Slv. var.„
. Sotjn. von 2 gr. Ziiti. und
'ffiü.be rer 1. Jan . 1907 zu vm
iPreis8 0 Ml. SS-tS

Eiskeller
ums gleich zu tjcrmljSlu 586l
. . .. _ Nödcröraöe 35.

}Kr Kutscher,Fubvemr,Wäschereisind bei Dotzheim. Biebricher-
sirahe Wolmungen, 8 Zini., sinche
und Stallungen. auch ein Laiun
mi: Wohnung, wo kurze Kon¬
kurrenz ist uni) 900 Seilte wohnen
(Kaiser eirnnz, eleklk. Licht, auch
Äärlen können dazu gkgeb. werden)
zû verm. HanS ist auch zu verk.
Mh. RüdeLheirnerstr. 17, p. 5909

Ab»  and Verkänfe

Talmatmer,
|* Rüden, 9 Wochen, Hündin
l1/« Jahr alt, rassemein, ciflia zu
•Ktluufeti 59 8

Mainz, Loiharstraße 26, p.

Wegen Aufgabe
Jj*1 Zucht habe ich eine 4 eiagige
^age Hecke, eine Parlie Hähne >.nd
d «>bchen, sowiet Kinderklapvüub.
8“ v-rkauien 5876

Waidstraße3, 1 Tr. rechts.

einige Sauger, via. azug  5s77
. Pe>ri,  Plaiterstraste 56, 3.

Achtung! Berkauce Dom-
^ pfaffcn, rvie und

grüne. . Preis 2 50 Mt., passend
ut Weivnachizge chenke, weil prima

*<!? Gest der und sthr
Friedrichs

pari.
Friedrich Judas, Rdmerperq9 ,̂

5875

LanarienoSgel
cherden vertäust Rheinvaanstr. 5,

Dachi'iock 5870

pH t.
Erg zu verlaufen

j. Mann
20 I.

5874
' lückierstraße 24, 3. St . r.

ü« leteFollen,
Kovlensuhrwerk geeignet, zu

"'«aufen. 5861
Schierstein, Adlerstraße 6.

HÛ otenst uiöer, eis., zerlegbar, b.
zu verkaufen 5835

P atternr 56, 2 rechts.

K püaicnsqrank für 12 Mk zu
verkaufen 5887

Ndkersiraüe 49, 2. Hih. pari.
^djertico , voi. und lack., s. billig
'V zu verkaufen 5889

Adler-'ira>'t 49. 2. Aid, o.
LBwei n. G>hr. ». Jackei-Äiizüa«

(ft. Fig .) billig zu verkaufen
»aiser Friedrich-Ring 18, 3.,morg.
zw. 10 und II Ubr. . 5891
Rener Taschen-Diwan,
3r> M., Sofa u, a Sessel 85 chk.,
Lhaiseungur 18 M., mit schöner
Decke 24 Ä zu verk. 8899

Nauenchalerilraße6, pari.

MW,
Mcur. und Reit 58 Mk., fof. zu
verkaufen 5900

Nanknihalerslraße6, pari.

I»
40 eai Äadikloreite, alle» strickend.
Westen, Strümvfe, Socken rc nur
180 Mk. Im Pr iS u. An ernnng
lüttkurrenzloS. Massenhafte Aner-
lennungen seit 1888. 3149

I Neuhoff,
Mainz EiiimecanSstraße 37.

2 llihliln 1 a ,s demIDlüüill, 1675 u. 1 kl aus
dem I 1791 bist, zu verk. Nah.
Luisenllr. 91, bei Meurer. 5901

Oberveit, Unterbett «. 2 Slifjen,
b ©eben Mk. 30, 35, 45, auch
auf Teilzallinng 5539

©oebenstraße6, 1. t.

Wegen Umzag
2 Küche..einrichtunqen, 3 lackierte
Kleiderscht., I Kommode, 3 nuhb.
Tische, Stühle und Spiegel bist,
zll verkanseu 5860

Westritzstr. 47, Schreinenverkst.

(Schwingschifs) zum Vor- u. Rück»
wätlSnäheu, Stopfen u. Sticken,
prachwrlle Weihnachtsgeschenke,
unter Garantie billig zu verkaufen

Saalgaffe 16,
_ Kurzwarenladen 5926

8MDK8K
fear b u. zu verk. Drciweioensir 1,
bei R David. 5918
^Ikch sitz. Kameeltaichen Diwan
^ sehr bist, zu verk Jahn-
stratze3, Hcd., pari. r . 5 <23

Versen«

Ueberzieher-
Monogramme

können nol angefertigt werben
5914 Hochiiätie2, Hth« 1.

nimmt noch
Kunden an,

auch einzelne Frisuren 5886
Wellritzstr 26 3 r.

sucht Fi lOle
oder sonstiger

-,u nvernehmku. Kaution vor¬
handen. Ost unter H. W. 5908
an die Exped. d. Bl 5 .-08

Junger Ta ez,erers. euf enige
Ze.t Beschäftigung. 5897

Mevgeraasse3, im Ladest.

unterbau« des Lu senvlatzes
Ausgestellt vom 16 Dezbr. bis

22. Dezbr. 1906.
Serie I,

Eine Reise durch das
heilige Land.

Serie II.
Erste hochinteressante

Dentschlandreise.
Täglich geöstnet von morgens 10

bis aaenos 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.

Schüier 15 U, 25 Pf s.

Drehorgel,
25 Platten, Schaukelpferd und 1
Bogelhccke billig zu verk. .5872

Dorkstratze 27. 3. r.
f | litrrm Preis zu verk.i Lriaant-
^ ring , gold. Brochcn, Ringt
Und Münze« 5889

Kapestenstratze 12, 1.

ftüvTttleiderjchr.,
14 Mk., zr. Küch-nichr, bist, zu
verk. Rauembaierstr. 6, p. 589i

13 Betten
h 12 , 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Cosa 14 Mk., Kleider- u. Küche,ischr.
Wasch!., Pol. Kommode, Rachlschr.,
Tische, Stüble, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte. Kuchen¬
brett «. Verschieb, spot.billig zn
verk. Rauentbaierstr. 6, p 5893

Gebrauchtes

Srfiauüelpfectf
ju taufen gef. Näh. MauritinS-
straße 8, Hof, Pa rt. 5983
ffiii Nlafsiver schdner Herreuschreiv.
C lisch, Jugendstil. Kommod»,
Waschkdnsotchen. Nachtschränkchen,
I. u. 8-ichläs. Bettst. , Spt, , Man.
u. Keil, fast neu. Umbetcetffi. in.
Matr .. neu. Klapptisch Nodrstübl.
Deck ett u. Kissen. 1 Ladenlen» ;

tui <9la l°

miier. r
verkaufen bei 5916

Kern , Riehlstc. 15.

Zaalbau Germania. Platterstr. 128-
Heme Sonntag , bin ld Dezember, von nachm. 4 Ubr ao:

Grosse Imnrisiiste llnlerhallungMlan.
Es laset freundlichst ein 5924

Tanz frei . I . Kempnich.

Zur gefl. Beachtung.
Mache wiederholt weine wetten Kunden darauf auf¬

merksam. daß ich mein Geschäft seit 1. Juli 1906 meinem
Sohn Adolf übertragen habe. Zahlungen und Aufträge
bitte ich gefälligst demselben zu übergeben. 8910

Hochachtend Christian Schaaf , Igstadt.

Gefl. Anmeldungen zu meinem

2 . Tanz -Uursur
lammen. Honorar mätzig. Hrtraku

5928

werden entgegen genommen. Honorar mäßig. Hxtrakurse speziell
für «Sche nnd K llner , sowie Privat - u. w.Nitarpcrsonen
finden jederzeit statt. Ohne Konkurrenz . Walzer nach sofort be>
gteiflicher Methode. Erlernung sämtlicher Rund» und Gesellschaftstänze.
Friede . Völker » Tanzlehrer. Nettclbeckstr. 8, Mtb. 1. Et.

Bekanntmachung.
Gesucht zum möglichst sofortigen Antritt gegen eine

beiderseitige Kündigungsfrist von 8 Wochen

Regierungs-Baumeister
oder Diplom -Ingenieur für die Leitung umfangreicher
Neu- und Umbauten.

Bewerber mit Erfahrungen im städtischen Tiefbau¬
wesen erhalten den Vorzug.

Gefl. Bewerbungen unter Beifügung von Lebenslauf
und Zeugnisabschriften, sowie unter Angabe der Gehalts
ansptüche und des TagcS deS Dienstantritts sind bis
12. Januar 1907 an uns einzureichen.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
5890 Städtisches Strahenbanamt.
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Paletot;
für Herbst und Winter in grösster Auswahl

Mark 20 -- - bis 70 *‘

Ulster
hochaparte Neuheiten

Mark 30 * bis 05 -

Pelerinenu. yarelockr
in riesiger Auswahl

Mark 12 * bis 30 *-

Unaben-Valetot;

Zacco-Anzüge
modern. Formen . Auswahl unter mehr als 1000 Piece

Mark 10 . bis 70'

GeHrock-flnziige
erprobt gute Qualitäten

^ Mark 39 >“ “ bis 75-Zrack-flnzüge
aui Lerge und Leide

Mark 50 — bis 00 .-Kniben-Kimme
reifende Neuheiten

Mark 3 O bis 28 ' ^

Leibchen-Hosen

in enormer Auswahl.
Fin

grosser I os 'en Anaben-Anzüge
solange Vorrat . Grösse 1—3 Mk. 3.75
Grösse 4 - 7 . 3 .75

IS Grösse 1—3 Mk. 1. 5 ° . Grösse 4—7 Mk. 1 ^

C ? §chlafröcke, Hausjoppen. PHantasieweften
passend für

—. = Weibnachtn -CrPSfli « !?kp , —

34 Marktstrasse Telephon 2491 Marktstrasse 34
Franko -Yersand meine » Herbst - and Winter -Kataloges.

"«■Monatsraten «. g M.an

liefern wir
Zither« aller Arte«,
Saite,i-Iustrumcntc.
Violinen. Mando¬

linen. Guitarren,
Muflkwerke.

sewstipielende. jowie
Dreh-Jnstrumeiüe

mit Metalliwten.
Automaten.

Harmonikas,
Man fordere illusfr. Katalog1 5 n
gratis und Irei. Postkarte genügt. 0

Grammophone.
garantiert echt, mit Hart-

aummi-Ptatten.
Vhonographe«

mit erstllaMg.n Hartguß,
walzcir—fsernê Photo-

Freund ii Breslau II.

.1 M«1“ Ean  de Cologne , aus den auserlesenste!)
mit Becht den Vorzug vor alten ähnlichen Erzeugnissen.
1. Wegen der anserordent-

geruebes.
2. Wegen ihrer erfrischenden

Wegen der Nachhaltigkeit
eher tagelanganhält.

3. Wegen ihrer grossen Bil-

Yorräthig in den bekannten
V* Fl. 0.60, V, F1. Mk 1- ,
Korbfl. ä M. 1.50 u. M. 3.—,£ achten FLM.5, Faniter 1 . 4 .—,
Für die leeren Flaschen

zurück-
Ean de Cologne -Seife

Die Herstellung dieser
meiner verehrten Kundschaft
welchen mein Eau de Cologne
Fan de Cologne mit

Flieder -, Heliotrop -,
chen und Veilchen . Eau
Flaschen, sog. Rosoien, wie

Ingredienzien bereitet, geniesst

lieh Lieblichkeit ihres Wohl-

und belebenden Wirkung,
ihres Wohlgeruchus, Wel¬

ligkeit.

Eau de Cologne-Flaschen
s/i FI. M 1.75, Liter M 6.-
Ülste snit 6 fein vet
de Cologne z . Baden

werden 5, 10, resp, 20 Pfg.
vergütet
Stück 0.50, Carton 125.

Seife geschah auf Anregung
in .Folge des grossen Beifalles
fand.
lüumengernch , als:
Lavendel , Maiglöck-
de Cologne in lang .n grünen
Abbildung

Flasche Mk . 1.—, hübscher Carton mit 3 Fl . Mk . 2 .75.

Fabrik feiner Parlümerien.

Wiesbaden,Wilhelmstr.30 Frankfurta.M„Kaiserstr.1.
Lager amerik .» deutscher , englischer u. französischer Spezialitäten,

sowie sämxntlicher Toilette-Artikel.
i Versandt nach auswärts unter Nachnahme. Ausführliche Listen gratis und franko

iluEi inueuiti
ctflc Qnu it.it

billigst
Ph. Krämer,

M tzgerioff- ,7 und Kl.
Langgaffc 5 . 6832

2 l 2079. Tel 2«,79

3u verkaufen'
per 1. Mai 1907:

Eine kompl. Lichrerzeugungs-
anlage, bestehend aus:

2 Deutzer Schiebermotor-n,
ZivillingSanordnuug 30 ? 8.,
2 Deutzer Maschinen» System
Garbe-Lahmeyer, Leistung
145 Anip. bei 145 Bon,
1 Deutzer . Schiebermotor,
1Zylinder, 12 PL, 1Dynamo,
System Garbe-Lahmcyer,Leist.
120 Amp. bei 115Bolt, ein
Deutzer Schieberrnotor, 8 ?L.,
Zwilling, außerdem1 große
Transmissionm. 14 Riemen¬
scheiben verschiedener Durch¬
messer, 1 kouiplelte Schalt¬
anlage. 5322

Auf Wunsch werden auch
einzelne Maschinen abgegeben.
Die Anlage ist noch vorzüg¬
lich erhalten und im Betrieb
zu besichtigen Gefl. Anfragen
sind zu richten an

fl. Lepper,
Wiesbaden, Aai ueaße 22 a.

anziin-chol;,
fein geipalicn. a Ztr 2 Mk. liefert
're- m? Haur 5856

3 , Roth, Ludwlgstraße 12,

Sonntag , Den 16. Dezember » von 4 Uhr ab

ein großes
wmter-vergnügen

int Saale der Turnhalle , Hcllmundstraße, wozu Freunde
und Gönner freundlichst einlabet 5863

Der Vorstand.
Eintritt frei. Eintritt frei.

Ausstellung
von

Gesangs Kauarien
verbunden mit

D Verkaufsmarkt V
vour 15 bis einschließlich 24 Dezember ds. As.

im

Hotel „Sächsischer Hof"
(neben der Walhalla.)

Täglich geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends.
£ '3 =* (Sint -itt frei ! ALM

Acltcstcr Vogelschutz-Verein und
5882 Kanarieir-Klub.

Jetzt gekaufte Bügel werde» bis Weihnachten ausbewahrt.

III mmmvm
F . V,

Zyklus der Dichterabende
unter Leitung des Herrn R uch. Dirckioc

des Rcsidcnztheaters.
Montag . 17. Dez.» abcnvs 8 ' /« lthr

in de, Aula ö höh Mädchenschule:
Vorträge

der Herren Hager »nd Wilhelmy . Mitglieder des
Residenziheaters,

aus den Werken des Dichters Adalbert v. Ehamissd
Eintrittskarten sind nur für res. Platz zu I Mark

- giltig >ür einen Abend— in bcidiränftn Anzahl
an der Kasse zu haben.

5883 Die Borlragskommission.



Anzeigen:
ltaattise Kl-in,-«' ober deren Raum 10 Psg., für -uS-

® miri4 IS ®fn. s,r  nehrniallger Aufnahme Rachlaß.
».n« °n» 'il° bi) Pf»., ur andwärisSO tzfg. ve, :a,«n^ dührpe ttu k̂iid '.Dü. 8.50»

flernspreei stnschlutz Nr. 199._
Wiesbadener Bezugspreis:

Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn >Ü Bia., durch die P»ft de,«,«
«ierreljLhrlichMk. I .Iä außer B-ft' Ig ' ld.

Der ,,Ke«erak-f»n,eiger > erfcheiat täglich aSeads,
Ssnniags in zwei Knsgahen.

Unvartenickie Zeituna. Neueste Nackrichte«.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Geschäftsstelle: Mauritinsstraße8. _
— — — - .. . . «Saab, m 1 Ule «laAmittnas, (fit bi. 2. Eonniagr -Ausgab. bis 3 Uhr nadunittag,. Im 3 «ntr «jTr«in« g«btegrn«n IMm d«« Änzkig-n wirdAnzelgen-Annahmê größere A,̂,g-Nmilchst«tuen aagLAlmSPen. m te*«Nm«°°nAnzeigen an bestimmt°->rg-!chr-°benen Tagenr-lM, leine Bürgschaft übernommen werden.

Bier Areibeilageu:
,, .,. . N,ter »«ll«» g»-Nr »>t „ » eierllr-ade»« . - Wöchentlich: „ Der <La«»» irts » . —

..7>«r Kumor !«" und di« illllllrirten „ Keltere Alitier " .

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 293. Sonntag, den 16. Dezember 1906.

Zw ite Bus gäbe.

Alkohol und Entartung.
: Der Alkohol ist ein so grimmiger und gefährlicher Feind
des Menschengeschlechts, daß an seine Bekämpfung stets ge¬
dacht werden muß, selbst wenn man, wie es anscheinend jetzt
der Fall ist, einer bedenklichen politischen Krise gegenüber-
stcht. Hat ja der neue preußische Landwirtschaftsminister
von Ärnim-Criewen die ungeheuren Summen, die das deut¬
sche Volk für den Alkobolgenuß ausgidt, als Grund angeben
können gegen die behauptete Notwendigkeit einer Erleichter¬
ung der Fleischeinfuhr.

Wenn wir heute auf den Kampf gegen den Alkohol zu-
riickkommen, so geschieht dies, weil vor einigen Tagen der be-
rühmte Gelehrte Professor Forel in einem in Berlin gehalte¬
nen Vortrage die Zuhörer eindringlichst auf die unheilvollen
Folgen selbst mäßigen Alkoholgenusses aufmerksam gemacht
hat. Nun glauben wir zwar nicht, daß noch so ernste War¬
nungen jemals zu einem vollständigen Verzicht Aller an>f den
Alkoholgenuß führen werden, aber es wäre schon außeror-
deutlich viel gewonnen, ein ganz unschätzbarer Gewrnn für
die Menschheit in wirtschaftlicher, hvgienischer und woran-
scher Hinsicht, wenn dadurch wenigstens dem übermäßigen
Genuß engere Schranken gezogen würden.

Was Prof. Forel quantitativ Alkohol zu genießen ge¬
stattet, ist so unbedeutend, daß sein Genuß überhaupt kern
Gmuß'nrehr fein kann, und darum werden die Menschen ent¬
weder auch auf dieses kleine Quantum verzichten,'oder es doch
überschreiten. Wir halten die Agitation für vollständige
Enthaltsamkeit für aussichtslos, vielleicht sogar für schädlich.
Ter Augenschein lehrt zu sehr, daß man bei mäßigem Alko¬
holgenuß— natürlich ist, was mäßig für den Einen, schon
übermäßig und höchst schädlich für den Anderen gesund
sein und alt werden kann, und das Bedürfnis nach erneni
Glas Bier, einem Glase Wein gelegentlich oder selbst regel¬
mäßig, ist ein so allgemeines und tietgefübltes, daß alle
weisen Lehren nichts dagegen ausrichten winden.

Nach Forel, der eine Autorität auf diesem Gebiete ist,
werden Leute, auch wenn sie nie eine offensichtliche akute
Alkoholvergiftung des Gehirns erlitten, d. h. einen tüchtigen
Rausch gehabt haben, doch chronisch alkoholkrank, an He'-z
Leber, Nieren usw. und eines Tages sogar schwer herzkrank,
verfallen nach einer schweren Verletzung in Delirium usw.
Schon der Genuß kleiner Mengen Alkohols wirkt störend auf
die«Hirntätigkeit ein; man lernt schlechter auswendig, ad¬
diert schlechter, denkt weniger logisch und ist, kurz und gut,
unter üieser Einwirkung des Alkohols geistig minderwertig.
Di? chronische Alkoholvergiftung beeinflußt nachteilig die
Nachkommenschaft, die geistig minderwertig ist. Die meisten
Fdioten in der Schweiz sind Kinder sozusagen des Karnevals
und der Weinlese, d. h. der Zeiten, in welcher besonders viel
Alkohol genossen wird. Unter der Nachkommenschaft von
Trinkerfamilien befinden sich ganz überwiegend minderwer¬
tige Menschen. Der Alkohol begünstigt Verbrechen, Ge¬
schlechtskrankheiten, Geisteskrankheiten usw.
, Die schlimmsten Volksverderber, meint Forel, sind die

sogenannten Mäßigen. Wenn sie alle Abstinent würden
und die Säufer Säufer sein ließen, würden die Säufer bald
uussterben und neue nicht mehr kommen. Ja , wenn das
«.wenn" nicht wäre! Wir fürchten, daß die Mäßigen nie
aussterben werden, dagegen hoffen wir, daß zunehmende Be¬
lehrung durch die Presse und durch Vorträge, zunehmende
Erkenntnis und wachsendes Pflichtgefühl gegen sich, die Sei-
nigen, die Nachkommen, mit der Zeit die Säufer verringern
und schließlich ganz verschwinden lassen wwden, aber dann
nicht durch Aussterben. Man darf von der Kreatur auch
nicht zu viel verlangen, weil man tonst nichts erreicht. Allzu

macht schartig, und übertriebener Eifer schadet fast so
viele, wie blinder. Von blindem Eifer freilich kann fai elnem
Forscĥ und Gelehrten wie Forel nicht die R-de sein. Er
"ktveist alles logisch und mit statistischen Tabellen.

polMcks üages *Uefeerfidif.
* Wiesbaden, 16. Dezember 1906.

Streitinderungarisch cnKoalition.
In der ungarischen Koalition steht ein ernster Streit

liegen eines geheimen RundschreibenK o ssu t h § an die litt-
ubhöngigkeitsvarteibevor, wodurch die 67er Partei sich ver-
letzt fühlt. Wekcrle, Andrassy, Graf Czichtz hielten eine Be-
wtung ab, worauf Wekerle Kossuth aussuchte. Es verlau-
let. falls Kossuth sein Rundschreiben nicht zurück-ieht, so
ltzerde Andrassy selbst die Kabinettsfrage aufwerfen.

DerKaiservonAbefsinienfch wer erkrankt.
M en e l i k, der mächtige Beherrscher des abessinischen

Reiches, ist schwer erkrankt. Er wurde üm 17. August 1844
in Ankober geboren. Der damalige Kaiser Theodor ließ
ihn gefangen setzen und gab ihm später eine seiner Töchter
zur Frau. 1865 entfloh Menelik von dem Hofe des Kaisers
Theodor, sammelte ein starkes Heer und nahm di? Königs¬
würde an. Er mußte sich aber zunächst wieder unterwerfen
und Tribut zahlen. Erst nach dem Tode von Theodors Nach¬
folger Johannes konnte Menelik sich in Antotto zum Negus

Negcsti von ganz Abessinien krönen lassen. Vollends befe¬
stigt wurde seine Macht nach seinem großen Siege am 1.
März 1896 bei Adua über die Italiener , die in dieser Schlacht
250 Offiziere und 7000 Mann verloren. Heut? ist Menelk
unumschränkter Herrscher des abessinischen Reichs, das sich
von den rechten Nebenflüssen des mittleren Nils nach dem
Noten Meer im Osten und dem Rudotfseegebiet im Süden
erstreckt und so ziemlich mit den Grenzen des alten äthiopi¬
schen Reiches zusammenfällt.

Aus de? Umgegend.
ff. Eltville, 14. Dez. Die Bnrcngesellschaft veranstaltet am

13. Januar eine Weihnachtsfeier mit Christbaumbescheerung. —
Die Polizeiverwaltung macht bekannt, daß bei eintretendem
Glatteise die Einwohner vor ihren Häusern die Trottoirs mit
Asche oder Sond etc. zu bestreuen und bei etwaigem Tauwetter
von Eis und Schnee zu reinigen haben.

r. Idstein, 14. Dez. Heute wurde die Leiche der am Mitt¬
woch verstorbenen Frau Dr. E ck stei n, der Mutter des bekann¬
ten Schriftstellers Ernst Eckstein, zur Beisetzung in die Fami¬
liengruft nach Gießen überführt. — Mit der Uebersiedlung der
Landesbankstelle in die Bahnhofstraße sind jetzt sämtliche Kas-
scn aus der Altstadt in die Vorstadt verschwunden_ Der Ver-
kauf von Christbäumchen ist jetzt in hiesiger Gegend in vollem
Gange. Die Privatbesitzer junger Tannenwaldungcn erzielen
durch diesen Verkauf einen recht schönen Erlös. — Herr Lehrer
Wi ck von Mauloff ist zum 1. April n. I . an die hiesige Er-
ziehungsanstalt berufen.

a. Aus dein Untertau.nuskreise, 14. Dez. Der 9. landw. Be-
,zirsverein des Vereins Nass. Land- und Forstwirte beabsichtigt
wiederum, aus dem Gebiete des Züchtcroereins für den Lahn-
vichschlag im Kreise Limburg durch eine Komission für die
Landwirte seines Bezirks aukaufen zu lassen. — Die Herren
BürgermeisterH ei ma n n zu Panrod und Rettert  zu
Adolfseck feiern am 30. Dez. ihr 25jähriges.Dienstjubiläum. —
In aller Stille hat sich in der Gegend des südlichen und west¬
lichen TaunuSgebietcs ein Jagdverein Taunus  gebildet,
dem nur Reiche und Jagdpächtcr als Mitglieder angehören kön-
neu.

s Oberlahnstein, 14. Dez. Die Viehzählung  am 1.
'Dezember bat in unserem Gemeindebezirk folgende Ergebnisse
gehabt: Zahl der Gehöfte überhaupt 744. Davon mit Biehbe-
stand 243 stahl der vichbesitzenden Haushaltungen 262; Pferde
110. Rindvieh 459, Schafe 26, Scheine 377.

21. Jahr?, !,»

r Aus dem Untertannuskreise. 14. Dez. Die alte verfallene
Kapelle in Engenhahn ist unter ganz enormem Kostenaufwand
innen und außen restauriert und dem gottesdienstlichen Ge-
brauch überwiesen worden. — Der Lehrer Fischbach  in
Vockenhausen ist aus sein Ansuchen mit dem1. März n. I . ent-
lassen worden. — Die fast in ganz Nassau immer mehr zurück-
gehende Schafzucht  ist auch in dem hiesigen Kreise zu ver-
zeichnen. Bei der letzten Viehzählung ist der Rückgang ein ganz
gewaltiger. In Cröstelz. B. ist z. Z. nur 1 Schaf vorhanden.

Kunh, üiteratur und Widemaiaa*
Kurhaus.

ftreitag den 14. Dezember 1906: VI. Cyklus-Konzert.
Leitung: Felix Mottl.  Solist : Alois Hadwrger
(Tenor) . , _ r m

Felix Mottl  hatte uns ein einfaches Orchester-Pro¬
gramm bescheert— die Weihnachtszeit liebt ja Ueberrwch-
ungen —: die erste Symphonie und die Ouvertüren ,,Zuv
Weihe des Hauses" und „Leonore Nr. 3" von Beethoven.
Sehr einfach, in der Tat ! Msönders für unsern dura, die
Darbietungen der Gastdirigenten der Cykliiskcmzerte etwas
verwöhnten Geschmack für reifende Pult -Virtuosen, -lber
eben das will Mottl nicht sein, und er konnte seinen Ltand-
pnnkt gegenüber dieser meist auf reckst äußerlichen Faktoren
beruhenden effekthaschenden„Reitzcrei" seiner reisenden und
nicht reisenden Kollegen nicht klarer und nicht ungeschminkter
zum Ausdruck bringen, als in eben diesem Programm. Es
enthält gewissermaßen, da cs dem Orchesterleiter fast kerne
Gelegenheit bietet als Persönlichkeit sich in den Vordergrwpp
des Interesses zu stellen, „sein" (Mottl's) Programm als Di¬
rigent: Unterordnung des Persönlichen am Dirigenten un¬
ter das Werk, aber Konzentrierung alles Persönlichen im Di¬
rigenten, seiner vollen geistigen und körperlichen Spann¬
kräfte zur Erzielung der unwiderstehlichen und frischen An-
teilnahme aller Aufführenden und Hörer an dem. Werk»
schlichte, äußere Form der Direktion, aber dennoch' eine stn-
endlich differenzierte Kunst, Kräfte zu wecken und zu leiten,
zu beleben, zu steigern, zu begeistern und auf ein Ziel zusam¬
menfassend hinzuführen:und bei aller Schlichtheit eine ge¬
sunde, imponierende männliche Kraft. Beethovens„Hrste"
unter Mottl vom Kurorchester mit blühender Frische der
Klangfarben und belebender Schärfe de? Rbhtmus gespielt,
wirkte wie ein erfrischender Spaziergang durch reine Luft
und grüne Fluren , durch Sonnenschein und Waldesschatten.
In der Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses" konnte die hu.
morvolle Energie, mit der Beethoven hier unter der Perrücke
Händels agiert, nicht wirksamer herausgearbeitet werden.
Die „Leonore" unter Mottl ist auch hier bekannt: sie kommt
mit ihrer ganzen dramatischen Wucht zur Geltung, ohne daß
an ihrer musikalischen Ouvcrturen-Faktur. was leider so oft
frevelnd an ihr geübt wird, etwas gewaltsam zerrissest und
verschoben wird. Mottl läßt eben Beethoven sprechen. —
Dcni Orchester, das seinem Führer mit gewohnter Hingabe
und Elastizität auch veränderten Auff' ssungen gegenüber
folgte, und allen Intentionen mit sensibeler Anpassungs¬
fähigkeit sekundierte, hätten wir gerne eine stärkere Besetzung
der Streicher gewünscht für die berühmten Ansturmstellen
der Leonore. — Fclir Mottl war natürlich der Gegenstand
lebhafter Ovationen des Publikums, das sich auch dê So-
listen, Herrn Alois H a dw i g e r, gegenüber recht beifällig
zeigte, obwohl dessen Auftreten nach der großen Vorreklamc.
die den sungen Tenoristen als neuesten Stern von Bayreuth
feierte, etwas enttäuschte. Hoffentlich hält das Organ des
Sängers in der Zukunft, was. es gegenwärtig verspricht.
Mt dem „Liebeslied" ans „Walküre", das dem hellen und
hoben Tenor des Herrn Hadwiger etwas tief liegt, und
einigen etwas spröden Liedern von Hugo Wolf führte sich der
Künstler heute bei uns ein und ersang sich lebhaften Applaus.

Albert Bartholom«).
Albert Bartholom«), der berühmte französische Bildhauer, '

besten bedeutendste Schöpfung das Monument„Aux marts" in
Berlin ausgestellt ist, und das dort wie in anderen Städte), die
größte Bewunderung erregt, weilt zurzeit in Deutschland. Das
Werk„Das Denkmal der Toten", das den Ruhm von Bartho-
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Iootö  begründete, wurde von ihm erst nach jahrzehntelanger,
tiefernster Arbeit vollendet. Bis 1886 war Bartholoms nur als
realistischer Pleinairmaler bekannt. Man hörte dann drei
Jahre nichts mehr von ihm, bis er 1889 wieder als Bildhauer

Albert Bartholom«.
an die Oeffentlichkeit trat . Durch Unglück im Leben ist er ein
Bildhauer des Todes geworden. Er hat es versucht, seine Ver¬
zweiflung in jahrelanger Arbeit künstlerisch zum Ausdruck zu
bringen. Heute wird sein vollendetes Werk von aller Welt an»
gestaunt.

* Wiesbaden, 16. Dezember 1906..

Kreuz und quer durch die Woche.
Hie Wiesbaden — hie Hamburg. — Ein moderner Streik.
Die Kur-Lvft-Pflaster-Taxe. — Vom Kochbrunnen. — D,e

Kaiserstraße. — Unsere Elektrische.
Nach Wiesbadener Muster ! Ein Blick auf die Betriebs

störungen in Hamburg , die sich in fast beängstigender Weise
immer mehr und mehr auswachsen, überzeugt uns eigentlich,
daß die unsrigen Stiefkinder dagegen waren . Dort oben in
der bedeutenden Hafenstadt geruhen nicht blos die Geleise
nebst den elektrischen Umstelleinrichtungen in der verwegen¬
sten Art zu streiken. Dem heute modern gewordenen Streik¬
verfahren schloß sich nun auch dieelektrischeBeleuch-
t u n g an. Also so weit ist es schon in Hamburg gekommen
Dieser eigenartige Streik , der in unserer Nachbarstadt Frank

■surt genau so wie in Sachsens schöner Hauptstadt seinerzeit
ausbrach , ist bei derartigen gewaltigen Umwälzungen nicht

' gut zu vermeiden, selbst wenn die leitenden Stellen alles auf
das Spiel setzen. Man s- h ja , was bei uns getan wurde.

. Es dürste darum in den meisten Fällen mit Unrecht den Res-
’ sortchefs ein Strick aus solchen Vorkommnissen gedreht wer-

den. Als der Frankfurter Hauptbahnhof schon wochenlang
eröffnet war , streikte auch dort die elektrische Beleuchtung und
es war in der Tat ein interessanter Anblick, den Riesen-
verkehr unter den warmen Strahlen der Petroleumlampe
sich abwickeln zu sehen. Dieser Blamage waren wir zum Glück
nicht ausgesetzt, denn unser Hauptbahnhof erstrahlte prompt
im elektrischen Lichterglanze und streikte auch nicht mehr.
Vergleicht man die Wiesbadener Störungen mit all' den oben
angeführten , so wird man gerechterweise die Mainzer Direk¬
tion nicht verdammen können. Bei uns ist's ja so ziemlich

' glatt ohne Unfall abgegangen. -
Nicht ganz so glatt scheint die Kurtax -Frage ver¬

laufen zu wollen. Hell lodern die Begeisterungsflammen
für jene so verlockende Steuersatz-Schraube, die jedem Kur
gast an sein Portemonnaie angesetzt werden soll. Es ist ' ja
auch eine schöne Sache, sich für eine Steuer zu erwärmen, die
ein anderer zu berappen hat. Mit seltener Einmütigkeit
reichen sich sämtliche Arten von Steuerzahlern die Hände, um
gemeinsam den Ruf nach einer Kurtaxe aufs Rathaus zu ver-
pflanzen . Dort will man damit hübsch merken lassen, was
die hiesigen Steuerzahler sich als Christkindchen von dem
wohllöblichen Magistrat wünschen. Aber alle diese Männer
vergessen nur , Mittel und Wege vorzuschlagen, wie die
Kurtaxe zu bewerkstelligen ist. Alle stehen sich ratlos gegen¬
über . Die Herren Hotel- und Badhausbesitzer weigern sich,
die Funktionen der Jnkassobeamten zu übernehnicn. Da¬
rum wird es wohl eine Unmöglichkeitbleiben, den Gästen die
Steuer abzuknöpfen. Und hier liegt der Hase im Pfeffer.
Ob die Herren im Recht sind? Für ein Recht könnte man
vielleicht dahin plädieren , daß die Herren befürchten, durch die
Steuereintreibe -Nörgeleien ihren Gästen 'den Aufenthalt
unbequem zu machen und sie am Ende gar zur Flucht zu
veranlassen. Sollten nun die Befürchtungen der Herren un-
gerechtfertigt und ihr Standpunkt ein „Unrechte  r " sein,
dann soll § 9 zum Retter in der Rot werden. Man will die
Herren als Interessenten am Kurleben besonders besteuern.
Gut ! Haben denn aber diese allein vom Kurleben 'Borteil?
Sind nicht vielmehr alle diejenigen, die im Erwerbsleben
stehen, ebenso zu beurteilen ? Wer will und kann hier Rich¬
ter sein und gerade nur den Hotelbesitzern Strafkompagnien
ins Haus schicken? Gibt es nicht neben vielen sich in glän¬
zender Lage befindenden Badhausbesitzern auch solche, die,
wie mancher Geschäftsmann, derartige Extrasteuern ga,rnick>t
vertragen können? Oder will man die mit GIsicksg'ütern
reich Versehenen besonders heraussucken? Mit all' diesen
Vorschlägen einen Druck auSzuüben, dürfte wenig Aussicht
auf Erfolg haben. Das etwas antiguierte Gesetz batte viel¬
leicht, einen Sinn , als die Kurstadt Wiesbaden überhaupt
imr Kurstadt war . Aber heute, wo wir stolze Großstadt ge¬
worden sind, tarn Paragraph 9 kaum mehr angewandt wer¬
de»

Warum nun eigentlich diese Fremdensteuer absolut
Kurtaxe genannt wird , bleibt unverständlich. Ten Kurtaxe
zahlern müßte Kurhaus und Kochbrunnen freigegeben wer
den ! Da dieser Fall jedoch ausgeschlossen ist, so müßte man
sie billigerweise schließlich Pflaster-  oder L u f t t a x e be¬
zeichnen. Allüberall , fast ausnahmslos , ist in den Kurorten,
wv Kurtaxe bezahlt wird , Kurhaus und Trinkquelle frei . Die
Nächstliegende, Frage des Fremden bei Anforderung dieser
Taxe ist nun die: „Wofür ?" Was wird man darauf ant¬
worten ? Nichts, da man keine Antwort geben kann. Dies
ist der tote Punkt , auf den man immer wieder zucückkomwt,
so oft die Kurtaxfrage in die Debatte kommt. Und je mehr
die Stadt wächst, um so sicherer wird die Frage sich immer
wieder in Wohlgefallen auflösen.

Selten hat die „Eingesandteritis " sich zu einer derar¬
tigen Blüte entfaltet , wie bei der Kur-Luft -Pflaster -Taxe.
Guckt man in die Lokalblätter , da wimmelt es von Vorschlä-
gen, wie die 150 000 Besucher auf die schmerzloseste Weise
operiert werden könnten. Und immer wieder sollen die Ho¬
telbesitzer die Operateure sein. Sogar die Polizeidirektion
wird als Mutzender Engel angerufen . Meinetwegen. Mir
und den Einheimischen ist alles reckst. 'Nehmt die Märker
chcn, wo ihr sie finden könnt, nur laßt uns für den alten Be
trag in unser pompöses Kurhaus . So ist's uns recht. Na¬
türlich ist nicht zu leugnen , daß etwa 700 Konzerte im Kur¬
haus geboten werden; es ist weiter wahr, paß als Unikum in
der großen Weltgeschichte ein Zwang zum Verzehren im Kur¬
haus nicht besteht. Daß dabei noch Hunderte von Zeitungen
zur Verfügung stehen ist auch gleichfalls wunderbar . Aber
nur wenig zahlen, bleibt die Hauptsache. Wir glaubens
auch, daß unsere Trinkkur ausdehnungsfähiger zu gestalten
ist und infolgedessenbedeutend mehr Geld herausgeholt wer¬
den kann. Dafür einen hohen Betrag zu verlangen , wäre
eine eigentliche richtige Kurtaxe. Je höher der dafür ver¬
langte Betrag ist, um so mehr steigen wir in der Achtung der
Trinker , nach einem alten Grundsatz: „Wis nichts kostet, hat
auch keinen Wert." — Wie wäre es mit einer zweiten
Trinkstelle im Kochbrunnen? Das Gedränge ist mitunter
derart , daß man 10—15 Minuten warten mutz, ehe nian sei¬
nen Tropfen perlenden Weines — pardon , Wassers, schlürfen
kann. Wird die *-urch des Himmels Gnade dem Erdinnern
entquillende Quelle richtig ausgebaut , dann ist die so sehr
hcrbeigesehnte Kurtaxe da ; aber auch nur von denen, die sie
in Anspruch nehmen.

Unsere Straßcnbauten  sind noch immer im vol
Icn Betriebe und trotz allen Fleißes schleichen sie wie
Schnecken weiter . Wie sich jetzt bei einer Wanderung durch
die «Ltraßen die Sache beurteilen läßt , wird für das Straßen¬
bauamt die Nächstliegende und wichtigste Ausgabe die sein,
die neue Kaiserstraße so rasch als möglich fertig zu stellen!
Sollte eine schnelle Fertigstellung nicht möglich sein, müßle
sowohl ein provisorischer Fußgängerweg , wie auch eine Fahr¬
straße hergerichtet werden, die Verschiebung durch die jetzige
Gestaltung ist eine für 's Kurleben nicht sehr günstigx, was
der Fremde bezw. der Flaneur fühle» muß, welcher vom
Bahnhof aps nach dem Kurhaus bequemer gelangen will,
sehr erfreulich ist es, daß die Verbindung der roten Linie
durch die Moritzstraße nach dem Bahnhof demnächst vollstän»
dig hergcstellt wird ; die Kreuzung zwischen der Kirchgasse
und MoritzstreHe kommt in diesen Tagen zur Ausführung
und die Verbindungsschienen über die Adolfsallee treffen an-
fangs Januar ein. Deninächst über die Straßenbaplen
uiehr ! B. K

Uk«

* Bcsitzwcchsel. Herr Diplom-Ingenieur Heinrich Seids.
Urchitekt hier, kaufte einen Villenbauplatz an der verlängerten
Neudorfer- und Fritz Kallestraße von Herrn Renter H. See.

* Kellerbesichtigung. Der Vortragende Rat im Ministerium
Verr Gehennrat Abel sowie Herr Dr . Günther vom Reichsgc-
jundheitsamt Berlin, Herr Regierungsrat Wagner und die
Kellerkontrolleure Saueressig und Brandscheid-Wiesbaden tra-
rf” irr Rüdesheim zu Kellerbesichtigungen ein. Näheres über
Zweck und Ergebnis dieses Besuches ist nicht bekannt gewor¬
ben; dem Vernehmen nach hängt derselbe mit der neuen Wcinge
letzvorlage zusammen.

t. Ein großzügiges Straßenbauprvjekt, das den völligen
Ausbau des rechtsrheinischen Straßenzuges Frankfurt -Köln de-
deutet/ wird nunmehr seiner endlichen Verwirklichung entgegen-
gehen. Bekanntlich ist die genannte große Verkehrsstraße' aus
der Strecke Rüdesheim-Oberlahnstein noch ganz und ga>
lückenhaft ausgebaut, cm Umstand, der nicht wenig zur Ablen-
kung des Verkehrs und Fremdenstromcsauf die linke Rheinseitc
betrugt-. Der Kreis St . Goarshausen, der im Mittelpunkte des
lückenhaften Straßenteils liegt und mit 37 Km. an der Straße
beteiligt ist, bewilligte in seiner letzten Kreistagsitzung die aut
ihn entfallenden Kosten. Die Gesamtkosten belaufen sich
372 500 Jt , wozu der Kreis ein Drittel beisteuert. Die weiteres
zwei Drittel trägt der Bezirksvcrband der in. die Strecke sich
teilenden Kreise und Gemeinden. Es wurde bestimmt, daß alle
übrigen Straßenbauten solange hintangestcllt werden, bis die
Summen für dieses Projekt festgelegt sind.

* Wir danken Herr Direktor! Uns geben folgende Zeilen zu:
Die Direktion des Wiesbadener Residenztheatershat den Schü¬
lern der Blücherschule für die heutige Nachmittagsvorstellung 50
Freibilletts zur Verfügung gestellt. Dafür sei auch an dieser
stelle Herrn Direktor Rauch seitens des Lehrerkollegiums herz¬
lichster Dank ausgesprochen.

* Volkstag in der Kuustaiisstellung im Rathause. Wir ma¬
chen daraus aufmerksam, daß Sonntag, 16. Dez., der letzte
Volkstag in der Kunstausstellung im Rathaus zum ermäßigten
Preis von 10 <$. stattfindet. Die Ausstellung wird von 10 Uhr
morgens bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet sein.

* Volksbildungsverein. Morgen Montag, 17. Dez., abends
814 Uhr, findet in der Aula der höheren Mädchenschule der
dritte Dichterabend statt mit dem Thema Adalbert von Cha-
misso, aus dessen Werken die Herren Hager und Wilhelmy vom
Rcsidenztheater vortragen werden. Es wird noch bemerkt, das
zu diesem dlbend nur noch Karten für reservierten Platz lzu I JO
zu haben sind.

* Wiesbadener Künstler. Für den Posten eines städtischer
äpellmcisters in Elberfeld, der bisher von dem kürzlich ver¬

storbenen Musikdirektor und Komponisten Rauchenecker bekleidet
wurde, hatten sich 103 Bewerber gemeldet. Von diesen sind
vier in die engere Wahl gekommen, nämlich die Kapellmeister
Gemünd vom Krefeldcr Stadttheater . Stolz  vom Hoftheater
in Wiesbaden  Zimmermaun in Berlin und Kaffimir in
Mühlhausen i. E.

Ein Zeugnis!
Ein auswärtiger Leser schrieb uns dieser

Tage:
» „Während meines Kur»Aufentbaltes in Wies¬

baden habe ich Gelegenheit gehabt, Ihre
Zeitung den „W . G. A. “ kennen zu lernen.
Ich war freudig überrascht, in diesem Blatte
einen Geist zu finden, der sich der Auf¬
gaben eines Yolksblattcs bewusst ist,
der nicht nur unterhalten, sondern auch er¬
halten und heben will, der nicht nur mit¬
teilt, sondern auch SchSdcsi aaldeckt
und sie zu beseitigen ernstlich bemüht ist
knr * : einen Geist , der f iir eia Votk,
arbeitet.*** 4**78

1.ßirfli;
Erneuerung und Neubestellung beim
Briefträger, der vom 15. Dezember
ab bei Ihnen vorspricht I

* Silber -Hochzeit. Am Montag, 17. Dez., feiern' die Ehe»
Iciitc ®ienftniQnn^ ranz 2) kln u t h Pie silberne Hochzeit.
^ * Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt, soll am
L-amstag, 22. Dez., zur Freude der kleinen Welt C. A. Gör.
ner's Schneewittchen und die sieben Zwerge" in Szene gehen-
das Weihnachtsmärchen, welches für diesen Zweck vollkommen
neu emstudtert wurde, ist seit dem Jahre 1888 nicht mehr gc-
geben worden und erscheint zum ersten Male im neuen Hause,
■o'ii den Hauptrollen mit den Damen Eben, Großer, Santen un,;
den Herren Andriano und Striebeck besetzt, wird es von Herrn
Regisseur Mebus vorbereitet. Die musikalische Leitung ist
Herrn Rother übertragen, welcher für das Märchen die beglei-
tende Musik geschrieben hat. Daß die Neueinstudierungin al¬
lem und jedem dem stimmungsvollen Charakter der Weihnachts¬
zeit Rechnung tragen soll, ist diesmal besonders berücksichtigt
worden. Im Interesse des kleinen Publikums wurde der Be¬
ginn der Aufführung, welche im Abonnement D bei kleinen
Preisen stattsindet, aus 6 Uhr festgesetzt.

* Spielplan des Kgl. Theaters. Sonntag , 16. Dezember.
Abonnement C. (Bei kleinen Preisen-1 „Jaust ". (Erster Teils
Anfang (P/2  Uhr . — Montag, 17. 3 Symphonie-Konzert. An-
fang 7 Uhr. — Dienstag, 18. Abonnement D. Zum Vorteile
der hiesigen Theater-Pensionsanstalt. 4. Benefize pro 1906. „Fi-
delio". Anfang 7 Uhr. - Mittwoch, 19. AbonnementA „Die
Regimentstochter". — „Slavische Brautwerbung". Anfang
7 Uhr. — Donnerstag, 20. AbonnementB „Fra Diavolo". Zer-
line: Frau Strozzi a. G. Anfang 7 Uhr. — Freitag, 21.
AbonnementC „Der Geizige". - Zum ersten Male wiederholt:
„Der gemütliche Kommissär". Anfang 7 Uhr. — Samstag, 22.
AbonnementD. (Sei kleinen Preisen.! „Sneewittchen und bie
7 Zwerge". Anfang 6 Uhr. — Sonntag , 23. (Sei aufgehobenem
Abonnement.) (Volkspreise.) „Sneewittchen und die 7 Zwerge".
Anfang 314  Uhr . - Montag, 31. Geschlossen. - Dienstag, 25.
(Bei aufgehobenem Abonnement.) „Samson und Dalila". An-
fang 7 Uhr. — Mittwoch, 26. (Bei aufgehobenem Abonnement.)
Undine". Anfang 7 Uhr.

* Kurhaus. Das morgige Symphonie-Konzert des städt.
l-i lirvrchesters wird dem Andenken Ludwig van Beethovens, ge¬
boren am 16. Dezember 1770, gewidmet sein. Es kommen die
folgenden Werke des Meisters zur Aufführung: Symphonie

E-bur. Septett für Violine, Viola. Violoncell, Kontra¬
baß, Klarinette, Fagott und Waldhorn und Ouvertüre zu „Eg-
mvnt."Das Septett wird ausgeführt von den Herren :: Konzeri-
mcister A. van der Wort . H. Grober, P . Hertel, E. Weinheuer,
R. Seidel, C. Wcinheuer.und P . Kraft.

* Walhallatheater. Oberbayrisches Bauerntheater (Pir-
Mich. Dengg). Heute Sonntag finden 2 Vorstellungen stakt,
nachmittags4 Uhr bei kleinen Preisen „Pfarrer von Kirchfeld".
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen „Unser Sherlock Hol-mcs".

* Gesaiigskanarien-Ausstellung und Verkaussmarkt. Der
älteste Vogelschutz-Verein und Konarieuklub. der sich um den
Schutz und die Pflege einheimischer Singvögel so große Ver¬
dienste erworben hat, arrangiert in der Zeit vom 15 bis ein¬
schließlich 24. d. M .. im Hotel Sächsischer Hos (neben der Wal-
l-alla) eine Ausstellung von Gesougs-Kauarien, Käfigen etc., mit
welcher ein Vcrkaufsmarkt verbunden ist. Durch diese Veran¬
staltung gibt genannter Verein jedem Interessenten Gelegen¬
st , Gesangskanarien, die zu Weihnachtsgeschenken etc. bestimmt
vnd. zu wirklich reellen Preisen zu erstehen, denn jeder Vogel
der zum Verkauf gelangt, wird vorher durch eine besondere Kom¬
mission auf seinen wirklichen Wert geprüft und darf zu einem
höheren Preis nicht verkauft werden. Das kaufende Publikum
wird auf diese Weise am sichersten gegen jede Uebervorteilung
geschützt. Die Ausstellung ist täglich von 9 Uhr vormittags bis
8 Uhr abends geöffnet und ist der Eintritt für jedermann stei-
Näheres ist aus dem Inseratenteil ersichtlich.

? Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. Im Saale der Loge Plato sprach gestern abend
vor einer zahlreichen, ans Domen und Herren bestehenden 3?
'mrerschaft Herr Dr . wed Karl Ries  ans Stuttgart über „Die
Prüderie als Ursache körperlicher Schädigungen" Der geschoßt
Redner schÄerte an der Hand zahlreicher Beispiele aus seiner
Praxis die einzelnen Geschlechtskrankheiten und jugendlicher
Verirrungen und gab wertvolle Anbaltspunkte für ihre Behond-
lung und Beseitigung. Ganz besonders forderte er die Elter»
auf, von ihre falschen Prüderie obzuweichen und ihre Kinde/
beizeiten über alle geschlechtlichen Vorgänge aufzuklaren. Ro¬
cker Beifall wurde Herr» Ries für seine trefflichen, belehrenden
Ausführungen zuteil.
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pfgine Szene ans der Fortbildungsschule. Die Fortbil-
zjchule in Hofheim i. T. zählt zu ihren Schülern den 16«E Tnmdhhm’iJfjjL alten Tagelöhner Christian Heilmann, den Sohn des

welcher vor einiger Zeit unter dem Verdacht, seine
££‘ ^ mordet zu haben, verhaftet, später zu 4 Jahren Zucht-
ö a Derurteüi wurde, in der Revisionsinstanz jedoch die Kaj°>

dieses Urteils erzielte und sich heute zur Untersuchung
*£f feinen Geisteszustand in der Irrenanstalt Eichberg befindet.
Jf’ cn  ist der Sohn bei fremden Leuten. Als er vor einiger

von Köln nach Hofheim zurückkehrte und die Fortbilduugs-
besuchen sollte, da sträubte er sich dagegen und fügte sich

MiA nur dem Zwange in der ausgesprochenen Absicht, seine
o'brer nach Möglichkeit zu ärgern. Am 7. Nov. trieb er es
*X cnb des Unterrichtes gar zu toll. Er schwatzte laut in der
»lasse folgte nicht, als ihm Ruhe geboten wurde, sollte dann

Üntcrrichlsraum verlassen, tat aber auch das nicht und
Lahm sich derart, daß dem Lehrer endlich der Geduldsfaden

und er ihm eine Ohrfeige verabfolgte Da aber kam er
XL an. Der Range stellte sich gegen ihn und versetzte ihm
Obrere Faustschläge ins Gesicht. Damit aber noch nicht ge-
«ua zog er den Lehrer, nachdem dieser einen dünnen ^ pazier-
liock' zur Hand genommen hatte, zu sich heran, holte aus der
laiche ein Dolchmesser hervor, stach damit 3mal in rascher Aus-
tmandcrfolge nach dem Lehrer und wenn dieser mit einer leich-
ten Verletzung im Gesichte dabei davon kam, ist das wohl nur
«-nem-Zufall zu verdanken. Der Bursche wurde alsbald rn
Imst genommen. Gestern stand er vor der Strafkammer und
bersicl dort in 1 Monat Gefängnis und 4 Wochen Hast,
s □ Zwei gefährliche Menschen sind die Zuhälter Georg Ull¬

rich und Johann Schneider von hier. Sie sind schon unzählige
Male vorbestraft und U. verbüßt eben wieder eine Gefängins-
strase von 4 Monaten, welche wegen eines Roheitsdeliktes über
jl,n verhängt worden ist. U. machte sich in der Kirchgasse an
ein unbeaufsichtigt dort stehendes Fuhrwesk heran und suchte dem
eingespannten Pferde, indem er es recht kräftig am Schweife
E Schmerzen zu bereiten. Der Fuhrmann , durch Passanten
daraus aufmerksam gemacht, erschien bald vor ihm und stellte
ihn zur Rede. U. aber versetzte ihm ohne weiteres einen kräf¬
tigen Schlag ins Gesicht Schneider für feine Person appli-
jierte bei derselben Gelegenheit einem nichts Böses ahnend da¬
stehenden alten Mann einen Schlag aus den Kopf, daß er zu
Boden fiel und die beiden Leute bedrohten dann das Publikum
welches Miene machte, an ihnen Lynchjustiz zu üben, mit dem
Messer. Vor dem Schöffengericht verfielen die Rowdies gestern
je in eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten . Schneider wurde
auch,sofort verhaftet. Bei ihrer Abführung in den Hausarrest
schrieen sie: „Jetzt arbeiten wir in unserem ganzen Leben nicht
wehr!"

SdiwurgeridiisUfjung vom 14. uezemiKr.
Raub etc.

Nachdem die Herren Geschworenen den Zimmermann Carl
Blum  von Nied schuldig gesprochen hatten des Raubes mit Zu-
Migung von mildernden Umständen, des versuchten, des vollen-
beten Diebstahls sowie der Körperverletzung, den Dachdecker
Jakob Hiige aus Franksurt nur des Raubes unter Verneinung
her Frage nach mildernden Umständen, verfiel jener in 9 Monate
1 Woche Gefängnis als Gesamtstrafe, Hilge in 1 ^ ahr 3 Mo-
nate Zuchihaus. Damit war das Arbeitspensum der diesma¬
ligen Schwurgerichtsiagung erledigt und dle Geichworenen wur.
den vom Vorsitzenden des Gerichtshofes, Landger,chtsdlrektor
Vorn, entlassen mit dem Ausdruck des Dankes für ihre treue
Pflichterfüllung.

Kohlenwage. So lange das Gericht die Einziehung bc.
Kohlenwage nicht veranlaßt hat, kann Ihnen dieselbe nicht oor-
enthalten werden. . ,

Abonnent Igstadt . 1) Die Jahrgänge sind »i unserer Ex-
pedition einzusehen, aber nicht zu kaufen. 2) und 3) Wenden Sie
sich an einen Buchhändler. 4) Unsere Weihnachtspramie „Der
Ratgeber für das praktische Leben" ist ein vollständigê Nach-
schlagebuch für alle Angelegenheiten des täglichen Lebens, prak¬
tischer Hausarzt und Rezeptbuch. Es enthält 1200 Teplilillu-
slrationen und Kunstbeilagen.

Marokko.
London, 15. Dez. Die „Times" meldet aus Tanger : Die

Vertreter des Sultans verhandelten hier mit Raisuli. Ein
Übereinkommen wird auf der Grundlage getroffen werden, daß
die Bezirke in der Nähe von Tanger dem Gouverneur der
Stadt unterstellt werden, während Raisuli die Verwaltung der
entfernteren Bezirke sortführt. — Die scheriffischen Truppen er-
dichten das 60 Meilen entfernte Alcczar.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag dec Wiesbadener Verlags-
enstalt Emil  B om m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
dfn gesamten redaktionellen Teil : Redakteur B e * nJj » i t>
^ützjng-  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel.

beide in Wiesbaden.
das anaeukhmlle, wirkiamsteu.un-
ichäd,. Mittel. Pak. 1.5<>z. d. i. d.

, Kronen-Apolh. Girichlsstr. Ecke.50/24

Bekanntmachung.
Zur Schreibaushilte im städtischen Steuerbureau

werden einige Personen mit guter Handschrift auf kurze
Zeit sofort gejucht.

Gesuche mit Zeugnissen sind umgehend bei uns ein-
^reichen.
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Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
Der Magistrat.

v. 2 be l l.

Gegründet 1665. Beerdig,uigS -Ausralicn T-lepbon 265.
"

„Friede ' ... ..Pietät'
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

KrösttcS Lager in allen Arten

Hslz- AUd W§taUsargeri
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Fcucrbcstallung.

Lieferant veS BeumtcuvercinS. 5g73

farlikaftfii, WiildWr.
lohne

alle Schreib - und Zeichen
Materialtc » empfiehltwilh. 5uher,

T sephon 6 >8 . Wiesbaden . Marktlir . 10.
Lieferant dos Wiesbadener Beamtcnvereins. 5257

Ans Liner

errübrende Herren - und Kniben -G.irderobe » u. and. mehr
Pwelois und Anüige, deren früherer Preis 15. 20, 30. 40 Mk. und
höher war. jepi 7.  lS . 5*0 und 35 Mk . Joppen m iehr hübschen
neuen Must rn und großer Auswahl zu sta ineud vi.ligen Preisen.
Ein gro er Po cn Hose» uir jeden Beruf qeeigncl, auch Lchnl-
dose» von NN Pfg . an (weit linier vish. Preis). Ca. 300 Kua en-
Anzügc und -pateiois, d-ren früherer Preis 6 —20 Mk >var. jetzt nur
3.  4 G und 12 Mk. As deionderer Gelegeudeitseauf eiupfchle
enteil proste» Posten Havelocks, deren früherer Preis ,0 - 40 Mk.
war, um schnell oainu zu raumen, jctzi zu 3—10 Mk 5337

Bille sich zu überzeugen, da es wirklich gedtegeue Waren sind,
und aus jeden, Siück der frühere PreiS crftuilbar ist.

Nur Neugasie 22 , 1. Stock
(Kein Laden ) ,

goycnübci der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

Montag , den 17. Dezember 1906.
,3um Besten der Witwen- und Waiien-Pcnsions. und tlnicistützungs-

Anna1 der Mitglieder deS Königliche» Thealer-OrcheiicrS.

Bernhard Scholz.
L. van Bccihoren

LLL. Zymphonie- Konzert
drS Königlichen Tbcater-Orchcsters

uni r Leitung des
Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor Fra »; Mannstacdk

und uniei Plnwirkung van
Herrn Prosessor Felix Berber (Violine).

Programm.
1. Zum erst-n ’tate : Pathetische Ouvertüre

iMailUstrivt) . - -
2. Konzert für Biolme mit Orchester(D-dnr

op. 61) . •
1 Allegro ma non troppo II . Larghetto,

III Rendo
Eep clt von Herrn Pro' Felix Berber

3. Bor viel zum II. Akt der Oper „Jngweide"
4 Solossucke für Bio.ine >»>> Orchetier:

a) ' 6 6nade meiancolique
b) Havunaise . - ^ L

G.spielt von Herrn Professor Felix Berber
Pause.

5. Euphonie C-dur (No. 6 der Bre.tlops.
klärte'schon Ausgaoe) . . , 2.» Ä. Mozart.
' I Adagio. — Allegro spirituoso. —

II Poco Adagio III Menuetto. —
IV Finale Presto.

Slntan« 7 Uhr Gewöhnliche Presse Ende0 Uhr

Max ' chillinaS.

P T chai owsky.
aint-SaSnS.

Silii ßnral
Waldstr. 55.

Heute . Sonntag , den 18. Dezember,
sowlc jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große.Tanzmusik,
wozu sreundlichst cmludct

iyritz Schnitzer.5944 r
9er schönste weg im westliche» Wald
ill „n,'mim der in bieje.n - ommer sertiggestellte Wasseileiiungsweg.‘ ln arr ? dhiBtnnrüöe beuinnend, m ‘-5 Minuten bequem
t» rt*frii “V , IdK.,“1ü Versäume man nicht, auch in jetziger
zum..W°ldha..sche" ^lu°̂ Der Wald bat zu jeder JadreS-
3f" V y; f Rc -ra-iration u» Waldhäuschen ist zujed. Tages-
K den̂ aanzen Wm.er geössnet und bt°--r bei maßi.ea Pressen eine
BcrpsteguNg.

rlaszug ans oea Civilstanös -Rezitera öer LtaSt
Wiesbadea vom 15 . Dezember 1998.

Geboren:  Am 10. Dezember dem Bahnarbeüer
Heinrich Fritz Kempe e. S ., Hermann Paul . — Am 12. De¬
zember dem Spengler Peter Breimer e. T ., Katharina.
Am 8. Dezember dem Elektro-Jngenieur Alfred Schulte e.
S ., Walter Alexander . — Am 10. Dezember dem Tapezierer
Johann Fritz e. S ., Erich Jean Friedrich Franz . — Am 13.
Dezember dem sGlasreiniger Emil Dannewitz e. T ., Minna
Luise . — Am 9. Dezember dem Fahrburschen Johann Fiedler
e. S ., Otto.

Aufgeboten:  Glaser Karl Bender hier mrt Helene
Jahn in Dotzheim. — Maschinist Heinrich Philipp Appel
hier mit Katharine Hoffmann in Biebrich. Sergeant
Adam Nickel hier mit Anna Marianne Charlotte Katharine
Walter in Berleburg . — Rohrleger August Dauster hier mit
Anna Rllsseler in Mainz . — Kaufmann Wilhelm Vogelsber-
aer hier mit Marie Lautz hier. — Drahtweber Karl Hecht in
Mühlhausen mit Friederike Dörr das. Kellner Alfred Voigt
hier mit Katharina Zöller in Eisenbach.

Verehelicht:  Koch Heinrich Dohm hier mit Wilhel-
mine Gemmer aus Laufenselden . — Hausdiener Adolf Reith
hier mit Franziska Wagner hier. — Schlossergehilfe Wil¬
helm Diefenbach hier mit Katharine Mehl hier. — Stucka¬
teur Jakob Ost hier mit Lina Heun hier. — Schlossergehilfe
Heinrich Heimach hier mit Johanna Freund hier. — Wagen¬
lackierer Gustav Lindner hier mit der Witwe Anna Hein-
schel geb. Barbanus hier . — Küfer Peter Hering in Ober¬
lahnstein mit Luise Hellmuth hier. — Schlossergehilfe Gustav
Müller hier mit Elisabeth Weiler hier. — Augenarzt Dr.
Georg Huwald in Pforzheim mit Julie Pirath hier. —
Fuhrmann Peter Edinger hier mit Anna Strack hier.

Ge st o r b e n : 13. Dezember Privatiere Henriette Bind,
I . — 14. Dezember Privatier Heinrich Wink, 59 I . — 14.

Dezember Karl , S . des Stuckateurgehilsen Karl Kimpel , 6
— 14. Dezember Rentner Louis Cohn, 80 I . — 13. De¬

zember Margarete geb. Johnston , Witwe des Arztes Dr.
Hcnly Thorp , 76 I . — 13. Dezember Henriette geb. Maurer,
Ehefrau des Kaufmanns Wilhelm Milch, 50 I . — 14. Dezem-

r Sanitätsunteroffizier Wilhelm Kreußter, 22 I . — 14.
Dezember Rittergutsbesitzer Wilhelm von Graudidier aus
Medsen in Kurland , 61 I . — 14. Dezember Sophie geb. Hil-
ger, Witwe des Apothekers Rudolf Ulrich, 81 I . — 15. De¬
zember E/isabeth geb. Vorndran , Witwe des Zimmermanns
August Baumann , 64 I.

Kur'haus zu Wiesbaden.
Sonntag1, den 16. Dezember 1906

nachm, 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
das

städtischen Kar - Orchesters
nnter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI

Dem Andenken Ludwisr van Beethovens gewidmet,
geb. 16. Dezember 1770

L.v. Beethoven1. Symphonie Nr. 1 C-dnr . ,
1 Adagio molto — Allegro eon brio
2. Andante cantabile con moto
3 Menuetto, Allegro molto e vivace
4. Finale, Adagio molto —Allegro vivace

2. Sextett für Violin *, Viola, Violoncello, Kon¬
trabass, Klarinette, Fagott und Waldhorn L. v. Beethoven

l Adagio — Allegro con brio
2. Adagio cantabile .
3. Tempo di- Minuetto
4. Andante con Variation!
ö . Scherzo
o. Andante con moto — Presto

Die Herren Konzertmeister A. v. d Voort,
H Grober, P. Hertel, E Wemheuer, R, Seidel,
C Weinbauer und P. Kraft

J Ouveituie m -Egmont * . . . L. v. Beethoven

Abonnements-Konzert
ausgeführt von dem

städtisch ca Kar - Orchester
jn '.ei Leitung des Kapellmeisters Herrn Uu3 AFFE1NI.

abends 3 Uhr:
1. Ouvertüre „Die Sirene* . . . .DF.  Anher
2. Harfners Ab"ndsang für Streichorcb. u. Harfe W. Kienzl

Wotans Abschied und Feuerzauber
4 a) Abendläuten, Idylle , op 93 . .

b) lui Lande der Kastanien, op. 234 .
d Ouveiture 1812 . . . .
6 Piraren-Marsch für Harfe und Orchester

Solo-Harfe : Herr A. Hahn
7. Ballett-Suite aus , Sylvia “ . . .

1. Prelude — Les Chasseresse3
2. Intermezzo — Valse lerne
3. Pizzicati
4. Cortege de Bacchus

R. Wagner

■| R. Eilenberg
. Tschaikowsky
. W. P. Alvars

L. Delibes

Montag, den 17. Dezwnber 1906Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
nnter Leitung des Kapellmeisters Herrn J60 AFFE1MI

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre za „Robespiwrre* . . . . H. Lltolff
2. Musette, Air de ballet du 17 siede
3 Finale I, Akt aus »Don Juan*
4. Abeudmusik für Streichorchester .
5 Prüblingsstimmen, Walzer
6 Siegfrieds Tod u.Maisch a.„Götterdämmerung‘ R Wagner
7. Capriccio Italien . Tachaikowsky

J. Offeubach
W. A. Mozart
0 . Dorn
J. Strauss

abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN 1RMER.

Durch Kampf zum Sieg, Marach , . F. v. Blon
Ouvertüre zu »Der Maskenball“ . . , D. E. F. Auber
An ChloS, Lied . . . .
Phonographen-Walzer . . ,
Finale aus „Rienzi“ >, . ,
Marioita, Lust«piel-Ouvertnre .
Mandolinen-Polka . . .
Divertissement ans „Der Mikado*

W A. Mozart-Wemliener
. C Ziehrer
. R. Wagner
, N. W. Gade
. L. Desormes
. A. Sullivan



Wiesbadener General-Anzeiger.

Denkspruch.
Man muß nur ein Ving im Leben unternehmen, aus dies eine

alt« zujammendrängen! Alles, alles, jeden Atemzug, jeden(Sedanken,
jede fjandbewegung, jeden Sdtritf, jedes lllort. jeden 8ru&, jedes ]t,
jedes»ein, alles muh man nur darauf richten, und man vollbringet,
mau»neicht't. ßeiwid) Laube.&
Im Hindernisrennen des Alltags¬

lebens.
KkrzShlung vonB. Idar.

(RaLbrnck vekboten.)
„Geschwister Paulsens Feinbäckerei" stand auf dent

Schild neben der niedrigen, braungestrichenen Tür mit
dem vergoldeten Kringel darüber . Eigentlich hatte das
Schild seinen Zweck bereits erfüllt , denn im Laufe der
vielen Jahre fanden die Bewohner der kleinen Stadt den
Weg nach der Bäckerei auch ohne Schild. Die Laden¬
gsocke klingelte den ganzen Tag, und Agdas und Lenas
wohlgeratener Blätterteig und schmackhafter Pfeffer¬
kuchen verschwanden in Körben und Tüten , um kurz
darauf laille Kasfeetische der Stadt zu zieren. Die Ge¬
schwister Paulsen waren zugereist gekommen— niemand
wußte , woher, kein Mensch wußte auch etwas von ihrem
früheren Leben. Das Neue und Unbekannte ist ja immer
anziehend, und so wanderten Frauen und Mädchen mit
bewunderungswürdiger Geduld von der Hauptstraße zu
der niedrigen Tür an der Ecke der Klosterstraße, und
während das Gebäck probiert und abgerechnet wurde,
k«men die merkwürdigsten Fragen über Gegenwart und
Wergangenheit zum Vorschein, Fragen , welche der
warmen Teilnahme für das Wohlergehen der Geschwister
entsprangen . Die neuigkeitshungrigen Kleinstädterinnen
wurden aber nicht zufriedengestellt. Agda, die gewöhnlich
die Kunden bediente, hatte das seltene Talent , in
Überaus artiger , aber bestimmter Weise alle Versuche
zurückzuweisen, die darauf hinausliefen , den geheimnis¬
vollen Schleier zu durchdringen, hinter dem die beiden
Schwestern seit dem ersten Tage ihres Aufenthalts in der
kleinen Stadt sich verschanzten.

Drei Jahre verrannen . Es ereignete sich nichts: es
tzab kein eigentliches Ziel, und deshalb kroch die Zeit
auch langsam dahin und doch verfloß sie unter ständiger),
strebsamer Arbeit , die sie am Stillstehen hinderte. >

Schließlich trat aber eine Veränderung ein. Die Ge¬
schwister bekamen das, dessen sie am meisten bedurften,
sie bekamen ein Wesen, für das sie lebten. Es erschien
in Gestalt eines kleinen zehnjährigen Mädchens mit
Agdas Hellem, widerspenstigem Haar und schelmischen
Grübchen in den Wangen. Es war Ruth , Schwester
Gurlis Töchterchen, welche die Mutter auf ihrem Toten¬
bette den Tanten anvertraut hatte . Schwester Gurlis
Kind ! Ja , aber auch sein Kind, das Kind des Mannes
mit dem klingenden Namen und der prächtigen Stellung,
dem schönen Aeußern und den noch schöneren Titeln,
dem Unwiderstehlichen, dem alles zu Füßen lag. Auch
Gurli , welche er zum Altar führte , hatte ihm die Liebe
ihres jungen Herzens geschenkt und die schönsten Hoff¬
nungen an den stattlichen Mann geknüpft, und nicht nur
sie, sondern auch ihre beiden Schwestern vertrauten ihm
einst ihr ganzes Vermögen an . Nur wenige Jahre hatte
er gebraucht, um alles zugrunde zu richten: Gurlis Hoff¬
nungen , die Kräfte ihrer Seele und ihres Körpers und
zu allem diesem noch ihr und das Vermögen ihrer
Geschwister.

Die kleine Ruth kam in die beste Schule der Stadt.
Was den Schwestern zu ihrem Bedauern an Schulkennt-
mssen abging , sollte die Kleine nicht entbehren. Sie er¬
hielt prächtige und warme Kleider. Schlitten und
Schlittschuhe waren die Geschenke der ersten Weihnachten.
.So licht, wie es Lena und Agda nur möglich war,
gestalteten sie die Kindheit der Mkchte. Zwar kostete
es etwas . Je mehr Geld sie aber brauchten, desto fleißiger
rollte Lena ihre Kringel und desto zuvorkommender
wurde Agda bei der Abfertigung der Kunden.

Bald galt es, für .Ruth das erste Ballkleid zu be¬
schaffen. Das Töchterchen des Bürgermeisters hatte Ge¬
burtstag . Zu dieser Veranlassung gab es einen Kinder¬
ball . Die ganze Klasse .war geladen. Sonst würde
Ruth schwerlich gebeten worden fein. Das wußten die
Tanten sehr wohl, hüteten sich aber, es der Kleinen
zu sagen, denn Ruth hatte das Gefühl, daß sie die
beste Freundin von Bürgermeisters Elsa sei. Run war
sre aber eingeladen, und es wäre ein Unrecht gewesen,
wenn man ihr das Vergnügen versagt hätte, auf das
sie sich über alle Maßen freute. Und so wurde Tüll
eingekauft, in allen Fächern nach Spitzen gesucht, diese
sorgfältig gewaschen und gebügelt, und Lena besorgte
zwei Tage hindurch neben dem Backen auch die Abferti¬
gung der Kunden, damit Agda in aller Ruhe nähen und!
schneidern konnte. Natürlich mußte jetzt einige Stunden
früher aufgestanden werden. Denn sie hatten noch außer¬
dem eine große Bestellung zu dem Ball erhalten , und
Lena hielt es für ihre Pflicht, diesmal ihre Sache ganz
besonders gut zu machen.

Mit ängstlicher Peinlichkeit hatte Agda Ruths Balk-
staat vollendet. Ruth mußte ja so gut wie möglich ge¬
kleidet werden. Bewundernd betrachtete jetzt Lena ihre
Arbeit . Leicht und luftig schloß sich der rosa Tüll um
die geschmeidige Kindergestalt und wurde in der Mitte
von einem seidenen Band in gleicher Farbe festgehalten.
Ein viereckiger Ausschnitt war 'mit kostbaren Spitzen be¬
setzt und zwei kleine Rosetten in Schmettcrlingsform
schmückten die Schultern der Kleinen.

„Sieh so, nun bist du fertig," erklärte Agda, indem
sie dw Kleine von sich schob und sie in einigem Ab¬
stand betrachtete. „ Bist du zufrieden , Lena ?"

Die Angeredete lächelte. — „Du hast deine Sache
brav gemacht, Agda," sag re 'sie, „auch nickirs hast du ver-
gessen."

„Doch habe ich etwas vergessen. Ich weiß aber nicht
recht —damit  trat Agda an den Schreibtisch und
zog eins der Fächer aus . Dann suchte sie nach etwas
und fand es schließlich. Als sie sich wieder der Schwester
zuwendete, glänzte ein kleines goldenes Medaillon in
ihrer Hand.

„Wie denkst du darüber, " sagte sie zögernd. „Sollte
sre dies nicht heute abend schmücken? Gurli trug es auf
ihrem ersten Ball , und auf der Rückseite ist ihrPorträt ."

«MamaS Poxtr .ätl " xief .Ruth aus . „Ach, r//ü ' doch

eimnal , Tanke! Nein, das ist ja ein kleines Mädchen,
wie ich. Das ist nicht Mama / Nicht wahr , Tante ?"

„Ja, " — Agda wendete ihren Blick von dem
Medaillon , das sie in der Hand hielt, zu dem Kinde
hinüber . „Und du hast so große Aehnlichkeit mit ihr."

Einen Augenblick schien es, als verdunkelte sich das
Antlitz der Kleinen bei der Erinnerung an die Mutter«
ebenso schnell klärte es sich aber wieder auf.

„Laß «.ich es tragen , Tante ! Es ist so hübsch. Und
,ch möchte es so gern haben, weil es der Mutter gehört
hat . Sage , Tante Agda, bekomme ich es ?"

Agdas und Lenas Blicke trafen sich; die letztere nickte
zustimmend, und langsam legte Agda die schmale Kette
um den Hals des Kindes.

„So begleite die Mutter dich auf deinen ersten Ball,
Krnd," sagte sie und streichelte leicht das krause Haarder Kleinen.

Das klang ja aber fast sentimental , und das Senti¬
mentalsein hatte man sich doch schon längst abgewöhnt.
Agda lächelte beinahe über sich selbst und ihr Ton
schlug plötzlich Um.
, .. »Zieh' jetzt deinen Mantel an und gehe. Es ist schon
spät . Vergiß nicht, zuerst die Frau Bürgermeister zu
begrüßen , und sei recht artig . Gewiß wird es köstlich
Werden." — Ruth sah glückstrahlend aus . „Du sollst
sehen, Tante , daß, ich alle Tänze tanze. Ich kann tanzen.
Sieh , Tante , sieh!" Und sie schnurrte in dem engen
Raum in einer Weise herum, die genügend zeigte, daß
sie recht unklare Begriffe von den Geheiinnissen des
Walzers hch

Als Ruth sich von Agda, die in der Labentür stand,
tnit einem Kuß verabschiedete und drüben in der Ein¬
fahrt beim Bürgermeister verschwand, kehrte die Tante
in das Zimmer zurück. ; Dort packte sie das Nähzeug,
die Tüllreste und alles andere zusammen, was sie zu
der ungewohnten Arbeit gebraucht hatte, verwahrte es
im Nähtisch, löschte das Licht und setzte sich an das'
Fenster.

Ruths erster Ball hatte so manche wunderbare Ge¬
danken an die Vergangenheit in ihr erweckt. Für ge¬
wöhnlich pflegte Agda alle Erinnerungen energisch zu¬
rückzuweisen, wenn sie von Zeit zu Zeit sich bei ihr
einstellten. Wer weiß, daß er arbeiten muß, vermeidet
das Träumen . Heut hatte» die Erinnerungen sie aber
übermannt.

Wie prächtig es in der Wohnung des Bürgermeisters
strahlt . Agda sitzt da und starrte die lange Reihe der
erleuchteten Fenster an . Und doch sind diese es
eigentlich nicht, die sie sieht. Sic sieht im! Geist daN
Heim ihrer Kindheit, das große Gut dort oben in BergS-
lagen . Sie sieht die ganze Flucht der vielen großen,
eleganten Räume, weit glänzender , weit strahlender, als
dort drüben die bürgerliche Etage des Stadtoberhauptes.
Und sie sieht sich selbst, weißgekleidet, Rosen im Haar und
auf der Schulter . Sie sieht eine lange Tafel.
weißglänzende Damastdecke . glitzerndes Silber-
»eug — Kristallschalen und geschliffene Gläser.
Jardiniören mit Orchideen und Rosen . . . . eine große,
dunkelrote Rose in einer kostbaren Vase neben ihrem
eigenen Gedeck. Und sie hört ihn, den grauhaarigen , aber
noch stattlichen Gutsherrn , ihren Vater , wie er mit
dem Glas in der Hand den gespannt lauschenden Gästen
verkündet, daß er einem andern Mann das Recht ge¬
geben hat , Agda sein Eigentum zu nennen. Und aus
dem Wirrwarr von lachenden Gesichtern und munteren
Glückwünschen sieht sie nur Rn Antlitz, hört sie nureine Stimme.

Dies Antlitz ist aber schon vor langen Jahren im
Tod erstarrt , und diese eine Stimme hat für immer ge¬
schwiegen.

Agda streicht sich nervös über die Stirn . Sie darf
nicht weiter denken. Sie 'muß stark sein.

Sieh , da fährt die Equipage von Graulunda beim
Bürgermeister vor. Ach ja , sie sind ja heute gebeten.
Natürlich , sie gehören ja auch zu den Honoratioren.
Welch prächtiges Pferd . Es gleicht ihrem Robin . Ge¬
schmeidige Bewegungen, graziös gebogener Hals , feine
Beine , glänzend schwarze Farbe , ganz wie Robin.

Und wieder sind die Gedanken mit ihr unterwegs,
und Bild reiht sich an Bild.

Ein herrlicher Maitag mit frisch ausgesprungenem
Laub , Vogelgesang und Frühlingsduft aus Feld und
Wald . , . . eine prächtige Reitbahn mit Hürden und
Gräben . . , . eine zwanzigküpfige frohe Jugend , Mit¬
glieder des Sportvereins , zu Pferde , ungeduldig auf
das Signal der Starter wartend . — Da geht die Fahne
nieder . Flieg , Robin, flieg. Deine Reiterin weiß, daßdu jedes
brechen.

nicht aus-iindernis nimmst/ Nicht scheuen
Bravo , guter Robin — hurra!

Und ein vielstimmiges „Hurra " schallt der Siegerin
entgegen, als sie als Erste auf ihrem schönen Robin
durchs Ziel fliegr, und der Richter, der alte Major von
Strom ruft entzückt aus : „Prachtvolles Mädel, die Agda.
Großartiger Sitz ! Brillante Führung ! Auf sie könnenwtr stolz sein."

Ach wie schön war es doch. Agda lächelt bei dent
e3, anfaere  Hindernisse zu nehmen.

Nur fehlt rgr der Robin, der sie trägt , und es ist auch
niemand da , der ihr Beifall spenden kann.

sbre damaligen Leistungen wert?
Nicht vrel, und der Beifall , der ihr gezollt wurde ? Er
^ boch eigentlich ihrem Robin zu, und Anstrengungen
hatte es sie nicht gekostet. Aber jetzt? Nun , heut hieß

TO®atteI  sitzen, die Nerven anzuspnnne" und
frischen Muts vorwärts streben, nicht zurückzuschauen
und nicht seitwärts zu blicken. ö 1 ‘

Und ivenn ihr alles glückte und sie ohne Abwege am
Ende ihrer Lebensbahn anlangte , was dann?

Nun , dann würde Lena ihre von der Arbeit hart
und rauh! gewordene Hand küssen und sagen: „Aaqi,
Lieblingsschwester, habe Dank. WaS so unendlich schwer
zu tragen war . hast du n:ir erleichtert."

Und Ruth ? Ja , sie würde in das Lê -d die Er-
inncrung an eine Kindheit, so licht wie möglich, mit
sich nehmen, die Erinnerung an zwei Alte, ' die das
Unglück nicht zu vernichten vermochte, sondern die es
zu tragen verstanden.

Vielleicht war das mehr wert, als der silberne Pokal,
den sich Robins Herrin einst erlitten hatte.

Agda erhob sich schnell rind öffnete das Fenster. Die
Tanzinusik drang über die Straße zu ihr hinüber, sie

m ” IC&£\ t einem tiefen Atemzug sog sie
die Nachtluft een, die sich mit ihrein frischen Hauch uMI
sie legte, Langsam hvb jjA die Arme auf and. jaltetL

die Hände über ihrem Kopf. Die Lippen BetoeoSTni
leise . . . . UH

„Aggi du." Lena trat in die Tür . „Es ist
vestellung vom Doktor gekommen. Dort ist morgen tT
ellschast. Sie kommt uns gerade heut zustatten
>em wir so tief in die Kasse gegriffen haben. Du'weiü'
ie bezahlen bar ."

„Ach, das ist ja schön," Mtgegnete Agda vom
Herüber, während sie sich ihr langsam näherte . Ts/,*
vacken wir Morgen etwas größer ." '

Lena warf ihrer Schwester einen forschenden8 *4
zu. Wie kam es nur , daß diese Stimme plötzlich ibr»»
früheren bestimmten, fast stolzen Klang wieder annabm»

AgHa fühlte den forschenden Blick und lächelte
ja , sie hatte die Worte : „Dann backen wir morgen etw!,-
größer" ungefähr in demselben Ton gesprochen, in dem
sie vor Jahren zu jhrÄn Robin „Jetzt starten wir" a-
sagt hatte.

Sie mußte «such wieder von neuem starten im
Hindernisrennen des Alltagslebens ! ' ”

Merkwürdiges som Schlaf erzählt Oskar glichet in einer
Plauderei , die er in den „Household Words " veröffentlicht
Es wird oft behauptet, daß wir unser Leben durch zu vielen
Schlaf verschwenden, und ein Vortragender suchte kürzlich
seine Zuhörerschaft davon zu überzeugen, daß man, nur fünf
Stunden täglich im Bett zubringen soll. In Chicago gibt
es sogar einen „Schlaflosen-Verein", dessen Mitglieder ver-
pflichtet sind, nur vier Stunden zu schlafen. Der Begründer
dieses Klubs erklärte : „Millionen Leute schlafen zu lange und
zu fest. Der Schlaf ist ein Beweis der Trägheit , und faule
Leute können wir in Amerika nicht brauchen." C-gen eine
dllzu große Rigorosität gegenüber dem Schlaf wenden sich aber
sehr entschieden die Aerzte. Wie gefährlich es ist, die für de»
Schlaf nötigen Stunden zu sehr zu kürzen, zeigt der Fall
des Millionärs Edward Bain aus Wisconsin. Länger als
16 Jahre hat er in keinem Bett geschlafen; der Schlaf flößt
ihm so großen Schrecken ein, daß er sich vor dem Einschlafen
fürchtete, weil er dann sterben könnte. Als junger Mann
wollte er gern ein großes Vermögen zusammenbringen und gab'
alle Vergnügungen und jede Geselligkeit auf, um sich nur
noch diesem Ziel seines Lebens zu widmen. Er arbeitete
zwanzig StIAden täglich und hielt in den noch bleibende»
vier nur ein kurzes Schläfchen auf seinem Sofa im Kontor.
Da er diese Lebensführung fast zwanzig Jahre fortsetzte»
konnte er schließlich überhaupt nicht mehr schlafen. Die Aerzte
rieten ihm zur Landarbeit , da sie hofften, die schwere Feld¬
arbeit würde ihn so ermüden, daß er dann Schlaf finden'
könnte. Er tat , wie ihm geraten war , aber auch das half
nichts. Die Krankheit wurde immer schlimmer, und nach¬
dem er sechzehn Jahre an Schlaflosigkeit gelitten hatte, brach
er eines Tages tot zusammen. Ein ähnlicher Fall wird aus
Glasgow berichtet. Ein Buchhalter in Glasgow , der auch
viel Geld verdienen wollte, beschränkte seinen Schlaf auf/:
ßyg Stunden . Allmählich litt auch er infolgedessen an Schlaf- '
losigkeit, sein Gehirn arbeitete Tag und Nacht, und seit
zwei Jahren hat er sich nicht ausgezogen und ins Bett ge¬
legt . , . Zuviel Schlaf ist freilich nicht minder gefährlich,!
als zu wenig Schlaf. Thomas Hitchens, ein junger Bankbe- !
amter in London, schlief zu lange, was schließlich außer¬
ordentliche Wirkungen hatte . Seine Geschäftsstunden waren'
von zehn bis vier Uhr. Um zehn Uhr abends ging er ins Bett
und schlief bis acht Uhr morgens , also täglich zehn Stunden. '
Da ihm das nicht genügte, ging er eine Stunde früher ins
Bett und stand eine Stunde später auf . Am 29. Mai 1904
ging er wie gewöhnlich zu Bett und ist seit der Zeit nicht
erwacht, aber die Aerzte hoffen, ihn heilen zu können. Daß
man jahrelang schlafen und doch dabei leben kann, haben
schon mehrere Fälle bewiesen, so auch der einer jungen Dame
in Warschau, die seit dem 21. Dezember 1896 schläft und sich
in einem Zustand der Empfindungslosigkeit befindet. Wenn
sie gelegentlich erwacht, leidet sie körperlich und geistig so
schwer, daß ihre Eltern froh sind, wenn sie wieder einschläft.
Sie wird mit Milch und Brühe ernährt . Aerzte aus allen ,
Teilen der Welt haben sie behandelt ; sie stehen vor einem
Rätsel, und manche zweifeln daran , daß sie je geheilt wird. ' ]
Sie erwachte eines Tages in Gegenwart eines Arztes, der sie
fragte , tvas sie im Schlaf empfinde, worauf sie erwiderter
„Im Schlaf trennt sich meine Seele von meinem Körper und
geht in eine andere Welt. Ich erhebe mich in die Unendlichkeit,
himmlisches Licht umgibt mich, und ich höre Sphärenmusik."

Die Frage, woher die Schweiz ibre Fahrräder bezieht»
wird in den „Basl . Nachr." wie folgt beantwortet : Der
Fahrradbedarf der Schweiz wird zum kleinsten Teil Durch
die Jnlandsproduktion gedeckt. Während der letzten fünf Jahre '
sind 74 500 Räder im Werte von 16 4M 000 Fr . bei uns
importiert worden. Der Hauptlieferant ist Deutschland ntft
49 500 Rädern, dann folgen Frankreich mit 18 5M, di» Ber¬
einigten Staaten mit 6M0 und Cmgland mit 1700. De»
l^ rksten Import weist das Jahr 1903 auf, nämlich 17170
Maschinen. Vor weniger als zehn Jahren noch war England
der Hauptlieferant ; jetzt ist die Einfuhr von dort gleich
Null , während die deutsche Einfuhr von Jahr zu Jahr steigt.
Auch die Ersatz- und Bestandteile (Schlüssel, Glocken, Laterne»«
Oelkannen usw.) komme» fast ausschließlich au» Deutschland« :
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praktische

1

Weihnachts - Geschenk
W ^W M

bietet meine große reich sortierte

Spezial »Abteilung:
Teppiche, Gardinen,

Portieren , Dekorationen , Tischdecken
Vivandecken , wollene Zaquarddecken,

Steppdecken , Bettdecken , Zelle,

Länserstoffe, Möbelstoffe, Wachstuche,

Sosadecken, Sosaschoner , veckchen «,»

Lauser , Niffenplatten etc.

Um den Einbaus von Geschenken dieser Art noch vorteilhafter zu gestalten,
ich bis einschließlich 24. Dezember aus sämtliche Artikel dieser Abteilung

gewähre

..

-

I

einen ErtrwUabatt »on

SCHNEIDER
5906

Meine Verkaufsräume bleiben heute Sonntag bis8 Uhr geöffnet.
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lässt sich durch marktschreiende Anpreisung nicht irre fuhren und verlangt bei ihren
Einkäufen nur

rote Rabatt - Marken.
Die Marken sind vollwertig wie bares Geld und kann jedes Quantum eingelöst werden.

Srotze Veihnachls -Kusstellimg
in Spielwaren und Luxuswarsn aller Art

Es wird gebeten , Weihnachtsgeschenkeschon jetzt auszuwählen ; dieselben werden
bis zur Abholung aufbewahrt.

Jeder überzeuge sich selbst , mache einen Besuch und besichtige das

Warcra-Magazin
für sparsame Hausfrauen.

Zwischen liirchgasse und
Schwalbacherftratze. 48 Friedrichstrasse zwischen Mchgasse und

Schwalbachersttatze. m

-

der Mainzer Schuhwaren-Zndnstl.
Zourdan-Stiesel find äntzerst preiswert
Zourdan-Stiesel find bequem
Zonrdan-Ztiefel find elegant
Zourdan-Ztiefel find gut pafiend
Zourdan-Stiefel find sehr haltbar

^und in allen Fassons und in allen Weiten für Damen und Herren, in den Preislagenvon
m 9.—, m.  io .5o( rnk. 12.50. M . 14.50

vorrätig.
&5r Spezialität:

yochseine handeingestochene Damen-u. Herrenstiesel
das leichteste and eleganteste, was in Schuhwcrk hergestcllt werden kann (keine Goodyear Welt

oder System Handarbeit).

in IHim u. Musi!
Gustav Jourdau , Wiesbaden

Michelrberg 32, Ecke Schwalbacherstraße. 6919

Männer«

ÄÄtl»Iofp«*-¥ercin Sk
Ä  WIESBADEN . U0 - ^

gegründet 1895,
Mitglied des deutschen AlhletenverbandeS

veranstaltet Sonntag , den 16. Dezember
im Kaiscrsaal , Dotzhcimerstraßc, sein

LI. Stiftungsfest,
verbunden mit athletischen sowie humoristischen Aus'

führungen, Tombola und Tanz»
wozu Freunde und Gönner srcundlichst eingeladen sind.
5927 Der Vorstand.

Kasseneröffnung*/*4 Uhr. — Anfang 4 Uhr.
Ende morgens4 Uhr.

Ä.r Veranstaltung findet bei Bier statt.

w
Bleichstraste 5.

Heute Sonntag vormittag:

Frühschoppen-Konzert,
abends von 5 Uhr abr

fiCrros « es Konzert,
ausgeihrt von den Mitgliedern des Wicsbad. Musikvcreins'

Es ladet höfl. ein
W . Sprenger.

Tanz-fklirinliitni nonK. Stfunaf),
Saalgasse 5 , Part ( (Veqr. 188 %.)

Der L. Hauptkursus
beginnt Montag , den 7 . Januar , im großen Saalk
des „Dentschen HofeS " , Goldgaffe 2a. Privatuntck'
richt zu jeder Zeit ungeniert in meiner Wohnung. Prima
Referenzen, Mäßiges Honorar. Anmeldungen nehme 1^
schon entgegen. S93"

Günstigste Gelegenheit
für pastende Weihnachtsgeschenke.
Nur noch !4 Tage , da dir 1. unbedingt geräumt fein
Billiger wie auf jeder Versteigerung re Hau«- und Köck'"'
sachen. Porzellan. ®;aS und Wippe«, Bstouterie- u Lederwaren, v0'1’
padour«, Brvnzrsachen, eine Partie großer Bilder in Gold- "ss.

anderen Nabmen.
Christ. Neininger. Ellmbogengasse 10, Laden.

■61*1
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Warenhaus
Mus Bormass

billige Preise für herren-gMel
HerreN 'Ttehkragen

28, 38, 48 bis 65 Pfg.
Herren -Umlegkragen

2S, 38 und 50 Pfg.
Herren -Ltehunrlegkragen

55, 58, 75 Pfg.
Herren -Manfchetten

45, 60, 75, 80 Pfg.
Herrcn 'Servitcurs

25, 35, 45 bis Mk. 1.75
Herren -Garnituren , bnnt (Serviteures und

Manschetten)
85, 95 Pfg . und Mk. 1.25

Herreit 'Oberhemde « , weiß
3.45, 3.95 bis 6.95 Mk.

Stück 1.85  Mk.

Stück 2 .95  Mk.

10.50, 7.50 Mk.
Stück 1.48 Mk.

Garnitur 75

Stück 2 .58

Pfg.

Mk.

Herrerr-Hitte, weich
2.50, 2.95 bis 6.90 Mk.

Herren-Hnte steif
3.50, 4.25 bis 7.50 Mk.

Herren-Cylinder Ia Fabrikat
Herren-Schirrne

2.25, 2.50, 3.65 bis 20.— Mk.
Herren-Stöcke, Natur

48, 78, 95 Pfg . bis 4.50 Mk.
Herren-Stöcke mit Silbergriff 800)1000 gestempelt Stück2.95 Pfg.

4.75 bis 12.50 Mk.
Herren-Westen moderne Dessins weiß und bunt Stück1.95 Mk.

2.50, 2.95 bis 12.— Mk.

Stück 28 Pfg.

5901

I

HerreN 'Normal 'Jacken
1.35, 1.65 Mk. re.

HerrernNormal -Hemden
1.58, 1.85 Mk. rc.

HerrewRormat -Hosen
1.25, 1.75 Mk. rc.

Herren -Socken gestrickt
37, 55, 80 Pfg.

Herren -Normal -Socken
1.25, 1.45 Mk. rc.

Herren -Schweitz -Socken
7b, 95 Pfg . rc.

88 Pfg.

1.25 Mk.

95 Pfg.

29 Pfg.

95 Pfg.

«5 Pfg.

Herren-Kragenschoner-Tncher,- weiß
48, 58 Pfg. bis 2.65 Mk.

Herren-Kragenschoner, bunt gefüttert
75, 95, 1.20 bis 3.— Mk.

Herren-Hosenträger
50, 65, 85 Pfg . bis 3.95 Mk.

Herren-Taschentücher, weiß
1.78, 1.95 bis 12.50 Mk.

Herren-Batist-Taschentücher bunt, in größter Auswahl.
Herren'chan- schnhe, Trikot 78 Pfg.

90, 1.10 rc.
Herren-Glaees mit und ohne Futter in allen Preislagen.

Stück 35 Pfg.

Stück 58 Psgf

Skück 39 Pfg.

Dutzend1.55 Mk.

Lravatten in den modernsten Fassons und Farben in allen Preislagen.

Sehenswerte Kusstellung in Spiel- und Galanteriewaren
zu hervorragend billigen Preisen.

Zn allen Abteilungen besonders preiswerte Artikel
für Weihnachts-Geschenke.

Mr Verlosungen und Wohltätigkeits-Vereine
gewähre besonderen Rabatt. I

Wartburg
'L - — —
I Schwalbacherstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens
B Fein bürgerliches Restaurant,

j H Treffpunkt f.Einheimische u Fremde.
Anerkannt gute Küche. Reichhaltige Frühstücks -, Mittags- und Abendkarte.

Blittagstisch ru 80 Pfg., 1.20, 1.80 Mk. — Abonneoientspreia 70 Pfg .. 1.—, 1.50 Mk.
Eigene Regieweine bester Lagen p. Glas 35, 35, 40 Pfg.,

p. Flaache 1.—, 1.60; 2.—, 2.60, 3 — Mk.
Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen.

5920

( Wiesbadener Germaniabräu 4/io Glas 15  Pf . Münchener Mathäsarbräu4/io Glas
■»tep © ; j 20  Pfg , Saazer (deutseb-böhmischesBier, kein Tschechenbier) Glaa 30  rfg.

5 0ßrnnntweineiliköre . I
w stimm tChr Simbartk liier in reicber Auswahl und VVvinv der Firma Chr . Limbarth hier in reicher AuSwahl und ^

hervorragend in Dualität . y

präientkörbe für Weihnachteno. . . G>
0

in allen Preislage ».
Heinrich Martin,

Rellmnndstr . 48 » Eckhaus Wellritastrasse.

.Achnewer gesucht. 5917
B' ellritzstraste 3.

süchtige seUilandig« Fcan zur
* ** Jnstanddaltung einer Wohn.
vorm. 7*/i bis 9‘/» a«sucht 5935

.VlbolfSaUre 51 Part.

Zur Ausnützung von Em-
pfehlungSverlragen werden tücht.
Acquisiteure aus allen Ständen
bei hoben Bezügen gesucht. G-fl.
Off. sub. H. V. 100 an die Exp.
d. Bl erberen, 5943

»ither, pdotogr. Apparat, Petro-
h leumherd billig zu vt. 6942
_Jahnsir . 17, 2. r.

Selimunbitt.27,Stallungm.Zu»,zu verm. 5940

i. j Höbe a. jedermann
a. Ratenrückzah ung, direkt

_ ____ v. Bk. besch. nachweislich,-SwE  diskret und reell. 5941
A , ßlüher,

Wiesbaden. Potzheimerstr. 83, p. r
Zu spr. ». 8—, auch Sonnt , vorm.

zu verk.
5997^tẑ esscres Bertik» biuig

"4.̂ Walramür 13, v
^ -ast neuer Petroleum-Ascit sur
'iS  10 Mk. zu verk. 5939

Hellmundstraße 27.

8k». llklkgMüKkk!
u. pass. Weihnachtsgeschenk.

Wundervolle Base, reich verziert,
zirka 2 Meier hoch. Prachtstück,
billigst zu verk. Anzusehcn 5930
Ellenboaenaaffe10 Laden lints.

Lehr schöner 5929

Herren-5chreibttsch
(Amerik. Rollbureou), sowie zwei
schöne schwor; . Säulen billigst ab¬
zugeben. Näh. Elleubogengasie 10,
Porzellan- und Bijoutericladen.
E^ anaric», Stamm Sei^ n , em-
v » pfirhtt preiSw. Ernst, Bleich¬
straße 24, 3. 5933

Kauarien-
Hähne,

reiner Stamm Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht verkauf d. Nach¬
zucht von meinem mit mehreren
ersten Preisen prämiiertem Stamm.
Hähne von t0 M. an, Weibchen
von 3 M. an. 5932

Lang, Friedrichstr. 14, 2.

.Itljinontei M
preijw. z. vk.

Anzuseh.'n nachmittag- Moritz-
straäe 1. 2. 5934

«au .vt. Herren- . .
W starke Figur, preijw

Miige kkkllrK.iiigsqllillt.
E Dnnim v**i®0**»noftir qpojiicfeiai»,, DrUflfl ) Kontor und Kellerei Avrtheibftraste 33.

Telephon 3274 . 5912
Sine der ältesten WeiUbandkungen am Platze, gegr . I8S7

Bekannt durch streng reelle preiswert » Bedienung.
Kellerbesichtigung ohne Kaufzwang Proben am Faß.
Nhein - u. Moftl -Wcine von 50 Ps. per Flasche ab in allen
Preislagen. — Rotweine von 55 Ps. ab. — Einzelverkauf.

Siidwrtne , Kognak ». Champagner zu billigsten Preisen.
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Fast ittr di « Milte
^ verkaufen wir um bis Weihnachten zu räumen

unser © kolossalen Läger in

DamensKonEektion.

Frank & . Marx
Kirebgasse 4L. Ecke Schnlgasse,

(5l ® 0000000000000lijv000 ® 0 © ® ® ® @ *<g >)0 © ® £i5IfZKOWZl

WeihnaAtssKaffee
4510

Zu den bevorstehenden Festtage«
lisfsrs lob, wie alljährlich, zu nebenstehendem Preise bis inklusive Neu>
Jahr einen ganz vorzüglichen Qualität « - Kaff *e and lade alle
Kenner und Liebnaber einer guten Tasse Kaffee zum Einkauf höfl. ein.

Am  fl . Linncnkohl.
Ms und Stele Hiilener Meeröslerei mit eM'sdieiii Betrieb.

Ellenbogengaase 15. Gegründet 1852.
per Pfund Mk. 1.00.

GSSGSGSSSSGZSSSGSGGGSSGSGS
Telephon 94.

Wilh . Sulzer , Wiesbaden.
Telefon 616. Papier- u. Schreibwaren. Marktstrasse 10.

am Schlossplatz , 2 Lide » im Hotel „Grüner Wald ".

Spezialität: Schreibwaren für Geschäfts- und Privat-Bedarf.
ffeSür3 Luxuspapicre — Lederwaren — Schreibmaschinen . "2LD

Vertreter von J . C. König ft Ehhard , Hannover u. Seidel & laumann , Dresden.
Lieferant de * Wiesbadener Beamten -Verein *. 5333 Sonncckens Schreib waren.

Wiesbaden
Kirchgasse 39 ]41.

S . Blumenthal & Wiesbaden

Kirchgasse 39 )41.

Grosser WeinaditsdJerhauf.
Bei Einkauf im Werte von 5 Mark erhält unsere werte

Kundschaft einen künstlerisch ausgestatteten

Kalender 1007
oder ein

Kasperle -Theater mit B'igureu und Textbuch

als Oratis >Zus :abe!

!
Jeden

Nachmittag
Vorführung der
zum Verkauf ge¬

stellten

Lyra - 1

Phonograph g
«3K 1

LiiEGB-Phoiiogroph1
mitFlihrungu Alluuiiniura- ■
Trichter in eleg HoUkaateu9

IQöO 8
IO Mt |

Sprech - Apparat 1
„heiiphon"

OfT80 |für Platten Mk ■

Mey-Piinpfij1
mit J

lilumen -Trichter 1sr. g
taiEiey-Pliflippli1

1 mit :
Blumen -Trichter |

13 s 1
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Bus aller Weff,
Sei « Ideal . Bei einem Kontrollgang durch eine größere

Parkanlage gewahrte ich — so erzählt ein Berliner Polizei-
bcamter — zwei kleine Burschen in dürftiger Kleidung, die
Spiele trieben. Als ich mich ihnen näherte, machte der eine
der kleinen Kerle den anderen durch einen gelinden Stoß in
die Seite auf mich aufmerksam. Ein bewunderndes ,,W)" wohl
über meine Uniform wurde laut. Als ich mit einigen Schritten
bei ihnen vorüber war, sagte der eine zum anderen in unver¬
fälschtem Berliner Dialekt: Du, so wat lern ick ooch! '

Automobil und Druckerprcsse. Der Motor, der die
Druckerpressc des „Staten Island Advance", einer in einem
Vorort Newyorks erscheinenden Zeitung, mit Kraft versieht, ließ
s,ch vor wenigen Tagen nicht in Betrieb setzen. Der Heraus¬
geber der Zeitung war in der größten Verlegenheit, als einer
seiner Freunde im Automobil daherkam. Ein rettender Gedanke
durchzuckte das Hirn des Zeitungsmannes. Der Bezinmotor des
Automobils wurde mit einem langen Riemen mit der Drucker-
Presse verbunden und das Getriebe des Wagens ausgeschaltet.
Innerhalb weniger Stunden hatte der Motor die Zeitung fer¬
tig gedruckt und konnte seiner Bestimmung wieder zurückgegeben
werden.

Ein chinesischer Salomo. Ein blinder Straßenmusikant
stand an dem Ufer eines Flusses und wußte keinen Rat , den
Strom zu überschreiten. Er bat einen daherkommenden Oel-
händler um Hilfe. Dieser hatte Mitleid mit dem hilflosen
Blinden, nahm ihn auf die Schulter, gab ihm seinen Geldsack
zum Halten und trug den Alten so durch den Fluß. Als er am
anderen Ufer den Blinden absetzte, weigerte sich dieser, den
Geldsack abzugeben, erhob ein großes Geschrei und erklärte, das
Geld sei sein Eigentum. Die Sache kam vor den Richter und
Leide Parteien beschworen hoch und heilig, daß das Geld ihnen
gehöre. Der Richter stand vor einer schwierigen Entscheidung.
Er ließ aber den Sack mit dem Gelbe in einen Wasserbehälter
auslceren und behauptete plötzlich mit Bestimmtheit, daß der
Oelhändler der Eigentümer sei. Als man ihn nach den Grün¬
den des Urteils befragte, erklärte er, daß das Geld des Oelhänd-
lers doch Spuren von dessen Gewerbe haben müsse; und in
der Tat, in dem Wasser schwammen winzige Oelpartikelchen.

Die Lust in der Technik. Im November vorigen Jahres
strandete am Eingang des St . Lorenzstromes nicht weit von
Oueebec das Dampfschiff„Bavarian " und war trotz aller Be¬
mühen nicht loszubringen. Zwei junge Newyorker Ingenieure,

William W. Wotherspoon und Robert O. King, haben nun feit
einiger Zeit ein Verfahren ausgedacht, das es ermöglicht, Schiffe
durch Anwendung kompromierter Luft zu heben. Es gelang
ihnen, Kapitalisten für ihre Erfindung' zu interessieren, und cs
wurde ihnen die Hebung des „Bavarian" übertragen. Sie be-
gannen damit, daß sie den Rumpf des Schiffes luftdicht abschlos¬
sen. Große Stahlplatten wurden über die Luken genietet, und
auf dem Deck zwei große Kompressoren aufgestellt. Dann wurde
damit begonnen, das Wasser aus dem Schiffsraum durch die
komprimierte Luft herauszudrängen. Drei Monate dauerte es,
bis das Wasser völlig aus dem Schiffsraum entfernt war. Vor
wenigen Tagen jedoch wurde der Dampfer flott und konnte von
einigen Schleppern in den Hafen von Oueebec gebracht werden.
Nach diesem Erfolg hat sich jetzt eine Rergungsgesellschaft, die
nach dem System der beiden jungen Newyorker Ingenieure ar¬
beitet, konstituiert, zu deren Kapitalisten auch die Kanada Paci-
sic-Bahn gehört.

Schlafwagen für alle Klassen. Die englischen Eisenbahnen
beabsichtigen in der nächsten Zeit eine durchgreifende Reform
des Schlafwagenwesens. Bisher ist es auf den englischen Bah¬
nen, wie auch auf den deutschen, nur möglich, Schlafwagen zu
benutzen, wenn man ein Billett erster oder zweiter Klasse ge-
löst hat. Es war nun vorgeschlagen worden, besondere Schlaf¬
wagen für die dritte Klasse einzustellen. Es ist jedoch mehr als
wahrscheinlich, daß sich die großen Eiscnbahngesellschaften Eng¬
lands dahin einigen werden, die bisherigen Schlafwagen gegen
eine Zuschlagsgebührallen Klassen zugängig zu machen. Die
South Western-Eisenbahn wird mit der Neuerung bereits in der
nächsten Reisesaison beginnen.

Künstlicher Schnecfall. Im Kasino zu Tjumen in Sibirien
leistete sich ein Kaufmann einen Scherz, der davon zeugt, daß
den Russen der Humor trotz der schlechten Zeit noch nicht aus¬
gegangen ist. Er lud die Beamten und Kaufleute der Stadt zu
einer Schlittenpartie im Saale ein uüd machte ausdrücklich da¬
rauf aufmerksam, daß die Pelze anbehalten werden sollten.
Als die Gesellschaft nun, dieser Vorschrift gemäß, stark ver¬
mummt, den sehr großen und hohen Raum betrat, erstickte sie
beinahe, so heiß war es darin. Er herrschte die feuchtwarme
Temperatur eines Treibhauses. Man war darüber nicht wenig
zornig und gab dieser Stimmung in sibirisch ungenierter Weise
Ausdruck. Aber der Gastgeber winkte einigen Leuten, die auf
einer Galerie hoch oben, unterm Dach postiert waren, diese öff¬
neten kleine dort angebrachte Fenster, und sofort strömte die
eisige Luft von draußen herein. Einige Minuten später begann

21-

es im Saale zu schneien. Der Kausmann hatte
Saal stark heizen und sehr viel Wasser darin verdunstend
und erreichte auf diese einfache Weise, daß er seinen Gäll-n
seltenen Anblick eines künstlichen Schneefalles im geschiĝ ^s
Raume bieten konnte. ene«

Sicheru.schmerzlos
Nur echt auä der Krouen -Apotheke Berlin. Friedlichst"«'!;, , /k-
Depot in den meiden Vlpotbefen und Drogerien.

R. Petitpierre,
Optisches SpezialgeschäftI. Hanges.

Lieferant des Königl. Hof-Theaters,

Er8 Häfnergasse5, 5J
zwischen Webergasse und Bärenstr.

10 - 20 %
Weihnacht&Rabai!

Festgescheiike.
in midister Ml und inj

Äoilstollen

Anzahl vorbsndenen MW ;ML/ KW M
sind zu enorm billigen Preisen zum Verkauf ausgelegt.

J . Bacharach
i. _ (

4 Weher ^ aüe 4. 5V0S

nur Sonntag , Montag,
Aus meine bekannt

spielwaren, Puppen-,
spart-und Leiterwagen,

8ahr-
und Schaukel-Pferde

lielichmana
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J Anzahlung : Nebensache!

Skr. m ÜB. Dezember 1908.'**' — ~ ... “ - nyitiniwciitr

Mniifsgeftaft
WlcSdade»» General-AnzeiKeH

P » Shlr »m,

■I BeWernbaus,
Mauergasse 8 u . 15 , Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Kinderbetten ln Biesen -AnswaM «| slmtll billigen Freisen in» lt l]iiali)ätnn
Wunderbare Woii -steppdecken eiii girinfieri rc» Ms perm  M 19— in allen Farben

Kinderbetten, ^ Nb « k -8«en , L°nppenKlEn,Re «Kbett « ben . Kissen a. Bettfeder«
™Mt-18—-°. UIM|  Holzbetten in kollosaler Aaswahl aafiallead preiswert.

Ihr Geldn  Mur lins !!
an Sie ynkMei zu Weihnachten wirklich reelles Angebot Mi in einem

ine

Wolf.
Liefet Ihnen

Die Firma

vornehmstes Kredithans
9 Friedriehstr. 33

günstigere Bedingungen als jede Konkurrenz , denn dort erhält Jedermann für

»s bis io narb Anzahlung
ÄtlXÜf £ © U « Paletot für Herren, Konfirmandenu. Knaben, NZLMHGSZ - «KA « ZL« Lt8 . Zt » j» v8z

Mock ©* etc.

Halten Sie fest!
im Gedächtnis die einzig richtige Adresse:

Wolf
denn bei mir ist

Jede Hausfrau soll
es nicht versäumen, wenn sie

sparsam sein
will und muß sich mal wenden an das9  iiu ; «uui iueuuen un vllS

Wiesbadener Konsum-Haus.
Inhaber r Carl Laos.

Hauptgeschäfts Sedanplatz 3. Eigene Filiale : Römerberg 9/11.
Dort erhalle » Sie:

Kaffee , gebrannt, per Pfd von 8s Pfg. an
Tee , erster Firmen per Pfd. von 80 Pfg. an.
Kakao , garantiert rein, per P,'d. von 88 Pfg. an.
Block-Schokolade , garant. rein, per Pfd. 65 Pfg.
Haue halt- Schokolade , garant. rein, Pfd. 75 Pfg

Ta'cl iS Pfg.
Riegel -Schoko -ade, gar rein, Pfd. 75.Tafel 1F Pfg.
Zucker, g-mablen, Pfd. 80 Pfg., Wnrfclznkker,

egaler, » 3 Pfg.
Melil per Pfd. 18. 16 und 14 Pfg,
Diamautmchl , feütfteS und ausgiebigstes Weizen¬

mehl, Pfd. 20 Pfg.
Kornbrot , ) kräftiges per Laib 38 Pfg.
Weißbrot, ) Müllcrbrot, . „ 42 Pfg
Erbse » , gelbe, geschälte, gespaltene, Pid. 15 Pfg.
Erbsen , „ „ ganze, Pfd. 18 Pfg.
Erbsen . „ ungeschälte Niesen, Pfd. 16Pfg.
Erbse « , grüne, ungeichälte, Pfd. 17 Pfg.
Erbsen , grüne, geschälte, franz,, Pfd. 24 Pfg.
Linse », neue, per Pfd von 28 Pfg. an.
Bobnc », per Pfd. von 12 Pfg. an.
Haferffockcn^ prima, per Pfd. von 24 Pfg
Paniermehls , prima, per Pfd. von 22 Pfg.'
Neis per Pfd. von 12 Pfg. an.
«lerüe per Pfd. von 13 Pfg. an.
Junge Erbse », prima, 1 Psd.-Dosr von 25

2 Pfd.-Dose von 35 Pfg.
Pfg.

Junge

an, u Pfo.-» ,sk von 35 Pfg . an. . . . i, |„. .
iohiic «lle nicht genannten Artikel zu den äußersten Konsumpreisen und erhalten

Waren außer Petroleum , Salz und Soda noch Rassattkartkn.

Schnittbohnen , prima, 2 Pfd.-Dose
27 Pfg., auch 3 und 4 Pfd,-Doscn vorrätig

^ und entsprechend billiger.
Rübenkraut , gutschmeckend, per Pfd. 16 Pfg.
Avfelgelre , prima, per Pfd. 24 Pfg.
Zwetschen -Latwerg , Pfd. 20 Pfg.
Birnen - Marmelade per Pfo. 28 Pfg.
Gemischte Marmelade per Pfd 23 Pfg.
Erdbcer Marmelade per Pfd 3g Pfg.
Aprikosen -Marmelade per Pfd. 36 Pfg.
Zucker-Honig , schmeckt ausgezeichnet. Pfd. 86 Pfg.
Echte Frankfurter Würstchen Paar 28 Pfg.
Prima graste l,o». Bollheringe Lkück6 Pfg.,

Dutzend 65 Pfg.
Feinste neue Berliner Rollmöpse Stck. 7 Pfg,

ö Stück 3 O Pfg.
Prima Delikateh -Saucrkraul Pfd. 8 Pfg.
Groste Salzgurken Stück3 und 4 Pfg.
Salatöl Schoppen ron 40 Pfg. an.
Petroleum , prima raffinierte», Liter 14 Pfo.
Soda 3 Pfd. 10 Pf,.» infolge großer günstiger Abschlüsse

trotz des enormen Aufsch ags:
Kernseife , prima hellgelbe , Pfd. 23 Pfg.

„ vrima meiste. Pfd. 24 Pfg.
Schmierseife , Helle, Pfd. 18 Pfg.

dunkle, Pfd. 16 Pfg.,
auf

noch

alle
454?

«rreng recu xnuigitc Preise;

war schenken wir?
*vvW <

pas iiüfe'idjie Uuijnkch sgcscheni! find Gffrnbcher Ik-erVlittttk.§

C!
o

U

8

als : Paienriäcke aus prima Rindleder, Maul-. Stai - und Paigtalchen mir und ohne Ein
richtuna, Kreuzbügeltafchen, Reifenccffairer, Akten-, Schreib, und Mnsikmapven, Brief-, Visu-,
Zigarren uno Zigarctleniaichen, Portemonna-cs, Operngläser und Feldstecher. Plaidonäen,
Plaid:ienien und Schirmmtleraie, Damen-Hand-, Umgänge- und Keltentäschchen in lehr
mod-rnen Farben und FaffonS. Ferner große« Lager in Rohrplattenkoffer , Kaifcr-
koffcr, Fiebcrplattcnkoffer für Herren und Damen, Echiffökoffcr, Kups- und Rund-
r-ifekoffer . Anzug- und Falrenlosser, Damen-Hurkoffer rc. kaufen Sie am besten nud
billigsten nur 54113

***•"Marktstratze 22,Äi 'ffÖ ' Sf
früher Wilhetmstratze.

Bitte die Preise im SchuUsenster zu beachten.
NB. Namen aus Koffer, sowie Verpackung und Tcansport gratis.

1894.

Bio nützlichsten
Weihnachtsgeschenke

sind SINGER
Nähmaschinen.

Man kauft sie in
Sämtlichen Läden die

mit diesem Schild
Versehen sind.

;i Infw Co. Nähmaschinen Act.Ges.
• ' Wiesbaden, Neugass«?a. Eeke Marirtstr

— -- m



bewährte haltbare
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

Preisen

jFriedr.Einer,
Wiesbaden. 1864

Neugasse 14.

Waschen Sie sich.
bei «Ä. HautainreinigSeeiteii mit
de » vdieJf. m. Wichet Auszeioh
oungen prämiierten

Wenzel-Seife
Pat . gea . gesell . Nr . 7-7732.

Gteilt jirea xUrtech. Teint » vier»
«iai»f, rosiges Aussehen.

Stück 50  P £g . in allen
Apotheken, Drogerien, P» Ki¬
rn«eien ete. Prospekt« gaatis
darob die »tWntgan Pabrflamt.

dar . Wersaci L Ce .,
2“3'12S ffiadna . '

Scfiulranzeu
»egen « nfgrie tiefe« Artikels
weil unter Preis . Handtaschen
aus prima Leder in sehr großer
Aus». Ncugasse 23, 1. St. 5839

Billiges Angebot!
Wenen anhaltend ungünstiger Witterung
und um unser grosses Lager in fertigen

Herren- und Unaben-Garderoben
möglichst rasch zu räumen, ver¬
kaufen wir in allen Abteilungen

n  ganz MuM  leriieselzlei Preisen.
Während den Sonntagen vor Weihnachten bis 8 Uhr abends geöffnet.

Weihnachtsgeschenke können bis Neujahr umgetauscht werden.

GebrQOer Döner,

Bll

5845

Nr. 293. 18. Dezember ILM. CStt£ Bft9ener GeaeralMnzelzrv. BT. Fa ? rsmk»

Paletots
füc Hepfan

Bursclien
habe ich der ungünstigen Witterung wegen , im Preise ganz bedeutend herabgesetzt

v -> ' ' 0 Knabsn
•-1"' -i

Herren-Paletots , rr m so .« 20, k
Ersatz für Mas?. Sonstiger Verkaufspreis bis 45 Mk.

Burschen-Paletots. . . jetzt 24t  19)14>10  bis
-w -- Sonstiger Verkaufspreis bis 35 Mk.

und liegt es im Interesse eines Jeden , seinen Bedarf hei mir zu decken.

6 59Mk.

ICnabsn-Paletofs g
Sonstiger Verkaufspreis bis 18  Mk.

3  SVMk.

Mk. 16.50 bis 3 .90
Mk. 6.- bis 2 .50

Telephon 3250.
4560

Lodan-JoppenZ wL : : ; : : :

Msx Osniiiss WM SS. ^ ■**»««*
Goldschmied,

Bismarckring 38,
Parterre . — Kein Laden.
Verkauf von Oold . n . Silberwaren , sowie

Uhren zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Gelegenheitskauf: Billige Brillantringe.

Reparaturen billigst und gut.
Lb-jäbriae Tätig ' eit am hiesigen Platze.

5497

Zu den billigsten Preisen empfehle

Weihnachtsgeschenke
wie: Barometer, Operngläser , Feldstecher,

Fernrohre, Thermometer u» s. w.
Brillen, Kneifer, Lorgnetten in großer Aus¬

wahl und in jedem Metall.
Reparaturen schnell und sauber. 4582
Lieferant des Beamten Vereins

Const . H5Hn,
Inh . Carl Krieger,

Langgasse S

!
jeder Art Stetten, Trauringe empfteult in reichster Answahl
unö garantiert nur solider u. cournner Ware durw Ersparnis
br hohe» L denmiete und vorteilhafte Einkäufe zu aller-
, billigsten Preisen.. Reparaturen gut und billig.

«ff . ^ cfafaeider,

Kein Ladenk
vis-a-vis der Bergkirche

Grosze Auswahl!

3 . 1. » .
4069

Kein Laden k

von Mk 3 85 au.

1
von Mk . 1.75 an

empfiehlt in größter Auswahl

5üö-Uaushaus,
Moritzitraste 15

Nie wiederkehrende Gelegenheit.
Elegantes u. künstlerisch ausgesührtes

Veihnachts-Gejchenk

WsL8SSKt «L8VßLV » 9
Ma,iadk ©lt <ei%
JPoFteBSM & niiales.

Aeusserst billige Preise . °H
1338

Ao fiab>Stecfie*®er fttftfrungslialie.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105 .000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark . — Emtritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 M ., von 36 —30

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Mk.. im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk.. fm 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren1 Mk., 21—25
Jahren 1.20 Mk . 26 - 30 Jahren 1.40 Mk.. 31- 35 Jahren 1.60 Mk.,
36- 40 Jahren 1.90 Mk.. 41 - 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Mark.
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, Stell , Zimmermannstr. 1, Lenins , Hell-
mnndstr 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, .Ernst , Phiiippsbergstr 37,
Kroll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West,
cnDjlr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz , Felds» . 19, Bensing-
Bleichstr. 4, flies , Friedrichstr. 12, Schieider , Moritz,stc. 15,
Sprnnkel (Zingel Nach'.), Kl. Burgstr. 2, liLipp, Herderstr. 34,
sowie beim Kassenbolen Spies , Schiersteincrstr. 16.

tdlflll
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstroße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza u. s. w. 8518

1. Lftsclieil , s 5u Weihnachten
empfehle mein reichsortierles Lager Damen - und Herrenschirme
mit Naiur - und Siloergriffen . — Spazierstöcke . — Neu msertigungen,

überziehen u. reparieren der Schirme in eigener Werkstatt. o620
Gustav Sülzner , Nerostraße 20.

9819AuzÜffft 11 kaufen Sie gut und billig nur

- paictots ' Neugajse 22 . 1-  St * .

Bierstadt.

Nützlichstes Festgeschenk für Frauen u. j . Mädchen

Davidis -Holle prakt . Kochbuch.

zu spottbilligem Preis . 21/200
Goldgasse 12. Gowgafsc 12.

4L . vermehrte Auflage . Mit 8 farbigen Beilagen
nnd 51 Abbildungen . Ueber 8000 selbatgepnifte
Kezepte. Geb. Mk. 3 .50 , solid und eleg geb. Mk. 4 .50.

Za beziehen durch »Ile Buehhiindlnngen. 3137

Gaßi'Mg und Soulliau„Inm Mrm".
Neu erbauter . 1000 Personen fassender Saal . fj. Tanzfläche.

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Gesellschaften. — Garte». — Prima Getränke
(eigene Lpielweinkelterei ), sowie warme u. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770 . Carl Friedrich Besitzer. 2484

Merstadt» „Haaidarr zrrm Adler",
neu erbaut, Tanzfläche ca. 180  Quadr.-Met.

Heut « Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanz-Mrssik,
wozu sreundlichst einladel Hcinr . Brühl , Besitzer.

Pr :ma Speisen und Getränke 1280



Nr . 293. 16 . Dezember 1906, WteSdavencr « e»eral -A»zeLS« I. *1 . ^ToVryni

Schirmfabrik Wüsten, webergaffe 14. Regenschirme, Spasierstöcke °
Ecke Kl. Webergaffe. Telephon 3629. Lieferantd. Beamtenvereins.

.lßM* Jedes Facon Jede Gröfse
Massen Auswahl

I & lg

WIESBADEN
42  Kirchgasse42 gegenüber Schuigasse.

IWQnchener Loden
Damen -Pelerinen, Herren -Pelerinen, Sportkostüme, Jagdm ntel, Havelocks, Auto»

mäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke, Gamaschen für Jagd , Sport und
Promenade.

Echt steirischer Loden für Damen und Herren
auch meterweise.

Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.
Beste Strapaz- und Strassenkleider. 5129

Alle Qualitäten und Farben zu billigsten Preis n,

Neubau 31 Metzgergaffe 31 (nächst der Goldgaffe).
Korinten . Pfd. 3V Pfg.
Hamb .HIZuck. .. 23 Pfg.
MandelnPfd .90b.I2VPsg.

(frisch eintreffcnd).
Kochmehl Pfd. 13 und 15 Pfg., Brillant -Mehl Pfd. 18 Pfg-, bei 5 Pfd. 17 Pfg.
Sämtliche Backartikel , Butter -Ersatz Süßrahm Margarine Pfund Mk. 1.00.

offeriert mit Rabattkassenmarkem 5634

Rosinen . . Pfd. 35Pfg.
krist. lJZucker „ 21 Pfg.
Blockschokol. . 63 Pfg.
WallnnsicPfd .25u.35Pfg.

Sultaninen Pfd. 35 Pfg.
gest. Zucker . „ 20 Pfg.
Orangen u. Zitronen

Stück 4 u. 5 Pfg.

Linoleum.
Leistungsfähiges Spezialgeschäft

Schulgasse 6. 41 es

In der

halben Zeit
und mit

halben Aasten
waschen Sie Ihre

Wäsche mit

Jehn ’s
ik

nur durch Dämpfen
und Spülen.

der
Kein Zerren , Reissen

und Reiben
wie bei anderen

Systemen. 5488

Beliebtestes

Waftnaciits-
ik.

Vertreter:

£ $ Jlif!
47 Kirchgasse 47.
Spezial -91 agazin

für
Hans * und Küchen-

Einrichl ungen.

1

5ehen,Staunen, Jubelu. ßreude!!
g o auserlesene Gegeniländc für Knaben, Mädchen und Er-

wachfene für den tadeldafl billigen Preis von

2 -90 Mark
1. Ein hocheleganter Zigarrenichrant mit 2 Fächern, vollstän¬

dig aus Holz, braun gebeizt und hochelegant geschnitzt, mit
schönem Besch ag u. verschließbar.

2.  Ein vollständiger Nahkaitcn mit Sticknadcl, Garnitur Näh-
nadeln. Hand'chuhknöpfer. Hemdenknöpfc, Schudknöpse, Slick»
aarne und bunte Nähseide.

3. Ein für jedes Kind geeigneter, lehrreiches, buntes Bilderbuch.
4.  Eine Schachtel mit Bleisoldaten , Feldlager darstellend, Lieb»

lingSspiel der Knaben.
5. Ein Kinderbesteck . Messer, Gabel und Lössel.
6. Eine Mckcltrompete mit bunten Quasten.
7. Eine Schachtel Blcchhauörat , allez mit abgerundeten Ecken,

Verletzung daher auSgeichloffen.
8 Die kleine Köchm, vollständiger SviritnSherd (auch fstr

Kerzen zu gebrauchen! mit -J Flammen , bequem zum Aus¬
ziehen. sowie dem nötigen KoSgelchirrr.

S. lti. 11. Drei verschiedene Gesellschaftsspiele . Unterhaltung
an langen Winterabenden für Jung und All.

12. Eine hölzerne Federbiichsc mit abschievbarem Decket mit
bunten Blumen und einem Sortiment Federn.

13. DaS neueste auf dem Gebiete der Technik:
Ein selbstfahrendes Automobil mit 2 Personen, die sich
automatisch bewegen. Interessant und amüsant sür Jung
und Alt. 3138

Diese 13 Gegenstände zum Preise von : QH ITjfj
Nachnahme 20 Pfg. mehr Verpackung frei! ♦lUt«
ParanHo ' Bei . Nichtg«'allen Zurücknahme. Risito daher
Uckl all UL . vollständig ausgeichiosien.

c. Rohimann, llraiiiis,Berlin1.1,DU.28.
Eiscnachernratzc 27».

Orangen!

MAX DOERL1«
Inhaber Henry Wiemer.

Uhrenu. Goldwaren in Ms
Eiuez der ältesten Geschäfte am Platz.

Jetzt Mühlgasse 17, Ecke Häfnergasse, früher Michelsberg.

Ad 15. ins.: 10 *|« Rabatt . w
- ■ Bitte die Schaufenster zu beachten. "" !I

Der erste Waggon Orangen direkte Import -Ware
ist eingetrvffen. Die Frucht ist sehr schön in Farbe
und sehr preiswert , alles feinste Goldpackung.

Ferner empfehle:
Citronen » Mandarinen , Haselnüsse» Wallnüsie,

Paranüsse , Krachmandeln , Bananen,
Tafelrosinen , Datteln » Feigen , Almeria-

Trauben , Ananas usw.
in vielen Sorten

bei 10 Pfd. von 1 Mk bis zu 2 Mk
Beste und billigste Bezugsquelle

sür Wiederverkänscr » Hotel und Pensionen.

I . W. Sommer,
Telefon 1801. Mauritiusstr . 1.

Obst- und Südsrüchle -Jmport . 563«

MI 11
Eingctr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftplicht.

Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend, er

höhe» wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den Höchstbetrag der Einlagen am
ein Sparkassenbuch von Mk. 500.— aus
Eintausend Mark

und verzinsen dieselben
vom Tage der Einzahlung an
mit 3 1/4°|o

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden

5816 Eingetragene Gcnosscmchast mit beschränltet Haftpflicht.

0 %\ 0 %0 \ 0 %0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ g

r Ewald Aöcker)
( 52 webergaffe 52 , JC empfiehltUhren , Gold - n. Silberwaren , sowie m< Musikwerke und Sprechapparate zuA

außergewöhnlich billigen Preisen und weitgehendster0
0 Garantie. 5478N

E GeorDndel 1887. lelephoo 3498. f

von

Mk. l .“™ bis 25.~—,ländi
von

Mk. 4.50 an

sn grossier
empfiehlt e

Süd-
Kaufhaus,

'. 15. 1

£
Rafhenower Anstalt für optifdie

CS? clndulfrie
vormalsQ &rl S ^ üHea?

lab.; Franz Ifillburg
Kirchgasse 13 WjEZblldöll Kirehgasw 13.

Armee-Pincenez, prima G'äler Mk 1»50
Mck-l-Pmcenez und Brillen mit prima Gläser von „ 3 50 an
fi, Sloht- „ „ » „ „ nun  jj -— «
Doubl6- „ „ » » » „ „ 7b0
Ech» Bold- „ „ „ von „ 12— an
Ausführung jeder ärztlichen Verordnung fchnellitens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer*

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel . 4312.

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie vorm.

August Korff , Bremen.
w Unübertroffen
in Bezug auf
Feuersicherheit 7476

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Um*

falen der Lampen

1
Echt zu beziehen durch sämtliche bessere

Kolonial Warengeschäfte.
Engros -Niederlage : Ed . Weygandt,

Kirchgaeae 34.
Nnme „Kaiseroel - gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung

„Kaiseroel “ verkauft, macht sich strafb ir. di
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Bändern, Samten,
en chikcn modernen
bis 1. Januar und

5853

itllAAB ’s  Feiertagskaffee Ffd . Mb . L.TO ist der fSeste»

Reeller Ausverkauf
verkaufe ich sämtliche garnierte und unga

DamenhMe
ohne Ausnahme tatsächlich zu und unter Einkaufspreis.

Wie bekannt, führe ich nur gute Qualität in Hutformen, wie auch in
Blumen rc., und bietet sich gegenwärtig eine wohl kaum wiederkehrende Gelegenheit, ei
Hut zu einem antzerorventlich billige « Preis zu kaufen. Der Ausverkauf daueri
stelle ich bis dahin mit Preise aus.

Nur noch ganz kurze Zeit dauert dar
Ausverkauf Friedrichstrasse 2.

Gebe Uhren , Ketten, Juwelen , Gold- u. Silberwaren,
Musikwerke u. Optische Artikel

B ^ ggT zumS ®S3*®tko «t ©wpr»@i® ab*
Louis Oör 8!®, Uhrmacher.

5698

Christbaumschmuck
Reizende Zusammenstellungen in einer Auswahl

von über 10000 Kartons.

f

Das Schönste und Vorteilhafteste was darin geboten werden kann.
{Sortimente Kugeln ä 15 , 20 , 23 , 30 Pf . bis Hk . 1.25.
Perlen , herrliehe Farben, Reihe 5 , 8 , IO 12 , 15, 20 Pf.
Silberschnüre , Strang 5, 10 , 80 bis 35 Pf.
Christbanmspitzen in Silber und bunt, 5 , 10, 20 , 25 Pf . bl9 Alk 125.
Sterne und Phantasie -Artikel , Vögel , Glocken nsw . von 5 Pf . an.
.Lichthalter mit guter Feder, Ratzend 15 und 25 Pf.

Lametta
in Silber, Gold und bunt.

PeHttieche IChpistbaumschneel
6 Bündel IO Pf. Packet. *> und 10 Pf«

CfarisäfoaMmstiander
für Wasserfüllung . . 1 - , 1,40 , 3 50 , 3 .—,
zusammenlegbar 45 , 75 , 95 Pfg . 1 .75 , 2 .35.

Neuheit ! Christbaum -Anzünder Stück 38 ktg.

Eisrapfen . | | Kerzen . j | Kpippea . | J&rippenfi cju**en|

Kaufhaus A. WArteuberg,
Billigste Bezugsquelle für Vereine und Wiederverkäufer. 5726

zum Jahreswechsel in geschmackvoller Ausführung
. | empfiehltPüpieiwen-lrik uni IM
loh. Mtschastner,

Hermannftratze 28.
5825

Gegr. 1877.

Hochfeine Briefpapiere
mit und ohne Monogramm.

» Breien. Sdiniliee
slen, Ferien, Federweree,

SEBliEil-WiB
Schreib- u.Zeichen-Utensilienu.s.w.

empfiehlt in reicher Auswahl

Papierlager
• JCLUIjUL^  Wiesbaden

Inhaber Emil Sclienck

Ecke Kirchgasseu. Michelsberg.
Vertreter der Geschäftsbücher - Fabrik
von J. C. König & Ebhardt, Hannover.

Aeltestes Papiergeschäft am hiesigen Platze.

e . Krämer
alle 27,Kl.LonooaileŜ

Telephon 20 79 . 5831:

10«/, Rabatt i
gib- aus oHe vor Weihnachten ge»

\  f kauften Tisdimeffcr , Löffel,
* ^Bar ./y '/frShL \\ \ m Gabel » , Taschenmesser , Rafier-
Jtmr  jrll ).( Ni sser, Mcffervutzmaschlne»,
Wr S  Th Fl ischhackmaschuien, Reib-

maschine», Kaffeemühlenusw.

Restaurant Sieten, Seerobenstrasse 32.
Schlachtfest,

wozu freundlichst cinladet 5851
, Wilh. Bellsteiu, Besitzer.

Cn . 10,000 Stück 23/206

Orangen Zitronen
Dtzd. 35 Pf . Dtzd. 40 Pf.

änanar(erwartend) per pfd. 80 Pf-
GrübkMZ. JP. 8«h»»h, GMnßr?.

Möbel-Tranzpörte
per Möbelwagen «. Fedekrolle wcrb. prompt», billig ausgeführt von
Johaon Foeisch Wwe,

Biebrich, Bachgaffe 38 . 826

obe im Laven.

Honältorsi !
Für Sonntag empfehle ich als hochfeine Kaffeekirchen:

Dresdener Bieneustichkuchen statt Mk, i.—8tt Pfg.
Kardinaltorte statt Mk. 2.- 1.50.

Stollen in alle« Grützen vorrätig.
Versand nach auswärts.

Jfarktstrasse 34.

Konditorei & Cafö Willi. Maldaner,
Filiale Wellritzstrasse 43. Niederlage W. Guckelsherger , Ziethenring 15



Inh, P. Oechsner
Hoflieferant Ihrer Durehl . d. Prinzessin von Schaumburg -Lippe

WIESBADEN
gegr . 1825. Telephon 266.Mar-ktstr . 22 . *
Aeltestes u. grösstes Spezialhaus am Platze

für

Kristall,Porzellan, Majolika-u. Luxusgegenstända

geeignet zu Weihnachtsgeschenken:
Tafelservice , Kaffeeservice

Waschservice , Kristall -Trinkservice
Hömel ’, einfach u. feinste (speziell reich geschliffene Sammelrömer)

Bowlen in Kristall, 8 einzeugu Metall
Schalen U. Vasen in geschliff. Kristall

auch in farbig mit und ohne Meiallfassung
Figuren U. Büsten in Terrakottau. Marmor

Nippes etc. etc.
5«4

'WWWmm®
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Wir empfehlen als

6702

Blumentische
PalmstSnder
Vogelkäfige
Msigstäuder
Garderobeständer
Schirmständer
Ofenschime
UoHlenkasten
Zigarrenschränke
Eeld-Uasetten

Nur dssts are

GsschrSnke
Waschmaschinen
Waschmangeln
Zleischhackmaschinen
Messerputzmaschinen
Teppichkehrmaschinen
Aüchenwagen
Solinger Stahlwaren

Prima versilberte

Apacca-Beftecke
ete. eto.

zn billigsten Preisen.

o
n . Frorath Nadif.

Wiesbaden, Kirchgass © IO

Christbaum -Schmuck.
per Karton 26, 35, 50 Pf.

u. f. w.
24, 15 und 10 Stück im Karton

per Karton 35 Pf.

zeinfte Brillant-Glaskugeln,
prima Baumkerzen,
Lichtschalter, p»Dpd. 20 Pf.,25 Pf. 50 Pf.
Ehristbaumständer mit Muük, 13 m.  bis so®n.
GhriMaumMnöer in Menm no, iso. 2—, 2.50«.

Kerner empfehle in großer AnSwadl:
Lametta , Lamettabällc , Lametta -Sterne » Lametta-

Gnirlanden , Schneeflocken» Chriftbanm -Spitzen.

Lhristbanmgeläute Garnitur 50 pf u. 1 Mb.

Kaufhaus Führer,
Kirchgafle 48. -q£4

Gitöftie#  und feinstes Spielwaren -Geschäft am Platze. 5824
■ •,

,--*yj . v :> • •fti.* . . ■

Optisch-mech.Lehrmittel!
Uodell -Dampfrnasehinen von3.00 dis 120-00  M ar k.
Dampflokomotiven 0,00, 9,00, 12,00 bis 60.00 Mir k.
Kinematographen v. 8.00 , Laterna niagica v. 1.65 an.
Elektromotore , elektr. Bahn, Experimentenkasten , Be-

triebsmodelle etc. in grösster Auswahl.
Barometer in fein geschnitzten Rahmen von 7.50 an.
Operngläser u. Feldstecher in jeder Preislage v. 7.50 an.

t PH.Dornet,Optiker,“ si 4-
5635

Große Weihnacht^Ausstellung
Lhriftbanm-Schmuck.

Reichhaltige Auswahl in Parfümerie , IChristbaum -Geliiute „Hannovera", tadel-
Attraflflen und Toilettenfeifen , von los funktionierende, selbsttätige Christbanm-
êinfachen bis zu elegantesten Ausmachungen, glocken. Lichthalter „Hannooera", bester

I und praktischer Lichthalter der Welt.
Weihnachts -Lichter in Wachs. Stearinu. Paraffin. Magnestnm . — Wunderkerzen.

Neuestes effektvolles Erzeugnis für Christbaumbeleuchtung. 5852.

Adalbert Gärtner,
Marktstratze 13. : Wilh . Voitlände «*. Telephonrnf 3282

. Spezial-Geschäft für Seifen, Parfümerien und Toilettcarrikel.

♦ UHREN und COLDWAREN. ♦
==̂ ~-™:- —̂  Wegen Abbruch des Hauses Verkauf ▼

'= . . zu jedem annehmbaren Preise . . ======= = ^
Ja fyiHssisiger » ©| üLanggasse 5 . ^

Thüringer Leberwnrst
nach Hausmacher - Art!

SSöhm ^ Adolfstrasse 7.

liefert in Fahren und Säcken frei ins Haas

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Mi. und Wiesbaden 1427

Telephon Nr. 13. BahnhofWtraag © 4 . Telephon Nr. 84.

)



Organ für das
Redaktion n. Verlag : Julius Jttmann.

Kaufends Publikum.
Notatiousdruck!

Herbttansgabe Wiesbaden , Oktober »006. Auflag e 50 000.

An is pH Psshlikiim!
Hiermit überreiche ich Ihnen , verehrter Leser oder liebe

Leserin, eine mit lustigen Einfällen und Anekdoten gespickte
Zeitung und mögen Sie dieselbe mit der gleichen frohen Laune
und demselben gesunden Humor aufnehmen, mit. dem es ge¬
schrieben ist. Der Zweck der Zeitung ist aber nicht nur Ihnen
ein paar frohe launige Stunden zu verschaffen, sonders vor
allem biete ich Ihnen damit ein Geschenk von bleibenderem
Werte, indem ich Sie mit den Praktiken und Gepflogenheiten
von Wiesbadens größtem und elegantestem Kredithause bekannt
mache. Wer käme wohl bei den heutigen prekären Zeitläufen
nicht in die Lage, ein Kredithaus in Anspruch nehmen zu müs-
fett, sei es um sich ein gemütliches Heim zu schaffen, sei es um
die alte Wirtschaft zu ergänzen, oder sei es um mit neuem
Staate den alten Adam frisch herauszuputzen. Da ist es nun
von unschätzbarem Werte, wenn man aus her Fülle der kleinen
Wiesbadener sogenannten Abzahlungsgeschäften auf ein wirk»
lich großes, reelles und modern geleitetes Kredithaus hinge-
viesen wird und dieses ist der Hauptzweck und wohl auch der
Hauptvorteil den Du, lieber Leser, aus der vorliegenden Zeitung
ziehen wirst. —

In meinem Kredit-Institut erhält Jedermann, auch ledige
Damen, koulant und diskret Kredit; die Teilzahlungen werden
ganz nach den persönlichen Wünschen der Kunden eingerichtet
und können wöchentlich, monatlich oder vierteljährlich geschehen.

Mein Lager ist so umfassend reich assortiert, und ausgestat-
tet, daß ich vom einfachsten Gebrauchsgegenstand bis hinauf zur
vornehmsten koscharsten Wohnungs-Einrichtung jedem persön¬
lichen Geschmack Rechnung tragen kann. — Sie erhalten bei mir
ebenso einen einfachen Straßenrock wie auch die modernste,
prächtige Balltoilette. Hier ist jedem Stande angemessen eine
außerordentlich günstige Gelegenheit geboten, sich aufs Schönste
und Behaglichste einzurichten, ohne das Ausgaben-Budget auf
einmal allzustarchchelasten zu müssen. — Ich lade daher Alle,
dix wirklich gut und zweckmäßig bedient sein wollen, zum Be¬
suche meines Etablissements ein, auch wenn Kauf nicht beab¬
sichtigt wird. Hochachtungsvoll

3uliu$Jttmann.
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<3 D
Q
<3
<3

Jedem D
D
D

<3 liier ansässigen D
Q
<3 Bürger, Arbeiter, HandwerkerD

D
<3 liefert das grosse Kredithaus D
<3 von 0

1 S0 lii D
<3 D
<3 0
<1 lllliliii ilBlillilliL 0
CI D
<3 Bli êsnstpasse 4 D
Q I., 11. u. III. Etage D
<3 jetzt 0
<3
<3 M  sebr kleiner Anzohisio

D
0

<3
<3
CI teile , Meis , IMoiiifa 0

D
Qo Gardinen, Teppiche, Portieren00
<1 Möbel, Betten, Polsterwaren- 0
<3 alles auf bequemste 0
<3<3 — Teilzahlung ’. — D

0
a n

Äeußerungen der deutschen presse über
dar wareuabzahluugzhaur3.Jttmann.

Niemals hätte die Firma I . Jttmann diese großen idealen
und materiellen Erfolge erzielt, wenn sie ihre Geschäfte nicht
in einer anerkennenswerten, humanen und rücksichtsvollen Weise
betrieben hätte.

(Berlin.)
Das Jttmannsche Warenkreditunternehmen repräsentiert

einen blühenden Geschäftszweig, der Millionen umsetzt, große
Fabriken beschäftigt, tausenden fleißigen Händen lohnenden Ver¬
dienst gewährt und auf dem deutschen Warenmarkt eine sehr
bedeutende Stellung cinnimmt. Daß es Herrn Jttmann und
seinem System zu danken ist, wenn alljährlich Tausende in die
Lage versetzt werden, sich einen eigenen Herd gründen zu können
und den Gefahren der Verschuldung entgehen, — dies Ver-
dienst ist bereits in Oeffentlichkeit, Presse und volkswirtschaft¬
licher Literatur zur Genüge anerkannt worden.

sBerlin.j
Bei der Gründung des Unternehmens stand man dem

Prinzip des Warenabzahlungsgeschäftes noch recht fremd gegen,
über. Aber die energische Tätigkeit des Gründers vermochte,
alle Schwierigkeiten zu überwinden und hat das Abzahlungs-
System nicht allein wirtschaftlich gerechtfertigt, sondern ihm
auch die Anerkennung in weitesten Kreisen verschafft.

(Frankfurt a. M.j
Welch großes Bedürfnis ein Kaufhaus in dem Sinne des

von Herrn I . Jttmann errichteten war und ist, beweist der
enorme und noch ständig zunehmende Kundenkreis, über den die
Firma verfügt, der kolossale, von Jahr zu Jahr wachsende Absatz
der verschiedenen Waren. Aber nicht nur dem leichten und be¬
quemen Abzahlungs-System ist das Aufblühen des
Geschäfts zu verdanken, sondern in erster Linie der Art,, wie'
das Geschäft geführt wird, der humanen, koulanten und reellen
Weise, in der die Firma allen ihren Kunden jederzeit ent-
gcgenkommt.

sKrefeld.j

■ eider sind jetzt Not und PlageImmer häufiger in der Welt,
Alles dreht sich um die Frage:
Wo steckt das verflixte Geld
Was vor 25 Jahren

- Aber Jttmann  hat erdacht,
Jene- neue Kaufverfahren—
Segen hat's der Welt gebracht! —

Wer ans Sparen nicht kann denken
Bei der heut'gcn schlechten Zeit
Der mög' seine Schritte lenken
Zu I . Jttm ann — weit und breit,
Ueberall in deutschen Gauen
Rühmt man sein Kreditsystem,
Allen Leuten, Männern, Frauen
Leicht bequem und angenehm.

Ist der Bub' zur Welt gekommen
Una das Geld im Kasten rar,
WaS kann dem Vater frommen,
Braucht ja nicht zu zahlen baar:
Denn er weist, den Kinderwagen
Samt dem nöl'gen Zuvehor
Borgt I . I t t m in n ohne Fragen
Und noch manches andre mehr.

Manches Paar macht Hochzeit machen,
Gründen sich'ne Häuslichk-it,
Hütte es nur schon die Sachen,
Die man brauchet, wenn man freit.
Heut' must es nicht länger warten,
Heiraten fällt nicht mehr schwer,
Betten, Möbel aller Arten
GiebtI . Jttmann  gerne her.

Not und Clsnd.
Kein Wort weiter— ßerr Franz— wir brauchen kein

Almosen.
Grau senken sich die Schatten zur Erde. Melancholisch

Äeichmäßig klopfen die endlosen Regentropfen ans schräge
Fenster.
^ Hinten in der Ecke der ärmlichen Dachwohnungwälzt sich
s'e kranke Mutter auf kümmerlichem Lager. An der_ Näh-
^slschine arbeitet emsig und rührig ein goldhaariges, junges,
hübsches Ding.
;w Mit den Regentropfen um die Wette surrt das Rädchen
" cs ist Marie Werner, die Näherin.
W Sie hatten bessere Zeiten gesehen, die beiden. — Fa , als
°cr Vater noch lebte - Doch seit er die Augen geschlossen
iu ewigem Schlummer, da war die. Not eingezogen.
, Die Mutter fing an zu kränkeln — es ging immer mehr
ücrgab Arzt und Arzneien verschlangen den kargen Verdienst
Kariechens. Mochte sie auch Tag und Nacht sich regen und
blühen, es reichte nicht.
, Nun war morgen schon wieder chie Miete fällig und sie
Uten doch den letzten Monat noch nicht bezahlen können.
®le  wußten beide nur zu gut, was kommen mußte.

Da klopfte es!
. Franz war's, der Schlosser aus dem Hintergebäude. Ver¬
ben blieb er an der Tür stehen und Marie , die ihm sonst
trendig entgegen gesprungen, stand wie festgebannt.
. Die beiden, die sich von Herzen' zugetan, sie waren sich
t" wd geworden durch die Not. Marie ahnte, wo er hinaus

und das Blut stieg ihr ins Gesicht.
»Ach entschuldigen Sie , Frau Werner/ " brach Franz end-

*'9 das Schweigen, „ich wollte man bloß sehen, wie es hier
®ei Fbnen ginge."
1 , »Sie müßten sich halt doch ein bißchen mehr pflegen,"
fucinte Franz, ein wenig Rotwein trinken, mehr Fleisch essen,
mehr-_ _ "
. »Recht schön — aber das kostet Geld, viel Geld, Herr
Franzi»

• »Ich weiß," entgegnete Franz und suchte nach Worten, „ich
und da möchte ich mir erlauben und wenn Sie 's nicht

• E' uehnren— ich verdiene ja ganz nett —!"
1: »Kein Wort weiter, Herr Franz," rief Marie , die bis dahin

cgungslos mit starren Augen dagcstanden, ..wir brauchen
"in « Almosen ."

Verlassen.

Still war Franz an dem Abend geschieden und kurz daraus
war auch die Dulderin in der Ecke ganz stille geworden. All¬
bezwinger Tod hatte sie von ihrem Leiden erlöst. Was irgend
möglich von den alten Einrichtungen, verkaufte Marix — hatte
davon bald den Wirt befriedigt und die tote Mutter zur ewigen
Ruhe gebettet.

• Allein — mutterseelen allein stand sie nun auf der Welt.
Auch Franz war seit dem stillen Leichenbegängnis nicht mehr
zu sehen.

Wie gerne hätte sie all die Mühsal des Krankenpflegens
wieder auf sich genommen, wie gerne hätte sie Tag und Nacht
fortgearbeitet, wenn sie bloß nicht so entsetzlich verlassen ge¬
wesen wäre.

Stand sie des Morgens von ihrem Lager auf — es bot ihr
niemand einen „guten .Morgen", suchte sie spät abends die
Ruhe, der sie so sehr bedurfte — kein freundlich „gute Nacht"
gab ihr das Geleite in jenes Traumland, in dem allein sie noch
einen Schimmer des Glückes fand, das sie' Tag um Tag floh.
— Warum dies Elend ihr ! — Warnm gerade ihr, die doch
so jung war wie andere — ebenso jung und hübsch— viel
hübscher als alle die — —

Fort flog die Arbeit — am Spiegel stand sie — ja, sie war
hübsch, jung — warum sollte sie allein nicht genießen— nichts
kosten— ewig dursten und darben!

Die Arbeit wollte heute nicht mehr schmecken. — Sie kramte
bald hier — putzte bald dort — hatte da etwas zu ordnen —
dort dies anders zu stellen — nahm dies Buch zur Hand, um
bald nach jenem zu greifen, bis ihr Blick an einem kleinen un¬
scheinbaren Heftchen wie gebannt hängen blieb. Sie las immer
wieder. — Ja , das war 's — so mußte es gehen — das war
der Weg zu späterem Glücke.

Sie verschob die Ausführung auch nicht einen Augenblick.
Hastig kleidete sie sich an und machte sich auf den Weg. Flink
huschte sie durch die Straßen , behende schlüpfte sie um die Ecke
— noch einen Blick' zurück— cs hatte sie niemand gesehen. —
Mit glückstrahlendem Lächeln stand sie nach einer knappen
Stunde wieder auf der Straße — doch nicht nach Hause lenkte
sie ihre Schritte — nein — mit ihrem Glück hielte sie's heute
nicht aus im engen Dachkämmerlein— sie mußte Menschen
sehen— Lickt — Licht und Leben!

Q!e Vshuckmrg.
Berlin ist ein heißes, schlüpfriges Pflaster. Mit leichtem

Schritt ging Marie die Friedrichstraße entlang. Allein schob
sie sich weiter — allein? — O nicht doch, ihr dicht zur Seite
folgte ein junger Mann von tadellosem Aeußern und redete
ihr vor von Liebe und Lust. Eine neue Welt zauberte er vor
Mariens Augen. Er fand sie in der richtigen Stimmung —
was war es auch weiter, was sollte ihr geschehen.

Bald saßen sie in einer lauschigen Ecke eines vornehmen
Restaurants . Er war doch so aufmerksam— wie sorgte er, daß
ihr nichts fehle — wie oft trank er ihr zu — wie nett erzählte
er vom Theater, von Reisen. — Was Wunder, es war höchste
Zeit, als Marie endlich zum Aufbruch drängte. —

Spät war es, als sie am nächsten Morgen in ihrem Dach¬
stübchen erwachte. So wüst der Kopf, so trocken und rauh die
Kehle, so furchtbar der elende Traum.

Nein, nein, tausendmal nein, kein Traum — schreckliche,
gräßliche Wirklichkeit war's. — Ja , ja, sie besinnt sich genau,
wie der nette, junge Mann von gestern abend sie nach Hause
bringt, wie er sich gar nicht von ihr trennen wollte,' wie er
bettelte und flehte, wie er sie mit einem Male packte und
er trotz ihres Sträubens einen langen, heißen Kuß auf die Lip¬
pen preßte — wie er — o Gott — und wie dann jenes häßliche
jenes ekelhafte Wort ihr in die Ohren gellte. Ja , ja — di«
Nachbarin vom dritten Stockwerk war's, Frau Martin , die es
ihr zurief.

Da fährt sie aus den Federn, es hatte geklingelt. — Ja,
ja, gewiß — vergessen war alles Unangenehme— jetzt sollen
sie Augen machen, alle — alle. Im Augenblicke war sie an¬
gekleidet und mit heißen Wangen ordnete sie die Aufstellung
all' der Herrlichkeit, die man ihr ins Haus schickte.

Hierhin das Muschelspind, dahin die blitzblanke Wasch¬
toilette, dorthin das schmucke Bett, daneben in die Ecke das Ber-
tikow und hierher den Trumeau. Den ganzen Tag räumte
sie. Die Portieren änderte sie zehnmal, die Teppiche drchtei sie
bald so, bald so — und mit glückseligem Lächeln sank sie am
Abnd spät in tiefen Schlummer.

&



Pergnügung -Hnzeigen

Tanz-
cn vor Vergnügen werden Sie, wenn Ihnen der
prächtige Sitz und die tadellose Ausführung meiner
Garderobe vor Augen kommt. Darum iit die rechte
Einkaufsquelle Julius Jttmann,
_ _ Bärenstraßc 4.

Das grüßte

vergnügen
!ist wohl für jeden Familienvater ein wirklich ge-
d̂iegener Hausrat . Wer aber wünscht für wenig Geld

' solide, dauerhafte Möbel zu kaufen, wende sich ver¬
trauensvoll an Julius Jttmann,

Bärenüraste 4.

Das Wettrennen
mit der Konkurrenz gibt mir Veranlagung, meinen
Kunden immer größere Vorteile einzuräumen. Be¬
rücksichtigen Sie deshalb bei Bedarf

Julius Jttmann,
Bärenstraßc 4.

Theater-
Mäntel, Blusen rc. finden Sie stets in größter Aus¬
wahl und in den geslhmackvollstenAusführungen bei

Julius Jttmann,
Bärknstraße 4.

Z)
t

Phil harmonie
zwischen den Ehegatten gehört bei den heutigen schlechten WirtschaftSvcrhältniffen dazu, das
Leben gemeinsam durchzukämpfen. Nichts ist aber so sehr dazu angetan, die gegenseitige
Harmonie zu stören, als schlechte Möbel, welche ein gemütliches Heim schassen. — Ich leiste
für die von mir gekauften Wohnungs-Einrichtungen jede gewünschte Garantie und nehme
Nichtkonvenicrendes bereitwilligst zurück; überhaupt bietet mein Krcdilbaus jedem Käufer in
allen Beziehungenungeahnte Vorteile.

Julius Jttmann , Bärenstraßc 4.

c
cc
c

Die in meinem Geichäfr geführten

Spezialitäten
sind elegante Herren - u. Damen -Garderobe.
Sie machen sich keineVorstellung

j von der gediegenen modernen Ausführung und der
•staunenswerten Auswahl —

Julius Jttmann , Bärenstraße 4.

Die schönsten Mädchen-
und Backfisch-Kleider kaufen Sic auf Teilzahlung am
bequemsten bei

Julius Jttmann , Bärenstraßc 4.
Hier erhält ein jeder leidit und diskret Kredit und

kann sich selbst die Te lzaolung einrichien.

Eine

vampsersahtt
gewährt nur dann eine reiche Freude, wenn man
tadellos und chik gelle det ist. Ich verkaufe auf
Kredit an jedermann ohne Ausnahme Herren und
Damen-Garderobe zu zivilen Preisen.

Julius Jttmann,
Bärensteaße 4.

Konzert-
Blusen, Konzerttücher, Konzert-Sdawls

und vast-
Garderobe in unübertroffener Auswahl kaufen Sie
am besten auf Kredit bei

Julius Jttmann , Bärenstraßc 4.

Kleine Anzeigen

Magere
Zeiten haben ihre Schrecken verloren, seit

Julius Jttmauu , Bärenstraße 4,
jedermann ohne Ausnahme Kredit gibt.

Herren
beziehen ihren Bedarf an Anzügen, Paletots, Wäsche
und dergleichen am besten auf Kredit bei

Julius Jttmauu , Bärenstraßei

Korpulenz
ist beule bei mir nicht mehr hilideriid für Beschaff»,
gut sitzendender fertiger Garderobe. Ich tjabc efcl9
jede Größe und jedes Faffon auf Lager.

Julius Jttmauu , Bärenstraße4

Damen,
die Garderobe oder Wäsche, Kleiderstoffe oder_
jeitg brauchen, möaen sich vertrauensvoll wenden„

Julius Jttmauu . Bärenstraße4, *
bler erhält jede Dame, auch alleinstcbende, Kredit.

fffym Eheglück
ist Allen geboten, da jedermann auf bequeme Ratenzahlungen eine hübsche

Wohnungs-Einrichtung bei mir erwerben kann.

Julius Jttmann, Bärenftraße4.

Sin flotter Schnurrbart
schmückt den Mann nicht in dem Maße wie ein eleganter
Anzug. Versäumen Sie deshalb nicht, bei einem
Kauf aus Teilzahlung mein Riesen-Lag?b zu be¬
sichtigen.

Julius Jttmauu , Bärenstraße 4.

100 000  Mark
sind manchem Geschäftsmann nicht so viel wert, als
das Bewnßiscin Kredit zu besitzen. Ich gebe aber
nicht nur Geichäsisleuten Kredit — nein, jedermann,
ebne Ausnahme, auch ledige Damen, erhalten den¬
selben bei mir in weitestem Maße. Darum wende
man sich vertrauensvoll an

Julius Jttmauu , Bärenstraßc 4.

Grane haare
Über die Beschaffung des nötigen Geldes braucht sich
Niemand mehr wachsen zu mssen, denn ich gebe eben
jedermann auf leichtestem Wege Kredit.

Julius Jttmauu , Bärenstraßc 4.
Jeder, welcher “

Hochzeit machen
will, muß sich meine koloffalen Möbellager ansehenn
Niemand wird mit seinem Urteil zurückhallen und
muß einacstchen:

Dar ist wunderschön.
Also besichtigen Sic meine Lager.

Julius Jttmauu , Bärenstraße 4,

Bärensir . 4
1.—4. Etage

1
Kunden

u. Beamte ohne
Anzahlung

Bärenstr. 4
1—4 Etage

Brautpaare und Familien
speziell des

Arbeiter -, Beamten - und Bnrgerstandes
erhalten eine

Wohnungs »£ inrichfung
bei ganz minimaler Anzahlung

und

beqnemster Teilzahlung
im renommierten

Mbel- und waren-ttreditha»;
-8 . FLäMMIM

4.1.- 4.l\wWiesbaden 4. 1.- 4.

Bärenstr. 4

1 —4 Etage

Bar - oder
Teilzahlung

g
1

Bärenstr 4
1 —4. Etage

Die lieben Ikdibarn.
Eben hatte Frau Martin von der dritten Etage die Ge¬

schichte von dem sittsamen Mariechen Werner aus der Mansarde
zum dreiundzwanzigsten Male erzählt, als leuchend und pustend
zwei Männer ein prachtvolles Muschelspinde die Treppe hinauf¬
schleppten. — Nanu ? Bei Werners Marie klingelten sie? —
— Bald stand auch Müllers Lene, eine Schulfreundin Marie-
chens, bei den beiden, dann kam Frau Bredlow gerade noch
zur rechten Zeit, um noch zu sehen, wie der große Trumeau
nach de.m obersten Stockwerk balancierte. Das ganze Haus
stand Kopf. Na ja, die Schlechtigkeit wirft ja seit jeher mehr
ab als ehrliche Arbeit — aus dem Hause müßte die Person,
und Franz aus dem Hinterhause, der Schlosser, der würbe nun
doch genug haben und-

Marie überlegte noch immer, ob sie Frau Martin zur
Rede stellen solle oder lieber stillschweige. — Nein, sie wollte
gar nichts erwidern, vielleicht galt gar nicht einmal ihr jenes
scheußliche Wort.

Wochen vergingen und immer deutlicher ersah es Marie¬
chen, daß man ihr ausweiche; kaum ihren Gruß erwiderte man
mehr! spöttische Bemerkungen flogen hinter ihr her — es war
ihr klar — es müßte was geschehen. — Kurz entschlossen suchte
sie Müllers Lene auf. Sie mußte ihr Rede stehen, sie mußte
ihr sagen, was bas alles bedeute. Und Müllers Lene tat es.

Mit befliegenden rotgeweinten Augen saß Marie im Dach¬
stübchen— sie sah nicht, wie allerliebst es aussah — fie arbeitete
mechanisch weiter. Einmal in der Woche ging sie fort, um
ihre Arbeit abzuliefern, kam behende nach Hause geschlichen
wie eine Diebin, um nur Niemandem zu begegnen, und saß wie.
der eine lange Woche still und emsig, selbst nunmehr eine Ma¬
schine. — Wieder war eine Woche herum, scheu wollte sie eben
die letzte Treppe erklettern, als Frau Martin aus ihrer Woh¬
nung trat.

«Nanu, Fräuleinchen, heute man so ganz alleene — det

Geschäft geht wohl bei Ihnen ooch recht mies?" Frau Martin
sprach's. —

„Mein Geschäft, Frau Martin , geht ebenso schlecht und
recht wie jemals — doch, was meinen Sie mit dem „so ganz
alleene?"

„Na, ick meene man bloß, wat alle andern ooch meenen!"
„Und das wäre?"
„Na, ick meene die „Freiers" haben heutzutage halt ooch

keene überflüssigenMoneten!"
„Welche Freier meinen Sie , Frau Martin ?"
„Ach Jotte doch, dhun se man nich so ethepötete, von wat

soll denn der Schornstein roochen?"
„Mir machen se doch nischt vor! — Wat ick jesehn habe,

det habe ick jesehn — na — und nächsten Tag die feinen
Möbel

Weiter kam sie nicht!
Ein furchtbarer Schlag ins Gesicht ließ sie. einige Augen¬

blicke taumeln und als sie halbwegs sehen konnte und sich auf
Mariechen stürzen wollte, war diese längst verschwunden.

Kalt trieb der eisige Nordost den wenigen Fußgängern
die großen Tropfen ins Gesicht. Schnell suchte jeder wieder
unter ein schützendes Dach zu kommen. Unaufhörlich klatschte
der Regen auf das Pflaster — ächzend drehten sich einige Fir¬
menschilder in den Angeln.

Auf der Brücke des vom Sturme gepeitschten Flusses stand
regungslos ein menschliches Wesen weit über das Geländer ge¬
beugt. Wild flog das blonde Haar um die Stirn , in Strömen
rieselte das Wasser von deck Kleidern. — Es war Marie.

Sie war so todesmüde, so unheimlich ruhig — sie merkte
nichts von dem furchtbaren Unwetter. Lange, lange stand sie
marmorblcich mit weit ausgerissenen Augen. — Da unten, tief
unten, da fand sie, was ihr das Leben versagte, Frieden —
endliche Ruhe. Ein Sprung und ohne einen einzigen Laut ver¬
sank Marie in den wilden Fluten. - Da — was ist das —
wie aus der Erde geschossen taucht ein junger Mann auf, ein

mächtiger Satz und mit starkem Arm hat er den noch einmal
auftauchenden Körper erfaßt. Mit mächtigen Stößen strebt er
dem Ufer zu, noch ein Schlag und er faßt festen Grund. — SU
ist gerettet. -m

Auf der nahen Rettungswache erwachte die Bewußtlost
bald zu neuem Leben. Trockene Tücher, ein Glas stärkende»
Weins und Mariens Jugend taten das übrige. In eüiep
Droschke brauchte Franz sie nach Hause. Mit seligem Lachet»
lauschte Marie seinen Worten, wie er aber nie an ihr gezweistlb
nie an den bösen Klatsch geglaubt, wie er sie stets unendlich
lieb gehabt, wie er zufällig dazugekommen, als sie Frau
züchtigte, wie er der Fliehenden nachgestürmtund so in
Lage gewesen sei, sein liebes Mariechen aus den kalten Flut«»
zu retten. . Jjj

Was nun noch kommt, ist schnell erzählt. Aus Marieches^
Munde erfuhr Franz bald, daß sie die hübsche Einrichtung des
Julius Jttmann , Wiesbaden, Bürenstraße 4, auf Teilzahlluch
gekauft habe, — wie ja -ihr Buch es genau ausweise, daß
Möbel bis auf einen kleinen Rest bezahlt seien, daß diese MjJ
Frau Martin so häßlich entstellte Geschichte eigentlich ein 11«*?
fall gewesen und daß Mariechen sich in ihr nettes Heim "W
noch ihren Franz gewünscht hätte. 8

In kürzester Zeit wanderte die feine Einrichtung aus d»
Mansarde in Franzens geräumigere Wohnung und Mariecho»
als kleine Hausfrau dazu. Frau Martin ließ es sich
Warnung sein und hielt nunmehr hübsch den Mund. Alle
deren hatten jetzt natürlich längst an den Klatsch nicht gegla»"
und

vullu? üffmann, Wiesbaden
Bärenstrasse 4

hatte verschiedene neue Kunden, denn jeder fand, daß ihm
fehle und eine solch' günstige Kaufgelegenheit wollte sich kei»<
entgehen lassen.



Tarbeuwrlne.
^ arde l en tnant: „Immer und ewig dies» Linien»
H Js wahrhaftig allerhöchste Zeit, daß 'mal ’n Garde-

Ul gebaut wird!"

s Hannchen hat eine Puppe geschenkt bekommen, untersuchte
s,e gleich auf das Sorgfältigste und ii .idet auf der gewissen
Kundung der Kehrseite geschrieben: 2 Mark öü Pfg. — Tri-
iilliphierend zeigt sie ihre Entdeckung dem 4jährigen Grctchcn.
.̂ Die dreht sich um, hebt das Röckchen hoch und sagt: „Hannchen

doch'mal nach, was ich gekostet habe."

Beim Hausball.

Junge Dame: „Bitte drücken Sie nicht so, Herr Doktor
^ ich bin verlobt."

Ein Schlaumeier.
„Du," meint Frau Schulze, die ihren Mann zu seinem

Skatabend begleitet hat, „es ist elf Uhr vorbei — nun gehen
jpir; Du bist heute Nacht erst um ein Uhr heimgekommea!’

„Aber Kind," antwortet Schulze verweisend, „ich kann doch
licht an einem Tag zweimal  heimkommen."

^1©
einmal das von mir eingerichtete Abzah¬
lungssystem , dann kaufen Sie nur noch
auf Teilzahlung , denn für

schon
1 Mark pro Woche können Sie jetzt in
Waren jeder Art auf leichteste Teilzahlung
in dem Kredit -Hause

Jul . J mann
ihren vollständigen Bedarf decken. — Be¬
amten gewähre Kredit unter strengster
Diskretion ohne jede Anzahlung.

Ginsf und Jetzt.
Wie war doch der geringe Mann
Vor Zeiten oft so übel dran,
Zumal ihm nichts erhältlich war,
Was er nicht zahlen könnt gleich bar

Dagegen„Jttmann" heut sich meist
Als wahrer Segen ihm erweist.
Da alles, was ihm nur gefällt
Er stets„auf Kredit" erhält.

Aus der Schule.

Eine authentische Begebenheit, die sich am 9. April v. I.
in derS.chöpf l i n schu l e in Straßburg  abgespielt hat:
In der deutschen Grammatikstunde sagte der Lehrer N. zu
dem SchülerK.: „Bilde einen Satz ähnlich des Inhalts : Aller
Mittel bar, bitte ich zu Gott, dah er mir helfe." Prompt ant¬
wortete der aufgeweckte Schüler: „Bei Jttmann kauft man aus
Kredit und gegen bar!" — Dieses Vorkommnis wurde von dem
Lehrer, der selbst Kunde der Firma I . Jttmayn ist, mitgeteilt.

Zerstreut.

Professor: „Gnädige Frau hatten gestern Abend Gäste?"
Dame: „Nein , ich bin schon früh zu Bett gegangen."
Professor: „So so—und hatten Sie da viel Besuch?"

leb bitte, mein im grössten nnck elegantesten Styl
eingerichtetes Kredithaus nicht mit den sogenannten

Abzahlungs-Geschäften auf eine Stufe zu stellen . Die
Auswahl inallen Artikeln, von den einfachsten bis zu den
elegantesten , ist ebenso reichhaltig wie in den grösster.
Spezialgeschäften.

Julias Jtimanit,
nur 4 Bärenstrasse 4.

Trost.

S i e: „O, Jmmannel, Du bist der Nagel zu meinem Sarge!"
J Er : „Keine Angst, Ricke! Den wirst Du ja gleich wieder
heraus haben; denn Du bist eine Zange!"

Boshaft.
„Wird sich Fräulein Meier als Dichterin einen Namen

Aachen?"
«Gewiß, wenn sie heiratet!"

Erklärung.
„Seh'n Sie, Herr Graf, auf dem Rennzettel steht: „Fuchs-

wallach" — was ist das?"
s. „Wallach" — das ist ein Hengst, meine Gnädigste, der —
ier  aufgehört hat, liebenswürdig zu sein."

Stimmt.
„ (Zwei Studenten schwanken stark betrunken nachts nach
§°use.) Erster Student: „Nun Süffel, wie findest Du
^«ne neue Wohnung?"

Der Ander «: „Gar nicht."

Fall-Obft. .
„. Junger Senner: „Du Resi, gestern Abend Hab' i den
Melboam von Dein Kammerfenstera bissel geschüttelt— da
” ülei oana ’runta g'fall'n."

„Was, a Apfel im Juni ?"
r , »No, a Sommerfrischler."

Gegensätze v ju . V ’
Nun, alter Freund, wir haben uns ja recht langt'Nicht ge»

sehen: wie gcht's denn?
„Na danke— habe Glück gehabt mit Weiner Dintenfabrik!

Ich sitze jetzt dick in der Wolle!"
Ach— bei mir ist's grade umgekehrt— ich habe Pech gehabt

mit meiner Wollefabrik— ich sitze jetzt dick in der Dinte!

Noch alles beim Alte«.
A.. „Jetzt nach Ihrer Verheiratung geht es Ihnen doch auch

finanziell besser?" ,
B.: (auf seinen Schwiegervater deutend): „Leider ist noch

alles beim Alten."

Unsere Kinder.
Der klein  e Fritz (der von der Mutter gescholten wurde

zu seinem Bruder): „Du, die als Schwiegermutter!"

So ähnlich. *
Lehrer (vertragend ): „Die Preisrichter bestiege« das

Podium und setzten sich dort nieder. - Müller, wo setzten sich
die Preisrichter nieder? — Nun, auf dem Po —dem Pod . .

Müller: „Auf dem Pod«; ." _

Ihren Bedarf an Möbeln jetzt zu decken!
besichtigen Sie ohne Kauf-

1 Bettstelle
1Kleiderschrank £
1 Tisch 2
2 Stühle “
1 Anrichteschr.
1 Küehentisch
1 , Stuhl

zwang meine Läger,
für nur

IMk. NI ark Anzahl

Ich liefere:
2 Bettstellen für nur
1Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Commode
1 Tisch
4 Stühle
1 Küche

Wie
bekommt man bei mir Kredit?

Jedermann erhält Kredit,
wenn aus Miets-Kontrakt, Paß, Jnvaliditätskarte etc., also
aus irgend einem dieser Schriftstücke sein Name und feine
Wohnung zu ersehen ist. Nachdem der Käufer seine Waren ge¬
wählt, wird demselben ein ,

Kredit -Konto

2Mk. pro
Woche Mark Anzahl

1 Sofa J?1 Kleiderschrank •-
1 Vertikow >
1 Tisch Ü
4 Stühle “
2 Bettstellen ' a
1 Spiegel 5.
1 Küchenschrank ^
1 . Tisch hä
2 „ Stühle ^
1 „ Rahmen ®

4Mk.vC.-!

für nur

e
Mark

Anzahlung.

Elegante Einrichtung^
1 Plüschgarnitur !p
1 Vertikow
1 Kleiderschrank
1 Salontisch
1 Trumeau
4 Stühle

mit kompi. Schlafzimmei
und moderner buntfarbiger

Küchen >Einrichtung
Anzahlung nach Vereinbarung.

eingerichtet: er erhält ein Contra-Büchlein und er selbst be¬
stimmt, wieviel er abzahlen will, ob wöchentlich, 14tägig oder
monatlich es werden die größten Annehmlichkeiten gewährt.
Diese kleinen Raten werden sogar auf Wunsch von Kassierern
.abgeholt, können aber auch im Geschäft berichtigt werden. Durch
diese praktische Kreditgabe wird es Jedem, ermöglicht, sich eher
etwas anzuschafsen; er hat sein Contobuch, braucht nur ins Ge¬

schäft zu kommen und sich alles Gebräuchliche auszusuchen.

IM« teroiinslion llir me  minien Men! |
M „ meiner alten Kunden, der aus seinem sj.. » Bekanntenkreis mir neue Kunden zu-

| führt, erhält für je einen solchen von 5)

j| seinem Konto 3 Mark gutgeschrieben , §
" ohne dass sich deshalb die Preise für den neuen Käufer C

erhöhen ; es ist also Jedem die Möglichkeit gegeben , &
sich aj

——  fast umsonst = |
den einen oder andern Gegenstand, ' ganz was man eben r»
gebraucht , anschaffen zu können. Von dieser Ver- jj)
günstigung bitte daher den ausgiebigsten Gebrauch 2,zu machen.

B J*5 3̂ ■ Ü 2TÜm Ü 5T3 B

Einzeln « Siioh &S
Ich liefere mit

I Ansahlg.
und

IMk.
p. Woche

1 Kleiderschrank 1 Vertikov
I Bettstelle mit Matr. 1 Waschtoilette
1 Spiegel mit Schrank 1 Schreibtisch
1 Chaiselongue 1 Sofa

oder
1 Kiichen -LiBrichtQng

bestehend aus : 1 Küchenstuhl
1 Küchenschrank und
1 V«cb«ntiseh 1 Küchenrahmen

ßaltbarkölf garantier! ! Lieferung frei!

Diese vorteilhafte Offerte
bietet Urnen das

allergrösste — älteste — bekannteste

Fatal.
Der kleine Fritz: „Du , Mama, der Papa hat ja dw,

selben Hosenträger wie der Herr Leutnant."
Wunsch.

Ich möchte es einmal so gut haben, daß ich könnte ei» Gut
haben, oder ein Guthaben auf der Bank gut haben.

Julis laai
Wiesbaden

Bärenstrasse4, I.—IV. Etage.
Ferner empfehle streng moderne

schon mit4 Mark Anzahlung.

Druckfehler.

.Schon ein Blick auf diesen markanten SEtt,
klar,' welche bedeutende Lausbahn der Mann hinter sic
mußte.

Verschwiegenheit. ^
Frau X. sagt stets, sie sei peinlich verschwiegen.
Und damit spricht auch die Frau keine Lügen,
Dieweil Iran 1.  zu jeder Frist
Verschwiegenheit höchst peinlich ist.

zeigte
haben

Billige Versorgung.
„Was will nur Dein Baron mit das Kind machen?m
„Wat Jroßes will er aus ihm machen, hat «r jesagt— et

soll Hungerkünstler lernen."

Ein Mann fiel von einem durchgehenden Pferde und brach
sich den Arm Nachdem vom Arzt der Verband angelegt worden,
fragt er ihn, ob etwa der Arm verkrüppelt bleiben würde. Aus
die Versicherung daß daran kein Gedanke sei, sagt er dann noch
ganz fröhlich: „'Werde ich dann auch Klavier spielen können,
Herr Doktor?" - „2lber selbstverständlich!" — „Na, das ist
mir sehr lieb, denn ich wollte immer schon und bisher konnte
ich's nicht."



das grösste , älteste
am Plat ze,

Nachweislich:
Grösster Umsatz.

Grösste Kunfl enzaM.

Seit LO Jahren

■Mfatfei:
ÄMWWnM

W as immer in der Fremde lebt,
VVas niemals an der Scholle klebt,Was nirgend wo zuhause ist —

Heisst schlicht und recht „Chambregarnist“*
solch armes Wurm, es will doch eben
bo leben auch —wie’s Menschenart;
Und doch wird ihm in seinem Leben
bo selten ein Verdruss erspart.
Wenn manchmal auch sein Los erträglich
Und ab und zu er Freuden sieht,
bem Leben bleibt doch stets nur kläglich,
Das wahre Glück ihm nie erblüht.

P) eTT Zimmerherr denkt drüber nach -
kf Und, sagt zuletzt - ich’s auch so mach
Denn auf Kredit giebt’s Alles so -

Weste, Hose, Paletot. -
Uald sieht man ihn als Kavalier -
Tn° H„ o«ius Ittn,a *»i » Stammt die Zier,
So t Fr}BA enStnisse  4 kauft  man alleintooleicht , bequem und nobel ein.

D rum auf — Ihr Junggesellen schnelle —
Ein eig’nes Heim nur bringet Ruh’ -
Ich sag Euch eine Einkaufsquelle —
Wo alles Leid verfliegt im Nu’
In der Bärengass ’ blüht neues Leben
Wo Julius lttmann residiert!
Was Jedermann , nur brauchet eben,
Wird ihm dort/gerne kreditiert!
Schafft Euch ein eig’nes Heim auf Raten
Und dazu einen holden Schatz —
Vertraut nur in hohem Mass ,
Euch lttmann an — nur Bärenstrass.

J&ei * Cimmbreggarnist«Die Vorderstube fein möbliert-Und von J. lttmann ausstaffiert
Natürlich auf Kredit wie stets
So denkt Frau Wimmer sich! So geht’s!
Und lange dauert es auch nicht -
Ein Herr sein Aug’ auf’s Fenster rieht’
Und sagt : „Hier mag es schlecht

nicht sein
Drum nicht gezögert schnell hinein !“

Amersten Morgen bleibt imBette
Der neue Zimmerherr der nette;
Und als der Kaffee kommt
_ herein,
Da ruft er laut : Frau Wirtin

nein,
In keinem Bette schlief ich

feiner!
Ja, meint sie stolz wie irgend

einer.

So leicht kein ew’ger Bund zu flechten;Es machen solche kleine Tierchen
Bekanntermassen kein Plaisirchen;
Bei fremden Leuten hat er satt —
Das Wohnen und es geht auch glatt —
Von Julius Jttmann auf Kredit
Bringt bald er „ eijf ’ne Miibel “ mit.

Gar bald schafft er als kluger MannEin holdes Bräutchen sich auch»an
Er kleidet auf Kredit sie fein
Bei Jnlin * Jtiinann nobel ein.
Und als er all die Pracht erblickt -
Da ruft er seelig und entzückt:
Es giebt nur einen - süsser Schatz
Das ist nur Jttmann hier am Platz!

Dioiatioiisüruck des „Wiesbadener Äeneral-Anzeiger/

Gar bald sind sie auchhdeU
Nur etwas wünscht er — g

was kle:
Ein Nachttisch fehlte noch

Zimmer
Doch schnell beruhigt ihn F

Wim«
’Ne Kleinigkeit ist das für i
Sie weiss genau wohin u. "
Denn Julius lttmann krediti- .
In der Bärenstrass er alles füh>̂

Bald wird gesetzlich auch der Bund—Natürlich ist der Brautstaat und
Sein neuer Anzug auf Kredit
Von Julia « Jttmann - wie es Litt.
Und auch das neue Mobiliar
Gab auf Kredit gartz „ohne Baar“
Gern Juliu « Jttmann beiden mit . ..
In der liilrenstrass 4 da tfiebt ’« Kred **1



Nr. 233. 16. Dezember 1966. Wiesbadener Geaeral-Anzei- e,. A. IaYrgaikK.

P«

<4 "

Als Weihnadifs *<5erchenfce
***«“ ’ » « * *» « « ». metn,  Guttarrerith - rn . Zieh-Harmonikas.

^ »U ' — ln K- K'mstlerportrats und Büsten. Pianolampe». Kunstblätter gerahmt und ungerahmt.

|l| IM  fl bW N̂' PolYPhonS re. mit auswechselbaren
_ genta-: Notengcstelle und -Schränke, Violinpnlte in Holz und Metall. Pianofesiel . 5053

^ - -— Gebundene Mnsiknlien -—•• • - -— ^
Gegründet 1864
Telefon 2458 . d afiiifiii usK-anz Zchelenberg,Kirchgassc

33.

i Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden . Wiesbaden.

Sprrgelschrimke 70 Mar!
Pol . Vertiko mit Spiegel 38 „
Pot .Kleidersichränke(mnenEichen) 43 „
Sofa - rmd Auszugtische 13 „
Dimmr 33
Kompl. Betten 65
Z-tür. Klridrrschränke 13
2-tür. Kleiderfchränke 26
Kiichenschränlre 10
Trumearrx -SpiLgel 20
Flurtoilette mit Jacettspregel 13

Spiegel und Bilder

99

99
99

99
99
99

99

SÄ -Ä , ' 125-~ Ruhestühle. Patent, sitzend n.
S-utzo. . 3n.— mit Stoff- ». Plüschbezüae,

Nachttisch, emgel. , 2.50 - ^ Mk. 750
Bertilos „ 3ö— Paneele, Banerntlsche 3.50
Srunteäu^ nt, ©aalen „ n5,50 Etageren, Haridtnchhalt. „ 2.50
Galontische, achteckig, „ 20.— Bettstellen, nußb,-!ack. „ 12.—
Steeg- n. Ausziehtische„ !<>.— Matratzen, Z-tch, Seegras „ 12.50
rxlurgarder in. Lpiegel „ 15.— Patentrahmen, kV jebcä Beit

passend. i »if. 15.50
. , . , Bettstellen, Nußbanm „ 3«.--
,owie « Älaf- und Wohnzimmer, moderne Kncheninöbct und sämiliche

chouterwarcnt ci:trner Anfertigung unter lanajäbriaer Garantie.

Joseph KoHer, ZchwMacherftratze 12.
0 ' ^ ur'.d ^ 'ertuütten, Scbarnhor.rstraße 46.

zu hier noch „ ich, gekannten Preisen , sowie moderne
Zi.üchc»c^,!r«rr,tuuc,en von 80 Mk. an, Helle und
dttukle Schlafzimuter tEichen) mit Glas und «̂ arnior

von 480 Mark an. 4521

Spezif: M -feifcp.
Ulksdkdt?!. J .Rosenkranz lOifsfiflftnt

Möbellaaer, Blücherplatz3.

ÜMMill -Mt.
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich irnd sehr so
als passendes Weibnaohtsgeschenk geeignet

empfiehlt

Jakob Stengel,
Schaumwein -»Fabrik , Sonnenberg.

MS8WM

Fritz leinecke, 5 [Injinj Grabe « strasse I) ,
.iCj ul, nahe Marktstrasse,

empfiehlt sein Lager in selbstverfertigten Schulranzen,
g*anz aus Rin eile der . unzerreissbar. 5344

Ferner: Portemonnaies,Zigarren -Etuis u.Hosenträger.
Grosse Auswahl in Hand- und Reisekofifern.

Schönste
lileihnachfs
Geschenk

Ja UUHUUK &jl äSSiiUiiiM
Saalgaffe 1, Telephon 2729,

empfiehlt sein großes Lager in

Akkumulatoren!.lieinbeleucMung
Eigene Ladestation im Hause, iios

- 'mm
Hof«

P^ rTtt'ckjie-Westen, passendes Weihnachtsgeschrn" ,o„
11 Mk. an. Auch werden bei mir Anzüge angcfertigr wo
die geehrten Herren den Stoff selbst stellen. Aufbügeln und
Reparaturen billigst. Verlaus nur gegen Bar. 3709

Achtungsvoll
Fxiedrleli Hofmann, MerrensclmeMer,

Westendstraße 20, Gartenh. part.

Niederlage bei : 3J2(
Aachf . ( K Ang . Kortheuer , Nero

Strasse 2r>.
August finge, , Taunas

Strasse 12 n. Wilhoiiustr. 2.
J . € . Keiper , Kircbg. 52.
Chr . Keiper , Weberg, 34
.1 , Kapp Äfachf , Goldg. 2

, Jac . Scliaab . Grabenstr. 3
' forenz Becker , Kaiser

Friedrich -Ring 44.

i !. Acker _ _
Hees jr .) , Gr . Burgstr . 16.

«»ahriel Hecker , Ru,
marekring :>7.

Eduard iSilhm , Adolfe .7.
AViili . Hell . Birck . Adel¬

heidstrasse 41.
Hanfe , Mühlgasse 17.

Ii ©ai !si Holiiiaim , Adel- J
heidstrasse 50. f

is

i

ist eine Hamen - oder Herrcn -UhP.
Sie finden die grösste Auswahl von

Mk. 5.— bis zu Mk. 300.-—unter

fachmanischer Garantie
bei

FranzKimpfe
Uhrmacher,

20 Webergasse 20.
Gegründet 1892.

Spez echte amerik . Taschenuhren.
Moderne Siprechmagchinen , die]
Hausmusik d. Zukunft . Neuest , Schallplatt.

f ugenlose Frauringe in alhn Fassons unb ©rossen, f
Sämtliche Goldwarcn zu billigsten Weihnachts -Preise ». -

4524

Achtung! üchtMgi
Spezial-Anfertigung von Schuhen und Ttiefe! für Platt-

und leidende Füße jeder Art.
Garantie für guten List und tadellose Arbeit.

Kerzüich empfohlen.
Diele Anerkennungsschreibenstehen zu Diensten.

Reparaturen prompt und billig . "ME
M . Voller 2m

Schtthmachermrifter . rund strafte 4a

Kaufet Nähmaschinen.
Feinstes und vorzüglichstes Fabrikat.

Kilh's Aslikl Ksh« sschiilkü.
Speziell für Schneider , Sattler u . Schuhmacher.

Exakter, leichter Lauf.

in!Imli lelizaiilyng.

Asthma. Riie»ma-‘i;rJ. e.r
Husten, Erkältungen jpder Art gebrauche man stets
„FllICOl “ 100 °/o Eucalyptus -Oel. Fl . 2 u. 1 Mk.
- - — Die Wirkung ist grossartig . —

Drogerie Sanita * Otto Lilie , Drogerie,
Schäld ’g Zentral - » rog , W . Cfraefe , Drogerie. ~ |

'■toAMiiitto'A-A-tiAM*U-

Fahrrad- u. Maschinenhdlg.
Soimenberg , Talstr. 22.

Eigene Reparaturwerkstättc.
N6 . 2!ikdcriagev Wasch-, Mang,

n. Wringmaschinen, 4074

Jfc * Weidemano , Wiesbaden,
Gr . Burgftrasre 17.

empfiehlt sein grostcS Laaer alter
und neuer echter ital . und
deutscher Meistergei >,e „ ,r.,d
Celli . iSiostc Auswahl aller
sonstigln Jnstrumeiilc, Musikwerke
und ZubedSr. 5g08

Atelier für Streich.Jnsirumemcn
bau und Reparatur

Auch Teilzahlung.
Grammophon und Platten. "» 4

Landwirte, Jäger , Arbeiter. Automobilisten,
Touristen» Radfahrer ufw. in allen Ausführungen.

«svlianu J.  Brodten , Lederhandlung.
4676  7 Mauritiusstratze 7.

hstzschneidereiu. Vrennhstzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

Nils dvnnsch im Hanse mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst- -
Tel. 508. Karl Güttler , Dotzheimerstr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes Anzüttdeholz , gespalten
pro Ztr . 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Psg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 41L2

> Reparaturen
°n

tiühlen,
ildiineo.

aldiinen,

Vernickelung. - Eisendreherei. 4441
2079. Ph . Kpanraer-, Metzgcrgafse 27.

Herrcil̂ oppen,
solange Vorrat reicht. Ansehen gestattet 5078

_ 3- Sl . Schwall »,cherstr . 30 . 1. St . (Alleeseite).

Großer Schnhverkanfk
©Mt! Nur Neugasse 22 , 1 Stiege hoch. Billig!

300



IBtrSSffSeitetTeseeql -Akfzerzxx. , ST. Jahrg^
'■»issieiv^
AWWM,

Mir diese Woche offeriere einen großen Posten

nur, hochmoderne Dessins und prima Qualitäten zu fabel»
MM Haft billigen Preisen zum größten Teil unterd yerstellungspreir. W

Größtes Seiden- und Modewaren-Geschäft. ^

airgg. 38 Emil Silss , Langg. 38

Sie sparen Geld, Zeit und Verdruss!

Verlobte
Meinen Keine Ausstattung oime vorher

uuser grosses Hauptausstellnn ^shaus für kornpl. Wohnungseinrichtungen in ailen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heideiborgerstr . 129 liegt ) besichtigt zuhaben.

Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als eine
oehenswürdigkeifc I. Rangs und einzig in seiner Art dastehendes grcssartiges Muster¬
haus bekannt ist , ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einri <?htungsbranche mit Musterzimmern ausgestäitet und belehrt , wie mau sich
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sieht die ganze
Wohnung vom SaJonteppich bis zur Ktieheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sich leicht ein Biid des zukünftigen Heims machen kann . Es wird besonders Wert
darauf gelegt, dass die moderne Richtung , in massig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefertwerden können.
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie für unsere Fabrikate.

Hermann Bein , ieinstae1

Georg Schwab, Hoflieferant.
Bedeutendstes EmricMungshans Mitteldeutschlands.

Jllljfl Zimmereinrichtungen ausgestellt
qJXjvJ?  und stets lieferfertig vorrätig.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr. Freie Besichtigung- eherne erstatte

Atelier Otto
43 Rhemstrasse 43

Moderne Photographie
künstlerische Ausführung

Ln unvergänglichem Verfahren.
■ Zivile Preise in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen , unter Garantie für gute

Qualität.

IR » Uhrmacher,
IM oritzstrasse 4 . 4677Uisumtiittjr

wegen Aufgabe des früheren
Ladengeschäftes.

N-x- Große Auswahl üodes
Uhren , Schmucksachen»

Grammophons,
Phonographen , •

Platten n. Walzen.

AsZOil ' DOZ ' WLLISM
OsSLirviimWi -str '. 4 . fKein Ls

4 © FriedricSistrassse 40*
Wegen vorgerückter Saison

sämtliche garnierte und . ungarnierte

Neilgasse 15,
.\̂ C^  näclist der Markts ' rasse.

y-  Lieferant verschied . Behörden
und Kassen.

zu ermässigten Preisen

Solide Fabrikate,

Biülye Preise,
Vor- u. rückwärts nähend, stopfendu . stickend

Er8t hl « ss1ge8 Fabrikat
KJi | mit den neuesten überhaupt _, *
(DdWffill  existirendenVerbesserungen.

jWBl  Katenzahlung! Langjähr. Garantiet
der renomirt . Fabriken h

Kkcepewk, Jacob Gottfried , luuui V
' ' . VFioshadvi » « , ahviistL *»
“‘‘«eene Reparatarwerkstiltte . gZpmas

Eigene Werksiafle
Billigste Bezugsquelle für

Hudolph MrLrrmE,
Inh . Lndwis Bauer,

Tapeten - lTlaniifac -tMi',
9. Kle;n1 Borsstr. 9- Tlefoii No 26!8-
Beste zu jedem Frei ». NB Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets am Lage?
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Heute beginnt-er

mit großer Preisermäßigung
kür sämtliche Artikel:

Kleider - und Blusenstoffe , Waschkleider,
Weisswaren und fertige Wäsche, Schürzen , Dnmenröcke,

Gardinen, Rouleauxstoffe,
Steppdecken , Kulten , Tisch- und Bettdecken.

Bettwraren etc.

I
»

üeste mi\  unter Preis. ""LT
Marktstraße

22 . Wilhelm Reife, Narktftraße
22.

4520

9 empfehle

Uhpan und Oald ^ apes«

in grofler Auswahl.

L
«r-.er

ß
SSo

Adolf Wolf, Uhrmacher, ss
*>» Mi ^ elsberg 21. 4226

Rüg. Schacher Nachf.,
Tel. 2729 Saalgaffe I . Tel . 2729.

empfiehlt sein großes. Lager in 4512
elektrischen Spielsachen, Damps-
maschinenu. Dampfturbine».

aller
System!),

Vor- und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

hs iw ttnoinmiftitltit Fudridei! DkütslhIlUiis,
wU den neuesten, überhaupt existierenden Ber-
vtssernngen empfiehlt bestens 4300

E » «in Fais , Mechaniker,
Wiesbaden, Kirchgaffc 24.

Eigene Reparaturwerkstlitte . =====
Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

Lonis
Eisenwarenlmiiiüuiigu. Magazin für

Haus- u. EüGhsngeräte,
aiengasse 13 TeJei >iion £ 39

empfiehlt als praktisch e Weihnachts-Gesciie ki:
Nickel»Kaffeeservice

„ Tee- u. Kaffeemaschinen
reinnickel - und nickel -plättirte

Kochtöpfe u: T'afelgeräto
Weinkühler , Brotkörbe

Cabarets , Auflaufformen
eiserne Geldkassetten

Brot und Gebiickkasten.

ClrristbaiiffisiäMsr in grosser Auswahl.
Umtausch nach den Festtagen bereitwilligst

gestattet . 45 ld

AVäschemangeln
Wasch , u, Wringmaschinen

Blumentische
Balm - u . Schirmständer

Kinderschlitten
Schlittschuhe

Werkzeugkasten u. Schränke
Laubsägokasten u. Vorlagen.

3um weihnachtsfefte empfehle:

3in reichster Auswahl.
Packungen zu 10, 25, 50 und 100 Stück.

Reelle Bedienung. Billigste Preise.
A* F. BĈefelü , LönöOaSSß.

WO Telephon 2317. F

werden geflochten
und mit Gold-
bescylag versehen.

Friedr . icellbacb,
Kirchgaffe 32. 4224

m  BBB mh Eam  ran ng
Karl Schipper

König!, schwed. Hofphotograph
I
i
i
&

Si . Rheinskrasse 31.

Atelier für künstlerische , vornehme
Photographie.

Aufnahmen finden bei jeder Witterung täglich,
auch Sonntags von morgens 9 Uhr bis abends

7 Uhr statt.

1
i|

I
iS

Haarseiten

ISO
Muaberr Pole lots , 'ZZZ

allen Grüpen u. Mustern ( KelegenheitSkutif ),
früherer Preis Mi. >6. 8, J0, 12, 15, 18, jetzt
Mk. 3.50, 4.50, 6, 7. 8, 9, iolanzc Vorrat reicht
Ansehen gestattet. Alleeseite Schmalvacherstr. 30, l .W.

von Für . L A , ISliSiringer , Coloiaho.

Pfand von bis h ,_~ Mk.
Garantiert rein uni krüj 'tig ^ feinstes
Aroma u. grpHse Ergiebigkeit , seiner
- Bekömmlichkeit weg n bevorzugt

Haupt-Niederlage u. Teestube:
WcllCrgUSSe 3 , Telephon 1949. ::9

•tfleaaeamsaffla
Hotels , Pensionen N" ck Vereinen entsprechen n n Kxbatt.

a gg t

Unterricht im Matznehmen, Musterzeichnen, Ztischnciden und
Anserligen von Damen- und Kiiidcrkteidern wird gründlich und?
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre cieeneu Üostüuie an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werde,,. Sebr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 451-9,Zchnittmuster-verbauf.

Näbere Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 Uhr.
MN " Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbein, Zriebrichstr. 86 ,
Gartenhaus I. Stock, im Haufe des Herrn Köi ch.

filier MiiiiiAi Lü
Hierdurch werden unsere Mitglieder zu einer

Mitglieber-versammlUAg
auf Sonntag , ist. Dezember , vormittags 10 Uhr

in den Gemeindesaal , Schulberg 3
höflich st eingeladen.

Tagesordnung:
1. Nenlvahl deS Vorstandes.
2. Neuwahl zweier Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Wiesbaden, den 6. Dezember 1906. 5321

Der Vorstan d.
mmm

Zu unserem Anfang Januar beginnenden

2. Extm - TükZkWsu§
nehmen wir gefl. Amnelüungen in unserer Wohnung
Hellmundstraste 4, 3., freuudl. entgegen. 5449

Anion Delleru. Frau.
Unterrichtriokal: „Hotel Vogel".

ff Tannenburg“.
Nachdem mir die Konzession znm Restaurations-

vetrfiebe für das ganze Jahr erteilt worden ist, lade
die verehrten Gäste ganz ergebenst ein.

Hochachtend
I . Schröder.

Hahn i. Taunus, November 1906. 3075

Eine herzliche Weihulichtsdirtc richtet wiederum
das RettungshanS an seine liebe Freunde und an alle
anderen Leser, die der uns anvcrtrauten jugendlichen Schar
ein fröhliches Christfest gönnen. 100 Kinder harren eurer
Liebe1 Gedenket ihrer und helft wieder den Weihnachtstisch
decken. Wer Liebe säet, wird Liebe ernten.

Für jede Gabe an Geld Gebrauchsgegcnständen, Büchern,
Spielsachen ist sehr dankbar der Vorstand:
Konsistorialrat Jäger , Bierstadt bei Wiesbaden, Vorsitzender.
Gcneralsuperintcndcnt Dr . Maurer , Adolfstraße 8.
Pfarrer -xriedrirh . An der Ringkirche 3.
Pfarrer Zremendorff , Emserstraße.
Lehrer Dapprich , Aorkstraße 5.
Pfarrer a. D , Schupp , Sonnenberg.
Lehrer Hühnc . Rettungshaus . 4587

Weihnachtsbitte.

Blinden Anstalt.
Auf Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, wird aller-

wnrts gerüstet. Etwa 70 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh
erwartenden Herzens dem Feste entgegen. Jnnigst bitten wir,
wie in früheren Jahren , ihrer gedenken zu wollen und uns zu
helfen, diesen Aermsten, die den Festesglanz selbst nicht zu
schauen vermögen, ein fröhliches Fest zu bereiten, damit Freude
unb Dank ihr inneres Leben erhelle.

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und auf
die Werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen. Wir
dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen, daß unsere Weihnachls-
bitte nicht vergebens hinausgeht. Gütige Gaben werden mit
Dank entgegengenommenvon Inspektor Claas,  Blindenan¬
stalt, Walkmühlstraße 13, Frl . Zipp, Blindenheim, Emserstr. 45,
Kaufmann P . Quint , am Markt , Kaufmann Endcrs, Michels-
berg 32 und in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener General-
Anzeiger".

Vorstand der Blindenanstalt:
E. Esch, Rentner , Schützenstraße2, K. Evcrtsbusch,
Rentner , Walkmühlstraße 11, Dr. Keller, Prälat,

•j Friedrichstraße 80, Geh.-Rat Krekel, Landeshauptmann,
Arndtstraße 1, Rehorst, Rentner, Mainzerstraße 19»
Sartorius , Landeshauptmann a. D., Kaiser Friedrich-
Ring 48, Dr . Stcinkauler, Walkmühlftr. 17, R. Vierecke»
Rentner , Walkmühlstraße 42, Wickel, Rektor, Emler-
straße 73. . 4655

Keröerge zur Aeimal.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder

heran und schon wird allerwärts darauf gerüstet. Auch wir
möchten den zahlreichen bedürftigen Wanderern, die, aus allen
Gegenden kommend, in unserem Hause Einkehr halten, ein
frohes Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern von der Hestnat
sonst nicht geboten wäre. Vertrauensvoll wenden wir uns da¬
her auch jetzt wieder an den vielbewährten Wohltätigkeitsfinn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns zur Weih-
nachtsbescherung für die Wanderer mit Gaben an Geld, Wmchc-
stücken, abgelegten Kleidern und Schuhwerk gütigst unterstützen
zu wollen. Auf Wunsch sind wir gerne bereit, die der Herberge
zngcdachtcn Spenden in der Wohnung des Gebers abholen zu
lassen.

Gaben werden dankbar entgegengcnommen bei dem Hans»
Vater Sturm , Platterstraße 2, sowie bei den Mitgliedern deZ
Vorstandes:

Oberregierungsrat a. D. Stumpfs, Rheinstraße 71,
Pfarrer Ziemendorff, Emserstraße 12, Rentner I . W.
Weber, sen., Moritzstraße 18, Pfarrer Grein, Lehr¬
straße 8, Pfarrer Schußler. Schützenhofstraße 16, Vor.
sitzender der Handwerkskammer, SchreinermeisterH.
Schneider, Nerostraße 32. Schneidermeister Ziß, Fried-
richstraße 46, 4F69
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für IGsldsr und Taschentuch , eigener Fabrikation , sowie »11s
deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen k
Mk. « .SO , 0 . 75 , I . - , 1 . 50 , 2 .—, 3 — bis Mk. 20 —.

geschmackvolle, enthaltend : 1 Fi . Parfüm oder 2 resp.
:> Fl. Parfüm , oder 1 Fi . und 1 St . Seife, oder 2 Fl. u,

5 1 St. Seife von Mk. 1.25 bis Mk. 30 —

sowohl eigene Spezialitäten , als auch amerik ., deutsche,
engl, und franz . Fabrikate in allen Preislagen , in ein«

*f facher und eleganter Ausstattung und in grösster
Auswahl . Hübscho Kartons mit 3 Stück guter Fettseife ä Karton
Mk. Ü.54* und 0 .75 , mit 6 Stück Mk. 1.40 . Ferner Kartons h
Mk. 1 .- , 1 .25 , 2, —. 2 .75 . 4_ . 5 .50 bis Mk. 25 . - .

LE
Fabrik feiner Parfümerien.

L<ag ;er amerikanischer , deutscher , englischer und französischer Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — Magazin für Celluloid-, Ebenholz-
Elfenbein - u . Schildpatt -Waren , sowie alle Toilette -Artikel in echt englischem

Silber.
Wiesbaden , Wilhelmstr. 30. — Frankfurt a. M.

Fernsprecher 3007. Kaiserstr . 1.
Versand gegen Nachnahme. — Illustr. Katalog1 kostenlos.

ViSkommene Weihnachts-Geschenke!
Enorm billig!

Dante « Reform -Schürzen , solide waschechte Qualität. . nur
Damen -Hofen » weiß und bunt . nur
Strickfocke» , stark und haltbar 3 Paar nur iMM
Biberbettücher , weiß und bunt. . I mrt Ssff
Herren Unterhosen , beliebte Qualität nur 98 Pfg-
Dame « NachL-Iaden » bunt nur 88 Pfg.

Außerdem größte Auswahl in
Herren«, Damen- nrrs Kinder-Wasche, Urrtcrzeugen, Strümpfen,

Manrrfaktnrwaren re. 4357

I Sachs, WarenlagerM. &in §*er
Fernsprecher 976 . Ellenbogengasse 2. m

Zu Weihnachten
embfehle S5t!; ’ ' T’C sstr Herren urh Damen in eleganten Kasseten mit Druck
und Monogramms).agung,.Petschaften »Siegellacke in Kästchen und allen Farben,
Schreibunterlagen »Schreibmappen , Schreibgarniturerr , Schreibzengc,
einfache und bessere, Füllfederhalter , Papierkaften n . Stürrder » Tage-
k "her. Poesie - n . Marken -Älbnms , bosiksr >tL5r- Lld ?,nr, neue innere
Einrichtung, welche das Lesen des Textes auf der Vorderseite ermöglicht ohne daß
. ; " “ ~ die Karte herausgenommen wird.

, ReWeuge, Reißbretter. Reißschienenu. Winkel,
Rmoenliniale, 3eiches-Lttli; u. s. «.

Gesekifchafts-Unterhalinngsspiele für Knaben und Mädchen.
Märchenbücher» Bilderbücher , katomert und auf Leinwand.

. Mahlbücher , Mahlkaften u. dergl.
Lederwaren in nur guter Gualität,

wie Portemonnai » Zigarre ??- n . Zigarette ?r-Etuis , Toileiies , Brief¬
taschen «. Leder-Kuverts , Visiicntaschen » Markttasche ;?.

Schulranzen für Knaben und Mädchen von Mk. 2 .50 an in großer Auswahl.

Karl vcher, »Är *»“’
Spezial-Grfchäst in Papier - rrnd Schreibwaren » Gefchäftsbücher-Fabrik-

lager , Kopierpreffcn , Aktenkasten « . Schränke.

Kulmbach.
Wiesbük«.Ekilttal-Vkkinlkn

Depot und Lager mit Natureis Kühlling

Telephon 2307 . 11 « Telephon 2407
PräiHiitt mit 15 güldenen Medaillen nnd5 Ztaatspkkjftn,

laniie mit der höihllenAusrejtzlnns auf der MeltansßellnngAt.joais 1904
Aerztlich empfohlen für:

Rekonvaleszenten, Blutarme, vleichsüchtige,
Magenkranke, Wöchnerinnen etc. 2250

!<n , Rabatt

werden an der Kaffe ar?f sämtli )c

Waren direkt in Abzug gebracht.

Unerreicht biilige , » trsnI feste Preise.
Enorme Auswahl in allen Abteilungen.

Vorrätig jede Farbe , Größe » Fasson und Preislage
in

schön nnd solid ausgeführter

KMrmgsMiges ZpeMÜMrs
der Kr an che.

»
W m m  D W %

_ M KM M.M "alsM ^

Wiesbaden.
42. Kirchjrassc 42 ., gegenüber Schulgasse,

MMMWeihnachts-Oeschenke.
Rathcnowcr Brillen u. Pincenez in 14kart. Gold-Double von Mk. 6.—

an, in 8- u. 14kart. Gold je nach Gewicht von 12.— Mk. an.
Lorgnette ?? in Silber, Double, Schildpatt u. Imitation von Mk. 3.— an.

Operngläser in Perlmutter für Damen
von 12.— Mk., in Leder von 7.50 an vis zu den elegantesten Mustern.

Prismengläser für Theater,
Reise und Jagd von Zeitz , Goerz nnd Hcnsold zu Fabrikpreisen.

Barometer mit Thermometer von Mk.' 7.50 an in unerreichter Auswahl,
Ncitzzcuge , Hähenbaromcter. Schrittzähler, Kompasse, Wetterhäuschen

n. s. w. zu den billigsten Preisen.
Elektrische Taschenlampen von 1.20 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Erstes RathensM? Optisches Institut
n ??r 4995

I-SNMA888 51 herm. Lhiedge LWM886 81.

Ätelier van Bosch
Kijl « Hofpli © t © ga »aph

Telephon 23 3 Luisenstrasse 3 Telephon 25
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige :{l »« Ml li ,

wie Aquarell- und PajtellMIder.
« .» iä ÄSr “ 2 s,,äc ° ° ° »«« s -ft- «««- « .mW

Atelier für KLnftlerischr
Portrait-Ausnühme» ^ -r^ Ca,r
Al̂ >

ikipV
sowie

Vcrgrösserungen
11 i — Spezialität : -11V XV «rappen.

and Kinder -Aufnahmen.
Aufnahmen in u ausser dem llaase.

Geöffnet an Wochentagen v. 9—8 Uhr , Sonntags v, 10—6 Ubr.
392 Prilm : 811b Med.Frankf . 1900. KB. Weihnachteaufträge frühz . erb.

p11; »eflgss
phot'°9
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Dankei von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgescnruack des Fleisches.
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie a as
eine Staniolbapsel

unseres Fleischextraktea u
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewiihlten Rezept^
aerf . v. Lina Morgenstern

gratis und franke
A"in 011 r & Co. Ldt . , Hambiir»

Wiesbadener.
/TVöbelheim'

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost;

Das ne ue) modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgeinässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc . auf kurze wie lange Zeit.

®aF Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Wttrfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern ein geschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Sliether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der JSiether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

WM " Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "1881 2952

Maf^ feife'fcfifaungsftafTe.i

,!Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 M r̂k.
!® etriebSkapitnl 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterve-
! gcldcr 301,218 Mark. — Eintritt zu jeder Zeit,
i' Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren 1 Mk., von 26—3g
|2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk.. im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk.. im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

MonatSbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
!Jahre» 1.20 Mk, 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jahren 1.S0 Mk.,
i86—40 Jahren 1.90 Mk.. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
t Anmeldungen und jede gewünschte Anskunst bei den Herren :
Heil , Hellmundstr. 38, Stoll , ZiminermannKr. 1, Lenins , Hell-
kniundgr5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Ernst , Philippsdergstr 37,
Groll , Bleichste. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West,

.endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kunz . Feldstr. 19, Betising«
sBleichstr. 4, Kies , Friedlichste. 12, Schieider , Moritzstr. 15,
Sprunkel (Zingel Nacht.), Kl. Burgstr. 2, Zipp , Heiderstr. 34,

iforoie beim Kassenboten Spies , Schiersteinerstr. 16.

•rtw# «' .ff y:•.-«4 :

G -gr. ^ arg - Ha ^ aaEin 1379

Carl ßossbach , Webergasse 56.
<v

8 r»rr«l-Aszkizkr
für Nmbcrz-Fiirth

Kilttcha-tütvlttiM strDtvtslhla).
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Weitester Verbreitung in der Provinz
und stets wachsender Beliebtheit

erfreuen sich die ,

KttliiirrN?«chn Dchriihtkil
Unparteiische Zeitung nationaler Tendenz

13«ral wöchentlich, also auch
Montags  früh , erscheinend

haben sie sich durch Reichhaltigkeit des Inhalts»
Zuverlässigkeit der Berichterstattung, ausgedehnten

Handels- und feuilletonistischen Teil zum

Lieblingsblatt-er gebildeten Stände
herausgebildet. „Die Revue der Presse"
im Abendblatt unterrichtet den Leser in allen
wichtigen politischen Ereignissen, auch über die
Aeußerungcn anderer Parteiorgane, so daß er
hierdurch mit der Auffassungu. den Stimmungen

aller politischen Parteien vertraut wird. 3121

6 Gratisbeilagen
reichillustr. Wochenschrift- „Mode«. Handarbeit",
rcichillustriertes Modejournal mit Schnittmusterbeilagen

und anders mehr.

Monnementzpreir
5.50 Mk . vierteljährlich ) bei der Post
1.84 d» monatlich ) abonniert.

Probenummern versenden an jedermann umsonst und
portofrei.

Jtofinec flmefte Haditidifeti
Hauptexpedition:

Berlin SW. 11, Königgrätzerstratze 42.

Großes Sä et jeder Art Holz- und Metallsärge
Uebernahmev. Lei üendekorationeu u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reelle » Preise». 4259

Gegründet 1865. Becrdignugs -Anstalte » Telephon 265.

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arte«

Holz- und MetaUsargerr
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Krarrzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvcreins.
8273

üeccdlptig 8111

« »glgassc

von

Heinrich Kecker
lggssc 24/LS . Telefon 2861.

Gegründet 1883. 4060

Giaüs -Wocheiibcilage: „Am häuslichen Herd".
GratiS-Monaisbeilage: „Bayer. Land- und Forstwirts

Täglich 12 —40 Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

JMalumiifiiient M.  1.65
vierteljährlich.

3132
Auslage:

54,00©
Exemplare.

Wirksamstes tt. grösites Fnsertions-Trflan
im ganzen nördliche» Bayer «.

Anzeigenpreise:
20 60 . ,

im Inseratenteil . im Rcklameteil.
Beilage»

für die Gesamt -Anslagc 2 !L Mark.
Verlangen Sie Probe Nummern.

weihnachü-üusverkaus
in allen fertigen

stets in allen Grössen, Lreiteu
1und Preislagen vorrätig.
' Spezialität : Meine fugen*
losen Kugelfassonringe Schutz»

marke „Obngos “ . Gravieren umsonst , worauf ge-
Iwartet werden kann. 4631•Otlia»emstein,3utoeIier,

Wiesbaden, 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl Schwalhach rstr,

>
>

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.

fel 'aikm eiim,jilioimfiuent
auf das

Ckssrler
f  Tageblatt«.Anzeiger

-5 ü. Jalirgangf ''
% „ .Aelteste , umfangreichste und gelesenste der in
5j Caffel herausgegebenenZeitungen. Erscheint

petzwaren - -
zu bebeutenb hrrobgcsetzttn Preisen
8rz. Schwertfeger, Kürschner,
2 Faulbrunnenstr. 2, Ecke Kirchgasse.

Telephon 3771 4402

Fuhrwerke aller Art
pezicll Fed er rollen in jeder Größe stets Vorrätig.

« H. Lissmann& Co., Mainz.

>
1
0
%
f

S
%
0
S

jR(i«i ( tszlilh
in einer Morgen- und Abcnd -Ansgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, uursderichten rc.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage, Ausführliche
Bcrlosungslisten der preußischen Klaffen- Lotterie, sowie
sämtlicher Staakspaviere.

Die Morgen-Äusgabe bringt wie bisher in auS«
fiilirlichster Weife politische , lokalen , provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgsältig ausge»
wäaltes Roma » Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltendeBei¬
träge, Der daistellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Caffel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das „Kas¬
seler tzagevlatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsm-mmer „Die Plaudcrstube " . ein durch seinen
seuilleloniltische» Inhalt allaemein gern gelesenes Unter-
balinngsblaN; ferner am l. Mai und 1. Oktober jeden
Jahres einen j? kakat-Nahrplan , sowie ein vollständiges
Kisenbadn. ^ aijrplanvuch in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar eineu in Farbendruck au-geführt-nWand.
Kalender. 3183

ÄliziWil



Nr. SK. 16. Dezember 1905. WkeS»a»ener « enerar-Nnzetssz,

Kaust in der Zeit!
Heute Sonntag, den ganzen Tag offen!

Die Firma

nggenheim &
Martrtstraße 14, Mtestrâm, am KchtoKptaH.

hat für den heutigen  V er kauf ei ne Menge Artikel zusammengestellt, die extra billig verlas werden und die sich speziell zu

W eihnachts -Greschenken
eignen«

Kleid , 6 Mtr. Noppen, doppelte Breite,
lliork, 3 Mtr. Halbwolle, doppelte Breite,
Blase » 3 Meter Velour, waschecht,
Kinder -Kleid » 2 Mtr. neueste Schotten,
Kleid » 6 Meter Ia. Loden,
Kleid»
Kleid,

Mk. 2.50
90 Pfg.

Mk. 1.—
Mk. 1.—
Mk. 3.65

Ia . Cheviot, alle Farben, 6 Meter Mk. 4.50
Ia . Satin und Crepe, 6 Meter Mk. 6.—

11  Schwarze Kleider !!
unerreicht billig:

6 Meter Cheviot Mk. 4.50
6 „ Diagonal Mk. 4.80
6 „ gemusterte Stoffe Mk. 4.80
b „ Alpacca . Mk. 6.
6 „ Kammgarn -Cheviot Mk. 6.60

Besonders vorteilhafte Angebote:
Batist- und Satin -Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 2.—
Haus- und Scrvierkleider, fertig,

das Kleid von Mk. 5.50 an.

Ahtlckuh autrr Preis
verkaufen wir heute:

»f
Satin -Tuche

110  cm breit Mk . 8 .50
Mk. 10.—

ZstW-Augebot nur für heule Sotnilcg.
Druck-Kleider, waschecht, 6 Meter Mk. 1.50
Siainosen-Kleider, waschecht 6 Meter Mk. 2.90
Bclour-Klcider, waschecht, 6 Meter Mk. 2.—

/ Hübsche Wandkalender.

Fertige Blusen in schwarz, farbig u. creme zu Mk. 4.—
Fertige Blusen in Ia. Velour zu Mk. 2.—
fertige Ilntcrröcke in Tuch, Satin oder
. Moirs das Stück von Mk. 2.— an.
fertige Schürzen für Kinder 3 Stück Mk. 1.
Träger-Schürzen, waschecht, 2 Stück Mk. 1.25
Weiße Träger-Schürzen mit reicher Stickerei

Stück Mk. 1.20
seidene Satin -Zier-Schürzen, sehr elegant, Stück Mk. 1.50

Sonntags Offerten
in

weihtU!ld farbiger WW!
Damen-Hemdcn, weiß und bunt, Stück Mk. 1.— an .

Hübsche Toiletten -Lpicgcl.

•— an.Damen-Nacht-Jacken, weiß u. bunt, Stück Mk. 1
Damen-Beinkleider, weiß u. bunt,
Anstands-Röcke, weiß u. bunt,
Mädchen-Hemden, weiß und bunt,

in allen Größen Stück von 50 Pfg. an.

Stück Mk. 1.— an.
Stück Mt. 1.20 an.

Kittder-Wäsche aller Art, Hemdchcn, Höschen, Lätzchen,
Nacht-Kittel, Jäckchen, enorm billig.

Herren -Wäsche» Ober-Hemden, Nvrmalhemden, Unter-
Zacken, Unterhosen, Kragen, Manschetten, Krawatten,
Vorhemden zu auffallend billigen Preisen.

1 großer Posten Bett -Tücher ohne Naht,
gutes Halbleinen 3 Stück Mk. 5.—

1 großer Posten Biber-Betttücher, weiß und farbig,
extra lang, 3 Stück Mk. 4.80

Stück Mk. 2.40
Stück Mk. 1.50

1 großer Posten Bett -Koltern,
1 großer Posten Waffel-Bettdecken
1 großer Posten fertiger Bettbezüge,

weißer Damast,
1 großer Posten Handtuch-Reste

Stück 14 , 20,  25 , 30 Pfg.
Heute gratis!

Stück Mk. 3.50

Wiesbaden.

Ulcirx
Wiesfoadener * Depositencasse

dar

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr . 164.

T
Schöi

Magerkeit.

, , ~ Hauptsitz: Berlin . _
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt am Jliin,

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg . '2163
Kapital u.
Reserven: * » » Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Haupiplätzen der Erde,

ächöne volle Körperformen
durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham
bürg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl,
empfahl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Pi eis Karton mit Gebrauehsan*
Weisung 2 Mk . Postanw . od.
Nttchn. exkl. Porto . 1856

Hygien . lustig t
B. Franz Steuer & Co.,

Berlin 302
Königgrälzererra ŝe 78.

Alst
* l). BUilstock. Niemann
Hamburg, Nentzelstraße 90

13c 990

Mademische Znschneide-Schitle
»en Sri . J . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 8. Et

' .. Er,te . alte,re u . vreiSw . Fachs t,ule a», Liane
Md fammll. Damen, und Kindergard.. Berliner. Wiener, Enal, un»

^ mi0iC ' B -rzügl.. prüft Unterr. Gründl.
»uSdüdung f. Echneldertnnenu. Direkt!. Schül.-Aufn. tägl. Co» wHin *!* " . . «k ■ ^ . ' * ' •*■*■“ *'• lagt , vö-on . w.r 8*!?”- unb eingerichtet. TailleninuL incl. Futker-Äopr. Mk. 1.25.

•Rockichn. 75 Pf bis 1Mk. 87 8g
® ü**«n Ver,i ~aTCf: Satf6- lä°n vonM. 3.- an, Stoff»,

»ou M. b.50 an. aut fctiiuacr von M. 11._ an.

Back - and Kunst
Ha ndlan

«na Kunst - .- -- ~ , t»

—rT Uei\s«»> *2._ _—
,J arafty * — ^

8 97
28

Willi cimstras sc.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose stweck-
entsprechende Aiutftiiirnng , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
»itseen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11 . —.

TculoFs  Correctio -Lcifobmde

hin act e, deppert«
u. amerikanische,

Buchführung1,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korremlehre,

^ echse'lehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund- xx. Lackschrill
Masch in en schreiben,
uf versch. Systemen

Stenographie,
Yervieliältigen

mitHektographie*,
Cyclostyle- u,

Drebapparaten,
- — .— - Koiitcrprajris.

Für 'achmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige Praxis
des Leiters._ 3571

. Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbaden , E. G. m, b. H.

eine Spezial -Lribbinde , weiche vor der Gekurt als
Ui £istaHd $I>!ifide 9 nach dem Wochenbett , bei Hänge-
leib, bei Erschlaffung des Unterhibs , Wanderniere , Wan»
derleber , sowie zur Stednction des Leibum-
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
dei ifitur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm etnp ohlen wird.

Zentralkasse der Vereine de3 Verbandes nassauischen landw.
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts»

kammer für den Reg.-Bez. Wiesbaden.

R,H „ b» k. Moritzstr _ 28 _ TÄ;Giro Konto.

P iere bewahrte Eakräkaito von Leibbinden. von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführu,,-, (eins., doppelteu, amerikan»

ir Ä, ', : 1; " ' blechl.e.. (Sn * ., Zinsen. « Tonto Corr.nkWechsellehre, Konlorkunde, sienographie, Maschinenschreiben
«bead .e «?sê '"""" ' """ f̂ erer «'folg - Tages uns
. von Be'chäftsbSchern, unter Berüdfichliguna

>kr Bleuer»Selbste,r^ havung, werben diScre, auSgeführl ' "
Xteinr . Eeicber , Kaufmann, ,-ugj Fachuhr. ». grSß. Lehr-IMt,

Lnisenplatz la , Parterre und 1. Et.

«kf . Tauber , 8M1
Artikel zur Krankenpflege.

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza u. s. w. 8518

Gerichtlich eingetragene , von den
allgeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Eude

„ 1905. .11k . 4,099,000 . -
iieservelonds und eingezahlte Ge¬

schäftsanteile am 31. Dezember
1905. ' . Mk . 229,734 .25

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.—
mit Verzinsung von 3 >/87o vom Tage der Einzahlung ab.Ansrflrt .io 'nno ' rlor SnarlrooannKünh « - L ~ ~ — r_ :Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei 6687

Kassenstunden von 9 bis 12V, Uhr. J
Patente et «.

"wirkt nnb Verweilet zuverlässig und schnell daS Patent- und IngeBureau von
c. JUeierling, Civ..Jngenienr, Dotzheimerstr. 62.

Ansertignngvon ftat. Berechnungen, Taxen. Gutachten,
Langjährige Nrsahrura. Ia . Referenzen.Ausknnft und Rat kostenlos. 3693



«Weint täglich. I Alltel WivS -Im ^ HN . mm Ht- m
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsattstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: MauriLiusftraffe 8.

Nr. 393. Sonntag , den 16 . Dezember 1906.
»I . Jadrgan,

Einladung
zur Lösung von Neujahrswimsch -Ablöstmgs-

karten.
' Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis zu 'bringen , daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen ; um neuen Jahre
entbunden sein möchten , Nenjahrswuusch - Ablösungs-
karten seitens der Stadt ausgegcben werden. Wer eine
solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen , daß er
aus diese Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso
seinerseits auf Besurie oder Kartenzusendungeu
verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Num 'mern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z . durch öffentlicbe Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der ezahlten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werben.

Die Karten können aus dem städt . Armenbüreau Rat¬
haus, Zimmer Nr . 13 , sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstraße 18,
„ E . Moebus , Taunusslraße 25,
„ I . C . Roth , Wilhelmstraße 54,'
„ E . Moeckel , Langgasse 24  und
„ 21. Momberger Nächst ., Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk . für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung ftnden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprechen , daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 24 . Dezember er ., be¬
gonnen und das Hanptverzeichnis bereits am
81. Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden , den 1. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armen -Berwaltung : I . A . Travers.

Bekanntmachung.

Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen -Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Berufsgenosseuschaft , Sektion Wiesbaden (Stadt-
cheis). welche im Laufe des Jahres 1906 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter
beschäftigt haben , werden hierdurch aufgesordert , die m Z l08
des Unfallversicherungsgcsetzes vom 30 . Juni 1900 und in
§ 40 des Genosscnschaftsstatuts vom 4. Dezember 1901
^geschriebene Lohnnachweisnng bis spätestens den

Januar 1807 im Rathanse , Zimmer Nr . 26,
einzureichcn. Das nötige Formular wird eben daselbst kosten-

verabfolgt.
I: Für Betriebsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen

Einsendung der Nachwcisungen im Rückstände bleiben , er¬
löst die Feststellung der letzteren durch den Genossenschasts-
dtzw. Sektionsvorstand ( R . G . § 108 Abs . 2 ). Die Br¬
assenden können außerdem vom Genossenschaftsvorstande
E Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk . belegt , auch kann
Skgen Betriebsunternehmer auf Ordnungsstrafen bis zu 500

erkannt werden , wenn die ein gereichten Nachweisungen
tatsächliche Angaben enthalten , deren Unrichtigkeit ihnen be¬
gannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
^tgehen konnte . ( R . G . 8 156 und 8 1^ 7 .)
, Zu den landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören die

Gärtuereibetrieben beschäftigten Knnstgärtner , worauf
"si'onders aufmerkiam gemacht wird.

s Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist , falls sie
aeben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,

s Naturalwert mit 1 Mark 20 Pfg . pro Tag für Be-
^igung und 50 Pfg . pro Tag für Wohnung in Anrechnung
ü» bringen . 5510

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1006.
Der Sektionsvorstand.

(Stadtausschuß ) .

Bekanntmachung.
Daö Militär -Ersatzgeschäst für 1907 betr.

. Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
m 22.  November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal-
»den männlichen Personen , welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember 1W7 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht
vor einer Rekrutierungsbehörde gestellt , und

cj sich zwar gestellt , über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vorn 2. Januar bis 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die^Rekrutrerungs-
stammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 kl. Ktock) nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

I . Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen

Mittwoch , 2. Januar 1907 , mit den Buchstaben A bis einschl. E,
Donnerstag , 3. Januar 1907 , mit den Buchstaben F bis einschl . K,
Freitag , 4. Januar 1907 , mit den Buchstaben L bis einschl. O,
Samstag , 5. Januar 1907 , mit den Buchstaben P bis emschl. S,
Montag , 7. Januar 1907 , mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

II . Die 1886 geborenen Militärpslichtigen
Dienstag , 8. Januar 1907 , mit den Buchstaben A bis einschl. D,
Mittwoch , 9. Januar 1§07, mit den Buchstaben E bis ernscht. H,
Donnerstag , 10. Jan . 1907 , mit den Buchstaben I bis einschl . M,
Freitag , 11. Januar 1907 , mit den Buchstaben N bis einschl R,
Samstag , 12. Januar 1907 , mit den Buchstaben S bis einschl . ll,
Montag , 14. Januar 1907 , mit den Buchstaben B bis ernschl. Z.

III . Die 1887 geborene » Miltärpslichtigen

Dienstag , 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch , 16. Januar 1907 , mit den Buchstaben A, C, D,
Tonnerstag , 17 . Januar 1907 , mit den Buchstaben E , F,
Freitag , 18. Januar 1907 , mit den Buchstaben G , I,
Samstag , 19. Januar 1907 , mit dem Buchstaben H,
Montag , 21 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben K,
Dienstag , 22. Januar 1907 , mit dem Buchstaben L,
Mittwoch , 23 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben M,
Donnerstag , 24. Januar 1907 , mit den Buchstaben N , O,
Freitag , 25 . Januar 1907 , mit den Buchstaben P , Q,
Samstag , 26 . Januar 1907, mit dem Buchstaben R,
Montag , 28 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben S,
Dienstag , 29 . Januar 1907 , mit den Buchstaben T , U, V,
Mittwoch , 30. Januar 1907 , mit den Buchstaben W , X, D,
Donnerstag , 31 . Januar 1907 , mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpslichtigen , welche hier geboren oder
domizilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort : zeitig abwesend sind lauf der Reise begriffene Handlungs-
gehilfen , aus See befindliche Seeleute usw .j haben die Eltern,
Vormünder -, Lehr -, Brot - oder Fabrikherren derselben die Ver-
pflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Müitärpslichtige Dienstboten , Haus - und Wirtschaftsbeamte,
Handlungsdiener , Handwerksgesellen . Lehrlinge , Fabrikarbeiter
ujw ., welche hier in Diensten stehen , Studierende , Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sick, hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpjlichtige , welche im Besitze des Berechtigungsscheines
-zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Besähigungsscheines
zum Seesteuermann sind , haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse « sw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen , haben die desfalsigcn Anträge bis zum 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einznreiche»
nnd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück-
sichtigt.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1906 . 5736
Der Magistrat.

Bekantttmackmnft.
In letzter Zeit sind wiederholt Zusammenstöße von Last-

fuhrwerken mit Wagen der elektrischen Straßenbahn dadurch
verursacht worden , daß die Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Einbiegen in andere Straßen
nicht die nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des öfteren die Wahrnehmung gemacht und
auch Beschwerde darüber geführt , daß Führer mit ihren Fuhr-
werken beim Herannahen der Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn diesen trotz Warnungssignalc teils absichtlich , teils ai ' s
Unachtsamkeit nicht rechtzeitig oder nicht genügend ausweichen
und dadurch Verkehrsstörungen Hervorrufen.

Diese Mißstände veranlassen mich , nachstehend die ein-
schlägigen Bestimmungen erneut in Erinnerung zu bringen und
darauf hinzuweisen , daß Zuwiderhandlungen gegen dieselben un-
nachsichtlich geahndet werden.

Außer den in der Polizei -Verordnung angedrohten Be¬
strafungen haben Leiter von Fuhrwerken zu gewärtigen , daß
ihnen nach mehrfacher Bestrafung wegen Verfehlungen gegen die
nachstehenden Vorschriften aufgrund des § 3 ad b der Polizei-
Verordnung vom 14. April 1905 der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden , den 22 . November 1906 . 5674
Der Polizei -Präsident,

v. S chen ck.

Polizeiverordnung , betrcssend die mit elektrischer Krast betrie¬
benen Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Vom 9. Juli 1902 . (A. Bl . S . 361.)
Aufgrund der 88 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.

September 1867 und aufgrund der 88 137 und 139 des Landes¬
verwaltungsgesetzes wird im Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahndirektion zu Frankfurt  a . M . unter Zustimmung
des Bezirksausschusses für die mit elektrischer Kraft betriebenen
Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden  verordnet,
was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser Verordnung betroffenen
elektrischen Kleinbahnen unterliegt den Bestimmungen der von
dem Unterzeichneten Regierungspräsidenten im Einvernehmen
mit der Königlichen Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . jJL  er¬
lassenen Betriebsvorschriften . Insoweit nicht die Betrrebsvor-
schriften oder die gegenwärtige Polizeiverordnung Ausnahmen
begründen , ist der Betrieb außerdem den allgemeinen straßen¬
polizeilichen Vorschriften unterworfen.

8 2. Jede Beschädigung der Bahn und der dazu gehörigen
Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die Nach¬
ahmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung der
Ausweichevorrichtungen , überhaupt jede den Bahnbetrieb gefahr-
dcnde oder störende Handlung ist untersagt , pp.

8 4. Beim Ertönen der Warnungssignale haben Fußgän-
ger , Radfahrer und die Führer von Wagen sofort die Fahrbahn
für den Bahnbetrieb freizumachen . Reiter , Radfahrer und
Fuhrwerke haben den Straßenbahnwagen soweit Raum zu ge- ,
den , daß weder die letzteren in der Fahrt , noch die Fahrgäste!
beim Ein - und Aussteigen behindert oder gefährdet werden , pp . i

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die Bahn , sobald und soweit !
der Fahrdamm neben derselben frei ist , nicht befahren.

8 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne Aufsicht auf dem Geleise j
oder unmittelbar neben demselben stehen zu lasten , ist unter » i
sagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk und Vieh , sowie sonstige ,
Gegenstände , welche die Geleise versperren , sind die Bahnbe - !
diensteten zu entfernen befugt , unbeschadet der Strafbarkeit der
Verantwortlichen.

8 8. Das Abladen von Holz , Steinen und sonstigen Ge - ;
genständen auf dem Bahnkörper , sowie neben demselben inner - ;
halb 1 m. von der äußeren Schienenkante ist verboten.

Sofern die Einhaltung dieser Entfernung nach den ört-
lichen Verhältnissen nicht möglich ist , muß soweit Raum gelassen'
werden , daß der Verkehr auf der Straßenbahn nicht beeinträch - -
tigt wird . pp.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,
soweit nicht nach sonstigen gesetzlichen Vorschriften , insbesondere
nach 8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu &0A,  im Unvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft bestraft . PP.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1902 . >
Der Regierungspräsident.

Bekanntmachung.
Versteigerung von Bauplätze » gegenüber dem

Hauptbahnhos zu Wiesbaden.
Montag » den 31. Dezember 1906 , vormittags

11 Uhr » sollen im Rathause zu Wiesbaden, auf Zimmer
42 (2 . Stock ) zwei mit der Hauptsront , dem Hanptbahnhofe
gegenüber belegene Bauplätze öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen von 10 — 12
Uhr vormittags , von 4 — 6 Uhr nachmittags , aus Zimmer
44 zur Einsicht aus . Auch können die Bedingungen gegen
Einsendung von 50 Pf . Interessenten zugeschickt werden . ,

Wiesbaden , 3 . Dezember 1906.
3249 Der Magistrat»

Verdingung.
Die Ausführung der Schlosser - u . Türbeschlags

arbeiten einschl. Lieferung der der Beschläge zum
Um - u. Erweiterungsbau der Gewerbeschule zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städtischen
Verwaltungsgebäude , Fricdrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9
eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschl . Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldfreie
Einsendung von 50 Pf . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 174"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 . Dezember 190 « ,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12 . Dezember 1906.

5147 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.



BK. 293. 16. Dezember 1906. Wiesbadener General-Anzeige». *1.
Verdingung.

i Die Herstellung und Lieferung der Garderoben¬
tische in der Wandelhalle des Kurhauses zu Wiesbaden

lß»L im Wege der öffentlichen Ausschreibung unter Wies¬
badener Unternehmer vergeben werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Dienststunden(9—12 und
3—6 Uhr) im Baubureau eingesehen, die Verdingungs-
uoterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung von 75 Pfg. bezogen werden.

Die mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , de» 21 . Dezember 1906,
vormittags 12 Uhr,

!hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter bezw. deren Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten.

Verdingungsformulareeingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage. 5751
Wiesbaden, den 12. Dezember 1906.

Die Bauleitung für den Kurbausneubau.

Betr . Verkauf von Blumen und Kränze » vor
den Friedhöfen.

Bezugnehmend auf die Bekanntmachung des Herrn
Polizei-Präsidenten vom 17 Oktober 1905 fordern wir die
hiesigen Gärtner hierdurch auf, ihre Bewerbung um einen
Blumen- und Kränzeverkaussstand anläßlich der am Tag.
vor Weihnachten freigcgcbenen Verkaufszeit baldigst an
unserer Marktgeldhebestelle auf dem Marktplatze in der Zeit
von 7 Uhr vorm, bis 2 Uhr nachm, mündlich anzubringen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß nur hiesige
Gärtner zugelassen und nicht mehr wie je 5 Frontmeter
zugewiesen werden.

An S andgeld sind bei der Erlaubniserteilung für
jeden laufenden Frontmeter für die Dauer des Verkaufs
20 Pfennig zu entrichten.

Die Platzverlosung und Platzanweisnng findet
am Samstag , den 23 . d. Mts , nachmittags 4 '/,
Ahr am neuen Friedhofe statt. Zur Platzverlosungund

.Platzanwcisung etwa nicht erschienene Bewerber verlieren
-ihren Platzanspruch. Das bezahlte Standgeld ist dagegen
der Stadtkasse verfallen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906. 5801
Stadt . Akzise -Amt.

^ Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Teerstricken»

Putzwolle und Hanfseilen etc. im Rechnungs¬
jahre 196? soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormitlagsdienstnunden im Rathause Zimmer
Nr. 65, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgcldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 22 . Dezember 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Nathause Zimmer Nr. 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefülllen
Verdingungsformular eingcreichlen Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 10. Dezember 1906.

5803 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem OrtSstarut für die Neukaualisatiou

der Stadt Wiesbaden vom 11 . Aprit 1891.

8 16. Spül -Abtritte.
Die Zpülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosettspülung darf demgemäß, ausgenommen beiRexari-
turen, bei Tage nicht abgcstellt werden. Bei besonders
dem Froste ansgesetzten Leitungen kan» auf Antrag der
Beteiligten die Nevisionsbehörde die zeitweise Abs
ftellang des Hanptzufnhrungsrohresbei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Zimmer
Nr. 58, während der Vormittagsdienststunden mündlich oder
schriftlich zu stellen. 5802

Wiesbaden, den 13. Dezember 1906.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekannt,na ^nng.
Aus unserem Armen-Arbcitsliails. Mainzerlanüstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern-Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ccntner Mk- 2.60,
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Cenrner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor

mittags zwischen9—1 und NachumtagS zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 54 lfd . Sri gemauer¬

ten Kanal des Profiles 125/7 «» cm , etwa 20
lfd. m g mauerten Kanal des Profites H0 |8o cm,
etwa 27 lfd . m gemauerten Kanal des Profilrs
187 5 |110 cm , sowie etwa 10 lfd: m Betonrohr¬
kanal des Profites 43/60 cm einschl. der erforder¬
lichen Sonderbauten im Kaiser Wilhelm -Ring sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , der» 18. Dezember 1906
vormittags i0 1/2 Uhr,

int Nathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1906.

5302 Städtisches Kaualbanamt.
Verdingung

Die Herstellung von etwa 42 lfp . m gemauerten
Kaual des Profites l?5 |löü cm , als Ergänrungs-
strecke im Kaiser -Wilhelm -Rittg nächst der Kaiser-
stratze, soll im Wege der öffentlichen«Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den 18. Dezember 1906,
vormittags l <» Uhr,

im Nathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformulareingereichren Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1906.

5299 Städtisches Kanalbauamt.

j Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Nr 6 sind zwei Wohn

ungeu von je vier Z .mmern, Küche, Speisekammer
Baderaum, >e 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr etngeiehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
881 __ Der Magistrat.

Unentgeltliche
SprrlhiMkA nuje nittelte finigm'inirte.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgelrl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unleriuchunz und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
^tädt . Krankeuhaus -Verwsltnng

Bekanntmachung.
betr Kranrenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Krankenm das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ausnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser seslgesetzten stunde Hallen.

Selbstzahlende Patienten der I. und II. Klasse haben
bei der Ausnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. 5382

Die um Aufnahme nachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisjchein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (A.menverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einwetspapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit aus¬
genommen. Städtisches Krankenhaus.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur össentlickwn Kenn-tniß, daß das
städtisckte Leihhaus dahier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. ans- jede beliebige Zeit, llüigsteus
aber aus die Dauer eines JahreS, gegen 10 pCr. Zinsen
giebt lmd daß die Taxatoren von 8 —lo Uhr Vormit¬
tags »nd von 2 —6 Nhr Nachmittags im Leililzaus
anwriend sind. Die Leihhaus Deputati - rr

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf » l/g°/a erhöht, und lassen wir im Jnkeressr
der Spareinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
eintreten, indem die Sparkasseneinlagen, welche an
ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezüge
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütwerden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist aus
Mark 6000 festgesetzt. 727

Wiesbaden, den >2. Oktober 1.906.

Allgemeiner Vorlü- und Spirhassenverein in fcimäei
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

II . Heis . A . Sciionfeld . C. lllchel . 1'. Nickel
Geschäftsgebäude: Mauritiusstr. 5.

MMb  20 lesUei
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden beab¬

sichtigt mit Unterstützung der Königlichen Regierung
und der Handwerkskammer

Meisterkurse
einzurichten und zwar für

1. Schneider und Schneiderinnen (Unterrichtsstoff:
Maßnehmen, Fachzeichnen. Schnittmuster, Ana¬
tomie, Zuschneiden, Materialienlehre, Kalkulation,
Buchführung, Gesetzeskunde).

2. Schuhmacher (Unterrichtsstoff: Anatomie, Maß«
nehmen, Herrichten der Leisten, Fachzeichnen,
Materialienlehre, und Maschinenkunde, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzeskunde).

3. Tapezierer (Unlerrickitsstoff: Geometrischer Zu¬
schnitt, Fachzeichnen, Stillehre, Farbenlehre,
Materialienlehre, Lehre vom Polstern, Kalku¬
lation, Buchführung, Gesetzeskunde).

4.  Schreiner (Unterrichtsstoff: Fachzeichnen, Kon¬
struktion, Stillehre, Materialien- und Werkzeug-
lehre, Kalkulation, Buchführung und Gesetzes-
kunde)

5. Spengler (Unterrichsstoff: Fachzeichnen, Ausmeffen
und Berechnen von Flächen und Körpern, prak¬
tisches Zuschneiden, Kalkulation, Buchführung
und Gesetzeskunde).

6. Installateure (Unterrichtsstoff: Gas- und Waffer-
leitungsanlagen, Installation, Materialienlehrt
und Prüfung der Materielle.1, Kalkulation,
Buchführung und Gesetzeskunde) .

Die Kurse beginnen Freitag , den 4. Jannar
1967, abends 7 Uhr , und endigen zu Ostern»
unterrichtet wird abends von 7—16 Uhr.

Das Schulgeld beträgt 20 Mark, für Schreiner
25 Mark.

Anmeldungen von selbständigen Gewerbetreibenden
und älteren Gehilfen der vorbezeichneten Handwerksarten
(von letzteren unter Nachweis der abgelegten Geiellen¬
prüfung) werden im Bureau der Gewerbeschule,
Zimmer 11, entgegengenommen, auch wird dort weitere
Auskunft erteilt.

I . A
Der Leiter der Kurse«

Ziteimann,
5403_ Direktor der Gewerbeschule. _

Eomreuberg.
Bekanntmachung.

Der Privatier Heinrich Bach l. in Sonnenberg
beabsichtigt aui seinem in der hiesigen Gemarkung, Distrikt
„Mühlberg", gelegenen Grundstück ein Gärtner-Wohnhaus
zu errichten und hat hierzu die AnsiedelungS Genehmigung
nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß gegen den Antrag von den Eigen-
tümern, Nutzungs-GebrauchSberechtiglen und Pächtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von
zwei Wochen bei dem Herrn Landrate in Wiesbaden»
Lessingstraße 16, Einspruch erhoben werden kann, wenn
der Einspruch sich durch Tatsachen begründen läßt, welch«
die Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge¬
meindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke ans dem Feld- und Gartenbau, aus der Forst'
Wirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden wird.

Sonnenberg, den 11. Dezember 1906.
Der Gemeindevorstaud.

In Berte. :
5734_ D- , Karfe , Regierungs-Referendar. ^

- ** «1 ■•••**•
Die Rarural-Berpflegungsstation dahier verkamt 00»

»eule ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ms Haus abgelieferl und ist *0*
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stuk >"
Evgl. Beremshauö, Platterstraße Nr. 2, entgegen genomnttll

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz
ErreichuNa drS humanitären Zweckes der Anstalt qejördert
wird.
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bis 7  Uhr abends geöffnet

und viele praktische Gebrauchsgegenstände als be
sondere Vergünstigung

Betten, Möbel, Polsterwaren, Uhren, Bilder
in dem in Wiesbaden und Umgegend

r unerreicht grossen nnd leistungsfähigen - yyKredithaus



16. Dezember 1906. CBteSBaBener WeneT «t *Slw | rtief.
H. J-hrg-NS.

Wiesbadener Wohnungs -flnzeiger
des

Wiesbadener <3eneral *Hnzeigers.

3*mal wöchentlich in einetUnier Wohnurtgs*Anzeiger erscheint
Auflage von circa 12 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem 3ntereflenten in unterer Expedition gratis oerabfolgt,
Billigte und erfolgreich ^ Gelegenheit zur Vermiethung von Eekhöfts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc.

WhNvgsnalHlvtlS - ZLrkau
Friedrichstratz « 11.

| Soüenficie Beschaffung von MietH

X
Unter diefer Rubrik werden Ünferate bis zu«Zeilen bei3*mal

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark i . - pro Monat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.
G££m}tags Gs£5? fcsSS»EiöRCsSi » Cŝ »*

. . . . Einzelne Vermiethungs *3nierate 5 Pfennige pro Zeile.

pro Monat.

Lionü Cie
♦ Telefon 708
■ und ffiaufooietten aller

«Lülowstr . 15, Eck- Zieienring,
“v sch. 4-Zim .-WoHn. zu verm.
NLb. 1. St . I "<607

-um 1. Ja ..unr au, e.neeuch-»> . .bestimm!- Zcu , »iouaisw - .ie,
z-Piitmerwobnung, nebst N- cheu.
ScQergeiaB zu mieten. Offenen
Bh P-eisangabe unter S 100
zieuer--»ste 4, zu richten. 5819

EW»

sLksucht per i. Avril 19i-7 e ne
G Bierzimmerwobnung (Preis
6—700 Mk.)>möglichst Mittelvunkt
»>, Ftabt. Nah. Bärenstratze 4,
1. I£ta-.e. _ 27411

ijtpaat mit l6j hr. Tochte-
1? jäidjt sogleich für vorüverr
zehiilden Ausenrhalt

schöne herrfchastl. 5-Zimmer-
Wobnnng mit allem Zubeh.

in der 1. Eiage auf 1. April zu
oerin Ädeltietdstraße 81. Näli.
daielbst._ 4138
itmi -nir . '- 8 2., gr. 5-Zun .»W.
Vi mit allem Zubebör, sofort od.
später zu verm. Preis 1100 TTt.

1342

|i,tccn örderstraße, an ö. ;fietcn
schu e, 4 Zimmer und Küche

mit allem Zubehör per 1. Avr . V7
oder früber zu vermieten. Näh
imNubauod e endstr. 18. 4446

s ^ rustav -Advlfitr. 7. neu herger.,
geräum . 4-Zim .-Wohu , vt,

mit Balkon und allem Zuvebör
auf gleich oder später zu verm
Näb. 1. St ‘877

"■‘»-nebnitiftr . 50 . 2 El , schöne
»V ö-Ztm .-Wohn. zu vermieten.
Näh . 1 Lt . r . 32o7
Manuel enaunr . 9 . 3., schön5 Z .-
>? ^ jssWi huung mit reichl. Zu . eh.
zu verm. auf W mich auch an
zwei Heute befreundete fjauttlien.

■lifib 1. St r . _ 12d9
jit oiaeutoije 26, ö- .jiut. ttiatlit,
w mit Ballon , reichl Zubehör
u . Benutzung des Hausgärtchens
sofort ob. später zu vertu. Preis
900 'Mk 4969

...ii lllpmlraie i.
sind ch 4- u. 3.Zim .»'Wohu.. der
Nenz. ent pr. mit elektr L cht
eingerichtet, per fof. od. spät, zu
verm. Näb . das. Part ., bei Kar.
Forst , Maurermei ter._ 5 .65

►abn raste 34 wegzugshalber
J schöne4-Zimmer Wobnnng a.

1. April od. trüber zu verm. Au-
zufeben Dienstag und Freitat
10 Uhr. Preis 600 Mt . 4473

Näheres 2 St.

Albrcchtstr . 4l
sind 2 Man ! -Wohn. i. Htb. von 3.
und 2 Zimmern , Kücheu. Keller
fof. oder später zu vertu. Erster-
Wohnung eignet sich für 2 kinderl.
verw. Fam . 'Näh. B., St . 8 3
vlieuDau Ecke Blücher- und

Gueiseuau tr.. sch. 3 Zim.-
Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst ober Blücherstraste 17 bei
Fr . May . 4457

^̂ lucherur. - 5 ist m öer̂ Bet-- Etage eine sch. 3-Zim. Wohn,
mit Zubeh . biU. zu verm. Näb - i.
- on or, pari , links 1351
. lnchernr. u7, ö gr . Zimmer tr..
V Bad und jub . per josort od.
später zu ve.m. 6730

Näh . dase bst I. St . rechtch_

toentt möglich mit teilt» Kuchen»
beautzang.

Angebote mit Preis u. E . 284^
m die Exped. d Bl.  28 8

ein kleines Landhaus
in der Um egend von

Wiesbaden mit etwas Stallung,
Em n ub. Land zu mieten gef.

Off. u . O . W. 1609 an die
Epd dB .. >6 0

de»r . 23 ii.  Et ., .> Ztm.
(Bad ) mit, Zubehör jof. od.

später zu verm. 4470
_ Frau Jda Dielst.
^uerdeiur . 5 Ztm .-Wolm .iia,
9g  südl aeleg. Wohn., Baikon.
Bad und Zubeb. fof. z. vm 1^2 -'

«rx.aitnraße 42 neu her er. sch.
«4 Wohn., Bel Et ., 4 Ztmmer,
Bad , Küche, Keller, an r . Leute
sofort zu verm. 1467

Nab 2. Stock.

sucht uiöbl Zimmer
mit voller Pension

Me Kirchgasse für kosort. Aus¬
führliche Off Mit Preisangabe er¬
detenu. Chiffre H. 5109 an die
strbed. d. Blattes 5165

«LN
Wilhelmftr 4 2  Etage

9 Zim., Badezimmer u.
Zubebör, Haupt - und
Lieserautentreppe.Kohlen»
Aufzug rc per fof zu
verm. Die Woönung isi
ganz neu u. modern Her¬
gerichte'.. Nä '' . Buren

1 Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

8 Zimmer.

3 au tun. 20 sch. 5-Ziuimerw.,1. u. 2. Et , mit Zuv. auf
sofort zu verminen . 3588

Näheres parterre.

LHck Kletststr. sind Wohttuttgen
van 4 Ztinmern , 1 Küche.

Badezim., 2 Man !, und allen der
Neuzeit entspr. Zubeo., auf 1. Jan.
oder später zu verm. 'Näh. H roer-
straste 10, k. Etage und Kaiser
Friedrich Rin - 74, 3.  223
- ^ . cke Luxemburg- u. Herder-

straste 15, sch. 4»Zimmer

3 acn er uv, am Ka..-.iiieartch-Rmg . 1. Ei , sch. 5-Z.-Woan.,
Batk., Bad u. Zubeh. p. svs. _od.
sp. zu vertu. 'Nab P 1709

Wobn. mit Bad und reichl. Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
tm Metz-erlaben 3152

«rr»cketmtraste6, nabe Kauer F tcd-
A » rtch Ring , Neubau , sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5». 4- u.
3-Zttntner -Ptobnungen sofort zu
v rni. Näd daselbst. “295

kmauetgaffe 8 4 graste --immer,
wf ! ■ Küche . Keller, Mansarde auf
gleich oder später zu verm. Nah
Mauergasse l l . 5 -3«

488 -vrttziiraize 68 5-Ztm -- -utoM !.
WJ%  mit mob. Bad. Gas u. elektr.
Lickt Warm - u. Kaitwasierleituug.
altes graste Räume , per l . Ja ».
!907 zu verm. Wohnung wird
g. nzlich neu u. mod. hergertchtet
tt. find. Wünsche weitgehendste Be»
ructsichtigung. 9362

Steinberq u . Vorsänger.

^» « »etz-ergasfe l4 . 4 Maumrden»
«V » auch etnzein, billig zu ver-
mieten 1939

tcheisoerg 6, 2.. 4-Ztmmer-
wobntinq mit Bad zu vm.

Kirckiakke54. vart . 6422
M
lliäh. Kirchgasse54, pari.

bcinflr. 71, Bel-Etage, herr-
" *■ schaitl. Wobn. von 8 Z »u.,
»-bst reicht. Zub.. neu bergcr., zu
dm. späh. j,„ Haiu'e 8574
yaumtSitc . t , 3. -ist , s Ztm.,
^ Küche, 2 Maut ., Keller und
.̂ ubeh. per sofort zu verm. Näh.
iet C. Philipp, , Dattchacktal 12. 2,

l u. Wohn.-Bureau Lion &
?ö., Fri -drickstrasie 11. 4661

7 Zimmer. 1
thestraste 56 , Ecke Moritz-

^ straste 56, eine schöne neu
bergenchtete 7- Zimmer-Wodnung
b'it Bad, 2 Baikone u. reichl. Zu-
«ebör, per foiort od. sp. ier zu
bcru,. Näh, part ., r chts. 54 .6

Zimmer. J
hochmoderne herrfchattliche 4-,

5» und 6-Zimmerwohnung
b'ck Zentralheizung und allem
«omsort. in der Nähe Wieso , bill.
bbzuge en. Osierten ist S ^K. 107
? die Erv . d. Blatter . 3630

Atvrcchtstratze 41,
bähe d. Luxemburgur . ». d. ttting,

die südl. gel. berrich. Wohn, v
° .gr. Zim., Balkon, Laderaum n.

.studeh.. bei ges. Luft und
fteie Auss., weg. Wegzuges des
stt'.h. Mieters fof. anoerw. zu vm.
"4H. d»s.. st. St . 2835

^Htzetteiveck- n. lliutgnr. o-^ tm.
Vi’  tvohuuug per foiort zu verm.
NLb. Zietcnrinl 6. rart . 1359
^E>.ranienur . r>3. 1. Ei., veir>

schafti. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon , Badezim.,
Speisezim., 2 Maus ., 2 Kell. per
sofort zu verm. llk h. P 8767

Cranienstr.52, 2. Eta,e, sch.4-Zitti.-Wovnung m. Zuoe-
bor zu verm. Näheres daselbst
Laden. 3217
^tzZauenthaleriir . 8, sll>. 4-Ztm .-

Wohn, mit reicht. Zubebör
ofor: zu vermieten. Näh . dafeldst

bei Fr . Norimann ._ 9867

Blücherftr. 34
schöne 3-Ztmmerwavntt »g mit
Lad u Ballon , sofort zu verm.
9!äh. p. bei Pflug_ 5592
^| | « it lliachlag tvegzugSgaiver
-Jvt  sch 3 Z,m. Woanung mit
tfubeh und 2 Balkons, Noonr
skraße 22, 2. r ., per solort ooe-
sväter zu vermteien. Näh. Bti .ow
straße 7, 3. l. 4217

Soyaetmerftr.55, N-ub., Mtlo.,Dreizimmerwohnung m. Eas
und Kohlenauszug zu vm. 4690

»̂ .otzdelinerstr 55 , sch. 3-Ztm.-Wohu. (Milt .) mit Gas u
Köhlenauszug per sof. oder später
zu vertu . 1" 47
x »otz»etmerstr. 69, zwei 3-Zun.»
5 * Wohnungen auf gleich oo. sp.
zu vermieten._ _ ll >l
»« >,otzdeimer,ir. 97a , Bordera

3 Zimmer -Wohnungen, der
Neuz. ent ' pr.. zu oerm. 6816
A^ otzhelliterstr. 97a , Vorderhaus

3 Zimmer .Wohnungen, der
Nein entspr . z. verm. 68 6

tfZtöBennr . 14, 3., 3 Zim ., Bad.
2 Balk-, E . und Zubehör

zu verm. _ '218

Hallgarternr . 3. Lob ., schöne 3-
Zimmerwobn ., der Neuz . entlpr
eingerichtet, vreiSw zu vm. 'Näb
Bdh. >art . 5544
aV . -.muudstralle ->4, -- tb.. ichone

ö-Ziiiimer . Wodnung sof od.
später zu verm. 4422

mheinsiraße 96. Frontsp., 3
Zim., 1 Küche, 1 Keller zu

verm. Nih part_ 5835
k| 4*eiie:toiir. 25, sq. 3 Ziittmer-
»K ? Wobn.. 1. St -, mit Balkan
nebst Zubehör uiif 1. April zu
verm. Näb. vart . r. 5341
*4»! euiet it'. 3, ich. 5»Z.-Wohn,
^4 ? der 'Neuz. emspr , mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das part . rechts. 5663

a ^ eroeriir. 2 , Htb. Dach, 3
Zim . u. Zubeh., monatlich

26  M ., zu vm . N . v . 2  3719
z. » ahniir . 20, scp. a- od. 5-Ztm
^5  Wohn . (2 . Et ) preisw . iof.
zu verm Näb Part  l ’-'52
»yun ga sc 40 , Eingang Kieme
*4 Lch oalbacheritr., ü-Z >mmer-
Wobiuui zu oerm. 5384
E^ -tchgaise ,7 u eilte | 0)ö .e,

aa .esch!. Mans .- Woin . von
3 .Zim. und Küche m. 1 Keller
aus gleich od. spät, zu vm. Näh
pari , bei L. D . Jung . 5483
»»Lfilsauizeriiraste 6 ) a 3 Zim,.

K. u. Nkaus. sofort zu
rermieten. 550 Mk. 40 -V
tl ^ roge 3-Zi,t .. <L-oh.i. weg,ugs --

ha.ver zum 1. Jan . 1957
zu verm. 4603

Pioritzstraste 64.
»v^ eite.beckiir. Ecke 2)orkiiraije.
•fV  sch. 3 Zim. Wohnungen mit
reichl. Zubeh . zu verm. 2käh. dort
im Laden. 64 :5

Keronraste 25,H. 3W>n.u.üche aus gleich oder später
zu verm. _ 4220

ieugasse 22 ist eine 2 - 3-Zim .-
Wo»n»n i zu vertu. 3072N

A^ otzaetmeriirage 126 ick. gr. 3-Z.-
^7 Wohn , sof oder spät, zu vm
N Kon -or 3889

avKbetngaueriir. 2, Zwei herrsck.
!«r » Wohn.. 4 und 5 Zimmer
per foiort oder 1. April 1907 zu
zu verm _ 2484

a^Nianienftr . 38, Poti .. 2., Lvoan.
von 5 Z m Küche, Zubeh..

2 Maus .. 2 K. zu vm. 4468

Oramennr-,5,Mitted.fernerstraste, find 2 herischastliche
ZimmerwohniiNg, zu verm. N ĥ.

daselbü bet SviL . 8258
>HEHe,uur. 24, 2. Et.. 5 Ztm.
V » u. Zu ehör. neu herger.,
auf gleich zu verm., ev. 7 Zu »,
im 1. Stock. 5 : 65
-ZLeeroaenstr. 32, Wohnung von
>5? 5 ‘ ' ..5 Zimmern , Küche, Bab nebst
reichl. Zubeh. z. vermiete». Näh.
part . 2505

L 4 Zintmrr. s
Et..E» « dolssallee 57, - - . . .

4-Ziui.»Wolm. , reichl. Zu
behöc, auf sofort od. früher z»
verm. Näheres im Baubureau
neben in 'Nr 59. Saut. 8139

^^ tüchcrp atz 3, praqtv . 4- ^ -iW-- Wohnung Mit allem Zubeh
pre Sw. per 1. Januar zu ver-
mie en 436 >
^Lücheritr . 17, 'Neubau, sind

Wohn , von je 4 Zimmern
nebfl Zubeg., der Neuzeit entspr.
einger.. per sof. od. spät, zu mm
Siä'h dort,' . Part , r.  44o6

2j, ({e Roon - uns Westendmaße
Vb ist eine schöne große 4-Zi »i.-
Wohuung mu st allon Speiselam . ,
Pkansarde und 2 Keller s 630 Pi.
per l . April zu verm. Näheres
Roonstraste 9, part . 3875
<,DHörtdstraße 13. 3. Et ., neu

herger. 4>Zirn.-Wodn. auf
,0'ott aii  verm Näb . part . 4471
^afzortaitraße i3 4 Zun . Wobn

mit Zubehör per svs. oder
späier zu verm Preis 600 Mk.
Näh. nark. 947

S^ oititr . 8. ich. 4-Zi,n.-W°hn.auk gleich oder später billig
-ii vermieten _ 3 -
Eckart .rage 11, 1 i-errt. 4-Ztm.-
^  Wohn , per gleich od später
billig zu verm Näb , da!. 3219
Hßtzorlstr. ,7, gr., schöne 4.Ziin.

Wohnung nebst Zubeh. btll
zu xernneten. Näh . 1 r . 5589

, ^ ieie»riug 1. 4-Ztm .Wohn.» der„ Neuzeit entspr. ausqesi., per
foiort zu veriiiieien. Näh . part
links. _ 1 )56

zf aLrvacherstr. 4. Herrschaft iche 4
^ Zim .-Wobn.. alles der Neuz.
entspr , mit reichl. Zubeh. weg
zuqshalber gleich ob. spät, zu um.
Näh . 2. St . links 4608

'TJietcttrng 3. 3. l , schöne4-Z . -
O Wohnung mit Bad, elektr. u.
Gasl . u. 2 Balk. wegzugshalber
billig zu verm. ->424

113 Zimmer.

schöne 3-Zim. Wohn, im Part
A nd Dachstock an ruh. Leute
auf sofort zu verm. 8851

Adelheidsir. 81.

f? *, mneicn Neuaauten au
der Dotzheunerstr. Nr

108, 110, 112 si d m den
Border -Häuseru

gesunde u. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaitet-

3-Zimmerwoünuug .,
auch an Nichtmügiieoer
foiort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich emges.hen
r 'erden. Nähere Auskunft
mittags zwilchen' /-2—ollhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kteoricherstr. 7, Part,
links. 1136
Leamten -Wohnnngs Verein

zu Wiesoaden. E. G. m. b. H.

I

I

»M..ebenvmib auße 4, pth , 3-Z.»
wV  Woonung mit Koch- und
Leuchtgas aus sof. zu vm. 3699

Näb . Bdh. p r. _
tzvstarlw g 1. 3 Zim ., Kuqe rc.
7 ? per sofort zu verm

Näh, Rbemstr . 52 . 2.
440

tẑ .at-.e str. 82 », Landhaus -Nem, bau, in gesunder, freier Lage,
mit prachtvoller stiussicht, sind
schöne 3 u. 4 -Zimmer »WohniiN,en
mit Gas , Lab u. Ba .kon aus fof.
zu vermieten. Näh . daselbst bei
Friedr Becht 9592

Yoitarasss 4.
1. Etage, ich., geräumige 3»ZiM.
Wohnung nebst Zubehör, pretsw.
zu vermieten 547

Näh. daselbst, 1. St . r.

^ ^ ortstrage 9 siol. 3-Z»n.»Wohn.
f / rollst, neu renoviert, sofort
zu vermieten. 370

^lzldortstr. 33, ich. 3-Zuii.- Wohu.-
-Ar wegzuz-' halber mit deoeuteir-
dem Mieiuachlaß zu vm. N. b. I.
Reinhard , part  1361

Zietenring 3,
3-Zim»ierwohiiungen mit Küche,
Bad ii»d allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerichtet,
fotort zu vermieten.

Nah. I Stock. 9934
Biebricli.

mit Zuoehör per sofort zu
vermieten 8946
_ Frankfurterstraße 19.
|Ctne schöne 2-, auch u-Ziinmer
>5 Wodiiutig im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu verm. Schierstetnerstr. 2,
Dotzheim.  2664

In dem Hauie Rheinstr. 23 i«
Dotzheim sind zwei 5443

schöne Pchnnngkn
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näb. Friede.
Bonhaufen . Frieorickstr. 4.

Q 2 Zimmer.
Mit

yjtlueingauer .iraBe 5, Hih . schöne
3 Zim .»Wohnung mit Balk.

per 1. Januar zu vm. Näh . vei
Keiper, Bdh. Hochp  126 'i

^ « dolsstr. 6, B°h. Dach, 2 Zmi.-
Kücke und Keller zu verm.

Näh. 1 Sü das. 4381

E^ »lrvuierüraßc 7 Hth , 3 Ztm .,
Küche u. Zubehör, per iofort

zu verm. Näh, bei Best_ 815 i
s Hviilllerstr . 7, Hth , -Zimmer-

wobnnng mit Zubeh., auf
gleich ob. sp. zu verm 755
L^ leonor nstr. 3, 1., freundliche
^2 - Wobnnng von 3 Zimmern tt.
Küche zu vermieten. Näh. 4467

Ecke Totzbeimerstr., Laden.

ELckerns örderstraße, an d. Zteten»
^2 - schule, 3 Zimmerwohnnng mit
allem Zubehör, per 1. April 07
oder früher zu vermieten. Näb.
im Nenb. oo Westendstr. 18. 4107

^ »»rieorichstr. 8, Hth ., 3. St.
O 3 Zimmer. Küche per sofort
ov. späier zu verm. Näh. b. Herrn
Tavez Bremser das.  4047

-Irchone 3 ^ immerwohn . sino zu
^ verm. per sofort Rheiugatier»
straße l -f 4-327

^l? 1,ein'!ra^c 9Ö> ® lc ^öis -r»
Friedrich iNmq, ist die erste

Etage, 3 Zimmer nebst reichlichem
Zubehör , zu verm stiäh. p 5834

»ziehiiir . 2, 1. r.. ich. 3- tt. eine
2- Ziinmerivohuung . per foiort

oder später zu verm_ 3567

rtjöoetftr . 3, 3-Zimmer - Wob».
i/V per 1. Jan zu verm. 2373
(Ftcharnhorststr . 9 . sch. 3- Zim.-
v Wohn, mit allem Zubebör
auf 1. Januar oder später zu
rerm. Näh . da'elbst. 5366

riedrickstr. 45, ll. Mansaro-
*y wohn.. 3 Zim. . Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bä ckerei. 47t0
lÄneiienouiit . 8 im Vorder» u.
V” Hin .erh. sind schöne3- Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeb.
ver sofort zu vermieten. 1844

Näb. daielb'« vart links
neisenau r . 2 >, 3-Zimmer-

VV Wobnuiig ( .'. ffitaqe), freie
Lage. Iofort od. spät, zu netm_
Niih. Hth., 1. r. 1365

0 ee ooenstr. 9, Htb., 1 St.,sch., neu herger . 3-Z .-Wohu
mit Zubeh . auf gl. od. svät. zu
verm. Näh. im Mtlb ., 1. St . , b.
Schneider oder Sieingaffe 12,
1. Stock. _ 5806
/Z^ eerobenstr. 2 -. Vorderh ., eleg.

Wohnung von 3 Zimmern.
Küche. Maus .. 2 Balkons -c. per
1 Januar oder später zu verm.
Näheres daselbst. 50ll
[Ätein afie 6 3 Zim . u . Küche

sof. ob. 'pät. zu vertu. 850
sieingaffe 19, Dachwohnung.

3 Zim . u. Küche zu verm.
Preii , 2 ' >N. monatl .'_ 8159
jr temgafje 2b, orb », 1. St », eine
A 3-Zim.- Wohn. m. Zubeh . gl.
od. ipäter zu verm,  3576
/ÄKtchiersteinerüraße 18 3 Zimmer
'v und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Jan , zu verm . 1358
^ha ^ alostr. 90 , 17 3 sch ffiin -

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P Lerch, Dotzheimer»

straße 172, part . 6786

»ütz do luraße 16. - tb. 2 Zim. u.
^4 - Küche pec sofort od. 1. Jan.
zu verm _ 5045
»Die.brechinrage 5, Hth-, Plans,-

W.. 2 Z. u. K.. per fof. ju
v. rm. Näh. Bob. 1. 4221

>̂ ismarclrmg 5, Bdh., 2 Zim.,Küche u. Zubeh. p. 1, Jan.
zu verm. 1680
^»» lUckerilr. 23, Hth., find ichone

'2-Zimmer.Wohnmigen zu
verm. 'Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part . l. 58 2
»titeid , r. 30, zwei Zim. 1 Küche.
■Öl MMaus . 2 Keller per 1. Tez.
zu verm. _ 2481
CZLletchslraße41, H. D., sch. gr.
0 2»3iM.»r '_ Zim.°Wohn mit Zubehör
an kleine ruh. Familien sos oder
spater zu verm. 'Näh. das. Bureau
im Hose reckts. 5010

amvacktal 10, Geh., Lachstock,
2 Kammern u. Küche, sof. au

rub., ktnderl. Mieter, für motiat!.
22 M. zu verm. Näh. C. Phiiippi.
Tambachtal 12, 1. 5133
T »°tzbetmernr. 4, Bdh , 2 Ziin. »
U Küche nebst Zubehör, aus gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vw.
Cbr. Dormamt . 2314
^x >lltzoeimerncaße 26 2 Zimmer

und Küche ver sofort an nur
ruh. Leute obne Kind, zu v. 5008

9otzgeim.r,traße 68, Frontsp.,3 Zim. u. Küche an einz.
Person au'r gleich oder später zu
vermieten 190

6 ^ otzheimeritraije o3 , Mnielb.
n Zimmer, Kücke und Keller

im Abschluß, sofort oder später
zu verm. N im Laden. 1715

gx ^ otzhetmerfiraße 88, im Mtlb.
^ 2 sch. gr. Ztmmer, 1 Kob.
1 Küche,c,  neu herger., sogi. zu
vermieten 4726

Näh . Vorderhaus, 1. St . luitl,

m£ m
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Dotzhgim&rstr . 97a
Mittel - u. Seitenbau , 2-Ziniiiie-r
wobnunacn zu vermieten. 6817

»8.^otzheimerstr.
L Zim.»Wohn.

preiswert per
zu vermieten.
2. St . links.

Bdg. guojche
m. Küche

fofort oder später
Näheres Borderh .,

5707

»̂IIeuvau Dotzheimerftrage 103
(Gürtler ), gegenüber Güter»

bahnhof , sch. 2-Zim.-Wohnungen
rrrnt . mit Werkstätten od. Lager-
rä» mc zu verm._ 3345
S >otz«eimerstraße ITö schöne
^  2 -Zimmerwohnung fofort od.
ßpäter billig zu ver« . 5507

otzheimcrftraße U7 ich. 2 -Z .-W.
m. Balk., im 3. St ., billig zu

vermieten._3529
»L -Zilniuer -Wobnung auf fofort
*** zu vermieten.

Wiesbadener Brodfabrik,
9716 Dotzhrimerstr. 126.
^Cltvillerftraße 14 2-Z.-W. p. fvt.

od. sp. N. Wdh. p. l. 3160
^Lckernfördersiraßc , an d. Zieren«

schule. 2 Zimmer u. Küche
Per 1. April 07 oder früher zu
vermieten . Näh . im Neubau od.
Westen dstr. 18._ 4106
C^ elöfir. 27, eine kleine Wohnung
R? aus sofort oder später zu
ö.nuteten . 7162

2 Zimmer,
. fofort zu

vermieten. _ 804
iCJ ' rifDriajfit. 4ö, 2 ti. Zimmer,
O Hth . Part ., an 1 od. 2Pers.

Lnednchuraße 14, 1.,
F Küche, Zub.. Mtlb .,

Suxemdurgstr.4, sof. 2
mit Kochherd an ruh.

zu  vermieten.

Mans.
Leute
4612

(Keerobenstraße 2d. Glb .,
W Wohn, von 2 Z . ii. !

Maiisarowoyiiung , 2 Ziuimer
neost Küche, an ruh . Leute zu

vm. Michelsberg 32, Ecke Schwal-
backierstr., b. End rS 9868

u»
od.

Abschl. ev. Manf .,
!p. Näh. das.

GaS,

e chierileinerstr.2>, 3- und
11. Hth.

Mani
2545P oripftr. 26. B°h.. 2

nebst Küche zu verm._
(Achöne große 2-Ziin -Wohnung
^ mit Balkon, Hth., 320 Mk.
auf Januar od. spat. Siäheres
5520 Nettelbeckstraße 10, pari,
tjH» etlelveck>iraße 14, ,ch. 2-Zim.-

Wohnungen von Mk. 280

per 1.
Mtlb.,

Januar zu verm.
Part rechtS.

^chierncinerstr . 13, Slo
^ 2 Zimmer u. Slüdfs
Nov. od sp. zu rerm.

zu vermieten. 8393

chHine schöne sreundlick
2 Zimmer . Küche,

on 250 Mk . jährlich 3:
Gärtnerei Geiß, Sck
stratze links.

^SSelieloeckstr. 14 schöne
Wohnung für Mk.

zu vermieten.

2-Zun,«
280 .—

873
M linier

H>> leoerwatoslraße 9 ichöncr Lad,
m. 2-Zini.-Wohnung , Küche,

2 Keller, zu vm R. p. l. Eoeii-
da 2 kl. Lagerräume 2863

iinr » uck
fort od.

vermieieu Schiersteuierstraße
zu», J ägerhaus . I . Koob.

^> » eronraße 10,
Küche etc. p.

Hth., 2 Zim .-
sof. oder sp. zu

verm. Näh . Bdh. 2 links oder
Moritzüraße 50. 4442

t̂ aunnsstr . 40, Ht
Wohn., 2

und Küche,
Näh. Vdh. 2.

Zim ., 1 K
an ruh . Leute

4 ^ »ine Wohnung , 2 i
K. (Hth , 2.) zu ve

_Walramstraße 20,
^KZeroftraße 18 Mansardwohn,

2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm. N. 1. Sr . 1427

E»ine schöne 2-Ziin ..
sür 330 Mk. sof.

Walramstr , 20, Hrb. 2.
zu

^H^ croftr. 35/3? 2 Zim . u. Küche,
I . Stock, auf gleich od. spät.

Näheres Nerostraße 23, bei 3706
_ Müller . Laden.

fjffcjainimftr . 25, Bdh., 1
Dachwohn., Zimmer

Küche auf sofort zu verm. l
Näh. im Laden.

schöne Mans.-Wobn ., 2
^ und Küche zu verm.

Zun.
5714

Jacob, , Neugasse 15.
Sjrga .ramm,

per sofort od. sp. zu verm.
Bäckerei.

Nab.
4764

cT̂ nedrichiir. 48, 4. St ., Eins.
'O Wohn ., 2 ob. 3 Zim ., per
sofort an nur ruh . Leun z. vm.
Zu ers. in, 3 St . 9247
«Friedrich,ir . 50,

i , -
verm

Zim .«Wohn.
Näh, 1. St

schöne 2- und
per sofort zu
r . 9827

F « »ei,enauftr. 8 im Hinterhaus
l schöne 2-Zimmcrwoh »u»g

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan . lin ' s . 1845

^LLn .ijenauilr . . 25,
'2 ' 1-Zimmerwohu.

Näheres Laden.

H . - «
zu v.

und
3707

^ ^ Köbenüraße
Zimmer

1, Januar zu
Bdo. pari.

2, Hrh ., schöne 2
und Zubehör auf
vermieten. Näh.

3528

^ ^ üdenstraße 11, Mid ., 2« im.-
zu

Wohnung an
vermieten.

kleine Familie
5330

K
Hallganerstr . 3, Mtlb., schone 2-
und 1- Z,m .-Wohn . preisw . sos.
zu vermieten 5545

Näh. Bdh . Part
Neubau

Hallgatterstraße7
schöne 2 Zimmer -Wohnungen mit
Küche. Bad . 2 Keller, 2 BalkonS.
Speich-rverlchlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. aus sofort oder später
zu vermieten.

Daselbst im Seitenban schöne
2-Zimmer -Wobnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. daselbst bei ArchitcktR.Stein
P., reck IS.

FLine schöne Dachw., 2 Z >m. u.
Küche mit Keller aus 1. Jan.

zu vm. Platterstr . 8, p. 2223
>V»Lohnung von 2 Z .iniiiern ».

Küche aus sofort an ruh.
Leute zn vermieten. 460/

Näh. Platterstraße 12.

HLhilixpsbergftr . 10, 2 Zimmer,
" Balkon , üche, Herd m. GaS-
vorricht., clektr. Licht, GaS , Manf.
nach Belieden per sofort zu
vermieten._ 4473
HLauenlhmersiraße 5, Senenb .,
*' • ' eine Wohnung, 2 Zimmer
und Küche aus sofort oder später
zu vermieten . 4177

Näh. Vorderhaus , Part._
>»> aucntaalec „r. 9 sch. 2-Zlii, . -
** %' wohnung per gleich od spät.
zu verm._ 3698
HL> ocmgauei„r. 4, H,h., m»£ im.«

Wohnung zu verm. Näh.
Vdh., pari.  _ 3527
^htlngaueriiraßc 5, Hmierh.
v »- 2-ZiMMtr-Wohnung zu ver-
mieten. Näh . bei 5006

_ Keiper, Hochpark.
bllrhelugaueriir. 1.,. Lttv., 2 Zim.

u. K., Abschl., u. Zubeh N.

7 , Bdh. 2, 2
Küche u. Keller

Jan . 1907 zu verm
tzll̂ ralramstrage

1. St .. 2
Keller für 28 Mk.
vermieten. Näh. im
_Srb . links, bei

31 , (
immer,

per Mon.

»ßltlalramstr . 31 sind eins
von 2 Siudeii , Küche

Keller zu 18 und 20
Monat zu verm. Näh.
links, bei Schmidt.

Mk.

Walkmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung
zu verm.
t»? 4» alluserstr. 3, sch.

Wohn . (Hth.,
sofort zu verm. Näh.
park.

Part .)

Wohnung , Mitleid .,
Näh Borderh . park.

schöne
wohnung zu
Park.

2- und 3
vermieten.

äbl 'ta .dnr 9o 2., 2 Ziuimer
Küche per sofort billig

verm. Näh. P . Lerch, Do
straße  172 , Part.

Vdh. l . l. 5007
»H-Zlmmerwohliuiig nur au ruh .,
™  püntrl . Mieter sos. zu verm.
Rheinstr. 59,  p . l. 2574

Meie ä
sind 2-Zim .-Woou . mir schönen
Balkons sos., außerdem e. Werk¬
stätte, ca. 60 Q -Mir ., mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Bdh., pari bei Karl Forst,
Mau rerm einer. 5466

^eümunditr . 15. Hlh., i  Dach.
5tni. u . K. aus 1. Januar zu

vermieten. 5316
1., 2 Z. u.
zu vermieten.

3625

<ll> heinnraßc «6, Soul ., 2 Zim
u. Küche aus ,1. Janüar zu

vermiete,>._ 6392
ßt ^ tth -straße 19 2 Mails, vom

Eigentümer iof. zu vm. 4296
*> Zimmer , Küche und Keller.
Ä  Hlh . 1., aus 1. Dez. zu vm
Nieblnr. >5 ». Kontor.  2753

Röderstr 13
freundliche Mans.-Wohnung , zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. November zu vermieten. 983

Näh. im Laden

R öder r. 27, 1.-
zu Demi.

Dachwohnung
4597

N

^yC ^ .iiUuOiit. 33,
21

im Dachstock.
Mk.

»eumuiiüilr. 40 , sch. 2—3-Z.
^ Wohnung per sofort z. vm.

Näh. 1. St . l._6904
Äeiumiuiitr . 42 1., n Z, „>. .

Küche u. Keller l . J §« . 07
zu vm. Näh Hlh vart . » 476

^eieneuilr . In ich. 2-Zimmer-
^ Wohnung sofort zu verm.

Näh, de, Vorndran. _5202
î crderstratze 33 , H h., sch. 2 . 8 -

W., Abschl., 1. Jan . zu vm.
lltäh, Vdh. pan . gib8

mehr'
der

Neuzeit entsprechend, per 1. Jan 07
billig zu vermieten 4092

K'7

Ĥ ochstraße 11, Neubau,
2-Zimuicrwohnuugen,

^öderallee 14 sch. Fronrsp«
Wohn, aus I . Jan . 190?

an rüg . Familie zu verm. Näh.
Fetdstr 6, 1._ 4596
Hhrümcrberg 17, a., 2-Z .-W per
^ 1 Jan. _4 - 18

»omerberg 17, 2 , 2-Ziuim -r
Wohn , per I. Jan . zu verm.

Näh b. Ernst , steingasse , 7. 38 3
»uoesheimerstr. 20, vinieryaus,

Stock. 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm. 4637

^KOiüderöeimerstr. 20, Hlh., ,ch.
** *■ 2 -Zim , Wohn, per sofort
evnt. früher , zu verm. Näh . das.
1.. bei Aß« US_ 8438

charnhornnr . 4, Neubau , sch.
Wohnung, » v. 2 Zimmern

per sofort oder später zu verm.
Näd. im Bau «d. Göbeustr. 12,
Hochpari, l., bei Nocker. 77 .'6

^charnhoriistr . 9 2 Z m.-Wohn.
(Frontip .) per 1. Januar od.

später zu verm. 5365
_ Näh , daselbst.
lcharnhorststr. 4, 2. Zii„ .-Wohii.
1 per 1. Jan , zu vm 5368

<7̂ rcundl . 2- u. 3-Z,i» .- We
mit Zubeb. sos. zu vm. N

Waldstr.. Ecke Jäaerür ., P . 4l
kkL>otzbeim . Bievricherstr. 71,

gesunde Wohn., 2 Zim.
Küche, eveat. einen Stock gai
verm. Näh, das,_
^ ^ otzhcim. In dcy beiden
/^ / bauten Schiersteinerstras
Dotzheim per sos. oder späte
räumige 2-Zim .<Wohnungen
reich!. Zubeh. bill. zu verm.
bei Ad. Boß daülb r
ckt» ine schöne, 2 auch 3- Z >m

Wohnung im 1. St.
freier Aussicht auf gleich,
kpäler zu verm.. Schicrsteinecstr
Tovbeim _
e § \ cn$t)dm . iKijemftt. 53,

zwei kleine sreundl . L
u II Mk. monatl.
daselbst bei
_Jakob Herr

zu verm.

cAonnenberg.
^ Wohnung
und Kücke

Plalteritralje
von 2 Zimme

soiori zu verm. 30

3n Bleidenstadt,
direkt an der Bahn , sch 2- ,
l - sfim.-Wohn. jU verm. Näh.

Wiesbaden.
vart.

DotzheimerHraße 17.

4HHier>iadt, Wild Imnraßc 2,
Froiwp .-Wcchnung, 2 <

und Küche mit Zubeh. u. Gai
benutzung sehr billig zu vm,
selbst gutes Logis für solide jl
Leute.

Schach »naize
Küche u.

Preis 19 Mk.

Zimincr
verm.eten.

' 3689

^ ^ ,0yt >eim . Wieobadenerstr. ^
^ Neubau , schöne 2-Zimme
Wohnungen mit Zubehör sos. z
vermieieu 73k

W . Sttineidcr.

E -n auch zwei schöne
freundliche Zimmer
(Laiidauienthalt ) am Walde
gclcg. i d. Nähe v. Schlangen¬
bad, bill. zu vermieten. N >ch.
b. PH. Pauly , Faulvrunnen-
straße 12. 634g

«0»,arlstrage 44. Manp - rvwhnung.
2 oder 3 Zim . mit Zubehör

zu v-im . Näb . vart . r . 9618
aner . Friedrich. Nuig 45, Ichone
2-Z,i,imec u. Zub -H. (Hch.)

an kinderl. ruh. Leute aus fofort
zu vm. Näh . Vdh. P . l. 4431
^llrnerstr , 6,

uns Uube

Achachlstr 29. Mausard - Wohu.,
^ 2 Küche, zu
vermieieu.  2434
i<3» chachtnr.
W 2 Zim.
zu verui.

30, Dachmohunng,
Küche und Keller,

Nab  park . 8964

1 Zimmer.

Äicmgaife 25, e.
von 2 Zim

un ^
Näh. bei Burk.

2 Zimmer . Küche
Zubeh. fofoif zu verm.

Dachwohnung
_ und eine von

Zim. und ,-)udeh auf gleich od.
später z , verm. 2374

ilf d.erstraße 22, k|
Zim . u. Küche z.

leg. Zimmer u. Küche sofort zu ver»
los. <0 mieten 'Neubau Adlerstr. 29.
. s. Röder . 1439J<Ji> dlernr. 33, Neubau, schöne
sch- Dachwohnung auf gleich od.
h». sväter zu vm. Näd. Laden. 2748E dlerstr. 54, ein sch. Zimmer

per f0f zu verm. 5563

lj- c dlerstraße 54 in ein schönes
wn ** Dachzimmer auf gleich oder

z, Dezember zu vermieten. Preis
n«, 7 Mk. vro Monat . 2936
eile oürNraß .. 57. Dachziminer,
ie.. Küche und Keller per sofort
l r‘ ZU verm. 4070S>| dlerurage oll, 1Zim., Küch.,
I° ‘ Keller ». Mans Vdh, p. sof.

zn verm Näh . 1. St . 2818

40 1v. leere heizb. Maus
— ^ zu verm. Näh. p., Bäcker-
U.' laden. 4590

>14 lücherstr. 10, Mrlv p., 1 Z, »i
y- u. Küche aus sofort an ruh.
— Leute zu verm. Näh. Mtlo ., 1 Tr.

.. bei Job . Sauer 8389-1 h)»ülowsrr. 4, 1. St. l.,Mans.
— zu verm. 4419
!!,J «.»̂ ülowstr. 12, 1Zim. u. Küche^ ^ zu verm. Näh.Part.5091
ne ^ achivoynung, best, aus 1 Zim.,

Küche und Kammer. Preis
oq  16 .50 per Mon . Näh . 4407

Dambachtbal 2. 2. St.

n Wsamvaqcal 12. Bb»., 2. Ei .,■' ein sehr sch. gr. Zimmer mit-ß Manf. sof. für 30M. monatl.zu
— vermieten. Näheres C. Philippi,
uu Dambachtal 12, 1. 4637
r!i Zunmer und möbl. Alans.w zu Denn. 1331

Dotzheimerür. 10, 2.
, L^ otzdeimenlr. 83, Mtlb . 1 Zim.7 und Küche(tm Abschluß)sof.

oder später zu vermiet.n. 1714
1, Näh. im Laden.
.0 Totzhcimerttr . 8 « , Mitleid 2

I -Zimmer-Wohnungen per ivfort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. 5701

1 Hch Zimmer und mövl Maus.
- «»' zu verm. 1331

Dotzhcimerstraße 104.

h. ^x >otzhei,ncr .r. 105, Hto , 1 Z.
■j und Küche per sofort oder

sväter zu verm . 1363

^ vm -enjtraße 8  >
— 1 Zimmer mit Küche aus gl. oder
,, später zu vermieieu. 9660

g 4 ^»ckerniöroerur., an der Zielen«
5 scknle, 1 Zimmer und Küche
- per 1. April 1907 oder früh r zu

verm. Näh . im Neubau oderu W»endstr. 18. 410', z
5 ^ l^n'Oannr. 17, Dachivohnuiig,

^5 1 Zim . und Küche (Bdh.) zu
verm. Näh. Lcharnhorststr. 34, d

- Part . 1644 7

^rankenstraße 19 1 Zimmer und
’ O Küche. Bdh., Dachwobn , neu s

bergerlchlet, aus gleich oder später
^ billig zu verm. N. Bdh 1. 891 (
-  C ^ elOftt. 13, 1 Zim., Ki.che und L
' ly  Keller per fofort oder später 8

zu verm. 3i26
t <7>,eldsic. 19, eine heizb. Mans. >

\y  zu vermieten. Näh. dase'bst
1 Et . r . 3913

. <? » eldnr. 19, 1 Zun . mit Keller z,
ty  zu vermieten. Näh. daselbst, Z
I. Et. r . 3914 7^

Cm Zimmer und Küche mit «
Keller aus gleich od^ später l

zu vermieten 7162 v
Fckdstraüe 27. -

^SUltav -Adolsiirage 3, Hochp. r.. A
1 gr. .».immer und Küche, m

Kauimer. Waschküche, Bleich und ;=
Trockenplatz, paff. s. kl. Wäscherei, Q
per I . Januar , cd.  spät , zu verm.
Näh. daselbst. 5743 N

^arrulgniage 1, 1 ^ „n.. » uche
'S / u. Keller per soso« zu
verm Näh. bei D. Geiß, Adler- ^
straße 60. 46»7 au
C ^ elliiiliuditraße 6 1 Zlininer u. D
«V » üche per fofort zu vm. 5085

^ ^ enmundnraße >5 1 Dachzini. ^
*2*?  u K. zu verm. 5318 ve

HeUmulidftratzr ' 15 , >1
Vdh. Dach, 1 Zimmer und Küche ^
Per sofort zu verm . ,564 6^

tzellmundstr. 30 , >,
1 Zunmer und Küche zu verm. ^
Näb . Port. 5690 tb
Äcumunoitr . 33< l* 1 ö - und
'V  Küche. 16 M.. zu vm. 3824 Kü
hellmuudstr 41 sind Wohn, von *vl

1 Zun . u. 1 Küche zu verm.
Näh . bei I . Horunag ÖS Co .,
Häsnergaise 3. 2()40 v-r
| deizb. Dachziuimer a. 1. Sept . nr
*■ z » verm Hoch,Ir. 6 6319 ^
- ^ .in Zimmer uno Küche, Boh. 1.

p.. auk gl. od. 1. Jan . zu
ver,». Hrchllätte 6/8. 5717 Oe
^aonuraße ^9 Dachwoanung , ver
\J 1 Zimmer und Küche zu
vermieten 3407 —
tZ anuraße 2 1 Zun., « üche zu ( 5)

vermieten. 6 97 3itf

n.

Ein Zimmer
sofort zu verm.

9H5
Person

17.

Sl ir ^ gasse 54 lchöne !»)ian |.«W,
1 Zim ., Küche u Kammer,

l Aoschluß, zu vermieieu.
ähereS 2, , bei Gerbardt . 4397
LnauSstr . 1 1 Z , l K ., 1 Rell.
» zu vermieten. Näh . Dachst.
hls bei Petri . 9 76
fudivignr . 3 ist 1 Zim. u. Kucye
•* für monatl. 17 M „ sowie 1
m. für monatl. 10 M . und 1
m. für monatl . 6 M . zu verm.
ih Plattcrstr . 30, 1. 8317

zu vermieten
30

k.eine Wohnniig
Ludwigstr. 20.
iauergasse 8. Hlh. 3. St ., , ein , ^ _ _ _ __
> Zimmer , Küche und Keller Ludwig,iraße lO 2 leere
Januar zu vermieten, m-ii, . . ^ ver fofort 1» n»™ a

Ljeere Mansarde
^ mieten.
Part.

;in leeres Zimmer
Friedrichstraße 29.E"

sofort zu . ..
Blücher . ^

228
zu Mt« ,

440«
®li Uettj

zu om.
k̂ riedrichnr. 48,
O Zimmer mit Ba

Zu erfr. im 3. St . 4M
^eümundstr . 42, leer̂ rH^

Z 'm. se zu verm. M
Hth. vart. Näh

5469

Näh.
5739

ritzstr. 23, Frontsv ., 1 Zim
u . Küche, an ruh. Leute
Näh 1. Etage. 2317

oritznr. 49, Mtlb.. 1 Z. u.
K. per sofort zu vm. Näh.

Borderb. per «. 5749
dohnu «g, 1 Zimmer , Küche
“ und Keller sofort zu verm.
'straße 6. 2761
schönes .Frontlpitzzim . (Ncro-
straße 35/37 ) per gleich oder

ler zu verm. Näh . Neronr . 23,
Müller , Laden. 4144

^ranienir . üu, ein Maniard
' Zimmer zu verm. 3818
fheingaurrstr . 1ö, Milteioan,
* abgejchlossene Wohnung von

Zimmer u. Küche z. vm 2727

*  in ruh. Hause an anständ.
evenr. mit Pens, zu verm.

ib. das., Gib ., 2. l. 3068
Zimmer , Küche und iieller

' Hlh. 2., aus sos. zu vm. N
ehlstraße 15 ». Kontor . 2754
ine saiöne hci-bare Mansaro an
anständige ruhige Person billig
vermieten. 3876

Näh. Reonstraße 9, part._
Söderftraße 3 schöne Mansaroc
V fofort zu vermieten. 3703
Näheres im Renaurant

per fofort zu verm. " Nähe»,
Uorlstrane 19, im Ladern  57gjC ramcnnraße 17,oart.,"H

an alleinstehende Person -!
^ _ 4592
Db -mstraß- 55, 1. Et . TIS
Jl Zimmer nur an anständige
Damen sofort oder späier zu ver.

_ 4599
111 oder zwc, teere ^

Mansardzimmer billig ja
vermieten Rheingauerstraße 20
Pa« , inkS._ 4285

"re heizs. Blansarde zu verm
Schwalbacherstr. 26 H. 1. 1_
_ _ 5638

G

I Möblirte Zimmer . (

Bess. ZrällleiNi
findet schon möbl Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, aus
Wunsch Fam .-Anschluß. Gest. Off.
u . B . 22r>8 a. d. Ero. b. Bl 2288
ytlibentr . 10

K. per 1.
Sto , l Zuiiiiier,
Dez. zu vm. 5650

taalgaisc 28, 2
' Mktv., 1. -it.

Wohnungen,
je 1 Zim. u.

per sofort, event. später zu
_ 6 J46

-chachistc. Io Dachwohn,, 1 -41m.
und Küche, zu verm. 2762

dlerstr. 35,
Arbeiter Z

patt. , erh.
ichlafstelle.

reinL
5651
inödl.
5025

verm

erobenilr. a5, Gth., Woon.
von 1 Zim . u. Küche, event.
enbierkeller per sof. od. sp.

stiäh. das. 2245
chirnhorststr. 9, sch. 1-Zun .-
Wohnungen zu verm. Näh.

M . 1682

4446
ichierstelneiltr. 9, sch.
, 2 Zim ., zu verm.

Manl .-W.,
2718

« « ottrstraße 24 kl. Part .-Wohn..'
Stube u. Küche, passend für

Schuhmacher, fofort zu vm. 6028
traue 40. 1 tieues

-rinnner zu verm. 1 87!

heizbare Mansarde zu
. Borderh Part.  IkS.

verm.
4034

Küche u.
e auf gleich

3 Et.

gr.
Keller

Mans.- Z.,
an ruhige

it. zu vm.
6685

2
lgafse 6, 1,
Belten frei.

gr- Mans . in.
'947

Eine Mansarde
verm. Näh.

9
bei Emil Lang,

5728
»eu. au . chuiverg 23 1 Zim
'  u . Küche, im Seitenbau
St ., 240 Mk. pr. Jahr zu

l 902
sie 2», heizo., geräumige

Dachstube auf sofort zu ver-
3331

«aunuSnr . 25, sch. groß. Front-
spitzzinimer mit oder ohne

ui. zu verm
äh. das. (Drogerie). 932

»alramstr. 7, Vdh., 1 Zim
~ und Küche (neu). Dachst.,
sofort oder später an ruhige

zu verm 3671

Zohnung, 1 Zimmer und
Küche, Vorderhaus 4., zu

Walramstraße 20. 60 .3
»alrauisiraee 2 . 1 Zimmer u.
* Küche per sofort od. 1. Jan.
ermieten. Näh . 5793

Walramstraße 27, 1 1

ooifnraße 8, Mtv. 1,
Zimmer zu verm._

VM roeitet erhalten Schlafstelle m.
oder ohne lkost 5118

Albrechlstr. 37, Hth., 1. Sk.
«ml . Arbeiter erh. Schla Keil-
Albrechtstr. 37, 2. St . 5779
torecvlnr. 4t> erha.te» atrtanS.

Arbeiter schöne SchlasNtllk.
Näh . Hth Part . 5528
•M ’.ep . Zim. in. 2 « eiten ä Di
™  4 .50 monatl. sos. zu verm.
5122 Bleichstr. 16», 2.

9otzheiu,er,lrllLe z4,  1.,2sch.m.Zimmer u. heizb. Maniarde,
1—2 Betten, bill. zn vm. 51)5

Dotzheimerstr. 44,
Hlh., pan.
vermiet n

links» Schlaslieae za
6681

ALchone Lcansaroc als Lanas-
stelle dillig zu oermieten

Dotzheimerstraße 108, Hmlerhau-,
2. Etage . .
FLltvillerstr . 14, Bdh . p. iim^

schön niöblierkes
vermieten.

Zimmer za
4548

N^ leonorenstr.

^ lUÖili.
billig zu verm.

St . rechtS.

tt
5508

uiietut . 20, ml ). 2 , sch. nttt
Zim . m. g. v. Pens, aus gl

zu Dm. an Dame od Hrn . 3098
r

oermieten
49, uiöol. Zimmer z»

5426
raoe Arb. erh. vill. Sqlas»

stelle. Faulbrunnenstr . 1a, Ge¬
müseladen b Nickel. 788
B'
^ranielinrage 1Ü, 3. l. , möbl.

Zimmer mit 1 - 2 Bellen zu
3238vermieten.

C^ vonieimr. 2J , 2. I., sqö»k
O Logis mit oder ohne Nö'i
billig zu verm 3087

Mööi. Zimmer
Friednchstr 44, Slb>,

5796
verm
Stock

iLneisenauuraßc 19, Pap crgesch.,
'kl möv(. Zun . m. Kaffee 16 Ad
zu verm. 4123

iatraninr . 30, 1 -zim., Küche
■ 11 Keller zu verm  5329
^ellritzstr. 33. 1„ sehr ireunoi.

Mans. -Wohnung . 1 Zimmer,
, Keller an kl. Familie pe»
zu verm. 5114

1 ^HAlem.icher Arbeiter erh. Schlaf'
stelle Göbrnstr . 5, Mtlb. P- l.
- - 4228

ellntz iraße 38, H., 1 Z . u
Keller gleich oder später zu

tteu. 5048

btt Bischof.
^öihestr . 22, I., gut

Zimmer  zu verm. ■
möbl.
1029

ke « gaffe 56, ein Zim. lmö
Küche rc. zu verm. Näh.

9271

Möbl. Zimmer
5689

3. l-
billig zu verm.

Hellmuudstr. <5,

atlur . . 3,
1 Zim .,

kl. Familie
2. Stock.

Boh., Dachwohn.,
Küche u. Keller, an

zu vermieten. 'Näh
9916

^ ^ uüwigstr. 1. 1 u.
^ Wöbn. zn verm.

2-Zim nier-
5712

sch. Frontspitzzini. an ein
ist. Frau od. Mädchen zu

event. auch zu Nköbelein-
Näh. Wcstendstr 5. 3393

Ziiiimer und Kucke in der.
tllmunüstr. zu verm. Näh
dstr. 10. Keßler. 3221

lvrkstr. 3, Boh., 1 Zim , Küche
Keller aus gl. od. sp. zu

verm. Näh. 1. S ' . r. 6897
2 ) “„"

Oietniring 1, 1-Zim .-Wohnung,
O Küche u. Zubeh. per sof. zu
verm. Näh. park, links.

zu
1357

^cllinnlidstr . 36, l„ sch. »iöbl.
Z >mmer (sep.), Klavier, gu»

Pension , zu verm._ 443*
4 rl . Arbeiter
erh. Kost und Logis 5749
Hellmundstraße 59 . Vdb. 1. ^!l
»WtEff. tontet ero. sch. W*
■O Helenenstr 29, 8. 562»

Dt
erstr. «, pari , r

möb. Zim. u verm.
«n s»

3017

Einf.möbl. Mansarde
5208zu vermieten

_ Hermannstr.m 16, 3. 1.^
öblicrke Mansarde zu vertN-
Jahnstr . 5, p. 6511
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/ 2»iit beff. Arbeiter erhält schöner
i ôgis 5731

Hermannstr. 21, 1. 1.
am  möt»L Zimmer(Ncuvau)

v\  vermieten 5722
Howstätte 16, 1. I.

7,fi. Arbclier erhall Kost uni>
Logis 2456

Jahnstr. 6, 2.
T̂ mf. möbl. Zimmer für 16 M.,
(l oser uninSbi. 12 M. zu um.

.'taSnili. 33, 1. l , vorm. 2626

"Tanger Mann
finftt läione Schlaf,teue 5788

fiabnftr. 40, Hth. Bart.
Karlstr ) 37, 2. Et. I.. sch. utöbü
Sl »immer preiswert zu ver-

-E -t-n 2184
' »^ ärUträße 87, 2. 1., 2 große
KT möbl. heizbare Mansarden an
anständige Person sojort zu ver-

!mieten._ __ 4469
! ^ »»öol. Zim. MI. >ep. Eilig. an
^W+  onjl. H-rrn sofort zu vm.
!3911_ Lebrstr. 3, 1. St,
■i ^uDroigflrape* a einzeme Zun.
I^ mit und ohne Berten zu ver
!Mieten. _^
7tz-, »öol. Zimmer zu rerxmeten
VVi  Luijenslr. 12, H., 1 Stiege
Hochs _ 5501
Tim enstraße 14, Hth. Part , eil;.
^ Aroeit. Logis mit oder ohne

_ 5657
moui. Aianj.-Zttiuner uut

^ oder ohne Kost zu verm.
S673_ Lehrstr 16, 3. St,
tt »»aittur. 1-, 3., bei Schäfer,
Vv*  Schioßvlatz, erhält anftäno.
rnnaer Mann gutes Logis mii od.
obm Kost. _2922
/großes , gut möbl. 2>Fenücr-
W Zimmer zu Bern,. 1533

Moritzstraße 11, 2.
l>l»r °ritziir. <s9, Hla. p„ mol».
m w Zimmer zu verm. 2355

vrav. unadqen erh. Logis
Moritzlr. 41, Hth. 5117

A «»oriijitt. du, 1 , erh. ,un-,er
Diann sch. Logis und Kost

für lo M. per Woche. 3720
«lervftr . 3 . Leute erstatten

Kost u. Logis. Näheres
düselbst2. Stock. _6039
«vetonr . 43, 1. r., cleg. und

emf. möbl. Zim., a. W. mit
Pens., Licht, Heiz, und Bad, vro
Tag2 u. 4 Mk. zu vm 3880

m Hauotbastnhof Zimmer fr.,
1.S0. Nikoiasur. 33, 1. t. 3879A

4ilHranienilraße2 , Hih., 3 kl.
™ Zimmer u Küche billig zu
vermieten._ 576 ■

Eins.möbl.Zimmer
jU ntniiietcn 5727
Oranienstraße 23, Mtlb., 2 Tr . r.
Uranien -r. 25, H. p. r.. mol.
™  Zimmer, jep. Eingang, zu
tzhriineten._ ^ _ 3885
VZ teuu Arv. erh. tochlasueile
^ Oranienstr. 27, Vdh., Manf.

Whts.  5087
jKiamenftr . 27, 2. I.. erhauen
^  anfl, Arleiker Logis. 3867Cranienstr. 27̂2] Ej mövl.

Zunmer zu ver in._ 3>86
^IJatteuit . 78, erh Arbeiter oo.

Mädchenb. Logis. 6972
tztzllmippsoergnr. 2 F.. 1—2 Z
^ an ruhige Leute zum 1. Dez.
>n vermiete,. r !70

WMisA. 7, hodip.,
mbb.. -»immer. monatlich 15 Ml.
M vermieten. 3231

Veiiii. Behaglich
möbl. Zimmer mit u. ohne

Fusion. Umgezogen von Rhein-
tabnstr. 2 in neu zurecht gemachte
Ahnung Rheinbahnstr. 4, 1. Et.
^ °d-r ,m Hanse, _70
Wtkhlnr. 5, a. l„ möbl. Zun.

an Frl. ob. Herrn billig zu
Pymieten._ 460)
jlJiealut . ioa , Sta . a., ,chon
* . Möbl Zim. mit Kaffee, per

für 4 Dt. zu oern. 170
) >thlur. ul , 1. r., gr. gut
* motu. Zim. zu verm. 1108
^löoi. Zunmer zu verm. stioon-
*  straße 6 . 2 St. _1104

jjJJoonur. 8, 1. Et. r„ fchon
^ . mövl. Zimmer mit od. ohne
j^niion zu oennieien._ 1225
jU “ma. (t9 16 inöoi. Zimmer

aus Tage, Wochenu. Man.
^ zu verm. 3884

5i
W

föbl. Zimmer sof.
Römerdera 20.

zu verm.
9917

fui oroentl. Madwen erhalten
Schiastieile 2335

> Römerberg 39, 3.

Ikililiqe JUaciitr
galten Logis 5588

Saa gaffe 32.
(̂ ' bauitr. 2, 1. öt . I., ein sch
ti... m, 061, Zimmer , sowie auch^Mansarde ru verm. 9981

^öbl . Zimmer
iu vermieten 2876
—Dedanstr. 5. Htb.. 1 Kt . I.
fcüpfmn u dkl <> •»* r.rage ö, Bdh. 2. St ., lks.
h 1 möbl. Zimmer billig zu
"" «Nieten. 4683

junger Mann lann Kost und
Logis rrballen 8096

Sedanstr. 7, Htb, 2, St.
tÄebanplay 7, 3., mövl. Mans„

heizbar, Br isw zu cm; 2103
freundlich möbl. Zinnner billig
O zu verni. in rub. kl. Familie
Sedanstraße 10, Hth. 2. 4066
tZ» edanplatz 7, 3„ schön mobl.

Zimmer für 1 bis 2 Herren
zu vm. mii ob, ohne Pens. 104
»N!»»öbl. Zim. zu verm. Sa>arn-

horststraße 2, Fronlspitze
links. 2656
FLinf . movl. Zim. <sep. Elng.) .
>2 ^ mit 2 Belten bill. zu verm.
Steinaasse 18, 1 3247
cZ» chwaibacherstr. 25. Hth. 2,
'w können zwei reinl. Arbeite
Schla'stelle eiliaiten. _ 5134
^ » chivawaaierstr. 63, H. p.. eins,

möbl. Zim. zu verm 9559
^»chwalvachcrstr. 75, 2. Si ., mvt.
£ Zim billig zu verm. 238
l £ m reinl. Arbeiter tonn Schlaf-

stelle erhalten bei C. Bund,
Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 5705

ö I. Zimmer mit .2 Betten,
’ mit u. ohne 'Pension, per so-

sort zu vermieten 5777
_ Schwalbacherstraße6, 2.
(| C >u Zim. mit 2 Setten für
^2/ allst. Arbeiter zu vm. 5718

Schwalbacherstr. 45, 2. l.

MM . I 1 . Pl
m. Zim. mit Kagce zu vermieten.
W 3.50 tot_ 3237

ordenil. Mädchen findet
>2 ^ schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluierstr. 9, Htb. 1_ 1983
VÄjsöol . Zim. zu verm. 4511

Walramßraße 5, 2. r.
junger 1/iann erh, sq. Logis
%y  Walramstr. 13, l. l, 37i6
^Hellritziiraße 11, p., mbl. Zun.

zu vermieten 3927
^ ^» ellritziir. 19, parl., e möbl

Zimmer m. sep. Eingang
per sofort an anständ. Her̂ n zu
vermieten._ 2695
^H'^Xellritz ir. 19. pari., ein möbl.

Zimmer per sof. an anst.
Herrn zu verm._ 5369

eueitöftr. 20, Part., einiäch
möbl. -Zim. (jep. Eingang)

- 4036zu vermielen
^Ĥ ^ orlhjirage 11  mobl. üiianiarde
4M  mit Kosts. 10 M. wöchentl.
zu verm. stl. P. 1159
gjLleg. mövl ivaltouziiu., ungeu.,
M mit g. Pianino a. v. Herrn
bei geb- jg. linderl. Witwe zu
verm. Wörlbstraße 13, 2. 3747

Reml. Arbeiter
findet Logis allf gleich 5586

Aorkstraße7, Vdb.» 1. r
«tzork,trotze 7, H. 1. r., lwön
4J  mobl. Zim. au anst. Fräulein

>Htz°rkstr. 9, 1. i., erh. anständige
Leute gutes Logis 1733

schönes möbl. Zimmer an
V?/ Herrn oder Fräulein zu ver¬
mieten, Anzusehen vorm. Uork-
straße 22, l . l. 5684
. « ieleuring 1, Hih. , P. r., erb. 2
o anst. Arbeiter schönes, saub.
Logis. 3630

(̂ iimneruiannstr. 6, 1. l.. schön
iO gr. eieg. möbl. Zim. (m. Kaffee
.5 Mk. p. Monat) an bess. Hin.
sofort zu verm_ 4382
SITöbU Zimmer zu vermieten
♦VI Zimmermanniir. 8, Garten¬
haus, 3. rechts _ 56.8

ing3, l links,
möbl. Zim. mit od. ohne Pension
zu vermieten._ 1545

2 möbl. Zimmer
ju verm. Dvtzhem, Wiesbadener
straße 41. 1. St . 6330

Läden.

kiik Kmiesfille!
Schöner Laden, 25 O .-Meter

groß, mit 2 Zimniern und Küche
(mittlere Adlrrstr.) sür 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlernraße 29, Neubau, bei M ..
9 öder I . 1672

ein iindeu vaff. für jede Branche,
auch für Bureauzwccke, und ein
schöner, großer Keller, lass. f.
Wciniaqer, fofort zu tetm. Näh.
iei Stark Röderstr. 29, 4465

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder obne Wohnung, per
sofort zu vermieten 8656

Aibrcchtstraße 13. p,

«Ilücherstr. 27, Laden mit2- oder
g.ZimmerwohnungPer sofort

oder später zu verm. 8731
Näh. daselbst1. St . rechts.

^ZLiSmarckring 21 (neben Ecke
4J  Bleichstraße) Laden mit 3»Z.»
Wobn. und Zubeü. auf I. April
zu verm. GefchäftSinventarund
Warenlager kann mit übernommen
werden Gr. Torfahrt, Lager¬
raum. 4479

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Näh, bei Müller. 6050

Z Ein Laden
nebst Wohn., 5 Zim, u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr. 29,
^ ^adcn mit Zimmer, Küche und
4/  Nebenraum, Werkstatt mit
Lagerraum zusammen oder einzeln,
f, j. Geschäft geeignet, zu vm. N,
Herderstr. 25. 1. r. 3539

Jahnstvatze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh I. Eraae. >612

JaHnse 34 ISCt
1. Jan . zu verm. Preis 800. M.

Näh. 2. Et. links. 4472
tlk̂ abnitr. 34, Konditorei mir
>1 Laden u. Wohnung <Preis
1100 Mk.) auf 1. Jan . 1907 zu
verm. Auch ist der Laden für and.
Geschäft zu verm. Näh. Vdh.,
2. St . l. 5166
L^aden mit 2 Wohnräumen auf
^ 1. Januar 1907 Gutgehend.
Geschäft. Pr . 600 Mk. 4396

Näb Karlstr 8. Part.
arcklratze 06  Laden, für jedes

vV Geschäft passend, mit 3-Zim..
Wohnung zu vermieten, 9691

NäoereS 1 Stock

Lättdeei
Karlstr. 40 für jedes Geschäft
Passend, mit oder obne Wohnung,
evenr. Keller, Lagerräumen» zu
vermieten. Näberes Part . 5223
FTäcllerur. , 1, p., Laoen s. 3U0
w* Mk, mit Zim. pass. f. Schuh¬
macher., sof, zu vermieten. 5116
L^ nchgasse9 ein stpöiier Laden,
v »- sür jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dortke bst 1. l.
Laden

Langgaffe 31 (Kaisers Kaffee»
gcichäft) ist auf 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
das.. 1 St . 1
^ ^aden mit rvohuung, geräumige
^ gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material-, Kolonial-
und Farbwarengeschäst betrieben
wurde, zu vermieten, ev. Haus zu
verlausen. Näh. 5167

Lebrnraße 14, 1
VM* autitiuSfir. 10  Lade » per

1. April 1907 zu v 2796
roriystraße 43. per sofort

Laden mit Einrichiung
preiswert zu »rrmieten, Näheres
2, Stock. 3496
^» »ieoerwaldstr 8, Part, links,

1 Laden mit Zubeh. zu vm.
Adolf Bender 3700
tLNiederivaidilr. lu ist ein Laden

mit kleiner Wobnung, sehr
passend sür Fris-ure, per sofort zu
vermielen. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser Kriedrich-Rinq 74, 3
^ > ranienuraße 42 Laden, f. feo.

Geschäst Passend, mit 2—4-
Z.-W sof. oder spät, zu v. 5222
Ĥ ranienstr. 45, schöner Laoen

mit 2-ZiNunerw. sür jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. »n Eckladen. 825

Sch. Laden SiJVJS
Rbeinstr 43. Blumenladen

Dbcingauerstraße 6, Lade » mit
N Bäckerei zu vermiete». Näb.
1. St . I. 1329

t̂ eerooennr. 16, großer Laden.
worin 6 I . ein Kolonialw.-

Geschäft betrieben wurde, mit
3-Zimmer-Wobnung ist soi. oder
später zu verm. Näh. Büloiv-
üraße 1, bei Dambmann. 744

Laden ”,
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacker-
straße7, 1. r._ 5427
lrLch«°rste,nerstr. il , sch. Laden
>9 und Lagerraum mit ob. obne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
‘Hit.6., vart. rechts._ 46 24
**?Xi cUrl 8"r- a3, 111001 2° 0011'
4M  für bess. Spezerei, Deli-
kateffen. od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per l . Jan . 1907 zu verm. Räch
1. Etage. 5115

Weste lldftr . 32,
Laden. Waschküche und Flaichen-
bierkeller lof. bill zu um. 3063
hH4r °berqasie 16, beste tturlage
XM  Eckladen mit 3 Schaufestern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel. _ 9845
“ Schöner , grofferLaden
mit Ladenzimmcr billig zu verm

Näh. Yorkstr. 4, 1, 1453

3ielenring und Nettelbeckstraße,Eckh. Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur», Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurstaufschnitk. Näh. 705

Zietenr ng 6.

Schöner Laben,
geräumig mit 3 Echanfenstern,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Nab
daselbst im Eck aden.  9718
««<«»’iumirT  iWPaMWitilWiriiM

Wilbelmstratze v großer
Laden mit groß.Schaucrker,
anschließend vier Zimmer,
zusammen ca. 200  gm, auch
Eingang vom Hofe aus, per

I1.Apr.07zu vm.N.BureauHotel Metropole, vormittags
11- 12 Uhr. 6051

er, |r. H

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnunz.

Zulehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in der Erpcd d. Bl. 5932

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch, Laden m.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., s.jed. Geschäft Pass., b. zn
verm. Näh. dost 8345

<*e »cliäfts )okale.

^2ismarckrinz 27, schöner groß.
4j  Weinkeller, u. d. Postamt3
bei. (mehrere Jahre von Wcingroß-
handlung benutzt worbe»), ist mit
großem Packranm, Bureau, hydr.
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht,
Waffer u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später,
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r ., vd. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe rechts 4595

sind auf gleich oder später billig
zu vermielen: 1 große helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remiie und Fnltcrraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 863
Max Nöder, daselbst1. tot, rechts.
^Atchöner Hofkeller, ca. 90 Q .-M.
W groß, sehr kühl, für Bier»,
Wein» oder Apselweinlagerung
event. mit Burcau und schöne
3-Zimiiiermohnungper iofort zu
verm. Ave beiöftr. 81, 3688

Für ruhiges Geschält passender
Raum , ca. 30 gm, nebst3 Zim -
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruüige Leute zu vermielen.
6187_ Adelbeidstr. 81.
lÄdidoer Hofkeller , ca. 90
W Q .-Mtr , sehr kühl, f.
Wein- od..Apfelweinlagerung, nevst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 3-Zim.-Wohn. (Hih.)
zum 1. Oft., event. 1. Sept. zu
verm. Adelheidstr. LI. 7272
t̂ ür rub. Gefchäsr passend, Raum-

ca. 30 gm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten.
5498 Adelheid str, 81.

Adolfstratze 5
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr Keller als Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. I. S - 8675
.«Ĥ ückerei neun 2 Zimmerwohn-,
V Lülowstr, Ecke Zietenring,

zu verm. Näh, Part., b. iöuckels»
bwoer._ 4606
(ZLchönc große Lagerräume mit

Bureau, auch als Ber-
steigeruiigslokal sehr gcignet, sofort
zu vermieten Klarcnihalerstraße 4,
in, Laden 652
X^udwigur. 3 sind sch. geräumige
^ Lagerräume, in weichem seit¬
her ein Geschäft mit An und
Verkauf von Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175

Näh. Plaiterstraßc30, 1.
^UXenctoeckuragen, Souierraine
**  räume für alle Zwecke, groß-
u, kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9638

Bäckerei
nebst Laden und Wohnunl? zn
vermieten Näh. 4334

Nheinganerstraße6. 1. St . l.
,in Keller, wo 10 Jahre ein

Flascheubiergeschäft betriebe»
wurde, mit Stall u Warenplatz
auf 1. Januar 1907 zu vm. 224

Näb Sleinqasse 33, bei Weiß.

E'

s .

0
WcrUstättcn etc.

^2isi,iarckring 5 Wcrkstätte mit
4J  Lagerraum, ev. Wohnung,
2 Zimmer u. Nüche zu vermiet.

Oiäb. Vdb H .Part - 4594
LĤ lucherstr 23 ist eine gr. helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Lade» oder Nikolas-
stratze 31, Park. l. 193

«Lismarckring 7, Lagerraum
4d  per sofort oder 1. Januar
zu vermieten. 1253
*2 ulowstr. i3, schone geräumige
N Werkst, od. Lager p. 1. April
1907 an rnh. Gesch. zu verm.
Elektr. Anschluß, sowie Hos und
Torfohrt vorhanden. Wohn, kann
auf Wunsch milvermielet werden.

Näh. das. 3. Si . lks. 2512

Ei» sitz. Psttilktzllli
mit Wogen u, Pferde f. Kinder zu
verk. Berrramstr. 9, H. 2. r. 5776
cLs" otzbeimerstr. 62, Werkstä.ien,
^  Lagerraum, Bureaus. Näh.
Part. l. 3497

großer Eiskeller zu ver-
verm. Näh. b. Stahlheber,

Dotzbeimerstr. 34, 1. 5569
L̂ otzheimerstr. 84  fr. vesond. heue
/4J  Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 O ' Mtr. groß , eveml, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sof. od. spät, zn verm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. >5, p. 57‘-0
ĉ otzheimernr. 88 1 gr. Zimmer
*4)  sür Büreau od. Möbel, mit
begnemein Eingang o. Hose aus,
m Mtlb. Part , sogl. zu vm. 4622.

Näh. Vorderhaus, 1. St . links
L^ roßer Flaschenkeller, auch ais
P ' Lager oder sonsttge» Zweck
geeignet, zu vermieten. Näheres
Erbacherstr. 4, 2. St . l- 5786
î rankeniiraße 18, Part., belle

Werkst, so!, zu verm. 5347
iielieuaunr. 8 sind 3 Soul .-
Räume sür Bureau od. dgl.

Zwecke geeignet, per sos. zu verm.
Näh. daselbst vart. links. >846
saLnctsenaustr. 8 groge Lagerkeck.

mit Gas u. Wasser p. sofort
zu vermieten, 1847

Näg daselbst Part, links.
^^Kövenstr. 2, sch helle Werkst.
W auf 1. Januar zu verm
Näh. Vdh., vart r . 5082
ckLKüoennr. 12, Ecke Ltzerdernr.,

4 große, helle Lagerräume,
auch als Werkstälte für ruhiges
Geschäft sebr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. daselbst
pt., ob Philippsbergstr. 13. 4207
^S - öbcnstraße 14 schöne Helle

Werkstattu. Lagerraum sofort
bill. zu verm. 4k. 2. Et lks. 32 2
cZLrauung sür 2 Pferde aus
v gleich zu vermieten 5660

Hochstülte 8.
Larlnr . 32. 1. r ., Stauung sür
g *l —2 Pferde, Ho fr. mit oder
obne Remiie zu verm. 7435
/Cm schöner Obst- und Gemüse,

garten zu vermieten 3865
Kellerstraße 11, p. r.

«sŜ hotogr.- oder Maleratelier mit
llkebenräutnen zu verm. Näb.

Kirchgasse 54, vart. 9470
^> S.-uoau d. ArchitektenK. Lang.

Lolhringerstr., Hoskeller, 2
| Werkstätten, Stallungen . Wohn,

von 1 bis S Zem. zu sm. Wh.
Zietenring 2, parl. r. 5572

^Herkstätten , Lagerräume, hell
und geräumig, zu vermiet.

4käb. Dkouergaffe 10, Lad. 78>>0
>88 « lchelsverg 2,8, Slaüuilgen f.
*!♦?$• 1—Z Pferde m, Zubehör
zu vermieten. 5371

Große helle

Wcrkstätte,
im Mittelbau, 65 Ouadr .-Mlr
Bodenraum, für 1. April zu ver-
mi-tcn. 4563

L Schwenck, Mühll aife 11.
itzSt-peingauernr. Io, sch. trockene
ePl Wcrkstätte u. Lagerräume
blliig zu vermieten. 272'
^jagerp .atz, auch als Zuiimerplatz
^  geeignet, an der Schiersteiner-
stroßc bei., zu verpachten. N. bei
Arck, Meurer, Luifeustr. 31. 5739

^giallung für 1 Pjerd und Re-
mise billig zu verm. 5783

Neltelbecknr. >2, 1. l.
^Varekkstalt zu 70 M., Lager-
4M  raum zu 60 M. zu ver¬
mieten 5784

Nettelbeckstr. 12. 1. l.
ttzZferonraße 18 Werkstälte zu vm.
VV  N 1 Sr. 1428

Werhsiall od. Lagerraum,
70 Q.-Mir ., zu verm. 5319

‘Nettelbeckstr 12, 1. f.
^Hncgeiiigauerur. 8, Lagerra>-m u.

Werkstätte sofort oder später
zu vermieten. 7903
^Hith.ingauerilr. 8, P . r„ Lager
** +■ platz mit Gemüse- und,Ovst-
garten, umzäunt, verschloffen, am
Fahrweg liegend, Nähe tochier-
stcinerstr., verm. 7099
tT̂ horlr.. Ho und Keller, ev. uut

Wohnung zu verm. Roon-
straße6. 7759

udeooeiuiernr. 23 <4keuoau)
wV großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter̂ jojoct zu
vermietben. 1524

Grosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser gleicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst¬
straße9. 5665
/Ftedanp .atz 4, 2 Werist., auch

' v als Lagerräume z. vm. 4695

S

Acerobeustr . 30 zum Einstell.
4*  von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souterrainzimmer zum
1. Okt. zu vermieten._ 6061

chiersteinerstr. 22 kleiner-Lager-
raum zu vermieten. 4035

Näb. Vorderb, vart. links.
Trockene

Lagerräume,
auch für Ml ' 8ellag «r, Vorder¬
haus, Sockelgeschoßn. ü. Straße
sowie 1 Dachkammer für Möbe
einzustellen, Lagerkclleru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Eleonorenstraße5. l,_ 3398
^ & (*BK9 teUcc  » lt£a ÄtücI

haltend, zu vermieten
Schwalbacherstraße 39._ 225
kjUjecfftatre ob. Lagerraum. Dotz-
4M  beimerstr 84,frei. Besonders
helle Werkstälte mit Holle, zus. ca.
150 Q -Mtr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spät, zu vm. Näh. das.
od, Schiersteinerstr, 15, p. 2477

elle mittelgroße Wcrkstätte zu
vermieten 4591

Schwalbacherstr. 57, Pt.
H

Schönbergftr. 6
an der Dotzhcimernraße, Nähe
Balinhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth,,
sür jed. Betrieb gecign. (Gas¬
einführung), m äußerst be¬
quemer Verbind, zu einander,
per sof. od, spät, zu vm. Näh,
im Bau oder Baubureau,
Göb-nsir. 18.

.
Geschäftsräume mit üonlor billig
zn verm. Walramstr. 31. Näh. im
Gib, links, bei Schmidt. 5308
>»Lorknr. 8, schöne große Werk-

statte aus l April zu Beritt.
Näb. bei Mockhardt._ 5787

orkstr. 29, sch. Werkst a. als
Wäschereio. Lagerr. 1. 4. 06

z vm. <300 M.), ev. mit 2-Zim-
Wobnunq <290 Mk.). 9118
cĥ Lroßer Heller Lagerraum, Part.

als Möbellager zum1. April
zu vermieten. 491

Näb. Aorkstr. 31,1. I._

Zu verpachten
Acker, 45 sttt., hinter der Wellritz¬
wühle, mit î bstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen eines
Garlens eignet. 272
Job. Sarg Wwe,, Zietenr. 2, pr.
Oielenring 12, Werkstatt und
\ ) Lagerraum sof. bill. zu vm.
Nah. beim Verwalter. 4215

Pensionen. I
Pension Beatrice,

Gartcnstraße 42,
vornehme, ruhige Kurlage, elegant
möbl. Zimmer frei. Bäder, vorz.
Küche, mäßige Preise. 4061

lliilll iraMfpaü;,
Emserstr, 15 U. 17. Te.ef. 3613.

Familien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz, Küche
Jede Diätform._ 6800

»A tfe geb. junge Mädchen
ev W finden uebev. Auf¬
nahme in kl. erstkl. Frcmdcn-Pens
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

Romcrberg8. Römerberg 8.
Gut möbl, Zim, von 0.80 Mk.

all. Bekannt gute Kü he. Franz.
Billard. Vorzüql, Biere (Schöffer-
hos), Reine Weine. Den Herren
Gelchäflsreisenden zu empfehlen.
8732 Jnd. : W 11* Rossel

A
Berlitz

School
Sprachlehrinst.
für Erwachsene

1.
_ 9604

Damenbinden,
per Dtzd. 1 M, Frauen-Schutz-
Artikel, per '/, Dtzd. 1.75 M.

Gnmmi -Artikel
(Peiaß und Peiarien) von2 M. an,
gesetzl. gesch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Arlikel-Handluiig von
W . Salzbach,

_ Bärenstr, 4. 3647
b. Blutstock. Nlemaiin

Hamburg, Rentzelstraße 90 .
135 990

Me;
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Ankauf von Hcrren-Kleiderit und

Schuhwerk£
Sohlen und Keck
für ®ameniliefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gul.
~ nifiOP Michelsderg 26

QlUOl• Laden. 235

> 11«*

zu verkaufen: i gutes Pserd. 5 I ..
kGaramie), 1 zweisv. u 1 einsv.
Dagen, Karren und Ackergeräte
u. dzl.. Kteeheuu. Hat erstroh. N.
>» der Exp. d. Bl. 5741
Än Eonnenoerg, Taturaße 16,

smd mehrere Einlegeschweine
zu verkaufen._ 5664Kanarien

(Stamm Seiten),
Hähne und Weibchen,
preiswert zu verk

Neugasse 12.
Gib 2. 4495

KaiSlikühähik,
flotte Sänger, 8 —40 Mk. 5740

Fr . Büßgen, Gödenstraße 4.

Kanarien,
Stamm Leifert. Wegen

, ' Jiangel an Zeit verkaufe
»um jeden annehmbaren

Preis. Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpretje,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmedaille 1904 und 1905
PH. Zehner. Albrcchtstr 8,3. 4319

(Stamm ^ eifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5663

Dotzbeimerstraße 98. 2. l.

Uanarien-
hahne.

rein Seifert, sehr gute Säuger, v.
6—12 Mk , als paffendes Weih¬
nachtsgeschenkzu verk. 5761

Saalgasse 24 26. 2. St . I,

Lin Distelfink, Blutsink, Buchfink
T nebst Käfig billig zu verkaufen.
Näheres Bleuhstraße4, im Schuh-
laden. 4201
HAröget u. zahme Stare stets b.
'V zu verkaufen 2633
_ vebrstraße 12, Mtw 1.
tzjHHNebtwürmer zu vk Moritz-
v/v*  firaß 44, 1 rechts. 5713
i & n gebt Kupee, Jagdwagen,

Halbverdeck, Geschäsiswagen
billig zu verkaufen 5638
_ Herriimüblgaffe 5.
^Lin gebt Etnfpäniier-Pterde-
Vt ' gesckirr, versch. gebrauchte
Kummete, 2 gebt. Kopfgestelle ic.
billig zu verkaufen 5540
_ Kirckaafle 24, Hth. pari.

Spezialität in
Zeöerrolle«,

neue », gebrauchte, von 20—85
iZtr. Tragkr., 1 Mi chwazen zu
verkaufen Dotzheimerstraße 85, bei
Becker. 5149

a,
i50—55 Ztr. Tragkr., T neuer
Schneppkarren zu verk. 5296
■_ Helenenstratte 18.
EfAenig gebt Toppelsp-Fuhr-

wagen, 1 neuer Schnevp-
arren zu verlaufen '1660

Weilgraße 10.
Eine 4 radrigc

FedevRolle
mit Patent-Axe, fast neu, ist preis¬
wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier» od. Möbel-Transporteur,
kann auch mit Pserd bespannt
werd. N. in d Exp, d. Bl 4063

tzMfkdMiillk
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5y.

Eine Federrolie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591 Hellmundstraße 43.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break, Jagdwagen,
Gig zu verkaufen Oranieiistr. 3 t.
0772 Gvlombek.
•4 neues plattiertes Etnfpanner-
-*■Geschirru. gebt. Karrenge schirr
zu verlausen 1732

Vorkstr. 9. 1. l.

«intpänner°Geschirr(plattiert),Fahrrad mit Freilauf billig zu
verk. Uorkstr 9, 1. l 3862

zu ver
kaufen

Oranieiistr. 36 Laden 8131
Rad mit Frri -auf billig z»
verkaufen 5773

Oranienstraße42. Htb I. r.
»sd volltt Betten. 5 2mnge

Kleiderschränke, 3 Kücheu-
schränke. 4 Bertikos, 2 Diwans,
3 Polsterseffel, 2 Kommoden, 6
Ziininertische 4 Küchentische, 2
Kuchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrabmen, Ltroh-
säcke Deckbetten, Stühle, Spiere
usw. Auf Wunich Teilzabl 1163
Kankenftr. 19 , p.
»D n ue atteeutsrye Bettueüen
&  mit Matratzen billig zu verk
Oranieiistr 34, Schreinerei 5768
hflLucher», Kleiner- und Kuchen.
r%J  schränke, Betten, Waschkom¬
moden, Nachttische, Losa, Otto¬
manen, Sessel. Stühle, Tische
Büfett, Silberschrank, gr. u. kl.
Spiegel, Bilder, Lüster. Teppiche,
Lampenb zu verk. 5789

Albrechtiiraße6, Werkstatt

kill jMS Bell
billig zu verkamen 5843
Blücherstratze7, Mtb , b. Becker.

kkiSö-KMr. ÄfVn
Kaiferkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowies mtl. Sattler-
warcn u Rucksäcke. Schulranzen
rc. werden billig verkamt. 5336
Nur Neugaffc LÄ, 1 St hoch.
_ Kein Laden._

Ein- und 2-tur
_ Kleider» und

Küchenschränke, Vertiko, Brandkiste.
Bettstellen, Kommode, Anrichte,
Tische usw. zu verk. b. 3785

Schreiner Tltur »,
_ Schachtstraße 25._

liiäsiiair
1 Drehung!, 2 Firmenschilder bist,
zu verkaufen. Näheres 3102

Kirchaaffe9, Hih. Part.

tzlkZ. N
Sofa, 2 gr Sessel, gut erhalten,
68  Mk., 1 gr. Nuß Ausziehtisch,
Kommode, Bauerntisch. 2 Muschel,
stühle, Bett mit Haarmairatze,
Waschkommode, Nachtschrank mit
Marmor, Kücheufchr., Spiegel weg.
Abreise einer Herrschaft fof. spottb.
zu vk. Nanenihalerstr. 6. p. 2398
SLtn guterh. So>a. fowie ei»
aL guter Ueberzieher billigst zu
verkauken

Dotzheimerstraße 93. 2 l.
tn led. Kanapeef. 6 Ä . z

vk. Heümunüstr. 29. Elb. p.
3448

r-GüMtur

E
ö.odernr

Salongarnttur,
Sofa, 2 Seffel, ff. Plüfchfrilss,

!eleg. Aroeik. Preis 180 M.
. Leicher. Ndelbndstr. 46 4108

1 Divan n. 2 SavhaS fofart
preiswert abzngeien 703

Pioritzstr. 21, Htb, 1._
dt *leg rote Pluschgarn., Eosa u

6 Stühle, ge,chuitzt. I. 95 M
zu verkaufen 9356

Bismarckrini 32. 3 r

Polierte Kommode (sehr schön)
25 M., eintür. Kleiderschr. 10  Ai,
gute Mu chelbettstille8 M ., k>.
Sofa 6.50 A-k. 5813
_ Adlernr. 67, 3. rechts,
rfÄut erh. Küchenschrankzu verk.

Helenenstr. 11,  I . 5808

84 Stühle, Ä
Wirtschaitsstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 3211

Rauen halerstr. 6 p.

leiiriiOir
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler aus eichloffen. 9270
ÄL>n Gehrock Anzug (mittlere
" Statur ), fa]t neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—*/,2  oder abends
auch8 Uhr. 9369

Äeg. Pelzhut.
Muff und Stola,

seid. Unterrock, neu, bist, zu verk.
Näh. in der Exv. d. Bl. 57^9

ckLLut erh. grauer Militärmantel
'S ' und Hose bin. zu verkaufen.

Näh, in der Trp. d Bl. 5716
ffLKut erh. weißes Cheviotkleid

billig zu verk. 5815
Datzheimerstr, 110, Hih. Part.

lin Cremes wollenes Kleid
billig zu verkaufen 1542

| Schachtstraße4, 2
«Tut erh. Kino rmaittel (12 I, ),
™ fotrie D. Jacket b. zu verk
Frankenstraßeö, I. 3877

H

-̂ . sehr guterh. Ueberzieyer für
Jungen von 13 bis 18 I

billig zu verkaufen 15-2
Moritzstr. 72, Hih , 1. r.

Fahrpelz,
für Kutscher oder Caaujfeur ge¬
eignet. billig zu verkamen 5542

Rudesbeimerstraße1 , pari r.
kk7>» afl neuer Ueberzieher 20 M„
«1  2 Ampeln für elektr. und
Pelroleum billig zu verk. 38.-8
_ Dotz eimersti 106, 1. r,
/firn gut erh. bienaurationsucrd

und 3 neue Boiler b. z. vk.
5621 Mor tzstr 9, Htb p.
I  Daueroranoo en, 2 Schau¬kasten für Ladentisch billig zu
verk. Oranieiistr. -34, 2. 1. 5767

ero, gm erh., 104 Emu. l.,
' 74 Emir. br„ zu verk 318

_ Adlerstraße 38
rtiianmo , wenig ge ipret, oiüign
'1*  zu verkaulen Nauentbaler«
straße 4, 1. links._ 779x,

1 Pimrino,
sowie 2 Cellos zu verk. 5630
_ Roenstraße6, 1, l.
W4l. 1t erhall. Originar-Sliiger-
'2 ' Nähmaschine und neues
Taichc nsofa bill. zu verk. 5665

Helliiiundstr. 51. Hih. vart.
Ein last neues verstellbares

UmderftühlchenZ
zu verk. Blllcherstraß.- 20. Skb 2.

Kickikur; t  ünitnmci
zentnerweise zu haben 4864
_ Steingaffe 36.
«iin lupierner, neuer Wasch»

krffel mit Akantel billig zu
verk. Rheingauerstraße 15, bei
Stricker._ 5818

Einfaches eiserms
Tlep-easerändtt,

62 Mir. lang, 0.95 Mtr. hoch,
Stäbe aus 12 mm Nundetseii, zu
verkaufen per Ende Febr. wegen
Errichtung eines Aufzuge- im
Treppenbause. An;usehen täglich
tut Lagerbanse an d. Schiersteiner»
siraße (Wiesbadener Mövelheim)
Näh, beim Berwa ter das 3423
»WLllncn zu haben Röüerftr. 27,

! St doch. 3681
cr « zu verlauten

Seerooenstr. 22. 6022

Schöne große Zweiteckel-Körbe,
paffend für Bäcker» und Konduor-
waren herumzutragen, uni . Selbst»
kostenpreis ii 2.50 M. zu ver
kaufen. 3941

Geißer, Herderstr. 31, p. 1.
^ ^ adeneinrichiung für Zigarren
^ gefchäft geeignet, zu verk. N.
Westendstr. 3. vart. 5740

Anzüge. Hosen u. Stiefel kauscil
Sie staunend billig 9789
Ncngasse 22,1 . St hoch.
tz»p >och neuer Ladentisch prciSw.

zu verkaufen Näh in der
Erved. d. Bl._ 5204

Fast neue

Waschmaschine
(„Weltwunder") billig zu verk.
4008 Adlerstr. 50. 1. r.

neu, Eichen, sowie eine

KiiMiilBBB
(nur brff. Ärveit) finden Sie billig
Morktstraße 12. bei Spätst. 4694

(Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk, 3.90
per 100 Et . verkauft lei 3v39J. C. Rotii,

Wilhelmsir. 54, Hotel Cccilie.

Goldene
Damen-Uhr
gefunden in der Pavierhanblung
Hack Rbeinstr.—Luisenvlatz. 57lö

Wüsche
zum Waichen und Bügeln wird
angenommen. Bischofs, Göben-
siraße5. Äilb. Part. 5755

TW
Wasch» unb Fem üglerei.

Nehme Wäsche jeder Art an.

Herrenwäsche
z. Waschenu. Büaelu w. si. angen.
Orameusir 49, Htb. 2 l. 5 2̂5
^ ^ erren- und Damenwäschez

Waschenu. Bügeln » . ange¬
nommen; feinste Ausf. ugesichett,
ohne icharfe Akitlel Frau Basitn l,
Nerostraße1 . Htb. 2. 5'66
«̂ jroe,ter -W ch zum m-aschen
» » jj.  Bügeln wird angen.. zu»

u. bill. besorgt Scharnborststr. 34,
Htb., 1. St . r,  b , Werner 4 60

IMMne 13,1.p.r.,
Bugem und Wäsche wird ange
nommen. 525
Tlsz- ucht F .au, we che >m Ausb,

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ H raerstr. 1, 4 St . I

neue, wivie aetr.
werden b. garniert

und modernisiert 2085
Zimmermannstr, 6, 1. lks.

klunge Frau empfieblt sich im
X) Ausbessern und Aendern vo3
K.eidern u. Wäsche. Näh Moritz¬
straße 44 H. P. 1.. bei 511

Frbu Herwig.

Pers. Schneiderin,
mehrere Jahre lelbständ., kurze
Zeil bier, sucht noch einige Kund.
Drudeiisir. 7, Htb. 2. r . 57r8

. . M.
mit guter Emptehlung, sucht noch
eotige Tage zu besetzen

Näh. Bleichstr. 7. 3. l
^KZaberm empi. sich in 11. außer

dem Hause trn Ausbeffern
von Wäsche und Kleibern, uch
werden Kinderkleider bill. angefert.
Scharnborststr. 27._ 9954

all. Art
werben

prompt tt diltig angefertigt 2536
St rtstra ße 1, 2. h

Stickerin
und Weißsticken) billig 1924
_ Scharnborststr. 35, 2
«Htmuierinauitiiraße6 1. lmks
•O Muffs sow. Pbant. Muffs w.
gef u. angr -., auch werd daselbst
Gardinen gespannt daS Paar zu
60 Pfq._ 4383Ueberzieher-Monogramtne inGold und Silber werd. billig
angesertigt Scharnhvcststraße 35, 2.
_ 5221

und Federirauien
werden schön und

schn-ll ausgesübrt 5226
_ Ri'mertor 2. 3
Stühle und Körbe

werden z. Flechten angenommen.
Karl Bender , 5785

Schwalbacherstr_ 7, Stb . r. , 1. El.
^elenenstraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pi . können noch mehrere Herren
teilnedmen._ 513

ttjet Bäcker od j. jemand
w. e. Filiale v Backwaren

vom I. Mai ab übernehmen.
Nab, in der Exp, d Bl. 5474

Heirat wumcht jung. uüdichcS
9g  Fräulein mit 80  000 Mark
Vermög. u. litt . Herten, w. a.
ohne Permög. bei den. f. eine
rasche Heirat kein Hindernis vor¬
liegt, ihre nichtanonyme Off. unk.
„Harmonie" Berlin. Postamt
Lichtenbe-.g-'rstr zu r-chi. 18 152
Wciltnachrs - Junge hüafche

Wunsch ! Wwe. 6 )000 M.
Beim, wünscht Hcnat mit liebe¬
vollem Mann, w. auch ohne Perm
Nichtanonyme Off. „Ideal ",
Berlin 7 10/152

Stickereien

Neu! 'Neu!

Kartendeuterin, |
Hoffman ». Sckm'a. 4, H., 3 St.

NUden jederzeit
»»»»»*-1» dis kr. Ausnahme

a.  Mondrion . Hebamme,
2832 Walramstr. 27

FrauM Witwe.
BerühmteKartendeuterin

Sich Eintreffen jed. Angekcgcnh.
5301 Ellciibogenaaffe7 , Vdb 3.

phrenologin
Helen nstr. 9, Vdh., 2. St . r.

täglich zu iprechcn 5807
_ Jahnstraße 20. Hih 2.

9amenangetegenheiten,Per>ooeu»stömng, Hilfe geg. Blutstockung
(vertrauensvoll). Frau Ruxtinat,
Berlin. Köpenickerstr 46. 16/152

Phrenologin
Lan igast'e 5, >in Vorderhaus 5644

Freu Bari,«äxiV
Svrechst 10 • 11 5 —10 Uhr 5127

TiiilSir
100 St . Lackb. v. 3 25 Mk. an,
Stoffb. v. 6 Mk . an per Sk. so
kai.ge'Vorrat reichtA brechtstr. 36,
1. r„ Ecke Oranienstraße. 2940

^ >amen Anfn. (diskret) b 1 Fr.
Stilb, Schwalbacherstraße 45,

2. Stock._ 57' 9
in Damenangelegenbeiten

Y*  d . sr .h. Hebamme, Frau
Seima Schmidt, Berlin, Reichen-
bergerstr 15 >, 3_̂ 17 132

zu baden. Philipp Sch.offer, 1633
Zimmermeister, Scharnborststr. 9.IlmsM Ul leben

Legen Sie „Ackcrlon " aus.
Wirkung frappant, Pose 50 Pfq

und 100 Piq. 1213

Naeb austvär' - v niv!" üe-' arid!

TioliA KBie Laad»
zu haben 5298
Blücherstraße 22, 3. St ., b. Grog.
^ r̂ockeues Buchen- cheu oli a -̂
^ zuqeben 'Näh. Feitstr. 15.
Hth. pan. 3050

Zöpfe,
enorme AuSwab, auch in natur¬
grau. eintig billig nur bei 3137

RR. Giersch , Goldgaffe 18,
_ Ecke Lang-aff».

Umzüge
mit Möbelwagenu. Nöllen in der
Stadt und über Land werden gut
besorgt H. Bernhardt. Blücher
straße 20 u Seerobenstr. 29. 5227

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be>
sorgt u. Garantie 4280
Ph . Ninn, Bkoriustr. 7, Stb 1. 1,

Umzügeu. sonst. Fuhrwer. >v.bill. des. HeUmulidstr. ^6,
3. St , bei Leinweber_ 5097

Billigne

Mkihnluhtsgklchtüjlk.
Noch nie dageweieu. Mehrei,
1000 Stück Mützen u. Kvpotten
v. 5 Pf. an, früher bis 3 Mk.,
einige 100 Jagdwestenu ArbeikS-
wämse v. 60 Pf . an, felbstgestr.
Schanvollwesten0. 5—7 Mk., gr.
Posten Unterholen u. Heuiden,
kleine Nr. schon v. 20 Pf au,
Pupvelikissen von 5 Pfg. an.
Größte Auswahl in all. mögt Hand-
arb. m bill. Preisen, ausgestelli in
5 Schaufenstern Schwaibacher-
straße 29. Ecke Mauritiusstr. 5773

IKchtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben. Qualitäten u. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man
Marktstr. 22,1.
K in Laden 5334 Tel 1894

sfft Sd)iil)innd)fr!
Schäfte aller Art in feinster

Ausführung u. prima Qual Leder
iefert nach Maß zu bill. Preisen
Joo . Blomcr, Schwalbackerstr. 11.

Zum!gü
empfeble:

Mandeln Ia ., ganz u. gern.,
Haselnuffkcrnc , Ia. gz. u. gern,,
Zitronat , Orangeat,
Anis Pottasche.
Backoblaten,
Banill n. Panillzttcker,
4 ackpniver.
Streuzucker,
Zucker . Ia ., gem.,
fit. Konfekt- v>etzle. 8595
Sämtliche Artikel in bester und
frischer Oua .ität und billigsten

Ta espreisen.

Wilhelm Klees,
Oranieustr 52  und oritzstr 37

Von he.ite a >:

krlma Rindfleisch,
per Pfd. 66  Pfg ., 3327

prima Kalbfleisch,
per Pfd 75 u. 80 Piq.

Mayerhofer,
Nömerberi 3

Modes.
Geschmackvolle SlufertiqUUg

moderner Tamcnhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

öerb. Kohbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

PiSmarckrinq *25 , I.

kaust

’S IL
Pfd . Mk 1 10 22/206

Wiesbadener

Ein lnfttges
Gksellslhaflssplrl
Wie aui einem richng^

Jahrmarkt gebt eS da zu.
alles ist da zu leben u. tni^
zuniachen. Wahrhaft h,.
leisternd sür die ju 'ge Welt

Ei »« 2.75 MI. '

SelegeniMkaus!
Nen eingctroffe« :

Großer Posten

u. Pantoffeln sür Damen. Herren
mia Kinder in Filz, Leder und
Kameechaar mir u. ohne Absätze,
mit u. ohne Schnallen in oeritü.
Farben, Qualitäten nd Größen

von 50 Pfg. an. 4418
Nur Marktstr. 22, 1. (kein Laden).

Trlepbon 1894. - !

fl. Melheiiner,
Maucrgassc 10,

eorvfieal sein reichhalti
Lcdcrlager - geS

Ans' t-nirr billigst. 728

ganz aus Porzellan, in weiß
it. in Zwiebel muster in allen
Größen stets vorrätig zu

billigsten Preisen. 5553

Moritzstr- lö.

Eelegenheitrkaüs.

An« , Paldlals0.Joppen
für Herbstu. Winter (teilweise aff
Roßhaar tt. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, zu fadelhasi
billigen Preisen) nur
Aiarktftr. 22. l.
Kein Laden. Tel. 1894 447j-
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Beginn unseres

«Kursus
am Dienstag , den 15. Januar » abends 8 '!, Uhr»
im Kotel Friedrichshof . Tanzunterricht für den
gesamten Handwerker- und Kaufmannsstand, sowie für die
besten Kreisen. Ohne Konkurrenz Schleifwalzer in
2 Schritten praktisch und schnell, hochelegant, ohne Mühe
noch von älteren Damen und Herren unter Garantie leicht
-u erlernen. Musik gratis bei allen Kursen. Prospekt

™ ‘ Gefl. Anmeldungen erbeten. 5826gratis.

G. Diel}!, grauu. Lohn,
Bleichstrahe 17, !.sa

1460Rhein.-Wests.
Handels- und Schreid-Kehranstalt.
Al 38 gksinstr»8sö 38. lW

Unterrichts Zustitut für Dame» und Herren.

Puchsiiiirnirg, Rechne », Handelskorrespondenz,
Etcuographie , Maschine « ' »nd Lchönschreibeu.

Zu Weihnachten
grosse Auswahl in

Nürnberger Lebkuchen, Marzipanwaren,
Spskulaiius - , }
Butter - , J per Pfd. 1 Mk.Anisgebackenes !

sowie alles andere Konfekt billigst
^ Empfehle meine

selbst verfertigten Pralinee’s
in Nur prima Qualität. Besonders mache ich auf meine

Weihnachteattrappen
10 Pfg, und höher aufmerksam. L858

llfred Silier,
Konditorei — Wellritzstrasse 33.

Bad ewa miermtdi rekter Ga s hei zu ng
und um die Wahne geführteri HeizkanaLen -

An ^ , Konz,
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3325. 2804

-Herrenhosen
(mir gute Ware) für Sonn - und Werktage (Ge!
legenheitskanf ). früherer Preis Mk 6, 8 13, 14,
19, jetzt Mk. 3, 4, 5, 8. 10. so lang- Vorrat reicht
An'ehen gestattet. Smwalbacherstr. 30, 1 St ., Alices

(Eilt neuer Roman
von Paul Lindau

********** .O Oltm V. t*r\»* Otfrtvfrtl VYMist immer ein Ereignis. Zum nächsten Quartal wird
im Feuilleton des„Berl. Tageblatt" unter dem Titel

„Die blaue Laterne"
ein neuer Roman von Paul Liudau erscheinen. Diese
neueste Schöpfung des berühmten und beliebten
Schriftstellers beleuchtet mit kecker Spottluft das
moderne Großstadtleben und die modernen Gesell¬
schaftskreise in ihren verschiedenen Abstufungen. Der
Name Lindau genügt, um etwas überaus Fesselndes
und Bedeutendes erwarten zu dürfen, und in der Tat
Wird das farbenreiche Bild, das uns der Dichter
von dem Getriebe unserer reichbewegten Zeit gibt,

berechtigter Aussehen erregen.

Möbel-Verkauf.
Verkaufe zu

bedeutend herabgesetzt. Preisen.
1 großen Posten1» u. 2tür. Spiegelschränke, Büfett, Ausziehtische,
Sveiscstüblc, V-rlikos, Ps-ilerspieqel. Schreibtischen, große Auswahl in
Nähtischen, Niov- und Scrvierlifchcn, Büstenständer, große Auswahl
in gediegen gearbeiteten kompst Schlafzimmer, Eßzimmer. Wohn« und
Herrenzimmer modernen Stils , große AuSw-ch! m nchl soliden Küchen-

Elnrichtungen.

Alle Sockt« Holflttmarett, ptt Mit.
Schreiner- und Tapezicrer-Werkstälte im Hause. Auch werden Schreiner-
und Tapezier>.r-Arbeit-n zur schnellsten und sorgfältigen Bedienung an.

genommen. Weitgehendste Garantie. 54 Aj

Jakob Kahr. Möbelhandlung,
Bleichftrahe 18. Telephorr 2737

owxLslllt in grösster Ausveabl billigst

Wiesbaden, Kirchgasse 10.
5618

D°sBerliner Tageblattst«£ ”
Sonntag: Der Wcltspiegelj Montag: Der Zeit-
geist: Mittwoch: Technische Rundschau; Donners¬
tag: Der Weltspiegel- Freitag: Ulk; Sonnabend:

Haus Hof Garten,  3117

kostet nur monatlich 2 Mark.

Iglinta-Mult §li»l!t!i-8k!»Walkmühlstr. 13. Emkeritr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Körbe jeder Art und Größe, Büri 'tenwaaren , als: Besen,
Schrubber. Abseije« und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc. ferner : Fufzinatte » , Klopfer , Strohseile :c.

Rohriitze werden schnell und billig neugeflochken, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSg-sührk.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
jjjj zurückgebracht. 659

Die
Tanzschüler des Herrn Max Uaplan

veranstalten am Sonntag , den Ltl. Dezember , einTaozkräiixciien
im großen Konzerliaale .Zur « ronenburg ". Sonnenbergerstraße, le,
Herrn Schupp , wozu Freunde und Gönner freun̂l. ejugelateu sine.

Anfang -1 Ubr . 7581 Eintritt frei.

Grundstück » «„aHypotheken - Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.

Sit Iwmdilieit- im)
von

tos lmmoDilien=Gescnait vonJ.Om*. tiiücklich IJ. &C. FiflüßlliCii
Willi eiras misse 50. Wiesbaden,

»Mpfiehlt sich im An - and Verkauf von Häusern und
*>Hen, sowie zur Miethe und Vermiethang von
^adenlokalen , Herrscliafts -Wohnnngen unter coul.
Bedingungen—Alleinige Haupt -Agentur des„ Xordd.
tiioyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
kyk — Knast - and Äniikenhanitlnng . — TeL :s308
^ojiö  mit prima Eilen

Warengeschäft preisw.
iu v-rk. Off . „. H. S 1 a.

d. d Bl 5780
schönes Rutergut, in fruch bar.
r*  Lage Frankens, 600 pr. Morg.
ütofl. n)9Dou 120 Morg. Wald, in
"sttiuslich. Lnzabl. 100 000 Mk.
iTmUIUft®- 3144 an di- Exv.
°i Blaues,  3144

^in Gr undstück
,wekt an der Biebricherstr. uiitcrh.
zu -J f:m belegen, Größe 1 Morg
io " u:> für Gärtnerei geeignet,

zu verk. 3!äh. in
— Eipeo d Bl. 3891— Ol. O

Üdolfshohe?
"ln Herr!. Lage Wiesbadens

Villa,
.* Zimmer, Diele, « ad. 3 Man-
WEN und allem ionst. Zubehör,
^Mauŝ^ Bedingungen zu

Sepene Gelegenheit.
Preis 48 0^0 Mk.
u. M. O. 5386 an die

^bed.  d . Bl. ' 5386
ÄtkKtii H°uS mil 1600 Mi.

V ** . Ue erlchuß, sofort
a »Dunsen. R. durch 5303

Karl, Echulgasse7. Tel. 3085

LauS mit Bäckerei, neu eingcricht.,
Ä gute Lage, aus gleich od. spät,
zu vermieten od. zu verkaufen.
Off. unt. H. O. 3856 an d. Exp.
d. Blattes. 3g56

Rittergut von 37.1 pr.
Morgen, arron¬

diert mit schönem Herrenhaus und
Park ist bei 100 000 Mk. Anzahl-
ung zu verk. Off. u. R. 814i a.
die Exv. d. Bl. 3143
•> Häajer in Dotzheim, gut ren-
&  tabcl. nähe neuem Exerzier-
Platz. einzeln od. zus. tkiluiigS-
halber billig zu verk. Zu crfr. b.
Bonbaulen. Dackdeckermstr. 5089
fl &m octigcS PauS mit Stall u.

Ganen in Dotzheim, geeign.
für Wäscher-i, zu verk. Näh. :n
der Erped. d. Bl. 3146

Bäckerei
zu vermieten oder zu verkaufen

Näh. Bleichstr. 30  2483

iUtt in oec t>°£b<tc>> Eblllk-mühlftraße nebst Bau¬
stelle zu verk. Näl>. Baudur>au,
Nheinstr. 71. 4570

^ ^ mäbl̂ ^ äw^ ^ n^ ^ öriährl
v v- hjcr oder Biebrichz» kaufen
ges. Off. mit gen. Angabe der
Bedingungen u. G. K. 700 an die
Exp. b, vl . Agenten verb. 5668

Hellmundstr . 53 , 1. St . ,
empfiehlt sich bei An- rr. Verkauf
von Häusern, Billen, Bauplätzen,

V-rmiitelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa, Näh- des Waldes
und Haltestelle der eiektr. Bahn,
mit 2 Wodn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. -ine Wohn,
von 2 Zim., 1 ‘ Küche u. s. w.,
schön angelegt. Gorlcn, Terrain
ca. 33 Rm-n, wegzugSbalber für
58000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Kaif.-Fnedrich Ring,
mit 5- jund 4-Zim.-Wodn., mit
allem Koms. ausgest., für 196 000
M.. mit ein m Ueberschnß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

-I. & C . Firmenicb.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes HauS in Erben-
beim, gute Lage, m. 3 Wohn, von
je 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wohn,
von je 1 Zim. u. Zubehör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J,4C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Zim- u Zubeh, großer
Garte» mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwcrgobst, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut , für Gärtner,
auch als Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 36 000 M. zu
verkaufen durch

J .& C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
>m Souterrain Laden u. Laden»
zim, jede Etage zweimal 3<Zi,ii.-
Wohn,, groß. Hot, kl. Toriahrt,
für 86 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schönes rentabl. neues
HauS, westl. Stadtteil, »i. Vorderh.,
2v ' st-Zimmer-Wohn., Hth. versch.
Werkst, u 1» u. 2-Zim.-Wohn.,
für die Taxe v. 130 000 Mk. zu
verk.. ferner ein Haus mit Laden
und guigcbendem Sattlergeschäit,
Nähe Wtesbadens. Terrain 17 Rt.
für 35 000 Mk. mit 8000 Pik.
Anz. zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Wegzugs!,alb. eine prachlv. Villa,
Nähe des Kurparis mit ca. 12 bis
14 Zimmern u. Zubeh., schüneui
Ganen, Terrain, ca. 30 Rut. für
105 000 Mk. sojort zu verk. durch

J AC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. i. w. geeignet find ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasier, die
Rute für 55 M., sowie -ine
Wiese ebenfalls am fließendes
Waff.v cs. 3*/« Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, d.

J . & € . Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Gin schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. »nd Laden, sonst
jede Etage mit 3 u. 2-Z.-W°hn.,
Elb.. Stallung, Remise, und 3
Wobn. von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 M. mit einem Ueter«
schuß von 900 M. zu verk durch

J , A C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neue» Haus, Nähe Sliedern-
hauseu mit 3 Wobn. von je 3
Zim. und Zubeh., schöner Karten,
Terranr : 30 Rut.. s. 18 003 M.
zu verkauken durchJ . & C. Firmenich,

Hellmundstr. 53.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote•

gibt eveut. oyueB»>rg
XZIkt V schast. Rückzahlung n.
Uebereinkunft. 3028
Mütelhaus, Berlin, Albrechtstr. 1t

Rückporto erbeten.
°uch gegen bequeme

XZ/V4V Ratenzahlung verleiht
diskret und schnell zu koulanten
Bedingungen. SelbstgeberC . 41.
Winkler . Berlin W. 57. Man-
stemerstraße 10. Glänzende Dank-
ichreiben. 2977
«>HVer bar Geld braucht wende

sich vertrauensvoll an C.
Gründler, Berlin W.  8, Friedrich¬
straße 196. Anerkannt reelle,
schnelle und diskrete Erledigung.
Raienrückzahlung zulässig. Prov.
a. Darlebn. Stückp. erd. 3,32

«Laut 1. Hqvotueken,
auf 5i. Hypottieken

find stets Prioai-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Mmg  Jstel,
Webergasse 16,1. Fernspr.2188.
Geschäftsstundenvon9—1 uu»

3- 6 Ubr.
am Ralenrückzaytuiig

VfHlV giebt Kohlmann,
Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos. Rückvorto.
»aLeld Darletme ui jeder Höhe

unter den koul. Bedingungen
verm. an ree.ie Leute 157',
Rud . Werber . Barmen. (Rücko.)

/L4e d-Darlehen an jedermann
ohne Borspeseu sos. M. Zahl,

Kcmmandit-Gesellsch., Berlin 109,
kmomandanlenstr. 60. rRückporto
erwünscht. Biele Tankschrciuen.l

3092

Direkt vom Bankgeschäft gegen
Verpfändung des Hausstandes,
Bürgschaft od. Lkbensversicherungs-
abschiuß, auch Hypotheken beschafft
BankvertreierA. Bade, Wiesbaden,
Rüdesbeimerstraße 23._ 677r

Hypotheken - Gesuche.
^uche per sofort 16000 M. anoder 3. Hypothek.

Offert, u A. H. 100 an die
Exved d. Bl. 1089
glier 1. Jan . >uche 1 Hypothek
! * ■, 116 000 3)1., Taxe 30000 M.,
aus neues Haus bei der Giadt.

Off. a. O. H. 5845 an die
Exped. d » l. 5845

Günstige, sichere
Kapitalanlage,

12- bis 15 000 Mark
doppelte Sicherheit, ev. byvolhek.,
aus 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht. Off. u. Z. 3880 an die
Exped. d. Bl. 3803

Gutgeb.,aufblüh. Welngroßbdlg., '
a. erst, ProduktionS-Platze a. Rhein,
sucht stillen Teilhaberm. Einst v.
80—50 Mille, die auch successive
bis Juli 1907 ein iez. w. können. '

Angeb. u. E. 3118 an die Exp.
d. Bst Verschwiegenheit darüber
Ebiensache. 3118
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1

ieluarensMauL

Puppen.
Gelenkpuppe , ungekleidets
Gelenkpuppe , ca. 36 cm groß
Puppe , ungekleidet
Puppe , gekleidet mit hübschem Kleidchen
Puppe , gekleidet, ca. 38 cm groß mit

Schlafaugen
Tteckkisien-Puppe , Kugelgelenk und

Schlafaugen
Puppe im Tragkleid
Rotkäppchen
Tirolerin

28 Pfg.
9« Pfg.
48 Pfg.
48 Pfg.

Mk. 1.95

Mk. 1.95
Mk. I.1V
«0 Pfg.
60 Pfg.

Sämtliche Puppen -Ersatzteile
in größter Auswahl.

Eisenbahnen.
Eisenbahn mit Schienen und Uhrwerk 95 Psg.
Eisenbahn mit Schienen, Uhrwerk und

Bremsvorrichtung Mk. 1.65
Eisenbahn , solides Uhrwerk, Lokomotive,

Tender, 2 Wagen und Schienen Mk. 2.65
Eisenbahn Hochs. Uhrwerk, Lokomotive

vor- und rückwärtsfahrend, Tender,
3 Wagen und Schienen Mk. 13.45

Elektrische Bahnen Motor-Anhänge-
wagen und Schienen von 12.65 an.

Pferde und wagen.
Pferdestärke
Kastenwagen mit Pferd
Frachtwagen mit Pferd
Milchwagen mit Kuh
Leiterwagen mit 2 Kühen

von 48 Pfg. an.
Mk. 1.25
Mk. 1.25
Mk. 6.5V
Mk. 7.75

Unterhaltungrspiele
Vilver -Kubusspiele
Pyramiden -Kubnsspiclc
Mosaikspielc
Kasperle -Theater
Amerik . Schreibmaschine

Schachtel 35 Pfg.
„ 45 Pfg.

5« Psg.
Ml. 1.15

Mk 5.25

Musikinstrumente.
Mund -Harmonika
Trompeten
Ziehharmonika
Zither
Leierkasten
Metallophone
Violine
Glockenspiele

von5
von 1v
von 35
von 45
von 45
von 45
von 95
von 98

Pfg. an
Psg. an
Psg. an
Pfg. an
Pfg. an
Pfg. an
Pfg. an
Psg. an

Kinder
Zchreibpulte
verstellbar von

Mk. 48.- bis 12-5V

I» Ü6l' II. Etage
Grosse sehenswerte

Puppen Ausstellung
Physikalische

Experimentier-Köften
sehr lehrrreich und £*  25

interessant von Mk. O'

Puppen-Artikel.
Form

Blechpuppenwagen
Puppenwagen engl.
Puppen -Sportwagen
Puvpcu -Stuben
Puppen -Möbel , S
Koch Herde
Puppentrofseaux mit Füllung
Blech-Ser ^ue
Kaffee-Service
Wasch-Service

10 Psg.
Mk. 3. -
Mk. 1.25
Mk. 1.75

-k. 32 Pfg.
32 Pfg.
98 Pfg.
18 Pfg.
30 Pfg.
42 Pfg.

Vaby-Zpielwaren.
Puppen -Sportwagen
Gummi -Puppen
Fahrende Figuren
Dachshund mit Maulkor
Musik -Drehpuppen
Bären mit Stimme

25 Psg.
25 Pfg.
48 Pfg.
85 Pfg.

1.35 Pfq.
2.15 Pfg.

Grammophoneu.Phonographen
in größter Auswahl.

Elegantes Aeußere. Tonreines Spiel.

Laterna magica etc.
Laterna magica mit 2 optischen Linsen

und 12 Bildern Mk 2.95
Laterna magica hochfeine tadellose Wirkung

mit großem Reflektoru. 12 Glasbildern Mk. 6.50
Kinematographen Mk. 11.45
Dampfmaschinen von 75 Pfg. an
Dampfmaschine mit Pfeife, Sicherheits.

Ventil und Wasserstandsglas Mk. 4.95

Tiere, Muren etc.
Schafe mit Stimme
Menagerien
Huhnerhof
Schäfereien
Zirkus „Humpti-Dumpti"
Choral -Kreisel

$oIdaten=$ptele
Ulanen - und Jnfanteriehelme 45 Pfg.
Husareumüßen mit Stoffüberzug 45 Pfq.
Gewehre poliert " 28 Pfg.
Bleisoldaten , Schachtel 9 Pfg.'
Festungen 42 Pfg.

48 Psg.
48 Pfg.

Schachtel 48 Pfg.
Schachtel 48 Psg.

Mk. 2.75
45 Pfg.

Seselljchastrspiele.
Roulettspiele 42 Psg.
Secspiel Mk. 1.15
Damcnbrctt 48 Psg.
Neuheit ! Hoki Poki " sehr interessant Mk. 1.75

Vejchästigungsfpiele.
Holzbaukasten 42 Pfg
Stäbchen -Arbeiten Schachtel 42 Pfg.
Fröbelschc Spiele von 42 Pfg. an
Stickschulc Schachtel 42 'Pfg.
Windmühle zum Zusammcnsetzen Mk. 4.25

Artikel mit Uhrwerk.

[Märchenbücher gxbom einfachsten bis zum eleg. Einband Schwab rc.

Automobile mit Figuren
Laufende Puppe
Clown jonglierend
Lausender Pudel
Knabe auf Schlitten
Neger mit Strauß
Ncgerpaar musizierend
Neuheit ! Wackelnder Matrose

von

Pfg.
an. Bilderbücher

in allen Ausführungen

von

50 Pfg
85 Psg
95 Psg
95 Psg
95 Psg
95 Pfg

Mk 2.6.'
Mk. 1.22

Pfg.
an.

•V'■11 * h ’*>«»,• A
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Die Preise der Lebensmittet und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu rlviesbaden
waren nach den Ermittelungen der Akziseamt-Z vom 3 . Dezember

biS einjchl. 14 Dezember 1906 folgende:
Di - bmarkt . N. Pr . H. Pr.

(Schlgchkgeivicht. ) M . Ps . M. Pf.
Ochse» l . Q . 50 kg 86 - 94 -

SH. Sfslhr&OTft,

II . „ , 89 - 86
Kühe I , „ „ , 84 - 38 —

. U . „ „ * 70 — 76 —
Echweme 1 , 138 140
Mast-Kälber 1 r  180 2 00
Land. , 1 „ 140 180
Hammel 1 , 153 168
II . F r u cht m a r kt.

Hafer, alt 100 „ -
, neu 100 . 17 20 17 40

Stroh „ 6 - 610
Heu 660 670

II . Bi kt u ali e tun arft.
Eßbutter 1 kg 2 50 2 60
Kochdutter 1 „ 2 40 2 50
Trinkeier 1 St . — 13 — 13
frische Eier 1 „ — io — 11
Kalk-Eier 1
Hand käse 100
Fatrikkäse ,
Etzkartofseln 100 ;

I
1

50
1
1
1
1
1
1

Neue Kartoff.
Zwiebel»
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Rüb . 1 Gbd".
Rettich 1 St.
Tre >brettich 1 Gbd.
Radieschen
Spargel
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

— 8 — 9 Schollen 1 „ 1 — 140
4 - 6 - Seezunge 1 „ 3 — 5-
4 - 5 - Noiznnge
6 50 6 75 (LimandeS) 1 „ 120 0 _

— 7 — 9 Grüner Hering 1 „ — 40 — 80
— — — Hering gesalzen I „ - 5 — 15
3 50 3 75 V. Ge fl ügel und Wild.

— 10 -12 (Ladenpreise.)
-40 60 Gans 1 St. 7 — 9 —
— 12 —15 Trulhabn 1 „ 8 — 11 —

30 — 24
— 20 — 25
— 13 — 14
— 5 - 6

1 . - 8 - 5
1 kg-
1 „ — 55 — 60
1 St . — 25 — 30
1 kg — 50 — 60
1 St . ■— 4 —n 5
1 ft -6 - 9
1 , — 15 — 17
1 St . -

Einmachgurk. 100 " -
Kürois 1 kg-
Tomaten 1 „ - — _
Grüne dicke
„ Bohnen 1 _ — — -
„ Stg .-Bohn . 1 „ -
„ Busch->ohn . 1 , — - ' —
.. Prinzeßb . 1 . -

Erbst » mit
Schale 1

ohne „ 1
Zuckcrschotrn 1
Weißkraut 50
Weißkraut

Rothkraut
»

Wirpng
Blumenkohl hies, 1 , —. 40

(ausländ . ) 1

1 „ - 8 - 12
1 St . — 12 — 20
1 kg — 2ö — 30
1 St . — 30 — 35
1 .. — 30 — 24

45

Bachforell.,leb. 1 kg
Backfische „ l
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Bratschellfisch 1
Kabeljau 1

r -Stockfisch
gewässert) 1

E«lm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachsforellen I
Secweißlinge

(Merlans ) 1
Blaufelchen
Heilbutt
Stein butt

Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ iung
Haselhühner
Birkhühner
Fasanen
Wildenten
Schnevfen
Kranimetsvög.
Hasen
Reh' Rücken

, Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wlldragout

6 50
3 60
150
2 —

8 —
4-
180
2 50

kg

6 00 6 50
2 80 3 00
2 50 8-
- 75 — 80

-85 1 —
170 180

350 450

4 50 -
— 35 — 40
4 25 4 50

10 - 14-
7 — 6 —
150 2 —
2 40 2 60
2 — 2 20
1 60 1 70

VI, Flei sch Ladenpreise.)
Ochsensteisch v.

Keule 1 kg 1 80
„ Bauchfieisch. l

Kuh- o. Rindfl . 1
Schweinesteisch 1

120

Rosenkohl
Grün -Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivie,,
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpsel
Kochäpsel
Eßbirnen

' Kochvirnen
Ouitten
Zwetscheu
Kirschen
y Rhein. Herz- 1

1
1
1
1
1
1

1 kg -50 — 60
1 „ — 50 — 55

1 St . - 10 - 12
1 „ - 8 - 10
1 kg — 45 — 50
1 „ - 30 - 40
1 „ — -
1 n — 50 — 55
1 » — 69 — 65
1 St . — 50 — 60
1 kg . -

• 50 - 60
— 30 - 40
— 35 — 50
— 20 - 39

1 St . — 6 - - 10
I „ — 6 - 8
1 kg-
1 St . - 25 — 30

1 kg — 60 — 70

1 ", — 30 — 40
1 „ - 60 - 80
1 „ - SO 1-

, Sauer
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden

. Pfirsich-
Aprikosen
Apselstnen
Znronen
Melonen
Kokosnüsse
Bananen
Feigen
Datteln »
Kasranien
Wallnüfse 1
Haselnüsse 1
Weintrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
Johannirbcereiil ~ -
Himbeeren 1 w — _—
Preiselbeeren 1 , _
Gartenerdbeere » 1 M - __ -
Walderdbeeren 1 „ — — _

IV. Fischmarkt.
Aal lebend 1 kg 3 20 3 60
Hecht „ 1 .. 2 40 3 —
Karp -en „ 1 „ 2 — 240
Schleien „ 1 „ 3 — 360
Barsche , 1 „ 160 2 40

Wiesbaden . 14 Dezember 1906.

-80 1 —

1 92
160 172
160 160
180 2-

Kalbfleisch 1 „ 190 2-
Hammelfleisch 1 „ 2 — 2 10
Schafflcisch 1 „ 140 150
Dörrfleisch 1 „ 180 2 —
Soiperfl .isch 1 , 180 2 -
Schinken roh 1 „ 250 2 70
Speck (geräuch.) 1 » 1 80 3
Schweineschmalz! „ 160 180
Rierensett 1 , 1 — 110
Schwarkenmag.(sr.) „ 180 2-

, (geräuch.) „ 2 — 2 10
Bralwurst 1 „ 160 120
Fleischwurfl 1 „ 160 1 £0
Leber. u.Blulw . fr. „ 112 120

» , geräuch. „ 160 180
VII . Getreide . Mehl

u Br ot ic.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17— 18 50
Roggen „ „ 15 50 17 —
Gerste . „ 16 — 19 —
Erbsen z. Koch. „ „ 28 — 32 —
Speisebohnen „ „ 30 — 32 —
Linsen, neu „ . 40 — 72 —

- alt
Weizenmehl

No. 0 „ . 31 — 3250
„ No. I „ . 27 5 - 29 —
.. Ro . ll . . 26 - 27

Roggenmeh
Ra . 0 . . 26 — 27 -

„ No. I , . 24 - 24 50
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg — 36 — 46
Speisebohneu 1 „ —40 — 48
Linsen 1 „ — 56 — 70
Weizenmehl zur

Speiseocreit. 1 „ — 32 — 46
Roggenmehl , 1 „ — 28 — 30
Gerstengraupe 1 „ — 48 — 64
Gerstengrütze 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrütze1„ — 60 — 62
Hafergrütze 1 , — 60 — 64
Hascrflocken 1 „ —40 — 61
Java -Reis mittl 1 „ — 44 — 70
Java Kaffee„roh 1 , 2 50 3 —

gelb. gebe. 3 40 3 60
Speisesalz 1 kg —18 — 24
Schwarzbroh ,

Langbrod 0.5 „ — 14 — 16
, 1 Laib — 49 — 54

Rundbrod 0,5 kg — 15 — 17
„ 1 Lato — 46 — 49

Weißdrod,Wasserweck — 3 — 3
Milchbrod — 3 — 3
Stadt Akrile-Amt.

N.Br . H. Pr.
M . Pf . M. Pf.

9 — 10
— 50 — 60
6 - 7

— 50 140
— 40 — 70
— 50 12»

— 60 - 80
4 — 10-

— 80 140
1 60 3-
3 - 4-

- 60 1 —
2 — 3 —
160 2 40
2 — 4

Zwangsversteigerung.
Das den Eheleuten Bauunternehmer Karl Heinrich

. Franz Schramm und Marie geb. Frenke von hier
gehörige Wohn - « . Geschäftshaus Goldgaffe Nr . 13

: wird am

4. Februar 190T, vormittags 11 Uhr
; durch das Unterzeichnete Gericht an Gerichtsstellc Zimmer
i Nr . 63 zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 26 . November 1906 . 5733
«änigl . Amtsgericht Abtl . 1c.

Die Protest. Gecläctifniskirdie in Speyer.
Für die innere Vollendung sind von den nachgenannten

werten Damen und Herren durch die Sammelkästchen nach
1- und Whriger Standzeit ferner eingegangen:

1. Außerhalb Wiesbaden , a ) 46 Kästchen mit folgenden Pfg .-
Bcträgen : Haupilzer , Deutscher Hof in Schierstcin , 4, Schneider,
Kaiserhof in Biebrich , und Schrank in Sieuhof je 14, Bierod,
Burg , das ., 15, Hohler , Wartturm in Bierstadt , 20, Becker , Rest.
Hahnstätten , Klein , Reichsapfel in Schierstein und König , Fcl-
scnburg in Schlangenbad , je 21 , Rossel -Stroh , jetzt Pflugfelder,
Schöne Aussicht in Georgenborn , 23, Diefenbach , Taunus -Br.
in Biebrich , 25, Bender , Rest : in Zollhaus , Müller , Adler in
Dotzheim , und Witt in Orlen je 80 , Rtüller in Schierstein und
Schauß in Neuhof je 32 , Hägerich , Grüner Wald in Biebrich,
34> Schwarz , Scheppencck daselbst , 35 , Düpon , jetzt Clouth , Adler
das ., 37 , Alexi in Orlen 41, Gros , Nass . Hof in Neuhof , 44.
Heuß , Rebenstock in Breckenheim , 45 , Meyer in Wehen 46 , Ar¬
nold , Stehbierhalle in Biebrich , .Herrmann , Kuckuck daselbst,
Kraft , Rheinbbhe daselbst , und Stoll , Ratsstübchen in Schier¬
stein , je 50 , Holte das . 54, Bccht , Krone in Naurod , Feidt , Lö¬
wen in Nordenstadt , Greifs , Krone in St . Goarshausen , Schild,
Engel in Bicrstadt , Siegelt , Zur Eisenbahn in Schierstein,
Schlenk , jetzt Beck, Kaiserhof in Biebrich , aus 2 Kästchen , Tittes,
Rheinlust ^in Biebrich , und Trinter , Kronprinz das . (Kästckien
war zertrümmert ), je 60 , Fahlbusch , jetzt Abler , Krone u . Napcib
das . 67 , Faust in Nordenstadt , Hochheimerstraße -Ecke (Kästchen
war zertrümmert ), Körppen , Grüner Wald in Dotzheim , Müller.
WeißesRoß in Naurod , und Schauß , Schöne Aussicht in Dotz¬
heim , je 70, Ermert , Ratskeller in Biebrich , 73 , Schaub , Ein¬
tracht in Biebrich 74, Horcher , Grüner Baum in Schierstein , 75,
Geis , Stadt Wiesbaden in Biebrich , 81, Arnold , Rheinstein das .,
83 , Schlosser , Gambrinus in Schierstein , 87. Zusammen unter
la 21,68 Ä.

B) 33 Kästchen mit je 1—3 X:  Heckelmann , Eiserne Hand bei
Hahn , Hundt , Preuß . Hof in Hahnstätten , Paulus , Caf ^ und
Konditorei in Biebrich , Kopp , Deutsches Haus in Eltville , und
Luther -Zimmer der Christus -Kapelle das ., je 1, Fuhr , Neue
Adolfshöhe in Biebrich , 1,01 , Kaiser , Nass . Hof das ., 1,03 , Meyer,
Post in Wehen , 1,06 , Hübel Emiliental in Schlangenbad und
Kemps , Bavaria in Biebrich , je 1,10 , Reitz , Eule das ., und
Schröder , Engel das ., je 1,20, Schrank , Deutsches Haus in Wehen,
1,24 , Schnell , Rest , in Hahnstätten , 1,26, Jung , Bahnhofssrest.
rn Zollhaus 1,34 , Winnefeld , Turnh . in Biebrich 1-,40, Menges,
Grundmühle das . 1,43, Roos , Gambrinus in Erbcnheim 1,50,
Haigis , Verwalter auf Schloß Hohenbuchau bei Georgenborn
1,52 , Craß , Burg Craß in Eltville 1,64 , Lang , Traube in Schier-
stein 1,70 , Fischer , Schöne Aussicht in St . Goar 1,74 , Marx,
Atarxhüttc bei Schlangenbad 1,73 , Kaltwasser , Löwen in Bieb-
rich 1,94 , Müller , Bellevue das . saus 2 Kästchen ) und Stiefer,
Nest , in Hahnstätten , je 2, Bechtold , Weinst , das. 2,02 , Voß,
Adler in St . Goarshausen 2,05 , Witt , Krone in Wehen 2,13,
33elz, Engel in Dotzheim 2,16, Kilp , Rest , in Rüdesheim 2,42,
Trock , Nass . Hof in Hahnstätten 2,45 . Zusammen unter 1b
26,03 Mark.

c) 8 Kästchen mit je 3 X  und höher : Klein , Nest , in Zoll¬
haus und Schmidt , BurgHohlenfels bei Zollhaus je 3, Bremser,
Saalbau in Schlangenbad 3,18, Evang . Kirchengesang -Verein in
Biebrich 4,03 , Helferich , Oranien in Bad Nauheim 4,50 , Seipel,
Adler in Schierstein 6,53 , Köpp , Platte bei Wiesbaden saus ?
Kästchen ) 6,58.

8 Kästchen unter 1c . . . 30,82 X
33 Kästchen unter 1b . . . 48,42 „
46 Kästchen unter 1a , . . 21,68 „

87 Kästchen unter 1 . . . 100,92 X.
2. Stadt Wiesbaden : a) 75 Kästchen mit folgenden Pfennig-

Beträgen : Stubenrauch , jetzt Volz , Posthorn , Bahnhofstr . 10,
Kretschmar , Kaiserbad , Wilhelmstr . 14, John , Schützenhalle , Unt.
d. Eichen , und Sprenger , Vater Rhein , Bleichstr ., je 17, Pas-
qual , Wiener Cafch Weberg . 18, Gärtner , WeißerHirsch , Hirsch¬
graben und Klotz, Kronprinz , Karlstr ., je 20, Mehnert , Bayr.
Bicrhalle , Adolfstr . 21, Bayer , Karlshof , Ecke Rhein - u. Karl-
straße 22 , Zipp , Mutter Engel , Langgasse saus 2 Kästchen ), zus.
25 , Krug , Tannhäuser , Bähnhofstr ., u . Thiele , Qnellenhof , Nero¬
straße , je 28 , Dörner , Taunusrest ., Rheinstr . 29 , Bingel , Rest ..
Nerostraße , Schneider , jetzt Gemmer , Adlerstr ., Trost , Blücher
Blücherstr ., u . Schwarz . Stadt Weißenburg , Ecke Wörth - u.
Dotzheimerstr ., je 30 , Uplegger , Nizza , Frankfurterstr . 31 , Kauf¬
mann , St . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 32 , Bräutigam , Caf «;
u Konditorei , Marktstr . 36, Keutmann , Thür . Hof , Schwal-
bacherstr ., u . Ritter , Hotel , Taunusstr ., je 39 , Henrich , Bad.
Weinst ., Weberg ., und Uhrig , Rest . Wörthstr ., je 40 , Höhler,
Karlsruher Hof , Friedrichstr ., Jung , Roscngärtchen , Taunus-
straße (aus 2 Kästchen , wovon das eine erbrochen warj , und
Meyer . Saooy -Hytel , Bärenstr ., je 41 , Buchmanu , Promenade-
Hotel , Wilhelmstr ., und Nather , Hobel , Moritzstr ., je 42 , Wstein,
Falken , Bahnhofstr . 43 , Back, jetzt Frings , Rest . Wies , Rheinstr .,
Klenk , Heidenmauer , Adlerstr ., und Rösch , Rheinstein , Taunus¬
straße , je 45,Lustig , jetzt Link , Herder , Herderstr . sKästchen war
zertrümmert ) 46 , Flatow , Germania , Marktstr ., und Zaglmeier,
Berl . Hof , Taunusstr ., je 47, Krohmann , Rest . Erholung , Aarstr.
Munte , jetzt Zobel , Falstaff , Moritzstr .. Pfefferle , Habsburg,
Krrchg . saus 2 Kästchen ^us.j, Reinhard , Stadt Kolberg , Yorkstr .,
und Mckcrsberg , Kronprinz , Taunusstr ., je 50 , Grether , jetzt
Hartmann , Weinst ., Neugasse , u . Wüst -Lippert , jetzt Raab , Neuer
Adler jetzt Hauptbahnhof Goethestr ., je 53 , Hardt , Gneisenau,
Westendstr ., und Seul , Herzog v. Nassau , Hermannstr ., je 56,
Baumann , Salamander , Oranienstr ., u. Stroh , Prinzeß Luise,
Sonnenbergerstr ., je 56, Schermuly , Rhein . Hof , Mauerg . 59,
Krause , jetzt Groll , Rest ., Helenenstr ., Kopp , Deutsch . Schütz,
Walkmühlstr ., Schleim , Burg Nassau , Schulberg , u . Theis.
Mainzer Hof , Moritzstr ., je 60, Hertz , Weiß . Roß , Kochbrunnen,
platz , Koob , Port Arthur , Walramstr ., u . Lentz , Barbarossa , >Ecke
Eitviller - u . Rheingauerstr ., je 65 , Hammes , Büloweck , Scharn-

2äger , Weiß . Rössel , Steingasse und Diefenbach , jetzt
Mall , Biertunnel , Rheinbahnstr ., je 68 , Hebel , jetzt Schlosser,
® r: ^ Rcdrich , Schwalbacherstr . 69 , Brühl , Friseurgeschäft,
Friedrichstraße und Müller . Nürnb . Hof , Kl . Schwalbacherstr .,
je 76, Heß , Scharfenstein , Kiedricherstr . 75 , Becker , Stehbier¬
halle , Rheinstr . 76, Grether , St . Petersburg , iMuseumstr . u.
Schmidt . Krokodil , Luisenstr ., je 80 , Deinlein , jetzt Gilles , Drei
Könige Marktstr ., je 81, Riedrich , Gold . Roß , Goldg ., und Dr.
Roser , Ouisisana , Parkstr ., je 83, Bökemeier jetzt Rommers-
kirchen , Friedrichshof , Friedrichstr . 84 , Walz , Caf6 u . Kond .,
Kaiser -Friedrich -Ring 85. Loge Hohenzollern , Adelheidstr . und
Wagner , Lloyd , Nerostr ., je 88. Zusammen unter 2a 35,59 X.

b) 70 Kästchen mit je 1—3 X:  Adam Silviania , Kapellcnstr .,
Bahlsen , Windsor . Leberberg , Diefenbach , Güterbahnhof , Dotz-
heimerstr ., Keller . Biergnelle , Kirchg ., Koob , Jägerhaus , Schier-
steinerstr ., Mack , Drei Kronen , Kirchgassc , Meuchner , Justiz-
Rest ., Gerichtsstr ., Pfuhl , Eaf <s u . Konditorei , Herderstr ., Rupp,
Speisehaus , Friedrichstr ., Schmidt , Oranienburg , Albrechtstr .,

Wendland Rheinlust , Albrechtstr ., Zichner , Hoheuzollern ^ M?»
ritzstr ., ckid Zorn , Reichspost , Nikolasstr ., je 1, Kesselring ' .[2'
Mainzerlandstr . 1,03 , Kaiser , Weinst ., Faulbrunnenstr i r! :
Hartmann , jetzt Martin , Weinst . Wörthstr ., Henning ' Nvi '

ittiK iTIDî ^ Ipt . - „ . * .

Eb . Gemeindehaus , Steingasse 1,08 , Mmgele , Alter Fritz
Albrecht - und Karlstraße 1,10, Fürst , Kaiser Wilhelm
niundstr ., und Horz , Vwter Jahn , Röderstr ., je 1,11 , Vogel ' M -uc'
Hof , Schützenhofstr . 1,12, Ramsperger , Anker , Helenenstr a
Meilinger . Himmel , Röderstr . 1,18 , Petry Rest . Marktstr »Z!
Sternhard , Rest ., Adlerstr ., je 1,20, Krekel , Sedan , Seerob -?
straße 1,21 , Walheim , Deutscher Hof , Goldgasse 1,22, ^r aer
G« f<5 u . Kond ., Bärenstr ., u . Gilles , Mohren , Neugasse , i - i»
®ötz, Nassauer Hof , Kaiser -Friedrich -Platz , Krieger , Stadt Weil'
bürg , Albrechtstr . und Lehmann , Caf6 u . Kond ., Gr . Burafi/
laus 2 Kästchen ), je 1,30 , Blum , Caf6 u . Kond ., Wilhelmür'
1,33 , Wellenstein sMiuor ), Caf <z u . Kond ., Rheinstr . 1,35, Cred/
Pens ., Leberbcrg 1,36 , Floreck , Gambrinus , Atarktstr . 1,40
bei , Hotel , Häfnerg ., Bingel , jetzt Klein , Weftritztal , Westen!,'
straße , Pfuhl , Weiß . Rößl , Bleichstr ., Röhrig , Leck. Müffelch -n
Weltritzstr . und Rupprecht , Pension , Sonnenbergerstr ., je i zg'
Errel , Rest ., Walramstr ., u . Neuendorff , Palasthotel , Kran/pl'
je 1,70, Huppert , Rest ., Römerberg 1,80, Hillengaß , Kaiserbos'
Frankfurterstr . 1,83, Horz , Hahn , Spiegelg . 1,89 , Thon , Waldeck
Aarstr . 1,91, Amschler , Balmoral , Bierstadterstr . saus 2 Käsfi
chcnj , Greubel , Fürstenhof , Sonnenbergerstr ., u . Hahn ^ S*öln
Hof - Kl . Burgstr ., je 2, de la Croix , Hospiz , Oranienstr ., u . Lindes
mann , Rest ., Ecke Lehr - u . Röderstr ., je 2,05 , Andrch Pens
Martha , Neubauerstr . 2,06 , Jahn , Viktoria , Wilhelmstr . 2 08*
Weber , Karpfen , Schachtstr . 2,10, Paul , Würzburger Hof , Mau -'
ritiusplatz 2,18 , Dörr , Deutsches Eck, Rauenthalerstraße u . Hel-
ferich , Pens . Carolus , Nerotal , je 2,20 , Haub , Gold . Kreuz
Spiegelgasse 2,29 , Klöcker , Neue Post , Bahnhofstr . 2,33, Buch.'
mann , Hotel -Nest .,^Saalgasse 2,38 , Greiling , Reichshallen , Stift-
straße , Künder , Caf6 u . Kon ., Museumstr ., u . Rettenmayer , West,
end , Roonstr ., je 2,50 , Bluth , Töchterpens ., Kapellenstr . 2,79
Zusammen unter 2b 103,36 X.

c) 12 Kästchen mit je 3 X  und höher : Maldaner , Cafs und
Koudit ., Marktstr . 3,20, Bader , Frl ., Privatiere , Seerobenstr
3,36 , Abler sReich ), Caf6 u. Kond ., Taunusstr . 3,50 , Kordinw
Pens ., Sonnenbergerstr . 3,80, Alexi , Gutenberg , Nerostr . 4,30,
Becker , Scharnhorst , Scharnhorststr . 4,32 , Lohmann , Frl ., Töcht..
Pens ., Geisbergstr . 4,88 , Walter , Adler Langgasse 5,03 , Winter,
Frl ., Pens :, Sonnenbergerstr . 7, Maurer , Hamburger Hof , Tau-
uusstraße 7,45 , Butzmann , Schützenhof , Schützenhofstr . 8, Deh-
wald n. Grube , Frl ., Oranienburg , Leberberg , 8,56 X.

12 Kästchen unter 2c , ,
70 Kästchen unter 26 .
75 Kästchen unter 2a , ,

63,40 X
103,36 „
36,59 ,

157 Kästchen unter 2 . . . 202,35 X
87  Kästchen unter 1 . . . 100,92 „
11 Kästchen welche fehlten oder

erbrochen waren,

255 Kästchen unter 1 u . 2 303,27 X
567 Kästchen an Luthers Ge-

burtstag 1131,77 „

822 Kästchen überhaupt 1435,04 X

Heute Kästchen -Gaben
An Luthers Geburtstag

303,27 X
7362,75 X

Ueberhaupt 7666,02 X

Allen Spendern und Helfern innigen Dank . Um weitere Ga¬
ben wird herzlich gebeten . Im Mai k. I . findet der nächste
Ausflug nach Speier statt.

Wiesbaden , Philippsbergerstraße 25, am 1. Dezember 1903.'

Namens des Gesamt -Bauausschusses : Hch. Meyer , Reg .-Sekrctär.

Bekanntmachung,
Taxe der Hebammen für den Stadt - r»nd Land¬

kreis Wiesbaden.
1 . Für eine normale Geburt bis zu 12 Stunden 10 bis

30 Mark ; jede weitere angefangene Stunde , sofern
zur Geburtshilfe nötig , oder auf Verlangen der Ent¬
bundenen oder Angehörigen , wird berechnet mit
50 Pfg . bis 2 Mark.

2.  Jeder Besuch bei Tage (einschließlich der im Wochen¬
bett nötigen Hilfeleistung ) 70 Pfg bis 3 Mark.

3 . Beratungen in der Wohnung der Hebamme einschließ¬
lich event . Untersuchung 2 — 5 Mark.

4 . Clistier geben 1 — 2 Mark.
5 . Katheterisieren 1 — 3 Mark.

Die niedrigen Sätze gelangen zur Anwendung , wenn
nachweisbar Unbemittelte oder Armcnverwaltung die zur
Zahlung verpflichtete sind.

Im übrigen ist die Höhe der Gebühren innerhalb der
festgesetzten Grenzen , nach besonderen Umständen des rin *'
jelncit Falls , insbesondere nach der Beschaffenheit und
Schwierigkeit der Leistung und der Vermögenslage der
Zahlungspflichtigen , den örtlichen Verhältnissen zu bemessen.

Wird eine Hebamme zu einer Geburt , zu welcher sie
vom Haushaltungsvorstand oder der Schwangeren selbst an¬
genommen war , nicht geholt » so steht ihr der eventl . ver - ^
einbarte Betrag , andernfalls der zu Ziffer 1 festgesetzte Be¬
trag zu.

Die von der Hebamme gelieferten Desinfektionsmittel
werden extra berechnet.

Zahlung ist bei Beendigung der Tätigkeit zu leisten.
Die freie Vereinbarung einer höheren Honorierung wird durch
vorstehende Gebühren -Orönüng nicht berührt.

Diejenigen , welche unsere Hilfe in Anspruch nehmen
wollen , ersuchen wir möglichst bei Zeit wenigstens aber
14 Tage vor der zu erwartenden Entbindung sich bei der
Hebamme zu melden , da es uns nicht zugemutet
werden kann , des Nachts vom fremden Männern uns ab¬
holen zu lassen . 3993

Mitglieder des Hebamme, »Vereins für Stadt - und
Landkreis Wiesbaden.

Vorsitzende : Frau Moog , Hebamme.
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Dar nützlichste

ist eine

Gritzner
Nähmaschine,

denn diese sind zum 4643
Xftken , Sticken und

Stopfen die

geeignetsten.^ - m »»,, » 9 fl

ÜGil-

! Unter Preis'
fierren-An n̂ ê

Ml. 9. 12. 15, 18, 20 bis 25
(GetrageneM. 5 bis 9.)
ll6rrvN-ll086U

Sil, 1.30, 1 80 2 50, 3.— &. 8.—
Lodenjoppen

!K(. 4.50, 5.—. 6 — bis 10.—
llerren-2nss- und

Schnürstiefel
M. 4 5 i. 4.80, 6.- . 8.- .
Box-Herrenstiefel

Mk. 8.50, 7 50, 8. b.(10 .50 Mk.
Rahmenarbcil).

Dam»n- und iUndarstiefel.
Reparaturen.

®anienfiie;'et, Sohlen und Fleck
. Mk 2 — bis 2.20.

Harenstiefel, Sollten und Fleck
'Mk. 2.70 n. 3,—

Pius Schneider,
Micholsiier ., Ä6 . 2415

_ jjepetutbtr dev Sunaum -.

•8
Anzüge.Patetols, Joppen. Saccos
Wen und Westen, Schuldofen
lilluend biaicj. Schwarze Anzüge,
v  seltene Gelegenheit.
->eugasse SS , 1 Stiege.

Kein Laden, 9233

Schulranzen
to,?'n Aufgabe dieses Artikels
^iit um« Preis . Hnndtasckcn
iw prima Leder.in sedr großer
E ^ ^ uoaffc2^ 1̂ Sh 5839

Türen
? bkn bekannten, sowie modernen
sorinen empsiehlt in allen gang-
°rcn Grützen und Holzstärke» bei

itoncin Vorratslager 42/2
*. BHbI  G. m. 1. H„

Türen- und gen-ierfabri!,
_Kaiserslautern.

AWchrinur,
Mauergafs; 10,

in m * ,fin  reichhaltiges Lager
” Roßhaaren, Kapok, Seegras
"st moderner DeffinS rc. rc. zu

^mnnt billigen Preisen 2879
A’Uutidehoa per Ctr. 2,10

..
^elholz per Bdl. 0.50
3-, frei Haus.
^ H. Be-ht, Frankeustr, 7.

Seit Jahren üöerali e r,
geführt und beliebt ist

Marburg’s 6139
Schweden-König

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

1 Xcngasse 1
Gegr . 1853

Telefon 20 >0
Marburg's

Schweden- König ist
patentamtl. geschützt
Vor mifzbrüuchliticr
B Nutzung der Be¬
zeichnung,Schwede»'
Köuig'wird gewarnt-

Anerk.
sachm. R -
paratur-
Werkstatt,

fPreise
billig.

Gr. Lager
in Ndrcn .Gold-
Silbcrrnnrcn

u. ept . Artikeln
Paul Jiintscli,

• 3 Fanlbraiinenstratze 3
_511_
«renniio z per Hlr. M. 130
Slnzünde !,olz » „ „ 2.20

liefert frei Haus
JHL

I >ampf $clireinerei
Dotzbeimernr. 96. Teteph 766.

Bestellungen werden auch Nen»
g-' sse 1, im Laden, b. M. Offen«
stadr Nachf. anaenomnien. 4331

heller-, Bau-
und

Doppelpumpe
leihweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.

billigst. 4689
Karl Bl unter Si  Soli »,

Holz carbei ninssabrik,
Dotzleimerstr. 55. 4689

J, P. Weimar,
Bilder- u. Spicqclrabmen-Fabrik,

Lan-gasse 26. — Tel. 1990.
Moderne Einrahinungeit

Bhotogrnplii ständer.

!ereit. inir erstklaff.
Nälimaschincn,
die manw. Laden-

imê riparnis
enorm billig bei

k Friedrich Mayer,
!;;r Nbeinstr 48, kaust.

KLndersärge
von 4 Mk. an 9177

Grone Sirge billigst,
lidein , Aiichclsberg 8.

Tclcpbon 3490.

JfüchenRönigm
Edeläewürz

für alles,kalt u.warm
10,15&20  Pr>

£es .£esch.

überall käuflich— Fabrikdepol:
N . Hattemer III . ,
Gau-Algesheim und Main,.

Bertreter u. Lager: Urei ». JEl«h
Wiesbaden. 2317

Die Attkitskelle öes
Raff.GkfliilgiilSvkttins

Sctzicrsteiuer iratze links,
unter der ZimmermannSstistung,
empfiehlt 929
Kiefern-Auzündeholz fl SackM. 1.
Buchen-Holz fl Etr. M. 1.70
Teppiche werde » gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungenz» richte» an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher-
stratze2, 1.. r., jeiih. Hauswart
des MännerajylS. Telefon.

jeder Art kaust man am besten
in der Stnhlmachcrei von
7123 A . May,

M a u c r g a s s e 8.
NB. Rep , u Flechten

von Stühlen gut u. billig.

gespalten , ä Ctr . 2 .40 Mk
Brennholz

ä Ctr 1.40 351. , 7536liefern frei ins Haus

Gebr. Neugebauer,
Dampf- Schreinerei,

Schwalbawerstr. 22. Telf. 41k

vlinden-Rnstalt,
Walkmühlstratze 13,

vlinden-heim,
Einicrstratze 45,

Te cpdon 2600,
cmp̂cblen die Arbeiten ibrer Zög¬
linge und Arbeiter: Körbe jcd.
Art u Größe Biirstcnwaren,
als Besen, Schrubber, Ätseise-
bürsten, Wurzelbürsten, An¬
schmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fust-
mattcn , Klopfer , Strohseile

rc rc,
Klavierstimmer».

Rohrsitze 7L .̂
geflochten. zlorbrepnraturen
gleichn, gut auSgeführr. 5 )49

Auf Dun 'ch wcrdeii die Sachen
bgebol! u wieder znrückgebrachr.

T
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Köln 115 . 286

WenoloM u.
ArWuoMie,

Heldnenstr. 12» I. Gl.
Nur für Damen.

Ges. geschützt.
Sprichst. v. 9 bis abends 9 Ubr.

Magerkeit.
Schöne volle Körperformen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekröhl gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. VieleDanksohreiben
P ,eis Karton mit Gebrauchsan.
Weisung 2 Mit . Postanw . od.
NBchu. exkl. Porto . 1856

Blygicit . lastet 4
D. Franz Steiner & Co.,

«erlin 302
Koniggrätzerstra -se 78.

jMetzger Jacken,
^rbeitswämmse.
Gute dauerhafte

Ouali 8tei.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —
Friedr. Exner,

WiesbadSn,
Jfengasse 14.

2 WWW!» 2.
Ecke Langgaffe.

Korfelts.
Weihrrachts«Verkauf

z» ermätzigten Preisen.
Große Auswahl in

llieri Eie.
Mft. KraMalMi,

A . Merk ««!. 4514
| an Mark luöu eniim) und
AVr " mehr k Reisende, auch
Damen verdienen. Prosp. gratis.

Friedrich Maack,
Chemische Fabrik, 3068

Bremen 121.
Ljeichte Handarbeiten>n Kreuz-

ii. Plattstich, auch in Weiß¬
sticken werden noch angenouiiiien
Bcrlramstr. 20, 3. l. 5371
Wi e llr . uied . llair vom

Asthma
sich selbstu. viele Hund. Patienten
heilte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32/2

Coutag & Co ., Leipzig.

Als besonders
geeignete praktische

empfehle ich:

lös-

reichhaltigste Auswahl
in jeder Preislage.

Wäschemangeln,
Wringmaschinen,
Messcrputzmaschinen,
Teppichkehrmaschinen,
„Climax"

Hackmaschinen,
Knct- und

Rührmaschinen.

von I . A. HenckelS,
Solingen.

Versilberte Bestecke,
Taschenmesser.

FeineWernen
aparteste Muster in

Ofenschirmen,
jKohlenkasten.

lumeoile,

Kirchgasie 47.

Telephon 213.

Magazin für Haus-
u. Küchengeräte.

5524

MeiljtmttM Golle,
Lniserrstr. 24, Part.

Tel. 2913. Tel. 2913.
Erwirkung und Verwert mg

von Patente», Gebrauchsmuster rc
im In - u. Auslande. 555
fiä &S

Flügel, 356ä
Harmoniums

billigst.
_Bequeme Teilzahlung.

F .Königj
Btsmarckring16, Hochpart.

Lu t bat Steiniiolz»
Funbodcll -tseschäst

zu gründen, Treppenstukendelagrc.
erhält Rezept u. gr. Anweisung
billig. Prämiiertes Vers. Paßt
für Jedermann. Beste Zeugniiie.
Off. ii. I . O. 5853 an die Erv.
dieses Blastes._ 5855

odctdan! zu verkaufen. Näh.
Fricdrichstr. 48, H. 2 5868H

Der

Arbeits-
Aachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angcschlageit. Von4 '/. 11t!r
Nachmittagsan wird der
Arbeitsinarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absoigt.

FLrsahrener solider Krankenpfleg.,
ärztl. geprüft, sucht Stellung

Off, unter B. 100 an die Exved.
d. Blattes._ 5139
ft ;« ,» »* sucht Monatsstelle

Werdrrstraße36
Front!»._236

Fleitz. Brau
s. Wasch, ii. Putzdeschäst. Näh.
Westeiidstraße 20, H. I. St . 5804

20  Mark extra
dem, welcher ein durchaus lücht.
selbständ. Hausbälterm Stelle bei
einzelnem eilt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeug», u. Emps.
voih. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 22 an d. Exp. d. Bl. 2938

Männliche Personen.

mit erütlaistgen Garantien p. 1907
sehr billig abzugeben.

Off. u. E. 3141 an die Exped.
d Bl erberen. 3141

Maurerpolier
Zum llieuban eines Klosters

wird ein tüchtiger energischer
Maurerpolier mit 30 Maurer und
ebenso vielen Hilfsarbeitern per
1. F-dr. 07 gesucht. 3142
' I . H. Faeusen, Baugeschäft,

_ Eschîeilcr._
taucht , Gelvgießcr und Metall¬
en dreher kann sofort einireien
bei 4056
Heinrich Kraule. Helenenstraße 29.
ÜF- üchl. Knniischlosserg's. 5715

_ Oranienstr. 48
u scher geiucht. Allg, Olt

chi-rücinerstraße. 5754

Braver Zunge
als Lausduriche ges. b. Franst
Alff , Nursaalvlatz1 >765

1 Httusbursrlze
aesücht 5774
Mainzerlandstr. 2, Friedr-chsdalle,

Lehrling
zur Erlernung der Zahntechnik
suche zu Ostern. Zahnarzt Funcke,
Friedrichst aße 3, 2,_ 5~35

Eaof i
jeden Standes Hermann Großer,
Stellenvermittler, Bureau „Metro-
pol", Schnlgaffe 6, 1 4537

jeden Standes sucht Hermann,
Grostcr , Stellenvermittl.. Bureau
„Melropol". Schnlaaffe 6. 1. 4538

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus . Tel . 574.
AusschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Eisen-Hobler
Friseur
Schwsser für Maschinen
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling

Arbeit suchen*
Buchbinder
Buchdrucker
Kaufmann
Küf-r
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Stuckateure
Heizer
Tapezierer
Bureaugebüls:
Vureaudiener
Hausdiener
Herrschaflsdiener
Fubrknecht
Einkaisterer
Taglöhner
Krankenwärter
Blaff me
Badmeister

^Lackierer-Lehrling geg. Vergütung
^ gesucht. 2793
_ Hrlllnundstr aste 37.
Weibliche Personen.

für feinen Putz,
redegewandt und branchekuiidic,
am liebsten gelernte Modistin, Per
1. Februar 1907 gesucht. Gebalt
100 bis 120 Mark.

Offerten mit Referenzen oder
Zeugn.-Abschr. u. K. 5855 an die
Exped. d. Bi._ 5862Gesucht
geb alleinst Frau od. Mädchen
ohne jed. Anhang, w. kl., mutterl.
Haushalt vorstehen kann.

Off. u. A. Z. 1 an die Exp.
d. Bl._ 5724
rffiin Mädchen, welches ourgee.im

kochen kann u. Hausarbeit
versteht,̂zu 2 Damen ges. 2507
_ Nbeinstr., 30 1
ijtin braves Dienstmädchen so-
^ fort gesucht 5782

Schwal»achecstr. 30, 1. t.
in tüchtiges Kuchenmadchen

sofort gesucht 5655
_ Helenenstraße 5,
ttlJMen kann bas Bügeln

gründlich erlernen 5261
Sedcnstraße 10, 1 Tr. r.

ttlZädchcn und Frauen können
nachmittags das Weißzeug-

näben, AuSbcffernu. Zuschneiden
erl. Helcnenstr. 13, Sk '.l . 1645
Äunge Mädchen können Weiß.
X) zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 23, H, 1. l.

tKhcilUidies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

SteUennachweiS.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u
Alleinmädchen. 401

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltlicheStellen-Vermitteiunz

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
Abtheilung’ I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Linder- und
Küchenmädchrn.

B. Waich-, Putz- n. Mot-atssraneit
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäocheau. Taglöbnerinneit

Gur empsobleu: Mädche» eraalteu
sofort Stellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulem- n. -Wärterinnen
Stützen,' Hausdallerinneii, jrz
Bonnen, Jungferp,
Gesellfchaflermn-n.
Lrzteaerlnnen. Lomptoristinn: t
Bermufermnen, Lehrmädchen,
Sprachtehrerinnen.

L. für särnrntliches Hotel¬
personal , sovie für

Pensionen , auch auswäiäs.
Hotel- u Neiianralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Walchmädchen,
Beichlirtzrrmnenn. Haushälter¬
innen. Kow-, Büffet- u. « ervtr.
sräuiein^

6. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Muwirkung der 2 Srztt. Vereinen

Tie Adreffen der frei gemeldeten,
örztl, empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

3_Ofl Mirk. täal Perionenall  lilAa jed. Stand, »erd.
Nebenerwerbdurch Schreibarbeit,
bäusl. Thätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErmerbScentrale in
Frankfurt a. M. il«z2<



Nr . 293. IG. Dezember 1906. Wiesbadener General-Anzeige».

ent
EI» Ä<r>ir>̂ E

VMM Billig
so kaufen Sie unsere seit langen Jahren als vorzüglich anerkannte

Herren ^Wäsche
.M Herren-Hemden.

Marke 99 Mnrable 6g
mit glatten Pikee oder Falten -
Einsätzen.

'Marke „€ Iaf
mit reinleinenem Einsatz Ia. Ia.

Marke ,?WIeiB 6ä
mit elegantem Falten -Einsatz .

Marke . »ISrfstal

.4.25
5.50
5.50

jßj, O PA
mit apartem engl. Pikee-Einsatz Ulli.

Grosse Auswahl
i« liiiers-IHy.

Herren-Rragen.
Wir führen über vierzig moderne Formen.

Wer einen Versuch mit unserer Wäsche gemacht hat,
wird dieselbe stets bevorzugen.

Einheitspreis für alle Stehkragen s

% Dtzd. Mk. 2.60 — 1Dtzd. Hk. 5.00.
Einheitspreis für alle Doppsifcragen:

y*Dtzd. Mk. 4.00 — IBtzd Mk. 8.00.

Probe-Kragen
45 PL  70 PI.

Manschetten.
Stets die neuesten Fassons in anerkannt

guter Qualität.

'/* Dizd. Mk. 3.50, Mk. 4.00. Mk. 4.25,

Zerviteurr,
unerreichte Auswahl

alle Genres von 40 Pf . an.

Farbige Garnituren
in hocheleganten neuesten Dessins.

Hermanns & Eroitzheim
2S Langgasse 28

Gold Silberwaren
Grösste Auswahl, billigste Preise , Fr « Leiimajiii , Juwelier, Lanrgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.

RichnauswahlS
50 Nähtische, sehr elegante von Mk. 13.50
50 Bauerntische, feste „ „ 2.75
50 Paneelbretter , feine „ „ 3 —
50 Etageren, feine „ „ 3.50

BorplatzioileLten, Serviertische
in bester moderner Ausführung.

5d9ö dôh. Weigand & Co.
Wellritasstr . 20 Telephon 3172.

FI * HIB A € II , Schirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

znzzr.  Kirckjgasse 4W
zunächst der Markt -trasse. 5-S6

Die größten Spielsachen in
allen 10-, 25. , 30-, 35., 48- uni
85- Psg »Artikeln nur im b830

billigen Laben.
Meüritzstratze 47

AmverKaus!!!
Wegen Umzug und Aufgabe des

Parterre -Uhreu -Gefchiifts
werden Juwele », Niiren , Golüwaren zu' enorm billigen Preisen
unter schriftlicher Garantie verkauft. Jedes Stück ist mit billigen

Preise,, versehen.
Reparaturen wie bekannt, schnell, gut und billig. - 5867

Gustav Frank , Uhrmacher, Telephon 1830.
Schwalbachcrstrastc 37 , pait . — Kein Laden. — Weltuhr

Schutz¬
marke jlesos“

Isind die besten und feit 10 Jahren bewährt. Garantie¬
ischein für gutes Tragen. Meine Auswahl wird von
^keiner Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt

billig. Obttgos Ketten sind nur zu haben bei

Otio Bernstein, Juwelier
iBitte genau auf Ladeneingangu. Firma zu achten.

_140 Kirchgasse 40 Ecke Kl. Schwalbacherstraße.
Alleinvertrieb der Obugos Emaille-Bilder nach jebcr

beliebigen Photographie für Broschen, Anhänger.
Manfchetteuknöpfe. SchlipSnadeln u. s w. 5896

Turngesellschast Wiesbaden. iWHMDDHHWNDW

Wir ersuchen Hiermit unsere Mit-
glicder, die Wünsche, betr. Einladung
von Gästen, für unsere am 30. d. M.
im Kasino stattfindendc

Weihnachtsfeier
recht baldigst an den Lorstand gelangen
zu lassen. 0881

Tet  Vorstand.

Dßerifigimgdii
von

Saal
Heinrich

: 24,26.
Gegründet

Kecker
1883.

elefon 2861
1060

Saalgasse 1, Telephon 2129,
empfiehlt sein großes Lager in

Akkumulatoren!.Kleinbeleuchtung
Eigene Ladestation im Hause. 4408

Warnung *.
Ich warne hiermit jedervtann meiner Fra », der Hebamme

l *li . I .lirhardt , geb. Jolt , sowie jeder weiteren Person meiner
Familie elwaS zu leiben oder zu borgen, indem ich für nichts hafte.
S93 C » Ehrhardt , Schlaffer, Hirschgrabc» 26.

G-gr. iarg <51ag ;aziii i»79
Carl llossbach , Webergasse 50.

Großes La er jeder Art Holz - und Metallsärge
Uebernahmev. Lei «endckor .' tionen u. Transporte
auch für Ieuerbci -attung zu reellen Preisen 4übü

Anmcltestclle und AuSkunstserteilung auf dem BureaU
4 Ms»VHN811*»88S 4

(Erdgeschoss links ) . 9313
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